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„Gold bist du als Kind. So wie du den 
Sonnenaufgang siehst, das ist Gold, 
bleib so es ist der richtige Weg. 

Als ich aus der Dunkelheit in das 
strahlende Sonnenlicht hinaustrat...“ 


M 


Zuerst einmal, bevor das ganze Banket beginnt. muß 
sicher gestellt sein, daß alles und jeder seinen Platz, 
genauen Zeitplan und Nummer hat, erst dann, kann der 
Besuch empfangen werden. Dem Smoking den letzten 
Schliff gegeben. Nun denn, öffnet die Pforten, werter 
Hofstab und heißet das Volk willkommen. 
Darf ich bekannt machen, die Prinzen Plastic Bomb, 
sehr erfreut, die Herren. Der Regentenstab schnellt 
zweimal auf den Boden. Lord Rainer Out of Step, samt 
Gefolge und König Alex...genauso wird's wieder auf 
dem Fanzinetreffen zugehen, oder besser gesagt ging es 
zu, denn wenn ihr dieses Heft in den Fingem haltet, ist 
dies auch schon wieder vorbei. Ich sag jetzt schonmal im 
Vorraus, war super und danke allen für die Hilfe. 
Schwuppdiwupp bin ich weg und im Urlaub, endlich! 
Wegfahren, was gibt es schöneres? Genau das hat die 
. letzten Monate meines Lebens bestimmt und ich bin mir 
jetzt sicher, daß das den eigentlichen Spaß ausmacht. 
Irgendwie hält mich im Moment hier in Düsseldorf 
nichts mehr. Es gibt nichts worauf man sich besonders 
freut, außer wieder wegzukommen. Vielleicht ist das 
auch der Frühling/Sommer. Der Aufbruch ist überall zu 
spüren, gab es doch so viele Veränderungen nach dem 
Winter. Im Moment gestaltet sich das Leben auch eher 
für den Moment, man genießt schöne Momente, die aber 
leider nicht von Dauer sind. Nicht das immer wieder 
etwas schlechtes passiert, das komischer Weise gar 
nicht. Vielleicht ist man auch schon so verwöhnt, daß 
man Freude nur noch im Augenblick genießen kann, 
oder sie nicht mehr so zu schätzen weiß. Wenn nicht 
unbedingt etwas ganz neues tolles geschieht, sieht man 
sich nach kurzer Freude wieder auf was neues hoffend, 
in der Ecke lauernd. Das ist falsch, ganz einfach, daß ist 
das Einzige was ich dazu sagen kann. Lest euch die 
Anfangssätze dieser Einleitung immer wieder durch. 
denn genau das sagen sie. Werdet wieder Kind, los 
beeilt euch, denn ehe wir uns versehen gibt es diese 
Chance nicht mehr. Sei Kind oder du bist tot. Hab ich 
Angst noch älter zu werden, natürlich wer hat das nicht. 
wär ja komisch, aber das ist es nicht. Wir kennen zuviel. 
wissen zuviel, dennoch nicht genug, glauben wir. In.der 
Einfachheit liegt der Segen, daß ist zu einfach. Denn 
warum hat man sich den schwierigeren Weg gewälht. 
Man hätet sich auch einfach vom Getriebe drehen lassen 
können. Werden wir doch irgendwann alle gleich 
stumpf. Ob jetzt Bankdirektor. Gabelstapelerfahrer. 
Punk-ewig Student-was weiß ich! Kann man nur als 
Aussteiger Kind bleiben und kann man das noch, wenn 
man einmal 25 Jahre in Deutschland gelebt hat. Nein! 
Irgendwie glaube ich es nicht mehr. 
Mist, daß ich jetzt damit angefangen habe. es ist so 
umfassend und ich kann auch nur verwirrend ein paar 
Gedanken hier anführen, die nicht annähernd zu Ende 
gedacht sind. Ist auch egal. Im Moment ärgert mich eins 
sehr, daß man nicht mehr spontan ist, oder es vielleicht 
auch nie war. Das einen Zuhause zuviel hält, Verpflich- 
tungen usw.. Doch eigentlich gibt es doch kaum etwas. 
was man nicht wirklich im Stich lassen könnte. Außer 
Freunden natürlich. Aber warum handelt man nicht mal 
für den Moment, wenn man, wie ich es eben so schlau 
angedacht habe, doch nur den Augenblick genießt. Man 
handelt im Moment und hat somit das Ziel der andau- 
ernden Freude. Warum macht man nicht einfach mal 
das, wonach man sich sehnt, egal wie angeblich 
„unrealistsch“. Man selber hindert sich. Aber warum 
nur. Ich weiß doch genau, daß es so ist, warum läßt es 
sich dann nicht ändern? Sei Gold und vielleicht bist du 
dann näher als du denkst. Hab keine Angst vor Neuem, 
nur weil du denkst, du kennst schon alles. Trau dich, 


= dran sein, wenn es so ist. Das Gehimabschalten anstatt 
mit 16, heute für Auserwählte mit 40, 24 Jahre gewon- 


"”“ nen und doch so weit weg, Es ist Sommer und regnet 


nur, merkt man mir das an? Höre ich mich unglücklich- 
an? Bin ich nicht, nicht wirklich, doch ich sehne mich 
nach vielem, von dem ich nicht möchte, daß ich es nicht 
versuche und es somit unerfüllt bleibt. Doch denke ich, 
wie weit reicht der eigenen Antrieb. Doch es gibt Hoff- 
nung, bleib Kind. Ich habe vor kurzem, einen Monat im 
Kindergarten gearbeitet und ich war Kind, von nun an 
dürfen Freunde von mir nicht mehr über 5 Jahre alt sein. 
Wär cool. nur die Gesellschaft würde mich wegschlie- 


ßen. Doch nicht dadurch hab ich die Hoffnung, denn 
man trifft immer wieder Menschen, durch die man mehr 
zu Gold wird. Schaut euch einen Sonnenuntergang an, 
wenn ihr es noch nie getan habt, unvorstellbar. brüllen 
alle! Es gibt bestimmt Menschen, die noch nie einen 
Sonnenuntergang richtig gesehen haben. Doch „Punks“ 
Andersdenkende, haben dies am ehesten nicht verlemnt. 
nicht verlemt, grün zu sein. Wenn jemand abwertend 
sagt, Mensch bist du naiv, kann ich nur lachen, denn 
derjenige ist schon tot. Ertappe ich mich doch gerade, 
einmal eine Einleitung ohne bescheuerte Story zu 
schreiben, was ist denn mit mir los? Mir gefällt die 
Rolle, das Drehbuch hab ich vorher nicht gekannt. 
Lassen wir es an dieser Stelle aber dabei. ich denke die 
Menschen die es verstehen wollen, verstehen es. machen 
sich Gedanken und die Anderen blättern einfach weiter. 
Dieses Heft ist allen Menschen gewidmet, die mitgehol- 
fen haben, allen FreundenInnen und besonders dem 
hellerleuchteten Nordlicht Wibke. Ihr seid das Ziel. 


So, Schluß mit Lustig, wie lustig, jaja, da du kannst es 
wieder, sinnlose Wortfetzen aneinanderreien und so 
unterhalten. Mensch du bist so ein guter Entertainer. 
Weißt du. wenn man beliebt sein will. muß man das 
einfach draufhaben. Das kannste nicht lemen. der Eine 
hats der Andere nicht. Ich hab's, duuuuu! 

Morgen. jemand zuhause, nein steh unter der Brause... 
prussst, witzig, diese Reime, unglaublich, Mensch. du 
Komiker. 

BLURR #11 ist da, wenn ihr das noch nicht geraftt habt. 
legt am Besten direkt das Heft zur Seite, knallt euch 
weiter Bier in die Bierne, denn für zwei sd ausfüllende 
Dinge ist kein Platz in eurem Leben. Was mich sehr 
gefreut hat, ist daß wir zum letzten Heft und zum 5 
Jahre Blurr Jubeleums Sampler Heft soviele Briefe 
bekommen haben. Schön zu sehen. daß noch viele 
Leute, genauso bescheuert sind wie wir. Gerade die 
Quizteilnehmer-Karten und die drei ??? Briefe haben 
mich umgehauen. Geil auch, daß einige Artikel von 
neuen Schreiberlingen sind. Herzliches Alohaa für Dan 
aus Luxembourg, den alten Skatepunk. Jan aus Köln. 
Franky die alte Natter. A propos Skatepunk. daß war 
auch noch ein wichtiger Punkt. Vor nicht allzu langer 
Zeit hab ich noch in vielen Reviews übers Blurr gelesen. 
daß das Heft ja gut sei. aber man mit den Skate Surf- 
Dingern nix anfangen kann. Ha. etliche Briefe kamen 
auch wegen des Skatens und viele bestätigten. daß auch 
für sie Skaten und Punk zusammen gehört. So ist das. 
bääh. Wer noch nie ein Brett auf dem heißen Asphalt 
geritten ist. kann sich sowieso kein Urteil erlauben. 
Deshalb diesmal im Blurr. nochmehr skaten & surfen. 
fehlt nur BMX. hatte nur nix. kommt noch. So ist das 
Heft wie es uns gefällt. 

Wo wir schon dabei sind. ändern wird sich wahrschein- 
lich auch was. Denn im Moment ist es leider immer 
noch so. wie von Beginn an. daß der Großteil der Arbeit 
an mir hängen bleibt und die Anderen außer 2 Artikeln 
in 5 Monaten, wohl nicht soviel mit dem Heft verbinden. 
so daß es einen größeren Teil in ihrem Leben einneh- 
men soll. Naja muß jeder selber wissen, ihr Arschgeigen. 
Jedenfalls schaffe ich es im Moment weder von der Zeit. 
noch von der Lust, 72 Seiten vollzuschreiben und dann 
nur alle 5 Monate zu erscheinen. Ich würde lieber alle 3 
Monate erscheinen und dann mit ca. 40 Seiten. macht 
dann mehr Spaß, ist aktueller usw. Schreibt mal was ihr 
davon haltet. Bei den Reviews wird sich auch noch was 
ändern, aber das steht auf den Reviewseiten. Was gibts 
noch, hm, Urlaub, 10 Tage noch. Ja FREE YOURSELF 
Lp/Cd kommt Mitte August und ist super geworden. Die 


warum bist du so sicher, daß du erkannt hast was gut für Griechen habens dr. auf. QUEST FOR RESCUE werden 
dich ist, wie du leben willst, was du machen mußt. Der hoffentlich ne neue Single im November rausbringen 
Weg ist das Leben. Greife die Liebe, wenn sie dich und FREE YOURSELF gehen dann Januar '97, ist ja 
packt. Laß dich fallen. Warum rede ich immer über noch was hin, mit KINA auf Deutschlandtour, wer was 
„dich“, ich meine mich. Immer von eigenem Leben, 
weitgehend ohne staatlichen Einfluß, ohne gesellschaft- Das wars. viel Spaß mit dem cosmischen Geschmiere 
liche Zwänge willst du leben und doch sitzen diese so und schönen Sommer. 

tief, daß man fast wieder denkt, da muß doch was Gutes Ein fettes alohaa Carsten 


machen will, soll sich melden 


P.S. der sagenumwobene Liquidator konnte diesmal 
wieder keine Ansprache halten, da er mal wieder...na 
was wohl? Menschenleben retten muß, dieses Scheiß 
Superheldendasein. Vielleicht in Nr.12, aber vergeßt 
nicht euch die Liquidator Story in diesem Heft reinzu- 
ziehen. 


Pu. das ist eins der Wochenenden. an denen der Kopf nicht aufhört zu 


brummen. Heute ist Sonntag und am abend geht's vielleicht zum Abschluß mal 
an die Q-Hof-Theke, dort legt Rainer vom Out of Step schlechte Platten auf. 
Parties. Enttäuschungen. Neuanfänge und kleine Erfolgserlebnisse. All das war 
in den letzten Wochen angesagt. Am enttäuschentsten waren die Distanz und 
Streitereien zwischen meinen Freunden und mir. Einmal aneinandergeraten und 
Kälte gezeigt bekommen und der Tiefpunkt war erreicht. Der Höhepunkt dann 
Meckereien über’s Bier und das Essen auf meiner ansonsten geilen Geburts- 
tagsparty, für die ich mir den Arsch aufgerissen habe, nicht von fremden Spie- 
ßem sondern von Leuten, die mir am nächsten stehen. Da steckte mehr dahinter. 
Da gab es ein Problem sich auszudrücken und zu sagen was man meint, ohne 
unfair zu sein. Daran war jeder zum Teil Schuld. Jeder. Es kam zur dreistündi- 
gen Diskussion und zur Aussprache bis sechs Uhr morgens. Was soll ich sagen. 
Die Tage danach wieder voll geil. Endlich war sowas wie Atmosphäre da, auf 
die man sich freut. In der Band war auf einmal wieder Power. Die Instrumente 
sprachen von selbst, wir verstanden uns per Augenkontakt. Letzte Woche, Ende 
Mai, sind wir zusammen zum Rottmannshof in Provinzhausen, quatsch Dorsten- 
Wulfen, gefahren. Geiles Konzert mit Partyatmosphäre und Tristesse, Quest for 
Rescue und But Alive. Hab nicht gedacht, daß dort soviel Volk ankommen 
würde. Freitag wieder in Köln, die Hölle. Unser neugegründeter griechischer 
Studi-Verein dort veranstaltete seine zweite Party. Killer. Wer glaubt, daß man 
nur mit Punk-Rock Party machen kann, hat sich gewaltig geschnitten. Um zwei 
Uhr habe ich mit den Kollegen hinter der Theke nur noch wie bekloppt Sirtaki 
getanzt. Aber das beste kam danach. Jannis, ein schüchternes Bürschchen hatte 
sich total betrunken. Im Verdacht einer Alkvergiftung rief ein Kumpel den 
Krankenwagen und schwups wurde ich dazu auserkoren mitzufahren. Schließ- 
lich wußte ich seinen Namen und daß er in D’dorf wohnt. Problem: ich war 
genauso breit wie er. Vertrage aber halt ein bißchen mehr, als Blurr-Brigadist, 
hehehe. Im Krankenhaus dann die Lachnummer. Die Pfleger hatten alle Mühe 
den sich Windenden auf dem Bett zu behalten. "Herr Spiropoulos, wir müssen 
ihnen jetzt die Hose ausziehen, um einen Test zu machen?" Er total besoffen: 
"Malaka, was machen die denn mit mir, Malakaa!". Der eine Pfleger unter- 
drückte noch krampfhaft seinen Lacher. Ich konnte nicht mehr, lief raus und 
prustete los. Der andere Weißkittel dann: "Was heißt eigentlich Malaka?" Ich: 
"Du Wichser!" Im Vorfeld der Party gab es aber auch Dinge, die mich zum 
Kotzen brachten. Thema: Nationalismus. Wir haben kein Problem damit, wenn 
vier deutsche Studentinnen, darunter die Vorsitzende, in unserem Uni-Verein 
mitmachen. Andere schon. Ein Pommesbudenbesitzer, kein Witz, in dessen 
Laden ich ein Plakat aufhängen wollte, drückte Sprüche, was das denn für ein 
griechischer Verein sei. in dem Nichtgriechen das Sagen hätten. Das brauche 
ich mir nicht reinziehen. Wenn er in seinem Ghetto bleiben will, meinte ich und 
es scheiße findet, wenn Leute ungeachtet ihrer Nationalität etwas zusammen auf 
die Beine stellen, ist das sein Problem. Für mich ist das peinlich, und es regt 
mich auf. Sicher geht es auch um Identität, aber bitte nicht so kurzsichtig. Da im 
Blurr schon einiges über Griechenland stand, möchte ich sagen, daß solche 
Probleme für mich relevant sind. Wenn ich aber griechische Musik höre, und 
ich fahr da teilwiese drauf ab, dann hat das aber nichts mit Patriotismus zu tun. 
Leider ist Volksmusik in Deutschland eine einzige Lachnummer. Ich sage 
leider, weil das dann zu Gleichsetzungen mit anderen Ländern führt. In Grie- 
chenland aber gibt es Major- und unabhängige Volksmusik, welche mit Stil und 
peinliche Scheiße, gute Texte genauso wie die üblichen Klischees. Würde ich 
das ignorieren, würde ich einfach nur etwas verpassen. Griechische Musik 
drückt für mich bestimmte Dinge aus, Hardcore tut es bei anderen. Ist eigentlich 
jemand stolz auf But Alive? So zuletzt jetzt noch ein Hilfeschrei. Mein Freundin 
möchte mit einer ihrer Freundinnen zusammenziehen und sucht immer noch 
eine bezahlbare 2-Zimmer-Wohnung in Köln. Da wir auf Wohnungszuhälter 
(=Immobilienmakler) keinen Bock haben, und schon einige Anläufe enttäu- 
schend endeten, hier jetzt der Aufruf. Sollte einer der wenigen Blurr-Leser, oder 
we Leserinnen in Köln was wissen, MELDE Dich! Ok. das war's. Ciao mala- 
es! 


Milto 
Sevus, Grüzi und Hallo! 


Die Warterei hat ein Ende. Allen Unkenrufen zum trotz ist es uns gelungen, unsere 
runzeligen Ärsche zu erheben und eine neue Ausgabe fertigzustellen. OK, OK, die 
schöpferische Pause war diesmal etwas arg lang, aber es ist auch alles nicht halb so 
leicht wie ihr euch das vielleicht immer vorstellt. Carsten spart auf seinen zweiten 
Rolls Royce (wenn er nicht gerade zum Kurzurlaub nach Hawai jettet oder mit 
Quest for Rescue durch die Republik tourt), Andi versucht nach ganzen Kräften 
seinem großen Idol Bukowski zu entsprechen, Milto leidet eh unter notorischem 
Verpätungszwang ... tja und meine Wenigkeit würde sich angesichts der ersten 
zaghaften Sonnenstrahlen auch lieber mit Freunden bei einem Tütchen und gepfleg- 
ter Gerstenkaltschale im Stadtgarten lümmeln, anstatt im Arbeitszimmer meiner 
großräumigen Villa diese Zeilen in den Computer zu hacken. Aber was nutzt alles 
lamentieren, schließlich haben wir uns lange genug auf den Sampler-Lorbeeren 
ausgeruht. Also raus mit dem Superheldenkostüm aus dem mahagnivertäfelten 
Wandschrank und rein in den Kampf gegen das unglaublich Böööse. Als neuen 
Mitstreiter möchte ich an dieser Stelle den Jan begrüßen, der zu dieser Ausgabe das 
Propaghandi Interview beigesteuert hat und auch in Zukunft diverse Sklavendienste 
für uns erledigen darf. Willkommen an Bord! 

Da der allgemeine Trend bei der Konkurrenz immer stärker zur CD Beilage geht, 
läßt sich auch deine BLURR nicht lumpen und so befindet sich in dieser Ausgabe 
erstmalig eine Multimedia CD die wir dank eines Computer Freaks im Freundes- 
kreis quasi für lau erstellen konnten. Neben den herkömmlichen Audio Tracks ist 
dieser Silberling vollgepackt mit aktuellen Reportagen, Marktübersichten, Daten- 
bank (mit allen bisher im BLURR veröffentlichten Platten und Fanzinereviews), 
Multimedia-Game von, mit und über die Redaktion, einem interaktiven Video- 
Interview mit Carsten und vielem mehr. Das ist zwar nicht sehr Punkrock, aller- 


dings haben wir die Systemvoraussetzung (386SX-25, 4 MB RAM, double speed ; 
CDROM) bewußt niedrig gehalten. Sollte die CD fehlen (weil im bereits schwer 
angeschlagenen Zustand versehentlich nur die Hefte in den Rucksack gepackt 
wurden) oder defekt sein (weil die Kronkorken im Rucksack die Oberfläche zer- 
kratzt haben), wendet euch bitte vertrauensvoll an eine der im Impressum angege- 
benen Kontaktadressen. Ansonsten sieht man sich beim Fanzinetreffen, der anste- 
henden Sex Pistols Tour, oder am Offspring Merchandise Wühltisch. 

Locker bleiben 

Didei 


Hier noch eine kleine Korrektur, da Carsten im Moment sehr beschäftigt mit der 
Entwicklung einer kompletten, weltweiten Fanzinebibliothek, online versteht sich 
natürlich, gibt doch gar keine Bücher mehr, wendet euch bei Beschwerden der CD- 
Rom Beilage bitte direkt an mich: Didei Pustai, Große Witchgasse 8, 50676 Köln! 


Winter is gone! 


Das wurde ja auch mal Zeit. Immer wieder diese Kälteeinbrüche und plötzliche 
Schneestürme waren ja kaum noch auszuhalten. Natürlich haben wir die Hoff- 
nung niemals aufgegeben und wie man sieht hat es sich gelohnt. Aber normal ist 
das nicht, um nochmal auf die Kälteeinbrüche und Schneestürme zurückzukom- 
men. Das ist doch sowieso doch nur die H-Bombe schuld. Da kann man mir doch 
nix vormachen. Naja jetzt ist es zum Glück überstanden und dem genießen der 
wärmenden Sonnenstrahlen steht nichts mehr im Wege. Da schlägt der Frühling 
doch mit einem Rundumschlag zu, daß man vor Freude platzen könnte. Ich bin 
mir sicher, daß jeder, aber auch jeder von den Auswirkungen die diese Jahreszeit 
mitsich bringt irgendwie betroffen ist. Ja sicher, die Frühjahrsmüdigkeit gehört 
auch dazu, aber ist man erstmal wach dann frohlocken doch die Knospendüfte 
und sich paarende Vögel in einer ungewohnten Weise, und eine nicht endenwol- 
lende Energiewucht durchdringt einen. Tja, man krallt sich halt einfach sein 
Skateboard, wenn man es sich auf dem letzten Skatecontest nicht gerade hat 
klauen lassen, und cruist ein wenig in den Tag hinein, versucht vielleicht sogar 
nette Menschen zu treffen und glücklich zu sein. Denn ist dies nicht das Ziel eines 
jeden sterblichen Wesens „Glücklichsein“. Ob jemand Spaß daran hat, anderen 
zu helfen, jemand in seinem Freundeskreis Genugtuung erfährt oder vielleicht 
sogar der ein oder andere glücklich dabei ist, Menschen zu quälen. Das Ziel ist 
immer das Gleiche, „Glücklichsein“! « 
Viel zu oft ist man von diesem Gemütszustand viel zu weit entfernt und unnötige, 
negative Gedanken halten einen dort auch noch gefangen. Es gibt Menschen die 
zermartern sich das Hirn von morgens bis abends mit Gedanken über die andere 
nur müde lächeln können. Als bestes Beispiel hierfür, gibt es das Geld, daß doch 
ab und an recht unfair verteilt ist. Die Möglichkeit das Menschen nach außen 
hin, alles haben und zufrieden sein müßten sich aber Gedanken über sich selbst 
und die Beziehung zu anderen machen, gibt es natürlich auch. Ich denke, daß 
eine kommt ohne das andere nicht aus. Ohne ein Tief gibt es kein Hoch und ohne 
Schwarz kein Weis! Man kann niemals nur auf einer Seite stehen, denn nach 
einer Pechsträhne muß einfach ein Aufwind folgen und umgekehrt. Niemand ist 
ewig glücklich, oder ewig traurig. Ich gebe zu, nach außen hin mag es vorkom- 
men, das jemand sein Leben lang Hans im Glück zu sein scheint. Dahinter steckt 
das Gleiche wie bei allen. Man macht sich zuviele Gedanken und Sorgen, aber 
auch gerade diese tragen im Hinterkopf dazu bei, das Leben lebenswert zu 
machen. „Glücklichsein“, wie sich das anhört! Aber dieses Wort prägt die ge- 
samte Menschheit. Wieviel Menschen gibt es im Moment auf dem dritten Planeten 
von der Sonne ausgesehen, 7 Milliarden, 8 M'lliarden?, wieviele gab es schon 
davor und wieviele wird es danach geben? 
Eine ordentliche Masse kommt da zusammen. Kein Wunder also, das es Diskre- 
panzen geben muß, wenn jeder versucht das Ziel des Lebens zu erreichen, aber 
darunter etwas anderes versteht als sein Gegenüber. 
e Ich will das und du willst das, und wenn ich das nicht kriege, gehe ich zu 
Mamma und sag der das! 
Nun ja, wir sind mitlerweile an einem Punkt angelangt, an dem das alles nicht 
mehr so einfach zu beschreiben ist. Dunkle Wolken ziehen oft genug übers Land. . 
Ach ja, Wolken - Wetter - Sommer. 
Da steht er nun vor der Haustür und Vorfreude ist bekanntlich die Schönste. 
Darauf kann man sich verlassen, der kommt jedes Jahr wieder und bringt uns 
das Lächeln zurück. 
Aber die Erde auf die die Sonne scheint ist nicht die Gleiche wie im letzten Jahr 
und im nächsten Jahr wird sie auch eine andere sein. Aber wir leben.jetzt und 
eine unserer Sorgen sollte sein, ob das Surfboard den Winter gut überstanden 
hat, was in dieser wärmsten Jahreszeit für Parties steigen lınd sonst noch pas- 
siert. Vergeßt dabei aber die ganze Scheiße die um euch herum passiert jedoch 
nicht. Vielleicht aber ist die Lösung von Unterdrückung, Leid, Hunger und 
Unglücklich sein am ehesten durch euer eigenes Glück zu finden. Denn das 
Glück sollte ansteckend wirken. Oder wißt ihr was besseres? 
Mit BLURR Nr.11 haben wir glaube ich einen ganz guten Start erwischt! Vieles 
passiert und eine Menge ist geschehen. Viel hat sich verändert, einiges ist neu, 
aber einen Wandel hat es gegeben und... halt wie jedes Jahr. Es wurde einmal 
wieder viel Mühe hinein gesteckt, von dem einen mehr und dem anderen weniger 
und ich weiß wen ich damit meine. Och komm, Kerstin, nicht traurig sein, wir 
wissen ja du machst das meiste und wir machen garnichts, daß muß sich ändern. 
Diesmal beim Eintüten der Hefte helfen, mit Kasten Bier, versprochen. Aber du 
weißt doch wie das ist, mal hat man das im Kopf mal jenes nur nicht das was den 
anderen gerade interessiert. Nun ja wir haben es geschafft und es ist schön 
geworden. Wir sind wiedermal glücklich, aber wir gehen noch weiter: Wir sind es 
und wir hoffen euch mit Nr.11 ebenfalls glücklich zu machen. Ist es gelungen? 
Wir werden sehen, also Sex Wax für's Surfboard geholt und ab in die Brandung. 


Hang Loose 
Pfarrer Andi blurr 3 
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D as Interview führte ich mit Wieland, 


Bassist von Dackelblut telefonisch, irgend- 
wann an einem Märznachmittag. Telefo- 
nisch, eigentlich nur aus dem Grund, da 
unser Eins mal wieder zu faul war und es 
verpatzt hatte, das Interview beim BLURR 
Konzert im Schollhaus zu machen. Das 
Konzert war eins der Besten, was je in unse- 
rem Laden stattgefunden hat. Das einzige 
was störte war, daß soviele Leute gekommen 
waren, wir somit so viel zu tun hatten, das 
ich an diesem Abend von meiner Lieblings- 
band kein einziges Lied richtig genießen 
konnte. Bleibt nächstes Mal alle zu Hause. 
Dackelblut, die Nachfolgeband von den 
„Blumen Am Arsch Der Hölle“, haben mit 
ihrer Debut Lp, eine der großartigsten, 
deutschen Punkplatten hervorgezaubert. Es 
ist wirklich selten, daß man eine Platte so 
extrem fühlt und eins mit ihr wird. Sich 
selber wieder erkennt. Man fühlt wonach 
man stets begehrt, Tag für Tag. Man sehnt 
sich nach dem Glück des Augenblicks, der 
ewig dauern mag. Die Befriedigung etwas 
geschaffen zu haben ist eigentlich die 
Größte, etwas eigenes, kreatives auf die 
Beine gestellt zu haben. Wer denkt schon, 
daß dieses übertroffen werden kann. Dak- 
kelblut geben mir genau das. Sie geben mir 
das, was mir sagt, warum man so lebt, wie 
man es tut, so handelt und redet. Sie sind 
der Lohn, der länger hält. Sie machen aus 2 
+2=5! Dackelblut geben mir dieses Gefühl 
nicht nur durch ihre Musik/Texte, sondern 
auch durch ihr Erscheinungsbild. Ist vie- 
leicht das falsche Wort, durch ihre Homo- 
genität. Sie wirken zufrieden. Menschen, die 
den schweren Weg gewählt haben und trotz- 
dem weder resignieren, noch zornig gewor- 
den sind, sondern, so scheint mir, ihre Lük- 
ke, ihren Weg gefunden zu haben. Das 
Glück an oberster Stelle! Sich nicht mürbe 
machen lassen! Wahrscheinlich ist dies 
auch eine Sache, die mit dem Alter zu tun 
hat, da alle in der Band über 30 sind und 
Dackelblut wohl auch eine der kinderreich- 
sten Punkbands, mit 6 Kindern, sind. War- 
um ich dies immer wieder gerne erwähne, 
frage ich mich gerade. Wahrscheinlich, weil 
es genau das ist, was ich mit diesem, eben 
angesprochenen, Glück gemeint habe. Aber 
lassen wir es an dieser Stelle genug sein und 
hören wir was Dackelblut, also Wieland zu 
einigen interessanten Dingen zu sagen hat. 


DACKELBLUT sind: Heiner - Drums, 
Andreas - Gitarre, Wieland - Bass, 
Jensen - Gesang 


BLURR: Hab ich vielleicht das Glück und mache das 
erste Dackelblut Interview überhaupt. denn ich hab 
gehört das ihr, wie zuvor die Blumen kaum Inter- 
views geben? 


Wieland: Nein. wir haben schon ein paar gegeben. 
Wir haben aber beschlossen nur noch dem Fanzine 
"Punkuhr" Interviews zu geben. Kannst du dich noch 
daran erinnern. Das hab ich bei euch auf dem Konzert 
in Neuss gekriegt. Der Titel ist der Beste. Haben wir 
im Bandbus verschlungen und ordentlich gelacht. 


BLURR: Du warst doch auch schon in der Schlußpha- 
se der Blumen am Arsch der Hölle dabei? 

Wieland: Ja, ich habe noch einen Monat den Bass bei 
den Blumen gespielt. Die haben ein halbes Jahr lang 
jemanden gesucht und keinen gefunden. Dann kam 
das so, daß ich immer mehr Hamburg Wochenenden 
hatte. Ich wohn ja in Berlin. Bei uns zählt: "Man muß 
über 30 sein und Liebeskummer haben" um bei 
Dackelblut zu spielen. 

BLURR: Wie und warum hat sich das mit den Blu- 
men aufgelöst? 

Wieland: Das war ne doofe Geschichte. Wir wollten 
gerade ne Vorabsingle machen, dabei ist der Schlag- 
zeuger. Mark, ausgestiegen. Wir hatten den Pro- 
beraum hinter einer Kneipe, da warteten schon einige 
Freunde gespannt auf die neuen Aufnahmen und als 
wir dann reinkamen und es mit den Blumen zu Ende 
war. saß der Frust tief. Mark hatte einfach keinen 
Bock mehr auf Musik. Da Mark viele Stücke gemacht 
hat war klar, daß wir uns einen neuen Name suchen, 
eine neue Band und neue Stücke machen würden. 
BLURR: Musikalisch gesehen waren die Blumen 
Sachen hardcoriger, nicht so punkig, wie die Dackel- 
blut Stücke, war das der Einfluß von Mark? 

Wieland: Ja, der HC kam von Mark. Wir haben dann 
alle Stücke rausgeschmissen. Die Ähnlichkeit mit den 
Blumen ist allein durch den Gesang von Jens schon 
gegeben. Das hört man ja raus. Aber es klingt schon 
anders. 

BLURR: Wie kamt ihr denn an euren neuen Schlag- 
zeuger. Ich fand es recht lustig, daß er früher bei den 
Waltons Schlagzeug gespielt hat? 

Wielang: Ja der Heiner hat früher bei den Waltons 
gespielt, es hat ihn dann irgendwann aus Berlin 
weggetrieben. Jens kennt Heiner schon lange und so 
kam der Kontakt zustande. Heiner macht auch viel 
mit Rocko Schamoni zusammen, so das er auch frühe: 
schon öfters in Hamburg war. Er hat dieses ganze 
Rock Ding mit den Waltons mitgemacht, Geld als 
Musiker verdient, viel als Studiomusiker gearbeitet. 
Bei "Die Sterne" oder den "Goldenen Zitronen" hat 
er auf den Platten mitgewirkt. I 
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BLURR: Ais ihr bei uns im Laden gespielt habt. 
meinte Heiner zu mir, auf die Waltonsfrage, daß er 
jetzt bei euch richtig glücklich sei und er wirkte auch 
sehr zufrieden. Vielleicht lag das aber auch nur daran, 
daß er doch 4 Tage später emeut Vater geworden ist. 
Wieland: Heiner ist bei uns schon glücklich. Er hat 
keinen Bock auf dieses Karriere Ding, Er hat von der 
Muke gelebt, war in dieser Berliner Rockszene drin 
und hat somit dieses ganze Business Ding mitge- 
macht. Jetzt macht er genau das, was er will. Er wohnt 
jetzt mit Familie und viel Kindergeschrei in Hamburg, 
daß is alles sehr harmonisch! 
BLURR: Wo wir schon dabei sind, nach seinen 
Idealen zu leben. Du betreibst ja mit Dirk die Power- 
line Booking Agentur (z.B. The Notwist, Blumfeld + 
1000 andere), lebst du auch davon? 
Wieland: Ja wir können zu zweit davon leben. Wir 
machen das jetzt seit 5-6 Jahren Touren, unsere erste 
Tour waren die BOXHAMSTERS. 
BLURR: Man ließt ja immer viel von der Verbindung 
EA 80, Boxhamsters, Dackelblut (Blumen), gibt es 
die wirklich, also freundschaftlich, oder ist es die 
Beziehung nur, daß ihr alle aus derselben Generation 
kommt, intelegenten deutschen Punk spielt? 
Wieland: Wir kennen die alle. Ich denke daß es eher 
die Verbindung, einer gleichen Punkschiene ist. Es ist 
so, daß der Eine den Anderen mehr, den Anderen 
weniger kennt. Zu den Boxhamsters hab ich ein 
freundschaftliches Verhältnis, EA 80 kenne ich gar 
nicht so, bei Jens ist das vieleicht anders. Jeder sucht 
seinen Platz im Punk, es gib so spaßeshalber kleine 
Eifersüchteleien. Jeder will der Punkrockkönig sein, 
haha! 
BLURR: Wär das denn nicht mal was, mit einen der 
beiden Bands auf Tour zu gehen? 
Wieland: Nein, wir spielen lieber alleine, mit ver- 
schiedenen Bands. Im Juni spilen wir auch mit Snuff 
zusammen, aber wir würden nie mit ihnen eine ganze 
Tour machen. 
BLURR: Bei Dackelblut scheint alles so ausgefeilt. 
Es wirkt als ob ihr euch pausenlos Gedanken über 
eure Umgehensweise mit bestimmten Dingen macht. 
Es wirkt fast wie das Konzept Dackelblut. Ich mein 
damit im einzelnen, Dinge wie, daß eure Platte nur als 
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. Vinyl (ultra fettes Vinyl) zu kriegen ist. Das Jens 
& i keine Interviews geben will, eure T-Shirts bedruck- 
% ten Herrenhemden sind, ihr Kochschürzen und 
bedruckte Anglerhüte macht. Alles selber zu bestim- 
R men und sich von niemanden reinreden zu lassen. 
Fangen wir am besten bei dem komplexen Thema, mit 
eurem Label Schiffen an, wer ist das? 

WS Wieland: Schiffen sind Olaf & Kai, die bei Indigo 

arbeiten. Wir kennen die schon lange. Es ist ihr erstes 

5 Release und X- Mist hat den Vertrieb für die Mailor- 

der übernommen, daß war uns wichtig, daß beides 
abgedeckt war. Das wir nur Vinyl gemacht haben ist 
gar nicht so als Statement gedacht. Es ist uns nicht so 
wichtig, ob wir statt 2000 Stück, mit zusätzlicher CD 
f_ dann 3000 verkaufen würden. Die Zitronen sind ja 
= absolute CD-Gegner, haben allerdings auh CD's $ 

k& gemacht und argumentieren, daß sie alle Leute _ 

# erreichen wollen. Ist auch gut, aber wir hatten kein 

Interesse daran. Das Coverartwork hat der Heiner 

P-” gemacht und wir fanden das alle Klasse. Wir kochen 

© alle gem, außer mir eigentlich, und deshalb der kam 

BR: die Idee mit den Kochschürzen. Am Besten läßt sich 

#:: das Ganze so erklären, daß alles was wir so machen, 

worauf du angespielt hast, weniger Konzept ist, 

sondern mehr wir selber so sind. Es ist unser Humor 
ispelt unswieder. 

Pr vi -M 
BLURR: Es ist ja auch gerade diese Art von Humor, 

3 oder Ehrlichkeit, die euch für sehr verschiedene Leute 

\ interessant macht. 

\ Wielaml.: Ja, sehr viele verschiedene Leuts können 
was mit unserer Musik anfangen und kaufen die 
Platte auch. Wir haben keinen Schiß, das Kunststu- 
denten das toll finden. Gemischt ist genau richtig, 

' Dieser Klischee Punk, mit Computerlayout für die 
Platte ist sehr viel weiter von uns weg, 
BLURR: Wie kam es denn zu dem Coversong von 
Funny van Dammen, ist das ein Freund von euch? 
Der war neulich bei Eins Live im Radio und das erste 

! was er gesagt hat, war, daß eine Punkband aus Ham- 
burg einen Song von ihm covert und dieser Band, 
Dackelblut heißt, super genial ist und nur Vinyl von 
ihrer Platte gemacht hat und das doch alle die Platten 
kaufen sollen. Den habt ihr bestimmt bestochen! 
Wieland: Cool, Funny kommt aus Berlin undhatso «: 
Schlager nachgespielt in Anzügen. Der tritt immer in 

der End Art Galerie auf. Wußtest du, daß Udo Lin- 
denberg auch Funny van Dammen covert? 
BLURR: Nein, Mensch ist ja voll irre von meinem ' 
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Mal was anderes! Ihr habt ja in Norwegen aufge- a 
nommen, bei Frank Norman Stubbs, von Leatherface. & 
Der kommt doch eigentlich aus England, wie kamt ihr ° 
auf Norwegen? 
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Wieland: Jens hat in Norwegen eine Hütte. Wir haben 
uns überlegt einfach mal rauszugehen. Raus aus 
Hamburg, raus aus dem Alltag, Eine andere Athmo- 
sphäre für die Aufnahmen zu schaffen. Da Jens dieses 
Ferienhaus in Norwegen hat, wo er so 2-3 Monate im . 
Jahr zubringt, haben wir uns ein Studio in der Nähe 
der Hütte gesucht. Da war alles ganz witzig. Wir - 
haben eins gefunden, wo so christliche Chöre auf- 
nehemn, die und immer nett zu dir sind. = 
Das erste Stück auf unserer Platte „Machsnah .. * 
deinem Leben“, ist ja ein Anti-Christen-Song, Der _ 
Song ist da erst im Studio entstanden, wegen dn - 
Leuten. Wir haben aufgenommen und Jens hat den rg 
Anti-Christen Text gesungen, dabei lächelten uns die * 
netten Christen die ganze Zeit an. War schon lustig, 
Die verstanden kein Wort und lächelten. 

Zu Stubbs kamen wir, da Jens von Touren her kannte. 
Wir haben da schon ein wenig gezittert. Wir haben 
ihn gefragt, ob er Lust hat mit nach Norwegen zum 
Angeln zu kommen und dabei ein wenig aufzuneh- 
men. Es war recht komisch, denn er sagte ja, aber 
wollte vorher keine Aufnahmen, nichts von uns hören. 
Er ist so ein richtiger Working Class Typ. Ein ruhiger, 

@ netter Mensch, der genau weiß, was er will. Wir 

a haben dann in 3 Tagen aufgenommen ::nd in 2 ab- 5 
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Kumpel Udo Mann ey, echt dufte duu! ri 
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war noch Zeit um angeln zu gehen. Es war trotz der 
kurzen Zeit kein Streß! Natürlich mußte alles recht 
schnell gehen, aber bei ihm kam kein bißchen Streß 


“Ü auf. Die Athmosphäre war auch wirklich mal was 
anderes. Das Ganze mit Stubbs war auch nicht teurer, 


als wären wir in Hamburg ins Studio gegangen. Wir 


. ET 
haben Studio und so alles selber gezahlt. Stubbs 
wollte fast nur den Flug und Essen usw.! 


Leute die Songs, haben ihre Lieblingsstücke. 
BLURR: Habt ihr schon was neues in Planung? 
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mit drei - vier Songs drauf. 
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BLURR: Mai zum Thema Interviews. Blumen haben 
ja gar keine Interviews gegeben und Jens gibt immer 
noch keine Interviews. Du hast erzählt ihr habt das 
untereinander geklärt und der Rest der Band gibt 
Interviews. Ich kann diese generelle Abneigungshal- 
tung nicht ganz verstehen. Erstmal ist es wohl ein 
riesiger Unterschied, wer das Interview macht, ob 
Fanzine oder Musikzeitung oder sogar Zeitschriften 
wie der „‚Stern“, außerdem finde ich nicht, daß ein 
Interview im Blurr die Bands zu Stars macht wie es 
beispielsweise in der Bravo geschieht. Es macht sıe 
eher zu Stars, wenn sie keine Interviews geben, man 
somit eine unerreichbare Größe vor sich hat, nichts 


personifiziertes, nur die Musik. Das ist dann vielleicht 


nicht beabsichtigt, aber es gibt auf jeden Fall Leute, 


die euch bewundern, für Dackelblut und gerade durch 


die Texte, leicht zum Nachbeter werden können. 
Dackelblut machen nur das, und sagen das, cool, 
mach ich auch. Gerade in Fanzine Interview kann 
man sich als Band auf einer persönlicheren Ebene 
darstellen, die gerade diese Starinterpretationen 
zerstört. 


u a 
gemischt. Wir hatten ihm eine Woche Flug bezahlt, so 


BLURR: Um nochmal auf das nur Vinyl Ding zu- 
rückzukommen. So habt ihr es durch eure Vorgänger- 
bands, wie Angeschissen/Das Moor und Blumen ja 
den Bekanntheits/Beliebtheitsgrad, daß es für euch 
nicht umbedingt schwer ist, nur Vinyl zu machen. Ihr 
befindet euch damit in einer sehr glücklichen Position 
Wieland: Ja, das stimmt. Aber trotz diesem Vorteil, 
hätte es ja auch seien können, daß die Reaktionen auf 
Dackelblut nicht so gut gewesen wären und die Leut: 
lie Platte scheiße gefunden hätten. Unseren ersten 

- Gig hatten wir in Hamburg in der Fabrik, die dafür 

' drei Nummem zu groß war, daß hat es auch nicht 
gebracht. Es ist ja auch so, daß die Leute wenn sie 
unsere Songs zum ersten Mal hören, noch nicht so 
drin sind, nicht soviel damit anfangen können. Das 
haben wir auf der ersten Tour im Juni gemerkt, wo 
wir noch keine Platte draußen hatten. Jetzt kennen dic 


Wieland: Wir machen eine selbsproduziete Single fü: 
unser Mai-Tour (hat wohl nicht geklappt, der Tipper) 
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Wieland: Das sehe ich wie du. Jens sieht Interviews 
nur für die Band und will seine Person da nicht mit 
reinbringen. Es ist aber auch nicht dieses Konzept von 
uns, was du eben schonmal angesprochen hast. Es ist 
eher, Jens hat keine Lust dazu, irgendwie ein ungutes 
Gefühl, es macht keinen Spaß. Also macht man es 
nicht. Es ist wieder so, wie wir sind! Es ist keine 
beabsichtigte Anti-Star Haltung. Auch nicht beab- 
sichtig durch rarmachen in Fanzine, zu einer Art Kult 
zu werden. Es könnte von uns auch Photos geben, nur 
sind wir zu schlapp, wir haben uns noch nicht aufpe- 
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rafft ein richtig gutes Foto zu machen, es muß schon 
gut sein. Ich mag allerdings auch keine Fanzines, wo 
1000 Band Interviews drin sind. Da ist der Freiraum 
von einem Fanzine nicht genutzt worden. Es ist doch 
gerade das, was ein Fanzine nutzen sollten. Nicht 
einfach irgendwelche Leute sich darstellen zu lassen, 
sondern selber sagen, was man über die Dinge denkt. 
Sein eigenes Statement ausformulieren. 


(EEE — | 
BLURR: Ich merke Immer mehr, daß bei euch alles 
irgendwie zusammen funktioniert und nicht nur das 
Ding eines Typen ist. Was man ja immer sehr leicht 
denkt. Z.B., das Jens bei euch der Macher ist! Ich . 
weiß nicht warum dieser Eindruck entsteht, wahr- 
scheinlich nur weil er der Sänger ist und die Texte 
macht. Sprecht ihr auch über die Texte und stimmt 
das ab? 

“ Wieland: Auf alle Fälle. Über manche Texte wird 
lange gesprochen. Wenn ein Text z.B. gut anfängt 
und zum Schluß banal wird, wird lange darüber 
diskutiert und oft verändert. Die Texte entstehen auch 
meistens im Proberaum. Es sind Dinge mit denen Jens 
schwanger geht. Wenn dann die bestmmte Stimmung 
aufkommit fällt ihm was ein. Es gibt einzelne Wörter 
an denen immer weiter verändert wird. Wir haben 
sogar noch im Studio was verändert. Jens ist rausge- 
gangen und als er wieder kam, hat er uns die neue 
Version vorgelesen und gefragt was uns besser gefällt. 
BLURR: Ihr bestätigt immer mehr meine Auffassung, 
daß nur gute Freunde auch wirklich gute Mu- 
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sik/Dinge zusammen machen können, daß es mehr 
arı das Verhältnis ankommt, nicht wie gut der eine 
Gitarre spielen kann. 

| Wieland. Wir haben ein sehr privates Verhältnis, was 
eigentlich mehr Freundschaft ist. Wir reden am 
wenigsten über Musik, viel mehr über private Dinge. 
Die Texte drücken auch unseren speziellen Humor 
aus. Ich hab neulich in einem Fanzine gelesen 
"Dackelblut haben kranke Texte", daß nervt mich. Es 
ist kein bestimmtes Schema und dann sind sie krank! 
"Krank" ist schon positiv gemeint, aber es ist soweit 
weg von uns. Wir werden in so eine P.C. Ecke ge- 


\ ye-—ı drückt, was ja nicht schlecht ist, aber es sehr morali- 
vl F R :# sierend und so sind wir nicht. Die Gefahr besteht, daß 
IA WETTE : I u { immer zuviel reininterpretiert wird und deine Mei- 


nung einfach so angenommen wird, die Leute dann 
ihren großen Vorbildern folgen. Da war z.B. diese 
Angschissen Sache. Jens spielt ein einziges Ange- 
schissen Revival Konzert und spielt gleichzeitig das 
Lied "Revival stinkt" und schaltet somit die Kritiker 


aus. Nachher traut sich keiner mehr Jens zu wieder- 
sprechen und ihm zu sagen, was bist du verlogen, 
sagst Revival stinkt und machst es trotzdem. 
Unsere Texte sind Momente im Prozeß und keine 
Positionen für die Ewigkeit. Da ist z.B. die Sache mit 
Jochen Distelmeyer im Text "Der letzte Drink", wo 
Jens sagt Jochen ist tod, mit einem Gitarrenständen in 
seinen Kopf gebohrt. Jens und Jochen kennen sich 
schon sehr lange und sind Freunde. Jens hat Blumfeld. 
ihre Musik, aber er hat großen Respekt vor Jochen 
und was er tut. Jochen ist auch der erste gewesen, der 
den Text gehört hat. Als ich in den letzten drei Wo- 
chen nicht proben konnte, da hat Jochen bei Dackel- 
4 blut Bass gespielt! So ist das! Die kennen sich alle 
auch schon lange, musikalisch findet Jens die alle 
Scheiße, ob Sterne, Blumfeld oder Tocotronic. 


ch und Ted Geier sind z.B. Freunde von Jens. Iı 
dieser Hamburger Scene gibt es auch viel Konkur- 
renzdenken. es ist doch relativ eng, Jens hat damit gaı 
nix zu tun. Ich denke in Hamburg hat man mehr 
Respekt vor Jens, den Dingen die er tut, als umge- 


2 kehrt. Dackelblut finden alle Klasse. Das ist z.B. die u Eee 
?* Sache mit Schorch, der kritisiert auch, daß haben wir F [6 K te n E; u 
I: 


lieben, er sagt was er wirklich meint. 

BLURR: Das ist dann eher ein Freundschaftssache, 
der seine wirkliche Meinung preiß gibt, daß bringt 
auch mehr. 

Wieland: Ja. Die Anderen finden Dackelblut gut, we: 
sie so sind wie sie sind. Jens und Marc, der alte 
Blumen Drummen, spielten auch auf der neuen 
Zitronen Platte mit. Das Lied "Es hat nichts zu tun m 
Kunst oder so", auf der Zitronen Platte, geht auch 
"rem Bi über Jens. 

£ BLURR: Auf euren Konzerten ist auch zu beobach- 
ten, daß viele ältere Leute kommen, als z.B. zu But 
Alıve. 

Wieland: Ich denke wir haben einem 16-jährigen 
nichts zu sagen. Der will lieber "Parolen" hören, wie 
But Alive. Wir sind ja auch älter und Dackelblut ist 
einfach so, wie wir sind. 

BLURR: O.K. schließen wir mal ab, was ist geplant, 
neue Platte? 

Wieland: Nicht übertreiben, die Tour, die Single, 
dann neue STücke machen. Wahrscheinlich wird 
Dackelblut Jens erste Band die zwe‘ Platten hinter- 
einander rausbringen wird. 
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Das war mal wieder ein Ereignis, daß die Gemüter und vor 
allen die Medien schon Tage vorher unglaublich 
beschäftigt hat. 

Der Tartort: Der Vorplatz der Phillipshalle in Düsseldorf. 
Der Anlaß: Die 100'te "Wetten daß..." Sendung und der 
ultimativ letzte Auftritt der Nr.1 Bubı Band TAKE THAT 
am 30.03.96! 

Da am gleichen Tag ein Punkrock-Konzert in der 
nahegelegenen Kiefemstraße stattfand, war dieser Ort 
Ausgangsp8ünkt für das abendliche Spaßprogramm der 
Düsseldorfer "Szene". Aber auch viele andere Schaulustige 
hatten sich vor der Halle verasammelt und so schien die 
Anzahl der Take That-Gegner größer zu sen, als die der 
Fans. 

Die Szenerie hatte Volksfestcharakter und man/frau stand 
mit Bierkästen und Casis aus denen laute Musik 
(vorwiegend Tote Hosen) schallte herum und zog sich das 
Spektakel rein. 

Zu sehen gab es zunächst allerdings nicht viel außer der 
häßlichen Halle, vielen kleinen schluchzenden Mädchen 
und zahlreichen Medienleuten die "Exklusiv" die Kamera 
auf eben jene Mädels hielten. Ob alle Typen, die da mit 
Kamera runliefen jedoch überhaupt irgendwas mit 
Fernsehen zu tun hatten, war ziemlich fragwürdig, Es sah 
teilweise cher so aus, als wenn man(n) diesen 
Massenauflauf minderjähriger Mädels dazu benutze, die 
heimische Videosammlung ein wenig aufzustocken. 

Diese Mädes boten aber auch das volle Programm und so 
hatte mancher seinen Spaß. Es brachte nur irgendwer 
sowas wie "sie kommen" zu rufen und em unglaublicher 
Schrei ertönte aus hunderten von Mädchenkehlen und man 
bzw. frau stürmte in Richtung Hinterausgang, An selbigem 
hatten sich dann auch die meisten Fans versammelt um die 
‚Abreise ihrer Götzen mitzubekommen und um vielleicht ın 
die glückliche Lage zu kommen, für einen Bruchteil einer 
Sekunde die "tollen Boys" zu sehen. Eine sehr engagierte 
übergewichtige Fanatikerin hatte sich dort zur Anfühern 
erklärt und feuerte die am Zaun klebende Gemeinde mit 
Rufen wie "gebt mir ein T, gebt mir em A und so weiter an. 
Andere Mädels waren nicht mehr so gut drauf und standen 
tränenüberströmt und laut flennend zusammen. Beging 
man den Fehler sie dabei mit fassungslosem und zugleich 
balustigtem Gesichtsausdruck zu beobachten, wurde man 
direkt von ihnen beschimpft und gefragt warum man sich 
nur am Leid anderer Leute aufgeilen würde. 

Na ja, die armen Geschöpfe hatten aber auch eimwirklich 
schweres Schicksal zu ertragen. Da löst sich ihr einziger 
Lebensinhalt einfach so in Luft auf und das obwohl sie 
noch nicht einmal das Ausscheiden von Robby vor ein paar 
Monaten überwunden hatten. Grausam und das alles auch 
noch im Frühling, wo die Hormone ja nicht nur bei 
Pubertierenden verrückt spielen. Aber die Mädels werden 
ihre Jungs sicher weiterhin lieben. 

Zum Trost wurden ja bereits ein paar schone Produkte zur 
Ersatzbefriedigung auf den Markt geschmissen wie Take 
That-Greatest Hits-Cd’s (obwohl, hatten die überhaupt 
genügende Hits für ne ganze Platte?) Sicher gibt es auch 
Take That-Gedächtnis-Poster, T-Shirts, Fotobände, Videos 
ec. 


Punks: 
No future 


Die Provokation durch lange Haare ist 
out. Die Jugendlichen haben ein neües 
Schockmittel: Punk. Die jungen Leute, 
die sich selbst Punks nennen (übersetzt: 
wertlos), sehen ihre Zukunft in dem 
Slogan „No future“ (keine Zukunft), 
lassen sich die Haare bunt färben, 
nachdem sie sie wie die Irokesen zu 
einem Hahnenkamm zurechtgestutzt 
haben. Besonders in: Sicherheits- 
nadeln, die durch die Haut gestochen 
als Schmuck getragen werden. 


8 blurr 


Was ist eigentlich mit Take That - Antipickelcreme oder 
Gesichtswasser, Take That - Tampons oder Slipemlaben. 
Wär doch bestimmt ne Marktlücke. Allerdings müßte das 
alles sehr schnell gehen, denn falls die Jungs nicht bald eme 
medienwirksame Wiederveremigung oder ihre 
Solokarrieren aungehen, werden sie sicher bald vergessen 
sein, bzw. von einer neuen "Band" abgelöst, mit Knaben, 
dienoch viel viel sütüßer sind als T.T.! 

Echt heflig sich vorzustellen, wieviel Kohle mit diesen 
Sonnyboys gemacht wird, die allesamt keine Instumente 
spielen, noch nicht mal umwerfend gut ausschen und deren 
Lieder in Wirklichkeit ch alle von Frank Farian gesungen 
werden. 

Na ja, man muß halt nur ein wenig abgezockt sem im 
großen Music-Biz. 

Aber zrück zur Nacht der Nächte. Nachdem wir uns das 
Geschehen ne Weile angeguckt hatten, war mir wirklich 
nicht mehr klar, wen man denn nun eigentlich lächerlicher 
finden sollte, die hysterischen Girlies oder aber die 
sensationsgeile Gegenbewegung zu der wir ja irgendwie 
auch gehörten. Als ich jedoch viel später am Abend nach 
dem Kiefemgig am S-Bahnhof stand wo sich die letzten 
übriggebliebenen Take That-Fans und Gegner rumtrieben 
war mir allerdings klar, daß ich die nm Gruppen 
herumziehenden und "so ein Tag, so wunderschön wie 
heute" gröhlenden Typen mindestens genauso beknackt 
fand wie die widerum zurückkeifenden Mädels, die 
mitlerweile völlig mit den Nerven am Ende waren. 

Als mich dann auch noch alle männlichen Wesen, die auf 
dem Bahnsteig an mir vorbeigingen mit dämlichem 
Schadenfreudegrinsen fragten:"Na, Take That geschen, 
hähä?”" oder sowas war die Schmergrenze echt ereicht. 
Obwohl - vielleicht hätte ich mich auch geschmeicheit 
fühlen sollen, da man(n) mich offentsichtlich für 13 hielt. 
Na ja, die Schkraft der Typen war aufgrund des 
unkontrollierten Konsums von alkoholischen Getränken 
sicher stark geschwächt. Außerdem war es sicher auch für 
sie nicht leicht, sich einzugestehen, daß alle Mädchen nur 
‚Augen für die englischen Bubies hatten und sich keme Sau 
für sie die Augen auswernt. 

Komisch daran war nur, daß die Typen alle mindestens 20 
waren, während das Durchschnittsalter bei Take-That- 
Anhängerinnen wohl so bei 12 1/2 liegt. Was sagt uns das? 
Vielleicht daß viele Männer auch mit 20 ihre Pubertät 
noch lange nicht überwunden haben oder einfach in ihrer 
geistigen Entwicklung den Mädchen lockere 10 Jahr 
hinterherhinken? 

Neeeiiin, das würde doch zu weit gehen... 

Vielleicht sind das auch alles schon die ersten Spätfolgen ın 
der mit Mc Donalds - Fraß aufgewachsenen Generation. 
BSE for you and me. Wie auch immer... Zum Schluß noch 
ein kleines Schmankerl, daß ich mal wieder in der Yellow 
Press entdeckt habe. Endlich wisen wir, was Punk wirklich 
ıst. 

Bis denn, 

schönen Sommer, Mademoiselle Babsi 
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Ein 
akustischerf* 
Spendenbelegf 
in Form des 
aktuellen Benefit- 
Samplers zugunsten der Antifa (M) 
Göttingen mit MY LAI, CRAVING, CRANK 
und WOODHEAD. 


"off guard” 7" 


[Nach ihrer LP 
1 "Unstuck' gibts 
"jetzt eine neue 
Single dieser 
großartigen 
Koblenzer Bandı Zwei kraftvolle Songs 
mit viel Wut und Energie. Das hier ist 
HARDCORE AT IT'S BESTIII 


Das melancho- 
lische Debüt 
des .Bonner/ 
Westerwälder 
Trios, mit dem sie nicht nur die Emo- 
Core-Szene um eine intensive 
Gefühlsregung bereichern. 

il ODDBALLS’ BAND 
en "the punks are 
comin’ down upon 
the blues’ 10" 


“3 Bei denen hier 
“aiist der Titel 
Programmlll 


in 100% memphis- ef R'n'’B-Punk, 
Zeitlos und roh. Das Ding, auf das sie 
alle stehen. Kommt in clear Vinyl! 


"1Dinch’f: 
Jetzt wieder dal|. * 
Die 2. Auflage der]. « 
10° dieser hervor-| & 


Wer dieses Cello] 
gehört hat, fragtlä N 

nicht mehr nach Gitarren. Dazu ein Ayper- 
aktiver Bass, Drums, Keyboards und eine 


Stimme, die einem eine Gänsehaut verpasstill 


LUNCHBOX 
"iuggernaut" 
LP/CD 


Das langer- 
sehnte Album 
der Washingt- 
 bonner, welches 
g erst durch eine 
großangelegte Golschehn, Aktion möglich 
wurde. Hier kommen 13 Punk-Songs mit 
genialen Melodien. Eigenständig und gut!!! 


EINFACH GESAMTLISTE 
ANFORDERN BEI 


NEUBLETIEN INSIDE 


c/o Le Sabot - Breite Straße 76 


53111 Bonn Tel.: 02283/697849 
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Queerfish aus Bremen dürften den meisten mittlerweile durch ihre zahlreichen Touren u.a. mıt 
Shelter oder auch White Devil ein Begriff sein. Sie sind auch eine der meines Wissens wenigen deutschen Bands ‚die eine Tour an der amerikanischen Ostküste hinter sich 
gebracht haben. Queerfish sind Björm am Gesang, Alex Bass, Benni Gitarre und Phillip am Schlagzeug, Das Interview habe ich mit Maxx ( 2. Gitarre und background vox ) 
geführt, seines Zeichens auch Sänger seiner anderen Band Youth Tribe. Ok, alle technischen Schwierigkeiten beseitigt. Los geht's. 
Maxx: Ich muß noch was sagen: Was ich sage, kann nur gegen mich verwendet werden, also nicht gegen Queerfish. Also wenn ich sage, Playmobil ist besser als Lego, da: 
heißt dann nicht, daß das jeder von uns gut findet. Ich glaube Phillip findet Lego besser. Phillip ist 'n komischer Kerl. PER, : 

Blurr: Phillip findet Lego besser ? #4 

M: Also kann sein, ich weiß nicht. Du findest auch Playmobil besser, oder ? 
Blurr: Ja klar, ganz eindeutig, 
M: Also nicht, daß ich Ärger kriege, das muß ich halt sagen 
Blurr: Naja, Phillip ist ja auch sowas wie das enfant terrible der Band, haha. 
Die Mitglieder von ©. kennen sich alle noch aus der Schulzeit, und sind auch zum 
dazugestoßen. Damals suchten Q. einen zweiten Gitarristen und da man sich von gemeinsamen Auftritten mit Youth Tribe und auch so 
kannte, war die Sache geritzt. - ad ; 

Blurr: Früher hattet Ihr doch mehr Ska- Elemente in Eurer Musik... we 
M: Da war ich aber noch nicht dabei. Das stimmt aber. Aber das ist nicht mehr das Ding bei Q. Auf'keinen Fall. Weiß ich nicht, nee, wollen die nicht mehr 
spielen sowas. War halt so 'ne Laune, glaube ich. Schön Tanzen und so, aber das ist nicht mehr so. zu 23 Be, WE 2 
Blurr: Ihr habt Euren Stil gefunden... 5 m 

M: Ja, das glaube ich auch. Wir haben ungefähr das gefunden, was wır machen wollen. 
Blurr: Würdest Du Eure Musik selber auch hören, wenn Du nicht in der Band wärst? 
M: Ich würde sie hören, aber nicht so oft. Würde nicht meine Lieblingsplatte sein. Aber ich mag die Musik geme. Aber ich höre zuhause 
Kram. Wie nennt man das... Hardcore, melodic Punk oder so was? 
Aber ich mag die Musik auf jeden Fall, ich spiele ja nicht Musik, die ich nicht mag, Das wär Ser 
Maxx erzählt noch, daß die anderen alle auch einen ziemlich unterschiedlichen Musikgeschm > letzt e 
geschrieben werden und ziemlich persönliche Inhalte (ohne z. B. politische Parolen oder Texte über Skateboarden ) haben. Der a. se = - aa zen. 
b-punk era “ ist übrigens in erster Linie bloß ein Wortspiel in Bezug auf Warren G's CD „ the g-funk era “und hat darüber one = : 
Bedeutung.. Zumindest behaupten sie das... . u 

M: Punkrock ?Ich weiß nicht, was man unter Punkrock versteht. Wenn es was ist, wo man alles reinpacken kann, was man will, ohne drüber nachzudenken, ob’es 
gut ankommt oder nicht, isses das wohl. Tja, wenn man machen kann, was man will, isses Punkrock. Wenn ich ein Liebeslied singen kann und dann mittendrin 
Scheiße brüllen, isses das. ET 2 ? 7 7 2 
Blurr: Punkrock ist ja auch ne persönliche Einstellung... 
M: Nja, es ist nicht unbedingt Kotzen und... 
Blurr:...Pissen a 
M: Pissen ja, Kotzen nicht. Vom Balkon pissen... Wir haben in Freiburg vom Balkon gepußten!?...Gepussen!? Alle haben vom Balkon gepißt. Das ist abernoch 
nicht Punkrock: Alex der hat AUF den Balkon gepißt. 

Blurr: Das ist Punkrock. 

M: Er hat’s auch nicht gemerkt. 

Blurr:??? . 

M: Er hat‘s nicht geschafft, es war ihm egal, er war ziemlich betrunken. Ich hab versucht mein Zimmer sauber zu halten, da hab ich gesehen, er hat in men 

Waschbecken gepinkelt, ist ok, aber er hat den Wasserhahn angepinkelt und versucht, den Spiegel anzupissen. Und das habe ich nachher auf dem Video zuhause 

gesehen. - 

Blurr: Hotelzimmer verwüsten machen nur Rockstars. 

M: Das ist für Rockstars, ja. Naja, mehr Klassenfahrt als Rockstar sein. 

Das Gespräch kommt spätewnoch mal auf das Thema, wenn auch mit anderem Bezug. 

M: Queerfish ist halt auch nur eine kleine Band. Es gibt Leute, die sagen: Hallo Maxx, was ist mit Queerfish? Die reden gleich über Musik. Das geht mir total auf 

den Keks, das kann ich echt nicht gut ab. Weil da irhmer gleich die Band da ist. Es gibt immer gleich Leute, die glauben, Du bist 'n Rockstar. Ist schon wieder 

lustig, ist aber auch deprimierend. Es gibt Leute, die wollen Autogramme von mir, das ist abgefahren, da kann man auch schon wieder drüber lachen. Aber das 

nervt. Da verliert man den Respekt den Leuten gegenüber. Deshalb spiele ich auch nicht so gerne Shows wie mit Shelter, lieber andere Sachen, kleinere. 

Blurr: Wie lief die Tour? i 

M: Die Tour mit Shelter war ok, klar, aber es ist immer wieder komisch, wenn man sieht, was passiert. Da kommen Leute rein und kaufen sich Kapuzenpullover 

für Fünfzig Mark, obwohl sie gar nicht wissen, wer da spielt. Und jeder hat trendy T-shirts an und die brüllen alles mit, was Ray Cappo ruft. Shelter machen jeden 

Abend dieselben Ansagen und jeder weiß, was er wann zu tun hat. Ist echt deprimierend. 

Blurr: Hattet Ihr moralische Probleme bei der Sache? 

M. Vorher gab’s Diskussionen wegen dem Krshna Kram, aber letztendlich sind wir zu dem Entschluß gekommen, daß wir die Tour machen, weil wir somit auch 

ein Forum haben, was zu sagen, was wir davon halten von dem ganzen Kram statt uns ganz rauszuhalten. Besser als wenn da noch 'ne Krshna Band mitkomntt. 

Wir haben den Leuten im Publikum auch gesagt, was wir davon halten. 

Das war allerdings auch ein kleiner Lichtblick für mich beim Gig im Schlachthof Bremen, ansonsten hätte mich der Kackreiz wohl völlig übermannt angesichts 

der anscheinend kritiklosen MTV-gestyliten Publikumsmasse. 

M: Zu albem, ich hab in Berlin auf Klo zwei Knaben gesehen, die sich 'n roten Punkt auf die Stim gemacht haben und die sahen so aus, als wenn sie keine 

Ahnung hätten. Deswegen hab ich die gefragt: Hey, was macht Ihr denn da? Warum macht Ihr Euch 'n roten Punkt dahin? 

-Warum? Weiß auch nicht, hat uns einer in die Hand gedrückt die Farbe. Obwohl das glaub ich eigentlich ne Menge zu bedeuten hat mit der heiligen Erde... 


‚Teil zusammen aufgewachsen, bis auf Maxx, der ist auch erst vor eineinhalb Jahren 


| auch fast keinachui 


a 


haben. Und daß die Texte von Björn und Phillip 


Schälldohr...Schälldohr “ haben sie gerufen in Chemnitz. Komischer Verein. 

Blurr: Für mich macht's keinen Unterschied, ob das jetzt Bands sind wie Shelter oder vielleicht Offspring... 

M: Ja, ist denen egal, wenn die Musik gut klingt, isses immer geil. N 

Die alte Diskussion über Kommerz ist ja im Moment recht aktuell auch im sog. Undergroundbereich. Aktuell a Fe 
neues Label suchen, möglicherweise kommt ja auch was größeres dabei raus. "ch für Queerfish, die im Moment noch ein 
M: Manche sagen ja, das ist Ausverkauf oder sonstwas, aber so wird's nicht. Also wir gehen nicht zu Sony und werden Green Day. 

Blurr: Würdest Du geme davon leben können? 

M: Wer denn nicht, Du nicht? 

Blurr: Ich schon. 

M: Klar, das wär gut, Musikmachen und dafür Geld kriegen ist ok, und wenn man dann noch die Musik macht, die man gemme mag, dann ist es optimal.. Ich 
könnte ja auch Punkrock machen mit deutschen Texten im Stil von Green Day und damit zum Major latschen und die würden mir dafür 'n Handkuß und 'n 
Vertrag geben. Wenn man weiß, was hip ist, und heutzutage weiß man, was hip ist, deswegen gibt's im Moment ja auch so viele Scheißbands... 

Blurr: Es ist ja wohl auch so, daß man z.Z. nur 'n Major-Deal kriegt, wenn man deutsche Texte macht. 

M: Ja, größtenteils, das sagen die einem auch so direkt. Deutsch ist hip. Ich find deutsche Texte auch gut, aber es ist doch was anderes. Deutsche Sprache ist auch 


so ek Man wird sehen, wo die Jungs jetzt wohl unterkommen... 
M: Wir trinken gar nicht so übermäßig viel. 


... G 
g& e e eschichten über Carsten Johannisbauer die Dir zu Ohr en gekommer ! 


Wohnt der nicht bei so Vorgärten? Es wurd zählt, daß j din jed in di Be 
chen heseffar ei A Ne arg ? e uns erzählt, jemand in jedem Vorgarten in dieser Stra 
Se Erg a sei a. nicht mehr, ob er das war oder Achim ( Quest for Rescue ). Hahaha. Und es waren ne Menge Vorgärten..... 


Interview von Ole für's Blurr. blurr 9 
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BULLOCKS 


= 2te CD der RT schlägt alle 


Fantastischer '77 Rotzlöffell Punk Rock mit der unvergessliches : 
MICKYMAUS/DICKIES Stimmelf 


Inklusive der Hitcoverversion "Wonderwall" von OASIS und de 
Ska Punk Hit "What are you hiding?" Smashi 


zusammen auf Tou 

30.5. Hamburg-Markthalle * 31.5. Friedberg-Taf * 1.6. 

München-Ballroom * 2.6. Freiberg-Club im Schloß * 

aus Schweden bzu. USA vom 3.6. Merzig-JUZ Merzig * 4.6. Stuttgart-Röhre * 6.6. 
Berlin-Huxley’s Junior * 7.6. Bielefeld-ZAK Jöllenbeck 


I | * öln - ound * 9.6. Magdeburg-Knas 
feinsten: Jeweils 7 Songs: ro Sanaraler Bolchindts 
Die Scheibe für den Sommer! Zech 


| leutel was denkt ihr $ kann das hier so weiter 

|* schlagt zurück, mischt euch ein, statt-dazuste 
und zuzusehen! ” wer will was ändern - der staat st 
;Ivoll mit er * menschen aus andern 
:Hländern, opfer von gen Itanwendern! * verneint 


“Idiese idioten, notfalls kippt die einschaltquoten * 2 ne R 4: | KOMPROMISSLOSE REIME VERSCHMOLZEN MIT 


“Igewalt ist hier verboten - trotzdem bilder von 100 Dein. £ 

N ten! . > nr SOBALD ER KOTESUOrEz = COOLSTEN HARDCORE! 

I kann jeder se w ie w ' e 

4 |verdrehen; kann man für nichts mehr geradestehen. ws WER AUF MEGAVIER ODER SUCH A SURGE STEHT, 
| RECHNER“ = KOMMT AN DIESER CD NICHT VORBEI! 


Alle kennen die Band von Ihrer bekannten Hitcoverversion It's alright"/EAST I71 IE 
Jetzt ist die Düsseldorfer Melodic HC Band endlich mit emem Longplayeram | 
‚Start! Ohne Ende HighspeedHits wie sie die Fat-Wwreck Bands nicht besser 
spielen können I! Und auch diesmal wieder em klasse Coverversion: 
"United’/MARKY MARK/PRINCEITALJOE I 


Alle Hits der US-Kult Punk Band auf einer 
Live CD in fantastischer Soundqualität! 


WOLVERINE RECORDS Benrather Schlossufer 63 40593 Düsseldorf 
a Fax: 713454 
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Was zur Zeit in Palästina passiert (nein , 
diesmal nicht in Kurdistan, darüber sollte ja 
wohl jeder BLURR-Leser mittlerweile Be- 
scheid wissen), zeigt uns wieder einmal , wie 
schlecht unsere Welt wirklich ist, wie verlo- 
gen unsere Staatshäuptlinge sein können und 
wie wenig wir über Dinge wissen, über die 
wir eigentlich schon genug zu hören glauben. 
Wer sich sein Weltbild jetzt nicht wieder 
einmal zerstören lassen oder vielleicht auch 
nur unverbindlich bestätigen möchte, kann 
getrost weiterblättern. Allen anderen möchte 
ich vermitteln, was die Bilder und Berichte 
im Fernsehen und den Zeitungen zum soge- 
nannten "Nahost-Friedensprozeß", das Hofie- 
ren von PLO-Führer Arafat durch Leute, 
denen er zuvor verhasst war, zu bedeuten 
haben, und warum ein Anti-Terror-Gipfel, 
außer Bill Clinton ein paar Stimmen zu be- 
scheren, zu nichts nütze ist. Damit keine 
Mißverständnisse aufkommen, ich habe mein 
Leben nicht in dieser Region verbracht. Das 
hat aber Felioia Langer, die als Israelin seit 
über zwanzig Jahren die Palästinenser unter- 
stützt, worüber sie einige Bücher geschrieben 
und den Alternativen Nobelpreis bekommen 
hat. In Köln hat sie einen Vortrag genau über 
diese Dinge gehalten und zwar mit einer 
Power, die verriet, daß diese Frau nicht vor 
Rechthaberei aber vor Erfahrungen und Über- 
zeugung strotzte, daß am Ende selbst ein 
anwesender deutscher Jude sich veranlasst 
sah, einzuräumen, daß alles was sie sagte, 
wahr ist. 


Zunächst gilt es zu klären, was man sich unter 
dem "Frieden", der nach Unterzeichnung des 
Gaza-Jericho-Abkommens am 4. Mai 199% 
existieren soll, vorzustellen hat: Selbstver- 
ständlich gehören Menschenrechtsverletzun-. 
gen dazu. Im selben Jahr befanden sich laut 
amnesty international 6500 Palästinenser aus 
Sicherheitsgründen in Haft, weitere 700 in 
Administrativ-Haft, und diese Haft wird auch 
heute noch angewandt. Das heißt, diese Men- 
schen werden ohne ein Gerichtsverfahren, 
quasi per Verwaltungsakt eingesperrt. Bis zu 
drei Jahren saßen so Menschen rechtlos im 
Gefängnis. 1994 wurden 82 Palästinenser in 
Haft erschossen, aber auch von den Palästi- 
nensischen Sicherheitsbehörden wurden 15 
Personen getötet. Auch wird weiterhin gefol- 
tert, sicherlich im Namen des Friedens. Was 
diese Lebensumstände jedoch schaffen, sind 
Zorn und Rachegedanken. i 
Der absolute Hammer ist, daß die Wohnhäu- 
ser von palästinensischen Attentätern, nach 
dem Attentat versiegelt und zerstört werden. 
Immer noch, trotz "Friedensprozeß". Ganz 
anders jedoch verhält sich die Sache bei jüdi- 
schen Attentätern wie Baruch Goldstein, der 
letztes Jahr in Hebron ein Massaker unter 
betenden Palästinensern anrichtete. Für diese | 
Opter gab es keine Schweigeminute. Für 
Goldstein aber gibt es ein Mausoleum an 
seinem Grab. was von Tausenden Israelis 
besucht wird. Legal. Von diesem israelischen 
Terroristen werden T-Shirts verkauft! Legal! 
Das ıst der wahre Hammer. Auch das schafft 


PALÄSTINA 


Zorm. Nebenbei bemerkt, in Hebron leben 400 
Jüdische Siedler unter 120.000 Palästinen- 
sem. 

Was aber hat man sich unter Autonomie heute 
vorzustellen? Warum klingt das Wort in 
unseren Ohren hoffnungsvoll, in den Ohren 
von Palästinenserlnnen schon fast wie das 
eigene Begräbnis. Nur in einem Drittel der 
Gebiete in der West-Bank herrscht für die 
Palästinenser Vollautonomie. In weiteren 
Gebieten herrscht eine Teilautonimie, in der 
das israelische Militär weiterhin bleiben darf 
und Razzien durchführen kann. Noch die 
Hälfte der Gebiete jedoch sind israclische 


Luxussiedlungen mit Strom und Wasser, 
Dingen, die die Palästinenser einige Kilome- 
ter weiter entbehren müssen. Nicht zu reden 
von den Villen mit Swimming-Pools in dieser 
trockenen Gegend, während auf der anderen 
Seite die Palästinenser in Armut leben. 


Das Grab, von dem ıch eben sprach, ıst aus 
Zement und verbindet die israelischen Luxus- 
Siedlungen miteinander. Die Rede ist von den 
Umgehungsstraßen, die letztes Jahr gebaut 
wurden, damit die israelischen Siedler ja 
nicht durch nun autonomes palästinensisches 
Gebiet müssen. Für Milliarden Dollars ge- 
baut. Unzählige Olivenhaine und Weingärten, 
von denen Palästinenser leben, wurden dafür 
gefällt. Und zwar von Leuten, die wissen, was 
es heißt , einen Olivenbaum zu fällen. Diese 
Straßen symbolisieren die Zerstörung aller 
Hoffnung auf eine gerechte Rückgabe des 
besetzten Landes. Sie sind wie ein Schlag ins 
Gesicht. So entsteht Hass. Dazu braucht man 
keine Hamas und auch keinen Iran. 

Somit zerstört Israel den Frieden, der bisher 
noch nie existierte, meint Felicia Langer, weil 
es sıch hartnäckig weigert, das Selbstbestim- 
mungsrecht der Palästinenser anzuerkennen. 
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Die Siedlungen bezeichnete sie als 
"Zeitbombe", "lebendige Provokation für die 
Palästinenser" und "völkerrechtswidrig", was 
sie auch sind, denn Israel eroberte dieses 
Gebiet und vertrieb die einheimische Bevöl- 
kerung 1967 in Folge des Sechs-Tage-Krie- 
ges.(siehe auch UNO-Resolution 202, die wie 
viele dieser Resolutionen natürlich kaum ihr 
Papier wert ist). 

Auch wenn 30 % der Siedler bereit sind, 


will. Statt dessen erpresst sie die palästinen- 
sische Bevölkerung, indem sie Abriegelungen 
vornimmt, die die Palästinenser daran hin- 
dern, zur Arbeit zu gehen . Westliche Hilfgel- 
der zur Milderung der Folgen solcher Abrie- 
gelungen gehen durch Israel in palästinensi- # 
ches Gebiet, wovon Israel ebenfalls profitiert, f 
und schon mal im kleinen seine, neben der 
wirtschaftliche Dominanz im Nahen Osten, 


jetzigen provokanten Zustand zu zementieren. 
Letzteres ist die Ursache für "Terror", der 
nichts anderes als Widerstand und Reaktion 
auf Unterdrückung ist. 


Zum Schluß noch als Vergleich die Kopie 
eınes Artikels aus der ach so seriösen FAZ 
vom 15. März. Fragt euch selbst, was Sinn 


und Zweck so einer Berichterstattung ist. 


__de, daß die israelische Regierung das nicht 


gegen Geld abzuziehen, ist das Entscheiden- 


militärisch auskostet. Es gibt keine andere 
Lösung, als die eroberten Gebiete zurückzu- 
geben, ‚wenn auch schrittweise, anstatt den 


Milto 


Clinton bietet Israel ein Anti-Terror-Bündnis an 


Der amerikanische Präsident in Israel / „Die Abriegelung verständlich“ / Hauszerstörungen 


jöb. JERUSALEM. 14. März. Nach 
dem „Gipfel der Friedensstifter“ am Mitt- 
woch in Scharm al Scheich hat der ameri- 
kanische Präsident Clinton zum Abschluß 
seines eintägigen Besuches am Donnerstag 
in Israel praktische Hilfe im Kampf gegen 
den Terror zugesagt. Israel und die Verei- 
'nigten Staaten arbeiten danach an einem 
Verteidigungspakt und einem Vertrag zur 
„Kooperation im Kampf gegen den Ter- 
ror“. Es sei an der Zeit, daß wir etwas tun, 
sagte Clinton. Er habe zudem den Kon- 
greß in Washington aufgefordert, Israel 
„mehr als hundert Millionen Dollar“ zur 
Verfügung zu stellen. Israels Erwartungen 
liegen dem Vernehmen nach bei 160 Mil- 
lionen Dollar, mit denen unter anderem 
die Ausrüstung bezahlt werden soll, die Je- 
rusalem in den letzten Tagen aus Washing- 
ton unter anderem zum Aufspüren von 
Sprengstoff erhalten hat. Zur Überarbei- 
tung des Anti-Terror-Vertrages blieben 
Außenminister Christopher und CIA-Chef 
Deutch noch in Israel. Nach dem Besuch 
am Grab von Ministerpräsident Rabin 


= \hree to Get Ready” the brand new 
Bm from Gameface. Prices: CD 
$10 u.s. or $12 elsewhere. LP/Cass 
$7 u.s. or $10 elsewhere. All prices 
post paid American Greenbacks. 
Send check, cash or money order to 
Dr. Strange Records PO Box 7000- 
117 Alta Loma Ca.., 

91701. All orders 

will receive our massive catalog 
jammed with rare punk vinyl & hard 
to find CDs. If you want just the cata- 
log send us three stamps. Give us a 
call and we’ll play you some cool 
toons: (909) 483-2979. Net/dress: 
http://www.cybergßt.com/drstrange 


s 
DR.STRANGE 
RECORDS 


12 blurr 


und einem längeren Gespräch mit Schü- 
lern einer vom Terror besonders heimge- 
suchten Schule in Jerusalem, kehrte Clin- 
ton nach Washington zurück. 
Unterdessen ließ Israel mehrere Lastwa- 
gen mit Nahrungsmitteln in die noch im- 
mer abgeriegelten palästinensischen Gebie- 
te. Das Militär zerstörte das Haus des 
Bombenbauers Ajasch bei Nablus, weitere 
Häuser sind bereits versiegelt. Clinton zeig- 
te Verständnis für die Abriegelung. Das 
amerikanische Volk würde „die Wand 
hochgehen“, käme es in den Vereinigten 
Staaten zu ähnlichem Terror, sagte er. 
Ohne ein Gefühl der Sicherheit gäbe es kei- 
nen Fortschritt im Friedensprozeß. Peres 
meinte, die Sperre sei nicht gegen Palästi- 
nenser gerichtet, sondern eine „Antwort 
auf unsere Sicherheitsbedürfnisse“. Man 
könne sie wieder aufheben, wenn die 
Schwierigkeiten mit der Sicherheit gelöst 
seien. Tatsächlich werden schon 30 000 
Magnetkarten gedruckt, um nach der Ein- 
führung neuer Regeln, Palästinenser wieder 
nach Israel einreisen zu lassen. Israel werde 


islamistische Extremisten ausweisen, hatte 
am Donnerstag der Sprecher von Peres, 
Vatikay, bestätigt. „Nur Leute, die direkte 
Kontakte mit Selbstmordtätern gehabt ha- 
ben, wird das betreffen“. Die Entscheidung 
werde bald getroffen, hatte die Zeitung 
„Davar Rischon“ berichtet. „Wir werden 
aber Frauen, Kinder oder alte Menschen 
nicht deportieren“, fügte der Sprecher an. 

Am Vormittag hatte Clinton an einer Sit- 
zung des Sicherheitskabinetts teilgenom- 
men, bei dem eine kleine Kabinettsrunde 
mit Sicherheitschefs konferiert. Das ist ein 
Zeichen besonderen Vertrauens. Nur ein- 
mal hatte ein anderer Staatschef an so einer 
Sitzung teilgenommen:- Präsident Carter 
schmiedete vor etwa 20 Jahren bei so einer 
Zusammenkunft im Begin-Kabinett den 
Frieden mit Ägypten. Bei der abschließen- 
den Pressekonferenz wurde Peres nach den 
„beiden Terrorstaaten Syrien und Iran“ be- 
fragt. Tatsächlich gebe es in Teheran wie in 
Damaskus Hauptquartiere von Organisa- 
tionen des Terrors, antwortete Peres. (Fort- 
setzung Seite 2, siehe Seite 3.) 


hentlich irgendwelche Unwahrheiten in die 
Welt zu setzen. Den kümmerlichen Rest 
„unserer Erinnerungsversuche wollten wir euch 
rotzdem nicht vorenthalten 


Blurr: Laßt uns erstmal das Line-U'p klären. Ihr habt 
ja alle in relativ bekannten Bands wie 
LEATHERFACE und THE ABS gespielt. 

Baz: Ich hab bei THE ABS Gitarre gespielt und 
gesungen und das tu ich auch bei Dr. Bison. Dickie, 
unser zweiter Gitarrist, war vorher bei 
LEATHERFACE. Ich mochte ihn schon damals sehr, 
besonders seine Art Gitarre zu spieien. Seine Soli sind 
nicht diese typischen wanky Metal-Soli. Er hat seine 
Art Melodien zu einem Song zu finden und ihm damit 
mehr Power zu geben. Ich bin sehr froh, daß er in der 
Band ist. Rev, unser Schlagzeuger, spielte auch schon 
bei THE ABS. 

Blurr: Warum haben sich eure früheren Bands aufge- 
löst? 

Baz: Nun ja, bei THE ABS war es so, daß ich mich 
mit unserem Gitarristen immer weniger verstand, weil 
er eigentlich auch etwas ganz anderes machen wollte. 
Wenn ich einen Song geschrieben hatte, war er meist 
unzufrieden damit und hatte ganz andere Vorstellun- 
gen davon. Ich meine, ich habe mir vielleicht nächte- 
lang Gedanken über einen Song gemacht und war 
zufrieden mit dem Ergebnis, aber er hatte trotzdem 
immer was zu meckern. Zu LEATHERFACE ist ja 
bekannt, daß der Sänger die Band beenden wollte (Ich 
habe noch wage in Erinnerung das auch handfeste 
Auseinandersetzungen zwischen Frankie Stubbs und 


- 


Dickie Hammond vorgefallen sein sollen. Außerdem 
hatte Mr. Stubbs wohl dezente Alkoholprobleme - 
Didei) 

Blurr: War es nicht schwierig, nach all dem was ihr 
schon erreicht hattet, wieder von vome zu beginnen? 
Bereust du manchmal den Schritt? 

Baz: Nee, gar nicht , denn jetzt sind wir wieder eine 
Einheit als Band. Es läuft alles harmonischer ab und 
wir können uns auf das Wesentliche konzentrieren. Ich 
schreibe die Songs zwar größtenteils immer noch 
alleine, aber es gibt keine Streitereien mehr, da wir 
alle in etwa die gleichen Soundvorstellungen haben. 
Keiner von uns bereut diesen Schritt. 

Blurr: Hast du noch Kontakt zu den alten Bandkolle- 
gen, was machen sie jetzt? 

Baz: Zu unserem zweiten Gitarristen nicht mehr so, 
ich hab keine Ahnung was er jetzt macht. Unser 
Bassist spielt jetzt (oder spielte?) bei DubWar, die ja 
'n bißchen bekannter sind. 


Blurr: Was hat es mit dem Bandnamen „Dr. Bison“ 
auf sich? 


fett auf seinen Koffer gemalt, und so haben wir ihn 
irgendwann mal für die Band übernommen. 

; Blurr: Die Musik von Dr. Bison ist etwas softer als 
; die eurer früheren Bands. Wie würdest du euren 
Sound und eure musikalische Entwicklung beschrei- 
ben? 

Baz: Na ja, es ist rockiger Punk-Rock oder einfach 


er 


viewband mit sich spazieren tragen kann, war 


du 2 BE Rock-Punk. Was auch immer, ist ja egal. Ich persön- 
„ WAAAAS ? ?? Das darf doch wenl mir schleierhaft" Und dabei hatten wir ein so lich habe mich nicht besonders verändert, schr. Be de 
nicht war sein. Sag das du mich ver- angenehmes Pläuschen mit dem sympathi- Songs immer noch so wie sie mir gerade einfallen. 
arscht.“ schen Waliser. Richtig nett und ausführlich Vielleicht ist es eine normale Entwicklung, daß man 
Benommen taumelte ich zurück und starrte hatte er aus dem Nähkästchen geplaudert, mit en Alter etwas melodiöser wird. Mei- 
ungläubig auf den Telefonhörer. Wie aus ohne das wir großartig Fragen stellen brauch- ner Meinung nach sind die Songs immer noch schnell 
: ; . . : ee X Q : An genug, wenn auch etwas softer als die unserer alten 
weiter Ferne hörte ich Miltos Stimme: “Ah ... ten. Vor allem über fantastische Bands wie Bands. Ich weiß, daß man uns nur lieben oder hassen 
tja wie soll ich sagen ... mir ist heute an der THE ABS oder LEATHERFACE in denen die kann, dazwischen gibt es nicht viel. Wir haben beide 
Uni mein Rucksack, den ich vor der Biblio- BISONs vormals tätig waren und viel persön- Reaktionen und das ist OK. Einigen Leuten sind wir 
thek abgestellt hatte, geklaut worden und liches Zeux. Da ich mich eh nicht eines Ele- zwar zu rockig, aber dem Großteil gefällt Sound. 
darin befand sich unter anderem auch mein fantengedächtnisses rühmen kann und einige nn habe im OX gelesen, daß ihr alle Angebote 
Diktiergerät mit dem Dr.Bison Interview. exzessive Nächte in der Zwischenzeit meine ee Seren en 
Aber halb so wild, ich glaube daß ich es noch Erinnerungen an jenen Abend doch stark Baraı ee = I = = ie = en dr ii 
recht gut aus dem Gedächtnis rekonstruieren getrübt hatten, lag es an Milto den Großteil kursieren. aber nichts davon ist wahr. Bis jetzt hatten 
kann.“ des Interviews zu rekonstruieren. Logischer- wir erst ein einziges Angebot von einem holländischen 
Ich war ja schon allerhand von unserem grie- weise konnte dabei nicht annähernd Atmo- Indie-Label, und von dort wird unsere Platte auch 
chischen Wirtschaftsflüchtling gewohnt, aber sphäre, Verlauf und Inhalt des Gespräches vertrieben. Die Sache mit dem angeblichen Major- 
wie man noch mehrere Wochen nach dem wiedergegeben werden. Vieles, dessen wir Deal stammt von einer Diskussion mit einem Typen, 
er Qu er : 3 RE . ußte ganz die ich nach einem Konzert hatte. Er fragte, ob id. 
Gespräch mit Sänger/Gitarrist Baz das Inter uns nicht 100 %ig sicher waren, mußte g 


einen Major-Deal ablehnen würde oder nicht, Prinzi. 13 


piell würde ich es tun, aber es hängt chrlichgesagt 


an auch von der Höhe der Summe und den Konditionen 
er, ab. Ich sagte ihm . daß . wenn ıch weiterhin tun und 


lassen könnte was ich will und die Summe hoch 


genug wäre, ich ein Major-Angebot wahrscheinlich 5 
nicht ausschlagen würde. Wenn man die Möglichkeit DRAUS SEN x 
hat mit Musik seinen Lebensunterhalt zu verdienen, 
warum sollte man diese Chance nicht nutzen? Ich RER RE: EEE 
finde es blödsinnig darüber zu diskutieren ob das jetzt 2% 
Punk ist oder nicht. Schau, ich habe keinen Job und 
zuhause eine Frau und eine zweijährige Tochter die 
- X ”® versorgt werden wollen. Ich muß uns also irgendwie 
-“- mit der Musik über Wasser halten. Wenn also ein 
‘ag gutes Angebot kommt und ich nicht irgendwie einge- 
schränkt werde, warum nicht? Aber es ist nicht wahr, 
i daß wir jetzt nur auf den dicken Major-Deal warten 
3 und alles andere ausschlagen. Wie gesagt, alles nur 
i Gerüchte. Wenn uns ein Indie Label ein gutes Angebot 
macht würden wir es auch annehmen. Das war bis 
jetzt alledings nicht der Fall. (Ja ja, immer das selbe 
leidige Thema mit der Konkurrenz, in diesem Falle 
Joachim und seine OXen. Also immer dran denken: : 
BLURR dir deine Meinung - Didei) D o R cY 
Blurr: Was machst du denn neben der Band ? Bis 
jetzt kannst du ja von der Musik noch nicht leben. ; " 
Baz: Wie schon gesagt, ich habe mit meiner Frau eine Sunk Industries 7 


4 knallige Melodic-Core- 

reicht das Geld nicht. In Wales habe ich einen Freund, ( # a : se 5 Co 5 
mit dem ich oft Straßenmusik mache. Weißt du, das Melllswinullgeiiug@. ie 
sind dann so Rock'n Roll-Songs mit Westem-Gitarre : 
ebenen Eh age Helden wıe NO USE 

j in Bars und spielen Songs die sich die Leute wün- FOR A NAME oder 
schen. Ansonsten halt diverse Gelegenheits-Jobs, 
Fässer schleppen in Kneipen oder SOWAS. Didei und Milo PROPAGHANDI, bloß 
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Car Scene Report Partlll 


D. sind wir wieder. beim legendären 
Car Scene Report. Diesmal beschäfti- 
gen wir uns nur indirekt mit der Bezie- 
hung Punk und Auto. Wir greifen bei 
der heutigen Folge einmal den Ge- 
sichtspunkt auf, wie sich viele Punks 
entwickeln zurück ins bürgerliche 
Leben, ihr Punkdasein nur als Jugen- 
deskapade betrachten, es zum Job 
machen oder was auch immer. Nun gut, 
fangen wir, wie es sich gehört, mit A 
an! 


Arbeitslos, jawoll und ne Pulle Rum. 
Endlich Alder bisse raus von zuhaus 
und dat Leben liegt vor dir, kein Job, 
einfach frei sein. Dein Glück das 
Mammi dir noch ihren Fiat Panda 
geschenkt hat, weil du sie endlich 
verlassen hast. Scheiße Fiat Panda, ist 
zwar Benzin sparrend und du hast kein 
Geld, aber ein Punkmobil (siehe Car 
Scene Report Part I) ist das wohl kaum. 
Entweder also cool sein und den Panda 
punkig umgestalten, nichts leichter als 
das, ein paar Freunde eingladen, 
Sprüdosen verteilen und siehe da, ist 
das nicht eine Punkerkarre! Aber nein, 
irgendwann reichts, du hast keine 
Kohle, die Karre zu klein zum drin 
wohnen, also muß du in einer richtigen 
Wohnung wohnen, die Miete bezahlen, 
nur wie an Geld kommen? Mensch ist 
doch klar, ab zum Crashcarrennen, eine 
Runde gedreht die Karre im Eimer und 
die Kohle weg! Cool, dat is Punk 
Mann! Aber der Punk von Welt ist 
schlauer. Er meldet einfach seine Karre 
als gestohlen, kassiert die Versiche- 
rungskohle, kauft sich ne Kiste Bier 
und fährt die Karre dann zu Schrott. 
Die nächste Monatsmiete ist gesichert. 
Punk sei Dank. 

Wie wir an diesem Beispiel erkennen 
ist dieser Punk mit seinem Auto nicht 
seelenverwannt. Die Beziehung krieselt 
nicht nur, sie ist gar nicht erst vorhan- 
den, somit handelt Spezie A genau 
richtig. Was aber, wenn man eine coole 
Punk-Low-Rider Karre fährt, so ähnlich 
wie diese Hot Wheels von Matchbox 
nur in groß und in echt, Mann, versteht 
sich, was dann? 

Ganz einfach, die Punk-Car Beziehung 
wird beruflich genutzt, Geld muß her, 
vom Car trennen geht nicht, also hier 
verschieden Möglichkeiten der Umset- 
zung dieser Idee. 


Stuntman: Yeah cool, wer wollte nicht 
schon immer sein wie „ein Colt für alle 
Fälle“, ein richtiger Draufgänger, yeah. 
Das wichtigste Utensil ein geile Karre 
haste ja schon. Ich fand mich bei Frank 
„Dynamit“ Holsten ein um ihm ein 
paar Fragen zu stellen, wie es so läuft, 
Punk-Car fahren zu seinem Beruf zu 
machen! 

BLURR: Hey Dynamit, alles frisch bei 
dir? Ich hab dich lange nicht gesehen, 
du bist doch noch Punk oder? 

Dynamit: Mensch, klar bin ich Punk, 
mehr denn je, ich bin sogar Punkdriver, 
weißt du das ist mein erstes Interview, 
kann ich mal meine Kumpels grüßen? 
BLURR: Na klar doch! 

Dynamit: Hey ihr Wichser, Rotze du 
Arschgeburt, Terror du Penner, ich lieb 
euch, fick den Staat, aaaaaaaah! 
BLURR: Hmm, O.K. cool, so jetzt aber 
mal zu deinem Beruf, wie ist das so, 
wenn man als Stuntmen immer noch 
Punk ist wird man da von den anderen 
Stuntmen nicht ausgelacht? 


Dynamit: Mensch Alter, weißt du, ich 
hab mein Punkmobil, mein Dosenbier, 
dat reicht mir und wenn mir einer von 
den Pfeifen quer kommt, kricht der nen 
Brett, verstehste! 

BLURR: Ja, in welchen Filmen spielst 
du den so mit, sind das auch Punkfil- 
me? 

Dynamit: Ja klar, ich spiel nur in so 
Roadmovies mit, ich verkauf mich doch 
nicht. Obwohl einmal war ich auch in 
der Lindenstraße und mußte so ne Frau 
mit Kinderwagen umfahren und dann 
abhauen, daß war auch cool. Ansonsten 
bin ich immer der Typ der in den 
Filmen sich überschlägt und sowas. 
(zieht sein Netzhemd aus und zeigt mir 
seine Narben, ich muß fast kotzen) 
BLURR: Booh Alder, das gibts doch 
gar nicht, dann mußt du der Typ sein, 
den die die Stunts ausprobieren lassen, 


* der kleine doofe den es überall so gibt, 


haha, bist du bescheuert! 


Lieber Leser, an dieser Stelle müssen 
wir uns aufgrund der Gefährdung 
unserer Gesundheit zurück ziehen. Ist 
das die Lösung immer mit seiner 
geliebten Karre zusammen zuleben. Ich 
weiß nicht, beleuchten wir halt einfach 
nochmal einen anderen Fall. 

Nennen wir ihn Hans Hardcore, ein 
prächtig entwickelter Bub, der. Kapuze 
trägt und Mazda fährt. Nun ist er 23 
Jahr, immer noch kein Star. Braucht 
auch Geld zum leben. Hans Hardcore 
hatte schon immer so eine soziale Ader 
und somit fährt er mit seinem Mazda in 
der Woche ältere Damen zum einkau- 
fen, fährt Hunde aus oder beliefert den 
Ortsverein mit Kuchen und Gebäck. 


Eine andere Spezie ist der Hardcore- 
Punkszene Aktivist. Der Mann von 
Welt des Untergrund, exentrisch, ihn 
kennt jeder, er fährt Jaguar, mit Le- 
dersitzen, ist Vegetarier und auch sonst 
recht beliebt. Denn er war von Anfang 
an dabei. Er hat sich hochgepunkt. 
Noch heute erinnert er sich lächelnd an 
die alten Tage, wo er den alten Opel 
Ascona von seinem Opa auffuhr. Er 
wußte er wurde es schaffen, irgend- 
wann würde er auch mal so ein tolles 
Geschoß fahren. wie der Bankdirektor 


von nebenan, nur mit dem feinen 
Unterschied, er fährt Jaguar 
KORREKT! 


Man sieht es gibt die unterschiedlich- 


sten Charaktere, von Punk und Auto. 


Beschäftigen wir uns nun zum Schluß 
dieser kleinen wissenschaftlichen 
Analyse mit den Skatpunk-Cars! 
Skatepunks sind ja von jeher schon .eine 
eigene Gattung im Punk. Vorstrebend, 
aufmüpfung, können nicht schnell 
genug sein. So gibt es im skaten auch 
den Bereich des Car-Shreddings. Das 
bedeuted man springt mit dem Rollbrett 
auf ein Auto und fährt dieses an der 
anderen Seite herunter. Oder bei verfei- 
nertem Können, sprngt man vom 
Board ‘ab, läßt es unter dem Auto 
durchlaufen, rennt über das Auto und 
springt wieder auf das Board. Gehen 
wir bei diesem speziellen Fall doch 
noch mal etwas in die Tiefe und fragen 
uns einfach und offen mal, WARUM 
machen diese Menschen das??? 

Warum eigentlich? Nach endlosen 
Studien und Forschungen in Laboren 
bei denen Skater untersucht wurden. 
Festgestellt wurde das bei dieser Gat- 
tung, daß die Beziehung zum Auto- 
mobil so tief verankert ist, wie bei 


keiner der vorher genannten. Nur 
anscheinend ist das springen auf Autos 
dazu gedacht Eigentum zu zerstören, 
oder gar das Auto kaputt zu machen. 
Gerade weil man einander die Nähe 
und Wärme spüren läßt, gewinnt das 
kleine Autochen mehr und mehr Ver- 
trauen, läßt Dinge mit sich anstellen, 
die Außenstehende und Unwissende als 
Beschädigung deuten. Die Symbolik 
des anschließende mit Skateboards auf 
das Auto einhämmemn, zeigt ganz 
alleine die Eifersucht, die in dieser 
Beziehung vorherscht. Bevor ein 
Skatepunk sich sein Auto von einem 
Spießer wegnehmen läßt, der es doch 
nur zivilisieren und zurück in den 
Stadtverkehr bringen will, als ob unsere 
Straßen nicht schon vollgestopft genug 
wären. Das Auto wird zur Opfergabe 
der Freiheit und Unabhängigkeit. Einen 
größeren Vertrauensbeweis kann es 
wohl nicht geben. 


Das Ganze in einem Satz zusammenge- 
faßt! Die Beziehung Skatepunk und 
Auto hat etwas Mertyrerhaftes! 


Eins haben diese verschiedenen Fälle 
gemeinsam, alle bleiben Punk und alle 
bleiben bei ihrem Auto, so auch ihr 
hoffe ich und denkt daran Punkmobils 
leben mit euch, behandelt sie gleichbe- 
rechtigt achtet sie und lemt sie auf die 
Regeln im Straßenverkehr zu scheißen. 
Den Ampel gibt es nur, damit man sie 
bei rot, unglücklicherweise übersieht. 

Bleibt Punk und gibt Gas, bis zur 


nächsten Folge des CAR SCENE - 


REPORT wenn es heißt „Die Straßen 
gehören uns, wie Punks die Verkehrs- 
regeln ändern würden, oder mit Ameri- 
kaneren on the only one amazing 
Autobahn! !“ 

Liqui 


Hier mal wieder ein kleines Beispiel, 
“ dafür, was einem alles passieren kann, 
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REVOLUTION INSIDERSCORDS! 


Es sind die kleinen Labels, die die qualitativ beste Musik rausbringen. Patrick: Ich sag beim Label nicht, daß es absolut Non-Profit seien muß. 
Es sind die kleinen Labels, die mit Liebe zum Details immer wieder Ich will ja neue Platten machen. Ich krieg oft genug zu hören, daß 6 
Perlen an die Öffentlichkeit bringen. Das schönsten Coverartwork, de Mark für ne Single und 15 DM für die Lp viel zu viel sind und diese 
aufwendigste Gestaltung von Textblättern in Form von Poster oder ganzen Sprüche. Ich mach das nicht strictly non-profit, ich will schon, 
ähnlichem, wo sieht man dies Bei den Majors, nein, denn für die ist daß da mal ne Mark bei rumkommt und wir eventuel mit der nächsten 
Punk ein Produkt, ob nun Seife, oder Musik, den Böööösen ist dass unbekannten Band wieder ne Single machen können. Immer nur auf 0 
egal. Da sieht man es wieder, Geld kann doch nicht alles kaufen. Denn rauskommen, daß ist unbefriedigend glaube ich. 

die Kreativität sitzt immer noch im Underground und so hoffen wir BLURR: Ihr macht doch jetzt auch mit Revolution Inside ein Tapefan- 
wird es auch immer bleiben, wenn sich die Zeichner, Musiker und zine? 

Macher nicht von irgendwelchen Talentscouts verlocken lassen. Ein Patrick: Ja, für mich war der Grund, weil ich gerne mit Revolution 
weiterer großer Vorteil von kleinen Labels, ist das kaum auf Verkauf- Inside ein bißchen Radio machen wollte, aber das ist in Bonn nur mit 
argumente hin veröffentlicht wird, somit jedweder Style gemacht wer-- Arschkricherei zu machen und irgendwelchen Warteliste des Bürger- 
den kann. Hauptsache es gefällt. Da man nur relativ wenig rausbringt funks, daß bringts einfach nicht. Für mich war dann die Überlegung, 
(Geldmangel), was ich aber als Vorteil sehe, da durch entsteht mehr mach doch so ne Tapeshow im Abo. 6 Shows im Jahr für 20 DM für, 
persönlicher Kontakt zu den Bands, somit wird aus der gemeinsame sind 3 Ausgaben. Spielst so die eigenen Bands, die Labelbands ein 
Veröffentlichung meist eine Freundschaft. Kein kleines Label schafft | bißchen, druckst Termine auf nem Beizettel ab, Interviews und ir- 
alleine, es wird zusammen etwas geschaffen. So bleibt es auch nicht gendwelche anderen Sachen. Also, alle bestellen, dann wißt ihr Bei- 
bei dem Bezahlen der Platte, sondern gerade der Band wirklich zu scheid. Das ist so die Idee. Für den Volker ist das nicht die Radioalter- 
helfen, mit Konzerten usw. ist das Anliegen. Als ob ihr das nicht wuß- native, der sagt er hat einfach Bock Tapeshows zu machen, hat er 
tet, ich rede hier wie in einer Tageszeitung, der den doofen Lesern, früher schon viel vier Spur Tapesachen gemacht. Sind bei uns unter- 
oberflächlich zeigen will, das es Außerirdische gibt, die eigentlich ganz schiedliche Motivationen. Bei den Bürgerfunksachen muß man halt 
nett sind, wenn man sie nur füttert. Wenn noch einige dabei seien auch drauf achten, was man sagt. 

sollten, die die kleinen Labels in Deutschland nicht kennen, dann holt BLURR: Halt halt, es gibt doch die Freunde vom Verfassungsschutz, 
dies nach! Adressen findet ihr, wie für alles, im „Buch Dir Dein Eige- also Vorsicht Vorsicht! 

nes Beficktes Leben“, die Adressensammlung ist übers Plastic Bomb 

zu kriegen. Das wars schon. Dieses Interview hat nicht den Anspruch von tiefge- 
Das Underground Label was wir ein wenig vorstellen wollen, ist Revo-_ henden Informationen, ist lediglich als Aufruf gedacht, kleine Labels 
lution Inside aus Bonn, was unteranderem vom Lunchbox Sänger Pa- anzuchecken, also raus und handeln. Wer mehr intelegentes Zeugs von. 
trick betrieben wird. Revolution Inside steht genau für das eben er- Patrick hören möchte, sollte sich nicht das geile Eunchbox Interview in 
wähnte. Man läßt sich nicht beeinflußen, bringt unterschiedlichste diesem Heft entgehen lassen, also weiterblättern und lesen, lernen und 
Musik raus, mit einem gleichen Nenner, immer ist sie gut, besonders. lachen! 

Dies geht von der Musik über die Plattenformate, wie 10“, bis zum Liqui 

stylischen Artwork, z.B. bei der genialen Oddballs. Außerdem betrei- 
ben sie noch einen kleinen Mailorder, also fordert mal ihre Liste an, us . ol nr 7 PN Di 
De en Rene Talea an aych hilfe abs Re olution Inside Rec., (/0o Le Subot, Breite 
Große, kein Wunder haben ja auch ne kleiner Auflage?!? Str.76, 33111 Bonn, Fon: U228/09 7849 
Revolution Inside, c/o Le Sabot, Breite Str.76, 53111 Bonn 


BLURR: Seit wann gibt es das Label Revolution Inside und aus wel- 
chen Gründen ist es entstanden? 

Patrick: Das Revelution Inside Label gibts schon seit 1992 und den hab 
ich mit dem Atze angefangen, der nicht mehr dabei ist und wir haben 
halt angefangen und wollten lokale Bands featuren, damals gabs halt 
den Beethovens Rache Sampler und sowas ähnliches wollten wir dann 
erstmal mit Tapes machen. Wir haben zwei Tape Ausgaben gemacht 
und dann mit Vinyl angefangen. Wir sind jetzt bei Nr. 23. Die neue 
„My Lai“ Single. Jetzt kommen aber noch die „Krank“ Single, 
Oddballs und so'n Zeug. pP: 
BLURR: Das Anliegen von R.l. ist gleichgeblieben, ihr supportet im- »* 
mer noch lokale Bands? E 
Patrick: Wir machen in erster Linie was mit Bands aus unserem Um- 
feld, die wir kennen. 

BLURR: Ihr macht ja auch ganz verschiedene Musikstile. Oddballs 
z.B. sind ja ganz anders als Fluid To Gas, Lunchbox, oder Guts Pie 
Earshot. Bei mir ist es immer so die Sache, ich würde auch geme 5# 
Bands rausbringen wie z.B. Oddbalks, die ganz anderen Sound machen, *- €’, ag 
allerdings, denke ich mir, daß ich das falsche Label dafür bin, weil ich ; r 2 
ganz andere Leute (HC) anspreche und der, Band nicht umbedingt sehr Aut ah 
nütze, da ich sie nicht sehr gut verbreiten Kann! 
Patrick: Das glaube ich nicht. Eigentlich verkaufen wir überhaupt nicht 
besonders viel Platten, egal was wir machen und das liegt wahrschein- 
lich daran, daß wir eben die Sachen rausbringen, die uns gefallen, die 
aus unserem Umfeld stammen und die nicht trendy sind, oder es da 
nicht unbedingt ne Szene für gibt. Also Lunchbox, die passen vielleicht 
noch am ehesten zu Bands wie Quest For Rescue oder eben in so ne \ 
Szene, die so Melodyhardcore hört, aber die Oddballs oder Guts Pie 
Earshot, daß paßt irgendwie nicht. E 
BLURR: Kommt denn auch ein wenig Geld rein? 
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In einer Zeit, in der eine einst 
auf Protest und Rebellion basie- 
rende Subkultur von Musikin- 
dustrie und Massenmedien 
längst salonfähig gemacht und 
finanziell ausgeweidet wurde, in 
der PunkHC sich oftmals nur 
noch auf Übernahme billiger 
Metal Klischees reduziert, wäh- 
rend die stagnierende Szene wie 
gelähmt auf dringend benötigte 
Impulse wartet, weht plötzlich 
ein frischer Wind, der dem Gan- 
zen ein wenig seiner ursprilngli- 
chen Energie wiedereinzuhau- 
chen scheint - Skapunk. 

Lange Zeit waren OPERATION 
IY und MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES die einzig nen- 
nenswerten Vorreiter, die erfolg- 
reich beide Musikstile miteinan- 
der verbanden. Mittlerweile 
schießen Bands wie SKANKIN’ 
PICKLE, BLOW HARD, OUT 
OF ORDER, THE PORKERS 
wie Pilze aus dem Boden und 
auch im _ deutschsprachigen 
Raum scheint sich einiges zu tun 
(check out RANTANPLAN). 
I00D0O0O GLOW SKULLS 
sügen nun schon seit geraumer 
Zeit am Thron der mächtig 
mächtigen BOSSTONES und 
nach diversen 7“ und der “Who 
is, this is?“, scheint der Durch- 
bruch mit dem auf Epitaph 
erschienenen zweiten Longplay- 
er “Firme“ nun endlich gelun- 
gen. Anfang des Jahres beehrten 
die Leuchtschädel erstmalig den 
Furopüischen Kontinent und so 
nahm ich mir Sünger Frank vor 
dem Gig in Köln ein wenig zur 
Brust. 


Frank: Bist du derjenige, mit dem ich 
letztens das Telefoninterview hatte? 
Blurr: Nö, ich glaube du meinst den 
Joachim vom OX. 

Frank: Ach so, na ja nimm dir doch 
erstmal ein Bier aus dem Kühlschrank. 
(Sowas lasse ich mir natürlich nicht 
zweimal sagen, auch wenn es nur son 
übelschmeckendes Billigkölsch war, 
dessen Namen ich noch nie zuvor 
gehört hatte.) 

Blurr: Da haben sie euch aber eine 
ziemlich übles Gesöff untergejubelt. 
Frank: Findest du? Also im Vergleich 
zu dem Bier in den Staaten schmeckt 
hier jedes Bier ‘'ne Klasse besser. 

Blurr: Na das ist ja auch nicht sonder- 
lich schwer bei eurer Chemo Brühe. 
Frank: Ha ha, ja da hast du allerdings 
recht. 
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Blurr: OK, lass uns mal anfangen. 
Vielleicht sagst du zuerst ein paar 
Worte zur Band. 

Frank: Wir kommen alle aus Riversi- 
de Califomia. einer Stadt etwa eine 
Stunde entfemt südlich von Los Ange- 
les gelegen. Die Band existiert seit 
1988 und bestand ursprünglich aus mir, 
meinen beiden jüngeren Brüdem an 
Bass und Gitarre und unserem Schlag- 
zeuger Jerry. Mit der Zeit wurden wir 
etwas bekannter in der Stadt und unser 
Saxophonist, der ein Fan von uns war 
und auch die Lieder kannte, hatte sich 
zuhause einige Parts ausgedacht und 
kam eines Tages zu den Proben. Es 
klang recht nett, zwar nicht sooo toll, 
aber wir dachten das man was daraus 
machen könnte. Irgendwann schleppte 
er unseren Trompeter Joe an, den er von 
der Schule her kannte. Wir haben dann 
zwei Jahre nur mit: Trompete und 
Saxophon gespielt. Danach hatten wir 
eine ‘paar Posaunisten, bis wir auf 
Brodie trafen, der jetzt seit etwa drei 
Jahren dabei ist. 

Blurr: Wie seit ihr den auf euren 
Namen gekommen? Voodoo ist doch 
eher eine Sache von New Orleans, nicht 
vonL.A\. 

Frank: Wir wollten einen langen. 
abgedrehten, gut klingenden .Bandna- 
men haben und ein Freund hatte einen 
„Voodoo Glow Skull“ als Halskette. 
Wir fanden. daß dies ein guter Name sei 
und so haben wir ıhn einfach übemom- 
men. Es ist halt ein Name den die Leute 
hören und sagen: Was? Wie heißt ihr? 
Er klingt halt gut, ansonsten steckt da 
nichts hinter. 

Blurr: Die .‚Who ıs. this is?“ erschien 
auf Dr. Strange. mittlerweile seit ihr auf 
Epitaph gelandet. 

Frank: Wir sind eine Band die viel 
durch die Staaten tourt, obwohl es schon 
hart ist mit zehn Leuten in einem 
kleinen Bus durch die Gegend zu 
tuckern. Irgendwann kam es zu dem 
Punkt. daß wir einfach cin Label 
brauchten was hinter uns stand und uns 
richtig unterstützte. Dr. Strange taten 
einiges für uns, aber es hat halt auf 
Dauer nicht gereicht. Schließlich wollen 
wir uns ja auch weiterentwickeln. Es 
wäre ja dumm gewesen, auf das Ange- 
bot von Epitaph nicht einzugehen. 
Immerhin sind sie eines der größten 
Independent Label weltweit. Insofern 
viel die Entscheidung das Label zu 
wechseln nicht sehr schwer, weil es 
einfach das beste für uns war. Aber wir 
haben immer noch guten Kontakt zu Dr. 
Strange und schätzen sie sehr und alles 
was sie für uns getan haben. 

Blurr: Wieviele Platten habt ihr denn 
auf Dr. Strange verkauft? 

Frank: Bisher so zwischen 60 000-75 
000 was für Punkrock ja auch schon 
ganz ordentlich ist. Es ist die bestver- 
kaufteste Platte auf Dr. Strange. Also ist 
er glücklich, wir sind glücklich, alle 
sind glücklich. 

Blurr: Demnächst soll es wohl auch 
eine spanischsprachige Version von 
“Firme‘ geben? Vom wem stammt denn 


diese brilliante Idee? (Anm. Die Schei- 
be ist mittlerweile erschienen und ein 
echter Hammer) 

Frank: . Ich bin zwei Tage bevor wir 
hierhin geflogen sind mit den Aufnah- 
men fertig geworden. Allerdings war es 
eine Menge Arbeit. Ich vertehe zwar 
alles wenn Leute spanisch reden und 
kann mich auch recht gut verständigen, 
aber die korrekte Übersetzung hat dann 
doch ein Weilchen gedauert, weil ich es 
ja auch richtig machen wollte. Die Idee 
stammte von mir. Ich hatte Mr. Brett bei 
einem Treffen mit ihm und den Epitaph 
Leuten mal vorgeschlagen: „Hey, wie 
wär's wenn wir die Platte auch ın 
Spanisch rausbringen würden?“ und alle 
waren begeistert von der Idee. Sıe 
heuerten zwei Leute eines Lateinameri- 
kanischen Labels an, die sich um Pu- 
blicity und Promotion der Scheibe 
kümmern sollen. Das ist insofem inter- 
essant, da lateinamerikanische Musik, 
sie nennen es “Rockin’ Espanol“, 
augenblicklich schr angesagt ist. Viele 
Bands aus Mexico und Südamerika 
touren im \loment durch die Staaten. 
aber es gibt nicht viele US Bands dıe es 
schaffen dort auf Tour zu gehen. Wir 
hoffen, daß sich durch die Zusammen- 
arbeit mit dem Label eine Tür für uns 
und andere Epitaph Bands öffnet, um 
auch mal in diesen Ländem spielen zu 
können. Wir sind alle sehr auf die 
Reaktion der Leute gespannt, weil es 
durch den spanischen Gesang eine 
vollkommen andere Platte geworden ist. 
Blurr: Musikalisch hat sich auf 
“*Firme‘“ nicht sonderlich viel verändert. 
Könntest du dir vorstellen auch mal 
andere Stile in eure Musik miteinflie- 
ßen zu lassen, oder bleibt ihr eurem 
Skapunk treu? 

Frank: Wir werden oft mit den 
BOSSTONES verglichen, aber als wir 
zusammen mit denen auf Tour waren, 
konnten die Leute sehen das da doch 
zwei recht unterschiedliche Bands auf 
der Bühne standen. Solange diese Art 
Musık den Leuten gefällt und sie zu 
unseren Konzerten kommen, werden 
wir auch ımmer diesen Sound spielen. 
Du hast recht, es hat sich musikalisch 
nicht sehr viel verändert, abgesehen 
davon, daß wir alle spieltechnisch 
einiges zugelegt haben. Aber mir 
gefält die neue Platte wesentlich 
besser. Wir hatten mehr Zeit im Studio 
und einen sehr guten Produzenten, der 
schon mit Bands die 'ne ganze Ecke 
größer sind als wir, zB. CHILLI 
PEPPERS und L7, gearbeitet hat. Er 
hat uns auch ein paar nette Geschichten 
erzählt, wie einige dieser Bands arbei- 
ten, daß z.B. die Musiker die Hälfte 
ihrer Parts gar nicht selbst einspielen 
weil sie schon so fertig ins Studio 
kommen usw. Aber bei uns hat der 
Produzent gesehen mit welcher Begei- 
sterung wir gearbeitet haben und es ist 
ein gutes Gefühl wenn so ein Typ dann 
sagt: „Hey, ihr seit aber mit ganzem 
Herzen dabei, schmeißt das Budget das 
ihr vom Label bekommen habt nicht 
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zum Fenster raus“. Die Aufnahmen 
waren eine sehr gute Erfahrung für uns. 
Blurr: Aber musikalische Veränderung 
braucht man in Zukunft von euch nicht 
zu erwarten? 

Frank: Nein, ich denke nicht. Es sei 
denn wir wären irgendwann mal zu alt 
um dieses Tempo zu spielen he he.... 
Aber ob wir so lange Musik machen 
werden? Wir sind zum ersten Mal hier 
und es alles läuft sehr gut. Jeden Abend 
sind ein paar hundert Leute da und 
Skapunk ist momentan sehr angesagt. 
Ich hoffe nur, daß sich das Ganze nicht 
irgendwann totläuft. 

Blurr: Wo du es gerade erwähnst, 
früher gab es in dieser Richtung nur 
OPERATION IVY, heute existieren 
massig Bands wie BOSSTONES, 
SKANKIN’ PICKLE, BLOW HARD, 
OUT OF ORDER usw. Was glaubst du 
warum Skapunk momentan so angesagt 
ist? 

Frank: Ich denke, daß ın Punk und Ska 
dieselbe Energje steckt die nur auf eine 
andere Art vermittelt wird. In Skapunk 
ist beides: kraftvolle Musik und eine 
gute Ska Show. Eine gute Band auf der 
Bühne, ein tanzendes Publikum, das ist 
einfach phantastisch auf einem 
normalen Punk oder HC Konzert 
herrscht eine andere, nicht so relaxte 
Atmosphäre. Vielleicht ist dies der 
Grund warum Skapunk so stark im 
kommen ist. Meiner Meinungnach wird 
Punk eh der neue Rock'n Roll sein, ob 
es den Leuten paßt oder nicht. Schau dir 
doch mal Bands wie GREEN DAY. 
OFFSPRING oder RANCID die auch 
immer größer werden, an. 

Blurr: Glaubst du das Skapunk auch so 
populär werden könnte? 

Frank: Nein, ich denke nicht. Die 
BOSSTONES waren drei oder vier 
Jahre auf einem Major Label und sind 
trotzdem nicht größer geworden. OK, 
ihre letzte Platte war nicht so gut wie 
die erste, die meiner Meinung nach ihre 
beste ist, aber wenn eine Band aus 
dieser Richtung Erfolg haben sollte, 
dann sind sie das. Ich weiß ja nicht wie 
angesagt sic bei euch sind, aber in den 
Staaten sind sie nicht sooo groß. Falls 
ein paar Bands aus dieser Richtung 
eines Tages Erfolg haben sollten, hoffe 
ich das wir dabei sind, denn wir sind zur 
selben Zeit wie die BOSSTONES 
entstanden und haben schr hart gearbei- 
tet. Allerdings versuchen wir stets 
“Underground“ zu bleiben und nur in 
unserem Rahmen groß zu werden. Es ist 
natürlich schon komisch, wenn mittler- 
weile auch schon so “college type 
people“ (göttliche Betonung) auf un- 
sereKonzerte kommen, aber so oft ist 
das gottseidank noch nicht der Fall. 
Blurr: Wie sieht’s denn mit der Publi- 
kumsakzeptanz aus? Seit ihr zu Ska für 
die Punks, oder zu Punk für die Rudis? 
Welches Lager zeigt sich toleranter? 
Frank: Oh, wir sind wohl eher zu Punk 
für die Rudis. Rude Boys mögen unse- 
ren Sound nicht besonders. Viele sind 
der Meinung das wir ihre Musik ruinie- 
ren. 
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Blurr: Wieso denn das? 

Frank: Weil sie nur den traditionellen 
Ska mögen. Wir hören dieselbe Musik 
wie sie, aber eben auch Punk und 
schnelle Sachen. Die Akzeptanz seitens 
der Punks ist wesentlich größer. Auf 
einem Punk Konzert siehst du Leute mit 
Iros, Langhaarige, Normalos, ... alles 
mögliche. Auf einem Ska Konzert 
geht’s nur darum wer der coolste ist und 
die besten Klamotten anhat, ist eher 
so’ne Modenschau. Punkrock Shows 
sind uns wesentlich lieber. _ 

Bkurr: Nun seit ihr ja zum ersten Mal 
in Europa auf Tour. Mit welchen Erwar- 
tungen seit ihr hierher gekommen? 
Frank: Schwer zu sagen, einerseits 
hatten wir überhaupt keine Erwartun- 
gen, da wir ja noch nie hier waren. und 
somit überhaupt nicht wußten was 
kommen würde, andererseits hat man 
uns auch schon ‘ne Menge erzählt und 
in sofern hat man dann doch gewisse 
Erwartungen. Unser Tourmanager, der 
für Destiny arbeitet und viel mit den 
Bands unterwegs ist, sagt, daß es dafür 
das wir zum ersten Mal hier sind wirk- 
lich sehr gut läuft. Es gab zwar einige 
Probleme mit den Pässen und der 
Großteil unseres Merchandise liegt 
irgendwo zwischen hier und den Staaten 
in einer Lagerhalle, aber das ist auch 
schon alles. Wir haben einen schönen 
Bus, die meisten Leute sind sehr nett, 
die Verpflegung stimmt ... soweit so gut. 
Alles was wir wollen ist unseren Spaß 
haben und das die Leute nach der Tour 
zufrieden mit uns sind. Ich hoffe das wir 
im Sommer dann wiederkommen und 
auf einigen Festivals spielen können, 
die ja hier sehr groß sein sollen. 

Bkurr: Apropos groß, ist das euer 
bescheidenes Büsschen da draußen? 
(vor dem Luxor parkte ein luxuriöser 
Nightliner) 

Frank: Wir hatten großes Glück. Der 
erste Bus den wir hatten und der we- 
sentlich kleiner war, gab vor zwei 
Tagen den Geist auf. Als Ersatz beka- 
men wir diesen Bus gestellt und jetzt 
können wir ihn zum selben Preis bis 
zum Ende der Tour behalten. Nicht 
schlecht, was? 

Bkurr: Stimmt, aber bei so vielen 
Bandmitgliedern könnt ihr einen großen 
Bus ja auch gut gebrauchen. Nenn mir 
doch mal drei Vor- und Nachteile einer 
siebenköpfigen Band.. 

Frank: He he, mal sehen ... zuerst die 
Vorteile. Erster Grund: Nobody will 
fuck with you. Du brauchst dir keine 
Sorgen zu machen, weil du immer sechs 
Leute hinter dir hast die helfen wenn es 
Ärger gibt. 

Zweiter Grund: Wenn niemand zum 
Konzert kommt, kannst du die Bläser 
vor der Bühne plazieren und hast somit 
wenigstens drei Leute als Publikum. 
Dritter Grund: Es wird niemals lang- ' 
weilig auf Tour, bei so vielen Leuten ist 
immer irgendwas ist los. 

OK, drei Gründe dagegen. Erstens: Es 
ist nicht immer genug Bier vorhanden. 
Zweitens: Manchmal hast du so Situa- 
tionen das nur drei Mädels da sind, aber 
halt sieben Typen. Drittens: Egal was 
du auch machst, ob du in ein Restaurant 
gehst oder was auch immer, mit sieben 
Leuten bist du stets im Mittelpunkt des 
Geschehens und wirst von den Leuten 
angegafft. Aber meistens ist es doch 
schon ziemlich cool so viele Leute in 
der Band zu sein. 

Blurr: Was macht ihr denn noch neben 
der Band? 


Frank: So langsam wird die Band zur 
Vollzeitbeschäftigung, da sie ca. 80% 
unserer Zeit in Anspruch nimmt. Einige 
haben sich Jobs gesucht in denen sie 


zeitlich recht flexibel sein können, wie 
unser Saxophonist der bei Epitaph 
arbeitet. Ich habe mit unserem Gitarri- 
sten einen Plattenladen in unserer Stadt. 
der zugleich auch Büro 

für alle VOODOO GLOW SKULLS 
Belange ist. Wir haben keinen Manager 
und erledigen alles selbst. Das nımmt 
besonders jetzt wo wir etwas bekannter 
werden eine Menge Zeit in Anspruch. 
Wir hatten in letzter Zeit einige komi- 


sche Anrufe und Dinge mit denen wir 
eigentlich gar nichts zu tun haben 
wollen. 
Blurr: Zum Beispiel? 
Frank: Superwichtige Manager, die 
glauben alles zu wissen und sich dir 
aufdrängen. Wenn du sie dann fragst: 
Was könnt ihr für mich tun, außer 20% 
von dem was ich verdiene einzustrei- 
chen? hörst du: Äh, wir können euch 
einen Gitarren Deal beschaffen. - 
Haben wir schon, was noch? - Äh, wenn 
ihr auf Tour seit werden wir dafür 
sorgen, daß jeder Club euer Plakat hat. - 
Das macht Epitaph schon, was noch? - 
Äh, ich mag eure Band. Könnt ihr mir 
= ‘ne CD schicken, damit ich höre 
wie ihr seit? Verstehst du, all so'n 
Scheiß. Manager sind wie Ratten und 
wir sind der Käse. Sobald du etwas 
bekannter wirst, spricht sich das bei den 
Ratten herum und sie rufen alle bei dir 
an. Vor einem Jahr hat sich keiner auch 
nur einen Scheiß um uns gekümmert. 
Kaum steht dein Name ein paar mal in 
den Zeitungen, kommen sie angekro- 
chen. Diesen ganzen Mist sind wir nicht 
gewohnt. Wenn wir einen Fehler ma- 
chen, machen wir ihn lieber selbst und 
nicht durch irgendeinen Manager. Was 
ich aus dem ganzen Musik Business 
gelernt habe ist, sag niemals ja bevor du 
dir deiner Sache nicht völlig sicher bist. 
Zusagen kannst du später immer noch. 
Manager gibt es überall. 
Blurr: Du erwähntest gerade euren 
Plattenladen. Wieviel müßte ich denn 
dort für eure CD bezahlen? 
Frank: Normalerweise zahlst du in den 
Staaten so 13-148 für eine CD. Wir 
verkaufen unsere CDs im Laden für 
108. Viele Kids wissen das uns der 
Laden gehört und schauen rein um ein 
bißchen abzuhängen und wenigstens 


bekommen sie die Sachen hier billiger 
als anderswo. Es gibt einen VOODOO 
GLOW SKULLS Katalog und Fanclub 
Newsletter die erhältlich sind wenn man 
uns schreibt. 


Zwischenzeitlich mußte das Interview 
vom Backstage Raum auf die angren- 
zende Toilette verlagert werden, da die 
Musik der Vorband eine Unterhaltung 
unmöglich machte. Irgendwie wurde 
das Thema Drogen angeschnitten. 


So so, ihr konsumiert also 


Blurr: 
Drogen. 
Joey: (der gerade seine Notdurft ver- 
richtete) Wieso, hast du welche für uns? 
(lacht) 

Blurr: Leider nein, aber wir könnten 
einen Spliff zusammen rauchen. » 
(positive Resonanz der Anwesenden) 
Frank: Der Großteil der Band raucht 
Marihuana und Hasch, obwohl letzteres 
in den Staaten wesentlich schwieriger 
zu bekommen ist als hier. Einige haben 
früher auch mit Speed, Kokain und 
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anderen Drogen rumexperimentiert. 
aber das ist jetzt vorbei. ein Teil unserer 
Geschichte. Alkohol und Marihuana 
sınd die einzigen Drogen die wir noch 
nehmen. 

Blurr: Seit ihr denn schon in Holland 
gewesen” 

Frank: Ja, die erste Show war in 
Amsterdam. Wir waren ein paar Tage in 
der Stadt und regelmäßige Besucher der 
Coffee Shops he he .... All unser Geld 
haben wir da verbraten. 


Das Gespräch driftete nun ab. Man 
unterhielt sich über Gott und die Welt 
und als hoffnungsvolle Skapunk Bands 
wurden mir noch BLUE MEANIES, 
BUCK-O-NINE und 
JELLYBEANS (die allerdings wohl 
noch keine Veröffentlichung draußen 
haben)ans Herz gelegt. Live waren die 
GLOW SKULLS der absolute Über- 
hammer und sogar um einiges kraftvol- 
ler als auf Platte. Also unbedingt auf der 
nächsten Tour anchecken. 
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bslurr „old style“ s kate-festiwal! 
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Longboard », Wahnsinn, da kann man drauf spazie- 
ren gehen. 2 Stunden Skatesession und viele Lacher 
später entschlossen wir uns, den ersten Contest zu 
starten. Natürlich alles aus Spaß und so konnte ich 
nicht anders als lachen, als einige fragten, wie hoch 
denn das Startgeld sei. Natürlich gab es keins, Spaß- 
haben ohne zu bezahlen scheint für einige jüngere 


Dag Nasty dröhnt aus den Lautsprecher, das surren 
der Rollen erfüllt das Gelände. Tataggg blinkk, yeah 
Layback Rollout, dude! Immer mehr bekannte Gesid- 
ter, rollen an, schlagen ein, tinken Bier, lachen und 
skaten. Spaß und Sonne in meinem Herzen, daß ist 
mein Leben! 


27.4.96 gab es das erste Mal und ganz bestimmt nı 
das letzte Mal, die beste Aktion, die wir bis jetzt 
veranstaltet haben. Das BLURR Skatefestival! Ge- 
plant waren gute Sessions, ein Hochsprung Contest 
und ein Old School Contest, (nur auf alten Board) 
vegetarisches.Essen, Bierchen und Musik. Abends 
Konzert mit der instrumental Surfband Cave 4 und 
den Melodicpunkhelden Quest For Rescue. Das war 
I geplant, aber was sich wirklich ereignte war ungla 


4 


ch Tang einfach mal drei Tage vorher an, am Dn- - x 

den 25.! : ER, 
eine Party wurde einberufen, ein Grund findet 
sich immer, Achim wollte meinen irischen Whiskey 
antesten, Grund genug, Nina hatte ihre AimhlRPE 
fung hinter sich, Grund genug, das Wetter war ön, 
Grund genug und ich hatte endlich, dank Kai, ein 
BMX Rad, Grund genug, Also alle im erlauchten 
Kreise bei mir eingefunden und dank Nina's Job, Mi & 
Whiskey und Vodka genoßen. Der Abend war - #, E: 
h mit 6 Leuten wieder Spaß für 60 gehabt, dann aufın 25 
£ 


ie Local-Kneipe JWD, leider lief mein Kater den f 
ee äurche F eld mit, so daß ich wieder re % 
durfte und ihn den 20min. Weg wieder zurückbringen ! 
konnte. Danke, doch das Schicksal meinte es gut ae 
mir, ich fand ein letztes Bier im Wasserkasten un m 
stieg auf MEIN BMX Rad und ab gings. Übers hi 
lege ich lieber den Mantel des Schweigens, da sr 
uns VOLLEN, niemand anwesend war und irgendwie 

“. Pizza durch die Luft flog. Man sollte immer voll sein, 
“= denn dann ist man erst wirklich radikal. So wurde 
= erstemal richtig gebiket, Jumps von denen ich nicht 2 


OTTO, he is real Old-Style! 


a 
etwas ungewöhnlich zu sein, aber gerade sıe haben den 
alten Spirit mitgekriegt. Darauf kommt 's an. 

Es meldeten sich 6 Starter für den Hochsprung Cn- 
test, da Old Style galt es natürlich nicht Ollies über ne 
Latte zu machen, sondern einfach darüber zu springen 
und dann mit den Füßen wieder auf dem Brett zu 
landen, wie in den 70's halt. Bei 65cm Höhe wurde 
die Latte aufgelegt und alle Starter kamen locker 
drüber. Quest For Rescue Achim übernahm ordentlich 
„voll“ die Killermoderation und trieb die menschi- 
chen Geschosse und Zusachauer zu Höchstleistungen 
an. Porno-Holga legte noch schnell nen guten 
Surfsampler auf und startete dann gleich. Alle Fahrer 


en gewagt hatte klappten und ich sprang Trep- 
De firher ng denen ich jetzt noch zittere, Achim 
konnts nicht glaube. Dann fiel ich vom Zaun und 
landete in einigen Vorgärten, eın ganz normaler 
Donnerstag, Super gelacht haben wir. _ 


RE 


Aber das soll reichen, jetzt zum Skatefestival. Ach s0,. 
e der Grund vom Vortag zu erzählen, ist, daß Youthtri- 
be aus Bremen/Aurich, die auch auf dem Skatefestiva 
% spielen sollten, zusammen mit Queerfish, beide aber 
‚ nicht konnten. So dachte ich zumindest. Zufällig 

® erfuhren wir, daß Youthtribe doch konnten und riefen E 

direkt an. Die Zusage kam und die Vorfreude stieg 

‚ noch mehr. Der Party stand nichts mehr. im Weg, 

Den nächsten Tag mit unwichtigem Terrorgruppe Gig 
überfliegen wie ganz schnell und landen direkt auf 
dem Gelände des Scholl Hauses, in Neuss, Blurr 
Konzertort. Der Kalender schrieb Samstag, die Sonne 
lachete und die Zeit rückte vor. 
12.00 vormittags gings los. Wir hatten die Woche 
vorher unsere Miniramp repariert, ne Funbox gebaut, 
die Hochsprung“anlage“ startklar gemacht. Schnell 
noch die Anlage, Mikro aufgebaut, Bier angeschlagen, 
Vegiburger gemacht usw. Die ersten Skater roliten 
ein, der Himmel blau und die Sonne strahlte, yeah, 
Dag Nasty dröhnten aus den Boxen, gefolgt von Agent 
Orange, JFA. Immer mehr Asphaltsurfer kamen auf 
das Gelände. Schwer abzuschätzen wieviele es nadı- 
her waren, mit Zuschauem bestimmt 300 Leute (ode: 
weniger/mehr??) jedenfalls war es gut gefüllt, lecker 
Bier wurde getrunken, und die Leute hauten sich auf 
die Wiese. Man traf viele altbekannte Gesichter. Alte: 
Bretter wurden montiert und man sah das ein oder 
andere unglaublich geile Old Style Board. Wie z.B 
Frank Hahn's Slalomboard, der Knaller, aber den 
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ele jumping high! 


kamen über Im. Echt spannend und dann passierte 
noch der Überknaller. Denn ein „‚Penner“ aus dem 
benachbarten Park kam vorbei um zu gucken was hier 
so abgeht, aufmerksam durch den lauten Punksound. 
Otto hieß der Typ, war voller als wir alle zusammen, 
keine Zähne mehr im Mund, konnte kaum noch 
sprechen, aber verdammt gut drauf, ein netter Kerl. 
Otto hatte 59"sten Geburtstag und so feierten wir mit 
ihm und stimmten Happy Birthday lieber Otto, aus 

300 Kehlen, an. 

Aber erstmal weiter im Hochsprung, Im Finale: 2 
Fahrer, die beiden über 130 cm gekommen waren, daß 
ist ultra hoch, müßt ihr euch mal vorstellen. Wer 
würde es machen, Lisse aus Neuss, oder Old Styler 
Marc Lorenz aus D-dorf, der jetzt übrigens mit Pomo 
Holga in seiner Surfhütte wohnt, wird bestimmt noch 
ne gute Party, ich freu mich schon. Wer würde das 
Rennen machen. Jeder Fahrer hatte 3 Versuche und 
Lisse fing an, und... Gerissen, jetzt Marc und...auch 
nichts. Das Ganze dann noch zwei Mal und wir hatten 
zwei Sieger, aber nicht ganz, denn jetzt wurde es erst 
recht lustig. Katrin und Quest Marc schlugen vor die 
Beiden den Sieg im Limbo Contest ermitteln zu lassen. 
Die Latte, danke an Martin, der hats drauf, wurde von 
einem Meter an, immer um 5cm runter gelegt und die 
Beiden mußte im Limbo Style unten durch tanzen 
(ohne Skateboard). Ein Killer Anblick. Der schon alte 
Marc hat ne coolen Enten-Opa-style, haha, das Pubh- 
kum ging voll mit und die Junx hatten es echt drauf, 
beiden schafften erst im dritten Versuch die Mindes- 
höhe von 35 cm, macht das mal nach und somit 
blieben die beiden Sieger. Der Preis Freibier für die 
Beiden, was will man mehr. 

Die Sonne schien weiter, das Bier floß, Skateboards 
flogen durch die Luft und Arm in Arm tanzte man zu 
den coolen Punkklängen. 

Weiter mit dem Old-Style Street Contest, die kleine 
Funbox und ne Olliekiste war das einzige an Stre- 
tobstakels aber darauf kam es gar nicht an. Nur Old 
Style Tricks wurden gezeigt, fast, nen Flip hab ich 
schon gesehen. Herausragend auch hier Axel Re- 


cherts, BMX Profi, der auch noch super skaten kann. 
Im Endeffekt gewann Juppp, der sogar Streetplants 
zeigte Boneless usw.. leider wurde ihm im Verlauf des 
Tages sein Board geklaut, wenn wir dich erwischen, 
bist du tot, du Wichser. Dieses Boardgeklaue war 
zwar auch wie früher, aber nicht in unserem Sinn. Das 
sogar bei so einer kleinen Veranstaltung gezockt wird 
ist mehr als asozial. Die Skate/Punkszene ist natürlich 
nicht von Arschlöchern ausgenommen. BLURR Andi 
wurde auch sein Brett geklaut, einfach scheiße, er hat 
es noch nicht mal abgezahlt. Supernett aber das Ang- 
bot von ein paar Leute ihm ein altes Brett, was sie 
noch im Keller haben, zu geben. Ihr rult, 
cooooollllMMMMMM!! Die Moderation von Street 
wieder genial von Achim gemacht, mit einigen Sprü- 
chen vom vollen Franky unterstützt, der zwar keine 
Ahnung vom skaten hat, aber das merkt keiner. Trn- 
ker Otto war auch wieder am Mikro und forderte: 
„Spring doch, oder hast du Angst.“! von den Teilnh- 
mern. Nachher forderten alle Anwesenden, Otto selbst 
auf zu skaten und so legte er sich auf das 2m Longbo- 
ard und paddelte mit den Armen, auf die Asphaltwelle 
zu. Ein Killeranblick. Er hatte Spaß dabei und wir 
auch. 

Mitlerweile trudelten die Bands ein und bauten drn- 
nen auf. Die Leute wurden immer vollen und auch 
Dick Dirk streckte seinen Kopf aus dem Bus, in dem 
er sich seit 11 Uhr morgens mit 2 Flaschen Vodka 
verschanzt hatte. Zur Überrraschung tauchte sogar 
Intricate (heißen jetzt Apollo Creed) Peters Bruder 
Andi auf, der seit Jahren in Barcelona lebt und skatete 
den Minirampcontest mit. Hier nochmal, die Contest 
waren nicht so wie ihr sie normalerweise kennt. Kein 
Ergeiz, kein Konkurenzdenken, die Leute die Mitfh- 
ren waren alle weit über 20 Jahre und ihre beste Zeit 
haben sie sowieso alle hinter sich, sorry, aber einfach 
Spaß haben und zusammen fahren, darum geht es 
doch! So sahen wir trotzdem einige Killertricks auf der 
Miniramp, wie Handplants, schöne Airs, viele gute 
Liptricks, Punkrollins, Layback Grinds und einiges 
mehr. Torsten aus Solingen mit seinem radikalen Style 


: wurde Dritter, Lele mit Surfstyle 2'ter und Sieger 


wurde erneut Marc Lorenz, der durch frühzeitiges 
Abhauen. „Ich muß noch renovieren“ nicht zum 
Genuß seines Freibiers kam, aber du kriegst noch ne 
Platte, als Preis von mir, freu dich schonmal. Danach 
noch weiter gerkatat. Vieles was drumherum 


& 
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Marc Lorenz beim Limbo, nicht: 
. schlecht Junge! 


passierte und die Lachgemüter strapazierte kann ich 
hier nicht aufzählen, aber genau das war es was es 
ausmachte. Ich hab selten so eine schöne Stimmung 
erlebt. 

Schon war es 20.30 Uhr und das Konzert konnte 
anfangen. Viele Skater gingen erschöpft nach Hause, 
dafür wurden sie durch die gleiche Anzahl Konzertte- 
sucher ersetzt, die selber Schuld sind erst abends 
eingelaufen zu sein. Der Konzertsaal mit ca. 200 
Leuten gut gefüllt legten Cave 4, mit ihrem killer 
Instrumentel-Surf los, leider hab ich da Tür gemacht 
hab, somit nichts gesehen. Sind aber große Klasse, 
solltet ihr umgedingt mal buchen, die Party ist perfekt. 
Danach kamen die kurzfristig zugesagten Youthtribe, 
danke nochmal. Gut wie gewohnt gingen sie ans 
Werk. Ihre Mischung aus Melodicskatepunk und Ska, 
die Blässer sind genial, ist schon einzigartig, Denkt 
jetzt nicht an Bands wie Millencolin, die mal ein 
Skalied machen, kommt ganz anders, viel besser. 
Anschließend betraten noch die Helden von Quest For 
Rescue die Bühne und heißten 40 min. lang ein. 
Wildes Gedive zu allen Hits, wie Season, Try oder 
dem „Stay Coversong‘‘ von der guten Lisa. Der Abend 
perfekt. Doch ein langer Tag, für uns natürlich auch 
mit Streß verbunden, Besucher oder Veranstalter zu 
sein ist natürlich ein meilenweiter Unterschied. Besı- 
cher zu sein ist immer besser. Das heißt natürlich 
nicht, daß wir nicht weitermachen, es wird auf jeden 
Fall wieder eine Endless Grind Sessibn geben, vid- 
leich noch dieses Jahr zum Ausklang des Sommers. 
Zum Schluß möchte ich mich bei all den Skatern und 
Zuschauern bedanken, die dies zu einem meiner 
schönsten Tage im Leben gemacht haben, war ich 
glücklich, es war wie früher, wir halten alle zusammen 
und sind frei! Ein Traum, skaten ist nicht nur Kom- 
merz, nicht nur weite Hosen, Ollitricks und doofe 
Kids, die von Punk soviel Ahnung haben wie meine 
Oma. Skateboarden ist Dank euch Punk und Leben. 
Mein besonderer Dank, gilt natürlich allen die mitg- 
holfen haben, den Tag so zu machen. Pascal für die 
Idee und das meiste kümmern, Franky für die Flyer 
und coole Ansagen, Andi, Marc, Thees, Tim, Thar- 
sten, Ralf, Achim für die Mithilfe. 


You rule!!! 
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Wie immer bei allen angegebenen 
Preisen, 2,-DM für Porto und Packing 
drauf legen! 

Wie Andi nachher nochmal genauer 
anmerken wird, geht uns diese ganze 


Besprecherei gewaltig auf den Keks. 
Die Qualität der Bands hat mit der 


Veröffentlichungsflut extrem abge- 
nommen, genauso wie bei den etlichen 
Fanzines die heute existieren und dies 
meist nur für 3 Ausgaben. Grundsätz- 


zu bringen. Es scheint allerdings so, 
daß die meisten Hefte nur aus einem 
einzigen Grund gemacht werden und 
zwar ym Promostuff abzustauben, was 
sich auch inhaltlich wiederspiegelt. 
Laßt euch doch mal was einfallen, 
oder haltet die Fresse, denn andere 
Meinung (der Piattenfirmen) anzu- 
nehmen und Promozettel abzudrucken 
unterscheidet euch auch nicht von den 
Parteikameraden der CSU!!! 

Grund genug für uns, ab BLURR 
Nr.12, nur noch Dinge, Platten, Tapes, 
Zänes zu besprechen auf die wir 100% 
Bock haben. Es ist einfach zu viel und 
zu viel Schrott! Punkt, Ende, Fertig, 
Aus!!! Wir schieken auch nicht mehr 
allen Hefien/Labels ein Promoexem- 
plar, nur noch denen, wo wir Lust 
drauf haben. Wem's nicht paßt, soll 
sich im Klo einschließen und auf 
seinen bekackten Schulball warten. 


STRAIGHT 
Extrem Rock'n Roll #4 für lau 
‚Axel Reuter, Hauffstr.94, 72793 Pfullingen 
Irgendwie kommt mir das Teil doch bekannt vor, ach 
ja, mit den Mache hatte ich auf nem Gig in ihrer 
Heimatstadt. Bietigheim bei Stuttgart ne Diskussion 
über den Sinn und Zweck ihres Heftes: Aber ich sag 
doch, ich bin unschuldig. Mammi der hat 
Die Fäuste flogen, der Zahn brach und Blut floß. 
Scheiße hätte ich doch bloß aufgepaßt. Aber die 
Jungs kaufen ja auch im American Store ihr Basebal- 
loutfit, also hat so ein Milchbrot wie ich, keine 
Schnitte, aber ich verkiag euch verlaßt euch drauf. Die 
Nr.4 hier ist aber wesentlich besser als ihr Vorgänger, 
mehr eigene Kommentaren und nicht plumpes 
Abdrucken von Promozetteln. Mir fehlen allerdings 
noch Dinge die sich außerhalb oder nur am Rande mit 
Musik beschäftigen. O.HL. sind auch dabei. Ist 
nicht schwer, objektiv zu berichten, was 
denkt ihr denn? Hat nichts gebracht das Interview. 
Ansonsten gibt es Rawside, Andyboy, was über 
Tierversuche, Liveberichte, wobei Free Yourself bei 
dem Gig in Bietigheim vergessen wurden, seid wohl 
schon vor Ende abgehauen. Weiter gibts was über 
Earth- Crisis, Briefe, Reviews, ein paar Tourdates 


PERSONA NON GRATA N0.26, 3,-DM A4 

Fanzine Für Musik & Comix 

Tom Weber, Schiebestr.47, 04129 Leipzig 
Gefällt mir wie immer gut! Gerade die Bandauswahl, 
unhardcorig, aber trotzdem, oder gerade deswegen 
gut. Über die neue Tocotronic denke ich ähnlich, der 
Gesichtspunkt, die Platten wie Tagebücher zu sehen 
und somit dem Konsumenten die Erwartungshaltung, 
durch rar machen ‚wann und wie kommt die neue 
Platte, ist eigentlich cool, weil untypisch und für den 
Musiker selber gut. Er macht was er will, probiert aus, 
ohne Danesstsein welche Band hätte das nicht 


22 blurr 


geme so. "it ach: apa, wa met nn mer 
Teininterpretiert. Was ich nicht raffe_ daß ihr Babyloon 
Zoo, oder wie dat heißt, gut findet, wenn ich den 
kriecht der nen Brett, verstehste?“ Ansonsten alles 
sehr kompetent geschrieben und das auch noch 
unterhaltsam. Mal anchecken. 


STAY WILDNT.6, 2,50 DM A4 

Abel Gebhardt, Ahrensburger Str. 
Hamburg 

Von der Sprache und Humor sehr Plastic Bomb 
ähnlich, sind ja uch Kollegen. Trinken genauso gerne 
und haben dieselbe Definition von Punkrock. Sind 
also Gehimamputiert und ... Stimmt natürlich nicht, 
sind doofe Arschgeigen. Stimmt auch nicht, aber 
beschimpfen ist irgendwie toll, ihr verdammten, 
dreckigen Kirschbaumblättchen. Das beste im Heft ist 
EL VEZ, der Held, mit cool gefragtem Interview, nur 
schwach, daß er nicht glaubt das Elvis noch lebt, 
dafür gibt es doch ne Menge Beweise und ich glaub 
kaum, das die alle falsch sind, daß sind Beweise 
nämlich niemals. Noch dabei Supersuckers, Hang- 
Ups, Small But Angry, Vince Lombardy Highscholl 
Rec., Japan Punkrock, sehr gut und vieles mehr, was 
nicht mit Bands zu tun hat. 


164, 22045 


BLA BLA BLA Fanzine #1, 2,50 DM A4 

Olaf Kleist, Magdeburger Str.15, 38820 Halberstadt 
Dick Dirk meinte zu mir im Urlaub, findet er voll 
scheiße. Da Dirk aber sowieso immer übertreibt und 
mit Hardcore nichts zu tun hat, soll er einfach die 
Schnauze halten und surfen. (würd ich auch lieber, ich 
sag nie mehr was) 

Das Heft ist nicht nur für ne Nr. ] gut. Und warum, 
weil es gute Artikel über gute Bands hat, wie Box- 
hamsters, EA 80, damit schon gewonnen, dann noch 
Chokebore, beweißt eindeutig Geschmack und einiges 
mehr. Dieses Heft ist kein Punkzine, sondem ein 
Hardcorezine, wenn man eine Abgrenzung will, 
kritisch denkende Menschen lassen ihren Senf raus. 
Das heißt nicht, daß sie keinen Spaß haben, aber das 
wird getrennt. Die Ansätze sind super. Man sollte sich 
dennoch nicht soviel über das Anliegen anderer 
Gedanken machen, denn man ist ja kein Sozialarbei- 
ter, also wenn sich eine Dame aufregt, daß nicht 
überall die weibliche Endung gebraucht wird, es gibt 
wichtigeres wirklich. Also macht was ihr denkt, denn 
das ist cool und wird bestimmt noch besser. Das beste 
neue Heft! 


TELL Nr.5 3,-DM A4 

Kai Bewersdorf, Fellensweg 36, 28927 Bremen 

Schon die Nr.5 der netten Menschen, die braunes 
Umschlagpapier mögen und sich dafür auch nicht zu 
schämen brauchen, ist ja schön, find selbst ich. 
Besonders gut am Tell sind zwei Dinge, die Bandaus- 
wahl und der lockere, kurzweilige Schreibstil. Als 
Beilage das verspätete June of 44 Inti, ansonsten 
gibt's Chavez, ein Blind Date mit Quest For Rescue, 
Gallon Drunk, Unsane, Couch, nen Thailand Report 
u.v.m. alles was ein Fanzine braucht. Alle Nahrungs- 
gruppen sind vertreten. 


Schnaps & Weiber/ Teenage Gluesniffer Splitzine, 
#1/#2, 2,-DM AS 

Markus Steffen-Else-Brandström-Str.3924119 Kiel 
Punkiger A5’er wobei mir das Teenage Gluesniffer 
besser gefällt. #1 mit Chaostage, den doofen Total 
Chaos-Pfeifen, All By Myself, den Junx von Horace 
Pinker, die richtig Interview geil sind, einen coolen 
Comic, säuft der Typ dem Penner einfach alles weg, 
Klasse. vom Schnabs & Weiber gibt es von Skinheads 
für alle, Klotests und persönlichen Berichte, Ska und 
für mich nicht so interessant. 

#2 von beiden besser mit Doctor Bison, Oi Polloi, I 
Spy, Boxhamsters. Wer ein Boxies Inti macht kann 
kein schlechter Mensch sein. Die Schreibe hat sich 
sehr verbessert und so schmunzelt man nun ab und 
an kräftig. Klotest die zweite gibt's auch, wenn's 
interessiert. 


Subterra #0 1,-DM A4 

Magazin für Subkultur, postfach 200222, 56545 
neuwied 

Ein wenig erweckt das Heft bei mir den Eindruck 


eines Literaturzines, stimmt aber nicht, also Blödsinn, 
schlicht und einfach. Doch man hebt sich mit der 
Debütnr. schon ein wenig vom deutschen Fanzi- 
nehaufen ab. An Layout (Platzverschwendung) 
persönlichem Stuff usw. kann noch was gemacht 
werden, ansonsten aber sehr gut. Mit dabei Sachen 
über Internet, Scrawl, Suggestion Recs. (wie die mag 
einer, hehe) Atari Teenage Riot, Flüchtlinge in 
Deutschland. 


GRÖSSENWAHN Nr.2 3,-DM A4 

Klaas Ziegler, Am Weiher 3, 53229 Bonn 

Ich komm doch aus Düsseldorf, warum kenn ich das 
Cafe Größenwahn nicht, loß sag, spucks aus Frevler, 
wo befindet sich dieses besagte, obskure Kaffee- 
schenke, los spucks aus oder es gnade dir Gott, 
Freund. 


‚Hier gibt es literarisch, derbe Köstlichkeiten, die sich 
besonders durch abgedrehte Ideen und coolen 
'Schreibstill auszeichen. Superstory „Eine kleine 


Erzählung‘ von Bert, der ja verdammt Glück gehabt 
hat, das die Rollstuhlhöhe in der guten BRD genormt 
ist. Weiter ein Interview mit einem Kontro, dem wohl 
bedeutesten Beruf unserer Zeitepoche. Adams Family 
Flipper spielt doch echt keiner, langweilt. Weiter noch 
viele super Stories wobei mir Bert's Stuff aufgrund 
der super Formulierungen und spaßigen Wortspiele- 


B.reien am besten gefällt. Dieses Heft ist absolut Pflicht, 


mehr Punkrock als jedes Bandinterview, inovativ, neu, 
aufmüpfig und von mir gelobt, also direkt zuschlagen. 
Der Geheimtip!!! 


Blocher Youth #1 A5 1,50 DM 
Markus Hofer, Bifangweg 11, 
Schweiz 

Mein erstes Schweizer Zine. Ach doch nicht, ist ne 
Bauern Zeitung, steht drauf und sind auch Kühe 
drauf, auf Marktplätzen, in Ställen, ist eigentlich 
immer noch das Jahr der Kuh Rautie? Man schlägt es 
auf und schon ist es eine Polizeizeitschrift. Macht 


3432 Lützelflüh, 


auch keinen großen Unterschied zu den Vierbeinenm | 


aufm Cover. Was gibt's sonst? Interview mit Fascho 
Christoph Blocher, von der SVP, wär besser ohne die 
Schlußsatzerklärung, das es gestellt ist. Hätte auch 
nochmehr verarscht werden sollen. Bericht über die 
Bravo Supershow "96 kommt auch cool. Snowboar- 
der und ein Skater über Old-New School, finde ich 
schon wichtig, man muß doch wissen wer zu wem 
gehört. Scheint das immer mehr Leute des Punks 
wieder zum Skaten zurückfinden, super, Skaten ist 
Punk. Das Heft enthält fast nur persönlichen Stuff, 
witzige Berichte usw. ist nicht nur für ne Debutnum- 
mer sehr gut. Liest sich super, kaufen. Schreibt doch 
noch ein wenig mehr über Schweizer Szene, skaten, 
Bands, besetzte Häuser, usw. würd mich mal 
interessieren. Gerne auch ein Schweiz-bericht fürs 
BLURR, wär das nix??? 


Persons Unknown #2 3,-DM A5 

Michele Mamach, 60 rue de la Liberation, 4210 
Esch/Alzette, Luxembuourg. 

Ein wenig anstrengend, das punkige Layout. Alles in 
englischer Sprache. Eine Mixtur aus guten Berichten 
und Bands. u.a. mit nem Tattoowierer, Body Norms, 
Oi Polloi, Domestic Vielence, Zeichnungen, was über 
Punkrevival und manchmal ist es auch auf deutsch. 
Viel zu lesen. 


Blödes Volk #2 1,50 DM AS 

Christoph Semder, Lindenstr.1l, 24594 Hohenwe- 
stedt 

FC St. Pauli Fans am Werk. Lassen sich aus über 
skaten, surfen, BMX und snowboarden. Voll cool, hat 
so einen '80's Spirit, Pool skaten, Agent Orange 
hören. Oh, bin im falschen Tag, die schreiben doch 
nicht etwa über Fußball und haben sich noch nicht 
zum Fanzinetreffen Fußballtumier angemeldet. 
Natürlich gibts auch noch was über Bands aus dem 
netten Bereich der Punkrockliga, mit Dackelblutgig- 
bericht trifft man meinen Geschmack schon gut. 
Antesten. 


Hullaballoo Nr.16, A5 , 2,-DM? 

Tom Tonk, Stettiner Str.15, 47269 Duisburg 

Humor steht an erste Stelle und die Witzigkeit hat 
Tom wirklich gepachtet, perfekte Überschriften und 
kleine Witzchen machen das Heft zu einem der 
Besten in der Fanzineweit. Auf dem Cover steht da: 


„Super Sex Pistols wieder da! Geheime Proben in der 


Ukraine! Johnny Rotten hängt sich voll rein! Denn: 
Die Kids wollen dampfen! Kneipenbummel wieder 
dabei, Onkel Jürgen darf mit inne Disko, Punkrockfi- 
bel und Kurzgesabbel was überflüssig kommt und 
leider nicht witzig ist mit Fisch von den Lokalmatado- 
ren und Joachim vom OX. 


Maoam #0 1,50 DM A5 

Daniel „Unglaublich“ Schößler, Hufelandstr.16, 51061 
Köh 

Yeees, ich hab's geahnt. Skateboarding und Punk 
gehören zusammen. Wieder ein neues Heft wo beides 
gefeaturt wird. Die Welt wird wieder gut. Somit einen 
Bericht über den Skatecontest in Waghäusel. Inter- 
viewt werden Skin Of Tears, Wizo, Die Unbezahlba- 
ren, die ultra geil sind und Härter bis Wolkig. Gefällt 


mir gut das Heft, kommt mal zu uns nach Neuss 


skaten. 


Antifaschistische Nachrichten Saar Nr.27, 3,-DM A$ 
Alte Feuerwache, Landwehrplatz 2, 66111 Saarbrük- 
ken 

Wie immer Pflicht und gut. Informationen an denen 
man nicht vorbei kommt und das ist auch gut so. Im 
einzelnen wird auf die aktuelle Situation im türkischen 
Staat eingegangen, über den Brand in der Roten Flora 


informiert, Lübecker Brandanschlag, Meldungen aus 


der Region, Imigration von Frauen, u.v. wissenwertes 
mehr. 


Divine Intervention! #2 A4 

(ex Splinter) Jochen Wagner, Lossenweg 18, 56170 
Benddorf 

Wirkt irgendwie anders als das Splinter, obwohl mir 
das auch schon gut gefiel. Das DI noch besser, wie 
gehabt cooles Layout, ungewöhnlich, punkig kopiert, 
mit guten Ideen. Die Schreibe von Jochen wie gehabt 
interessant. Steckbriefe über die Macher, was das soll, 
kommt was doof, laß dich nicht mehr zwingen. Gibt 
was über Shelter, Just Friends sind echt super, ne 
„Gastkolumne von Ray of Totay über unsere Erde in 
100 Jahren, Übersetzung von Papst Johannes Paul II, 
der ja bekanntlich alle Sprachen spricht, Goredrome, 
Vegakochecke und mehr, lohnt sich auf jeden Fall. 
Harakiri #4 A4 Video + Magazin + Cd 

Hölderlinstr.20, 70174 Stuttgart 

Wiedermal das Multimediapaket, Video hab ich nicht 
gesehen. Das Harakiri ist mir ein wenig zu Magazın 
mäßig. Viele Bands, kleine Berichte, die nicht 
besonders anders als in Spex oder Visions sind. 
Irgendwie fehlt der Schuß Humor, Naivität mit der an 
die Sache herangegangen werden sollte. Alles ist zu 
wichtig und ernst. Die Bands und Berichte sind gut, 
da die Auswahl wirklich exklusiv ist, von Girls against 
Boys über Tocotronic, Guided By Voices, SST, 
Dischord, Internet bis Japan Softcore. Wenig 
Plattenkritiken was gut ist. Aber keine Fanzinekritiken 
was scheiße ist. Mir kommt es sowieso so vor, als ob 
man lieber seine Suppe alleine kocht und mit den 
anderen Bekloppten nichts zu tun haben will. Kommt 
zum Fanzinetreffen und überzeugt euch, daß es sich 
lohnt den ein oder anderen kennenzulernen und 
gemeinsame Aktionen mehr Spaß machen, als einfach 
sein Ding durchzuziehen. 


Spielhölle #14, kost nix A4 
Linus Volkmann, Neckarstr.15/106, 64283 Darmstadt 
Also, solltet ihr weiter Ärger mit den H-Blockx haben, 
ruft kurz an, hatte schon immer Bock die Arschge- 
sichter an einer Seil hinter meiner Karte herzuziehen, 
schön kurz muß das Seil sein, um so besser hüpft 
man, macht voll Spaß, leider nur für den Fahrer, aber 
man kann das Auto auch vollladen, dann haben 
. mehrere Leute Spaß und das nur durch einen H- 
Blocker hinterm Auto, toll, mit wie wenig man Spaß 
haben kann. Aber die Münsteraner machen ja echt 
punkige Texte, wie man am Go Freaky Beispiel sieht, 
echt Gesellschaftskritisch. Ansonsten wieder gut und 
bekloppt geschriebenes über Fishmob, Party Report, 
Veganismus u.m.! Unseren Einheitsskatepunkhaar- 
schnitt wird immer von der Geschäftleitung spendiert, 
um den Arbeitseinsatz zu steigern und uns ein nettes 
Markenzeichen zu geben, solltet ihr auch mal 
probieren. Ab die Matte. 


Freedom BMX Magazin #12, A4, 5,-DM 

Merscheider Str.191, 42699 Solingen 

Die Junx legen sich immer mehr ins Zeug. Wie die 
das nur hinkriegen. Was mich immer wieder begei- 
stert ist das Layout, unglaublich was die drei zaubern. 
Wie das Freedom für Biker, müßte das Monster 
Skaternag sein, ist es aber bei weiten nicht. Hier 
machen noch Fahrer für Fahrer, ob nun Heft, 
Klamotten, Bikes oder was auch immer. Manchmal 
finde ich etwas schade, daß z.B. geile Klamotten, wie 
T-Shirts, Hemden etc, selbst von Fahrerfirmen so 
teuer sind, da ist nix mit 20 DM für ein T-Shirt, die 
Leute bezahlen wohl auch 50 DM, ist aber einfach zu 
teuer. Alle.die BMX interessiert sind sollten das 
Freedom anchecken, lohnt sich, besonders gut, daß 
man oft zum lachen, oder zumindest zum schmunzeln 
kommt. Stylisches Cover. Alohaa. 


Kiang #1 A5 2,-DM? 

Simon Beuse, Lanzeratherstr.4, 41472 Neuss 

Erste persönliche Ergüße vom Simon. Layouttech- 
nisch punkig, leider wenig Bilder, Zeichnungen, viel 
Text teilweise handgeschrieb und gut leserlich. Gibt 
doch viele Bilder und Zeichnungen, war gerade weg 
vom Fenster. Neu steht fett drauf, was wirklich Neues 
gibt es nicht. Doch so sollte ein Fanzine sein. Wie sein 
Macher. So sind die persönlichen Erfahrungen, beim 
Spaziergang mit dem Hund am besten zulesen. Die 
Interviews gehen O.K. mit Die Strafe und Small But 
‚Angry. Ein sehr cooler Spruch über Foiled Again ist 
auch drin. Sympatisch und wird bestimmt mit der Zeit 
noch besser, der Weg ist das Ziel! 


Verdammt sind das wieder viele Zines! Tut euch doch 
aufzukochen, dann brauch ich nicht soviel zu 
besprechen. Oder sucht euch ein anderes Hobby, wie 
wärs mit Modelbau, macht Spaß und Hunger, da 
vergißt man Kummer und Sorgen, fühlt sich gebor- 
Gedicht am Rand! 

Und weiter geht's im Text, die kleine Pause war mir 
gegönnt oder, einen kleinen braunen Spaßmacher 
köpfe ich eben, wie Andi so geme sagt, und... 


Blow zine #1 2,-DM A4 £ 

Christian Wuttke, Falkenweg 8, 31552 Rodenberg 
Im Moment scheint eine Fanzinesucht ausgebrochen 
zu sein. Soviele neue Hefte wie noch nie. Gut finde 
den Arsch hoch kriegen, nur manchmal würdewas 
Neues wünschen, was rausfällt und irgendwie 
begeistert. Ansonsten macht es ein Heft überflüssig, 
tut euch darın wenigstens zusammen, dann hat das 
Heft mal mehr Seiten und ist abwechsiungsreicher. 


Das Blow ist gut, aber bei der Masse an Zine geht es 
auch eın wenig unter, da eben nichts besonderes 
geboten wird. Guter Standart, aber ich will mehr, haut 
rein. Immer die selben Anzeigen, Bands, Platten usw. 
mit dabei No Fx, so'n Witz, Kreator, Terrorgruppe, 
Comic, Konzerte, Type O Negative werden unver- 
ständlicherweise abgefeiert, das braucht wirklich 
niemand, diese Wikser. Also Metal, Indie, Punk, alles 
nicht ungewohnlich, finden sogar Eltern heutzutage 
gut, wenn der Kleine, witzig Grün gefärbte Haare hat. 
Mahlzeit! 


OX Faces The Facts #22 6,90 DM A4 mit Cd Beilage 
Cover vom Titanic-Tom, Style ganzu coll. Das OX ist 
einfach gut. Gut geschrieben Berichte, gute Bands, 
mehr anderes außer Muke gibts auch. Ne Super CD, 
Informationen über alle erschienen Platten in den 
letzten drei Monaten und das mit gutem Geschmack. 
Ist Pflicht. Schade nur, daß Fritte ausgestiegen ist, 
Comicecke wird es aber weiter geben. Ein paar große 
Fotos, Bilder könnten die Bleiwüste ein wenig 
auflocker, gerade da man jetzt einen alsolut fähigen 
Mann am Layout hat, gebt ihm mehr Freiheit. Die 
News wieder super, Konzertankündigungen. Migraine 
Boy ist sowieso der Held. An Bands gibts Horace 
Pinker, auf die wohl der Autor usw. sauer ist, kann 
man verstehen, wenn wirklich zugesagt wurde. 
Bottom 12, Bow Hard, Tilt , Ignite Funeral Oration 
u.m.! Ist mehr als Pflicht!!! 

OX.Nr. 23 ist auch schon draußen, ist wieder super, 
mit dabei Boxhamsters, Bambix, S.F.A., Legal 
Weapon, Mr.T. Experience, Metroschifter, die Götter 
von Elakeläiset, Plastic Bomb und vieles mehr. Die 
CD ist auch wieder gut. 


Braintime #3 2,50 DM A4 

Marcus Kuchenbecker, Bundy WG, Sutelstr.79, 
30659 Hannover 

‚Aua, argh Mensch alter mach doch keinen Scheiß, das 
ist ja noch schlechter als rauchen. Messerschlucken 
um Himmels Willen, laß das nicht die Mutti wissen. 
Die Messer fliegen genau ins Ziel beim neuen 
Braintime, wirklich gutes Heft. Gut wird gesabbelt, 
macht Spaß und das I Spiy interview ist sehr gut. Tilt 
ein wenig nichtssagend, Burned Out aus Hannover 
kommt auch super, ansonsten Ärzte, Good Riddance, 
Intergrity, und witziges Geschnipsel, anchecken. 


KIX Picolocomix 

c/0 Torsten Kauke, Hermann-Steinhäuser Str.18, 
63065 Offenbach, für 25 DM kann man alle Hefte 
nachbestellen, wenn man sich beeilt, handeln. 
Abschied vom Kix, der lustigen Welt der Picolo 
Comix haben wir ja schon im lezten Heft vollführt. 
Hier nochmal nr.28/29 zum Abschied, gewohnt gut, 
allerdings kein herrausragender Strip. Doch der 
Humor kann alles. Ich liebe den Papst, Lars den 
Strudel und die kleine Hexe und den dicken Klaus, 
jetzt ist es aus, oh Graus. 


Sick of Stupidity #2 AS, kost 2,-DM (kann das sein?) 
‚Arme Oster, Rosenstr.26, 40479 Düsseldorf 

Nr.2, was ist los Mann, warum so schnell, hat dich der 
Arbeitswahn gepackt. Gut so, motiviert von der wohl 
durch die Bank positiven Resonanz hat Crustcore 
‚Arme sein zweites Geschmiere losgeschickt, um auch 
die letzte Melody aus dem Hardcore zu treiben. Das 
schafft er, muß man sagen. War es bei #1 noch ultra 
hart manchen Stellen zu entziffem, da die Schreibma- 
schine wie in den guten alten Tagen, vom Kugel- 
schreiber ersetzt wurde. Schriftbild ist besser, das 
Layout natürlich punkig, eher düster, es kommt dem 
Heft sehr zu Gute, daß der Macher gut zeichnen kann. 
Checkt an, mit dabei Erkrather Knüppelfest, gute 
Schreibe Mann, Masskontroll, Konzertberichte, Earth 
First, Fanzinetreffen und einiges mehr. 


ADGE zine A5, Preis keine Ahnung 

‚Adge, Bik 24, #02-14, Telok Blangah Cres, Singapore 
090024, Pepubli of Singapore 

Cool!!! Post aus Singapore, wer hat das schon. Möcht 
mal wissen wo die unsere Adresse her haben, find ich 
toll. Und dann ist das ganze noch ein Skatezine, wow 
ich bin baff. Schweigegelübnis! 

4 Jahre späte, 1,20m Bartlänge später, breche ich mein 
Gelübnis und verkünde der Welt, cool. Oh bin ich 
etwa doofer geworden und krieg keinen anständigen 
Satz mehr zusammen, ähh. Das Heft ist ziemlich dünn 
und die kopierten Photos nicht so doll, aber irgendwie 
ist das Heft super, ist ja auch aus Singapore, Mensch 
bin ich baff, verdammter Weihnachtsmann. 


Kakerlaken inner Küche Nr.1 A5 

Dirk Franke, Volksgartenstr.20, Zi 852, 04347 Leipzig 
Ich geh kaputt, super. Die angekündigte CD Beilage 
ist wahr. Und zwar gibt es ein Stück CD Seife, perfekt 
ich denk was richt das so fresh in meiner Fanzineecke. 
Auch sonst humorvoll die Schreibe. Vieles wirklich 
lesenswertes außer Musik, Tocotronic auch dabei , 
hehe. Oder ist das doch das BWL, sollte übrigens 
jeder studieren, weil....für gute Gründe wär die 
Menschheit bedankt. Geht gut, steht gut, her damit. 


ASS-CARD Video Compilation Fanzine #1, 10,-DM 
+ 4,-Porto 

Friedrich Piontek, Rinobenstr.38, 44287 Dortmund 
Bei nem Videofanzine mit fast 75 min. Sound für nur 
10,-DM + Beiheft, kann man nichts sagen. Wenn 


dann auch noch so gute Bands wie Tilt, super 
Qualität, kommen Hammer die drei Songs, Good 
Riddance, Quest For Rescue, schlechtere 
Bild/Tonquali aber dennoch unterhaltend, besonders 
wenn man bei dem supergeilen Gig im Dschungel 
dabei war. Weiter mit Foiled Again, I Spy, Bottom 12 


und Loaded. Der Fehler ist, es sich nicht zu besorgen. 
Superteil und das für die erste Nummer, wenn es 
noch um Beiträge außer Musik erweitert würde wär es 
unschlagbar. 


NEW DIRECTION #3 A6 

Le Sabot, Breite Str. 76, 53111 Bonn 

Neues Format, alte Qualität sagt Mr. Mercedes und 
redet so von dem neuen, einmaligen erstklasse 
Wagen. In jedem einzelnen Wort des New Direktion 
steckt mehr Wahrheit als in diesem Werbeslogan. 
Also bestellen und genießen, mit von dr Parti, Lost & 
Found, sammeln macht doch soviel Spaß, Lifetime, 


Sack Ziegler, Geschichte der Anit AKW Bewegung 
u.v.m. 


DORF ZYNIKER #3 A5, 2,-DM 

Daniel Bouche, Mörikeweg 1, 74199 U‘bach 

Gute punkrockige Ergüsse. Mit dabei Ten Foot Pole, 
Oddballs, die Helden, Voodoo usw, das Sexismusteil 
ist irgendwie scheiße! Menschen die verlangen, daß 
immer die weibliche Form verwendet werden muß, 
sollten sich lieber Gedanken über wichtigere Dinge 
machen. Aber in den eigenen Reihen kritisiert es sich 
ja bekanntlich am Besten. 


MOTHERCAKE #6 

Stephan „Fedia“ De Veen, Stegelstr.4, 52134 Herzo- 
genrath 

Das einzige Fanzine im Singleformat, mit einer eben 
solcher. Beides wieder von gewohnt guter Qualität. 
Mags besonders gerne, da immer sehr persönlich. 
Freunde auf dem Cover und innen drinnen. Auf der 
7“ Germ Attack, WWK, Kornupt, Brezhnev, Cradle to 
the Grave, desweiteren im Heft, Chaostage, Gigbe- 
richte und anderer lesenswerter Scheiß! 


SKINHEAD „A way oflife‘“ Buch 

Klaus Farin, über Mailorder 

Hab ich mich doch einen Tag zuvor, hier im Heft in 
ein paar Sätzen über Skinheads auf dem Terrorgruppe 
Gig ausgelassen. Paßt ja ausgezeichnet, daß dieses 
Buch hier reinflattert. Hab’s bis jetzt nur durchge- 
schaut, viele gute Photos in einem super Layout. Aus 
dem Grund perfekt. Wie fundiert das Wissen über die 
Skinheadbewegung ist, kann ich nicht beurteilen. In 
Teilkapitel z.B. Fanzines wird über die Szene berich- 
tet, mit Ursprüngen usw., wirkt wie gesagt sehr gut. 
Richtig reingelesen hatte ich noch keine Zeit zu und 
irgendwie auch keinen Bock, denn mich verbindet mit 
‚dieser Lebenseinstellung nichts. Vielleicht interessiere 
ich mich nach Farin’s Werk mehr dafür, naja! Der 
coolste Typ mit Glatze ist sowieso Tricky!!! 


THE FLYING REVOLVERBLATT #11, 3DM 
Louisenstr.55, 01099 Dresden 

Eines der besten deutschen Fanzines, anderes Format, 
anderer Inhalt und anderes Layout. Cooler '60's 
Trash-Style. Bands diesmal Supersuckers, Rancid, 
Dickies, Mojo Nixon, Flaming Lips, Kim Fowley und 
mehr. Außerdem noch ne Flexe Single, coole Beilage, 
wär noch besser, wenn nur Scheiße drauf wär, 
irgendwelchen dummen Witze, Hörspiel, mal keine 
Musik. Trotzdem gut. 


DRUNK ON THE MOON #7, 3,-DM 

Münsterstr.61, 48249 Dülmen 

Ihr labert doch auch nur. Irgendwann sollte es euch 
schon nicht mehr geben. Ihr Poser. Gut ist es aber so, 
wie es ist. Liest sich immer gut, lustig und fundiert. 
Mit dabei Tocotronic, wo sind die nicht drin, Wizo, 
scheiße, 18th Dye, Fettes Brot und ne Nachwuchs- 
band die es denen ja richtig angetan hat. 


HEFT nr.16 2,50DM 

Stresemannstr.130, 22769 Hamburg 

Nach langer Zeit, einem Jahr, kommt mein Lieblings- 
fanzine mit der No.16, direkt ins Herz. So sollte ein 
Fanzine sein. Diesen abgedroschenen Satz kann man 
nicht oft genug wiederholen. Das Cover ist Gott, Ian 
bleibt Freund der Redaktion. Cooles Bond Quiz, 


Gang of Four, Zielsaufen, super viel Scheiß, noch 
mehr als gewohnt, Max Müller, Schacke Abenteuer, 
Bastards uvm. Alsolute Pflicht!!! 


POP KILLER Flyzine A3 gefalltet, nur Porto 

Peter Bugs, Car-Harz-Str.41c, 23858 Reinfeld 

Flyzines sind cool, da schnell gemacht, aktuell, 
umsonst, und gänzlich ohne verdammte Reviews. So 
auch hier, Konzerttermine gibts, News, was für 
Tierfreude und andere bekloppter, super Kleinigkei- 
ten. Mir liegen hier Nr.6-8 vor, direkt besorgen, oder 
selber machen. Super Idee, super gemacht, hab viel 
gelacht. 


Plastic Bomb Nr.14 

Michael Will. Forststr. 71, 47055 Duisburg, 4 DM 
+ Porto 

Was soll ich noch großartig Worte über dieses 
brılliante Zine verlieren? Die Nr.14 ist von gewohn- 
ter Qualität und bietet auf fetten 114 Seiten Berichte 
und Interviews u.a. mit N.O.E., 
RUHRPOTTKANAKEN, MISFITS, BAD 
RELIGION, X-MIST, sowie den üblichen Reviews 
und viel persönlichem Zeux. Wäre auch ohne die 
zusätzliche 65 Min. Gratis CD ganz oben auf der 


Einkaufsliste. Ab der nächsten Ausgabe soll alle 4 
Monate eine selbstproduzierte CD beiliegen, auf 
der sich ausschließlich Demo-Bands zum Preis von 
110 DM pro Minute einkaufen können um einen 
größeren Bekanntheitsgrad zu erreichen und 
eventuell ein Label zu finden. Gute Sache das. 
Kaufen!!! 

Didei . 


Braintime Nr.2 

Bundy WG, Sutelstr. 79, 30659 Hannover, 

Liegt jetzt schon ‘ne ganze Weile hier rum und 
dürfte nicht mehr die aktuellste Ausgabe sein. Für 
5,50 DM incl. Porto werden auf 48 DIN A4 Seiten 
Interviews mit MILLENCOLLIN, R.K.L., THE 
NOTWIST, ATARI TEENAGE RIOT und 
SATANIC SURFERS geboten. Ist zwar nicht der 
Oberknüller aber auf jeden Fall noch ausbaufähig. 
Didei 


Blödes Volk Nr.1 

Christoph Semder, Lindenstr. 11,24594 Hohen- 
weststedt 3 

1,50 DM + Porto 

Nach der gelungenen Nullnummer hier also die 
zweite Ausgabe dieses kleinen sympathischen DIN 
A4 ST:PAULI Fanmags. Alles um und über den 
Verein, sowie diverse Punk/HC Konzertberichte, 
Reviews usw. und die lockere Schreibe machen das 
schmökern zu einer überaus kurzweiligen Sache. 
Daumen hoch! 

Didei 


Ab hier Zinereviews vom Andi dem 
Adressenverschlamper! 


ALARM #2 

Von dem steifen Layout mal abgesehen ist diese 
Blättersammlung doch recht interessant. Mit im Heft sind 
Pennywise, Down by Law, Buffalo Tom, The Notwist, 
Slapshot, Flaming Lips und mehr.. 36 Seiten for Free. 


ALARM #3 

Life Of Agony, Millencolin, Terrorgruppe, The Bates. 
Wieder recht interessant, obwohl sich das Layout nicht 
nennenswert verändert hat. Aber for FreeOk.. 


WASTED PAPER #6 

Das Wasted Paper ist 100% oomputerfrei erstellt. So steht 
&s zumindest im Innenoover und das merkt man auch. 
Ziemlich kaotisches Layout aber so gehört es sich für 
Punker. Fetter Bencht mit I Spy, ansonsten das 
lesenswerter Punker-Kram. 


HEADSPIN #13 

Christoph Koch, Maisachstr.1, 82256 Fürstenfäldbrück.2 
DM-+-Porto 

Hey endlich mal wieder ein schönes Zine. Gut 
London Reisebericht, Persönliches und mehr. 


CRAP#7 

Marc Rosendahl, Bleibergweg 63, 40885 Ratingen 

Zwei Typen, Marc und Bemd schufen dieses Heft. Der 
eine sitzt in Ratingen der Andere in San Jose und so 
kommt einiger interessanter Stoff zusammen. So zB. 
Singapore Skate Bericht, Star Wars, Utah Snowboard 
Bericht, Konzertberichte, Münster Monster Mastership 


DIE KLEINE HEXE #7 
Torsten Kauke, Hemmarnn Steinhäuserstr.10, 63065 
Offenbach, 4DM 


jozne|dauloy veß y90p uogey ı!lM 


SUBURBIA #6 

Rainer Raffel, Stemenburgstr. 34, 53115 Bonn, 3,50DM 
Hey voll dick und lustig. Auf der Toilette unerlässlich, 
habe ich immer dabei. Stage Bottles und Rawside sorgen 
für den musikalischen Teil des Heftes. USA Reise wird 
sehr lobenswert ist die geringe Anzahl von Reviews. 
Meine Worte. Fotos von Punks und Pimmeln machen 


So jetzt habe ich aber die Schnauze voll. Es ist doch 
wirklich unglaublich wieviele Zines es gibt und was man 
ganze Weile. Als ob plötzlich jeder seinen Senf 
niederschreiben muß und ne Zeitschrift macht. Und leider 
von Review-Platten bzw. Review-Zines zu sein. Da finde 
ich 20 Seiten Reviews und 2 Seiten andere Berichte die 
das dann auch sparen kann. Uninteressante Sachen gibt es 
ja immer wieder, aber daraus dann ein Zine machen ist 
unverschämt. 

Entweder laßt es sein oder schließt euch zusammen und 
macht statt .10 fünfseitige Zines, 1 fünfzigseitiges Zine. 
Reviews sind sowiso eine so subjektive Sache, daß man 
Zeitschriften setze ich in die Rubrik "Musik und Anderes”. 
Mag sein das nicht alle Heft dort hineingehören, aber im 
Groben und Ganzen schon. Für die falsch eingesetzten tut 
es mir leid. a 

KALEIDOSKOP, DAILY GRIND, SONDERMÜLL, 
DER INNERE SCHWEINEHUND, ARSCHTRITT, 
MADWORLD, ACH, GOTTSCHEISS, DAGEGEN. 


PEZZEY YOUTH #1 

Michael Bauer, Kasinostr.76, 52066 Aachen 

U.K Subs, RKL, Jeff Dahl sind alles schöne Themen und 
auch der Rest langweilt nicht. Das G.G.Allın Daumenkino „ 
amüsiert mich am meisten. 


ICH E$ FLEISCH #1 
Politisches Heft mit guten Berichten und einer korrekten 
Einstellung. 
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ICH)REEE 


Wir blenden uns jetzt mal einige Monate zurück ein. Ein guter 
Aufsatz, hat natürlich eine Einleitung, gefolgt von dem 
Hauptteil! Dies sollte jeder von euch in seiner Schulzeit ge- 
lernt haben. Auch heute ist es nicht unwichtig, sich immer 
wieder die Regeln, der deutschen Sprache zu Gemüte zu füh- 
ren. Es gibt eine Vielzahl von verschiedenen Regeln! Eine 
Unterteilung ist hier von Nöten! 

Was ist denn jetzt wieder los, hab ich die Tochter meines 


Deutschlehrers geehelicht? Ich will raus aus diesem 


Sprachmorast. Zurück, worüber wollte ich überhaupt schrei- 
ben. Ach ja, über die Band T(H)REEE, aus der Weltstadt 
Kulmbach, die wenn man Sänger Christian glaubt, nicht in 
Bayern liegt! Was ist eigentlich so schlimm an Bayern? Al- 
les!!! O.K. gut, bei diesem Argument. 


T(H)REEE sind die deutschen SAMIAM! T, (H)REEE, sind 
auf BLURR Rec.! Den Braten gerochen was? Eine weitere 
Superband auf unserem Label, wie Vetternwirtschaft, so'n 
Quatsch! Warum ich ne Platte mit den „Franken“ gamacht 
habe, ist ganz einfach, sie machen perfekten Sound, wie ge- 
sagt eine Mischung aus Baffalo Tom und Samiam und sind 
sehr nette Leute. Um ehrlich zu sein, kann ich das nur von 
Christian, dem Sänger und Bassisten behaupten, da ich die 
anderen leider noch nicht kennen gelernt habe. T(h)reee sind 
außer ihrer Band noch anderweitig sehr aktiv in der 
Hardcorescene, aber dazu später mehr! Dieses Interview 
machte ich im Dezember ‘95 bei mir in der Bude mit Christi- 
an, ich glaube, ich war voll und er nicht, bätschi, selber 


Schuld! Los jetzt! 


BLURR: Die Spannung steigt. 
Ich glaube ich erzähl einfach mal 
meine Version eurer Bandge- 
schichte, daß macht die Sache 
spannender. Also, ihr habt euch 
alle bei einem Stuntmen Lehr- 
gang im tiefen Jungle Bayerns 
getroffen und euer Girarrist hat 
dır beim Kampf gegen einen 
ausserirdische Lebensform, das 
Leben gerettet und von da an 
wart ihr unzertrennlich. Die 
andern beiden habt ihr dann auf 
einer Kegeltour kennengelernt, 
wo ihr eure Freuen betrügen 
wolltet und mit den beiden rum- 
gemacht habt. Damals war dieser 
Boom, das alles und jeder Frau- 
enklamotten trug. Morgens dann 
erst das bööse Erwachen, doch 
der Bann war geschlossen, ein 
Pärchen für immer. Die vier 
Musketiere. So soll es sich tat- 
sächlich abgespielt haben. Oder 
etwa nicht. Erzähl doch lieber 
deine Version. 

Christian: Ja, meine Version ist 
nicht so aufregend, dafür aber 
wahr! T(h)reee haben sich aus 
der Band Syndikat gegründet, 
viellecht kennt einer die Single 


noch? Es ist eigentlich alles 
durchs jamen entstanden, wir 
waren erst zu dritt. Deshalb auch 
der Name TH(R)EEE! 
BLURR: Seid ihr gewitzt, wow! 
Christian: Das war alles nur so 
als Projekt gedacht. 
Hier klingelte das Telefon zum 
ersten Mal. Dies sollte auch nicht 
das einzige Mal sein. An die 10 
mal klingelte das Telefon wäh- 
rend des Interview. Mensch bin 
ich beliebt Wahnsinn. 
BLURR: Nach der Unterbre- 
chung wieder rein. Ihr seid ja 
auch noch außer der Band an- 
derweitig aktiv in der Szene, mit 
der 3 Companeee, erzähl mal was 
darüber? 
Christian: Die 3 Companeee 
wurde gleichzeitig mit unserer 
Band gegründet. Es fing alles so 
an, daß wir ‘93 daß erste Mal 
gespielt haben und dann fing es 
an, daß die Leute anriefen und 
wollten, daß wir bei denen spie- 
len. Die haben teilweise 500 DM 
für ne Band auf den Tisch geblät- 
tert, die sie gar nicht kannten. Da 
haben wir gedacht, langsam mal, 
du bist mit Syndicate mit Man- 
fred Schleicher schon mal böse 


auf die Schnauze gefallen, darum 
haben wir gleichzeitig diese 3 
Companeee gegründet. Eigentlich 
am Anfang mehr aus Spaß, da 
wußte keiner was draus werden 
würde. 

BLURR: Erzähl mal was ihr da 
so macht. 

Christian. Es geht darum, Bands 
aus unserem Raum zu promoten 
und das Booking zu machen. 
Einfach kleinen Bands fair zu 
helfen, ohne Abzockerei und 
doofe, fette Booking Prozente. 
Wir haben halt eine Reihe Bands, 
für die wir das machen, so kön- 
nen wir auch gute. Packages 
anbieten. Ich möchte jetzt auch 
nicht sagen das, daß eine Boo- 
king oder Management Agentur 
ist. Ich kümmere mich einfach 
um das, was ich möglichst für die 
Bands machen kann. Ich bin auch 
vielzu sehr Fan, als daß ich für 
ein bis zwei Anrufe um einen Gig 
zu machen, Geld verlange. Man 
kann zwar sagen, daß wir von 


Bands die bei uns anfragen, 10% 
der Gage nehmen, aber es gibt 
auch Fälle, wo die Freundschaft 
mehr zählt.. Im Endeffekt ist die 
Banddankber:  ° - =: : 
BLURR: Was gibt es für Ansprü- 
che, einen bestimmten Sound, 
das die Bands alle bei euch aus 
der Gegend sind, ich denke an 
Germ Attack, die ja woanders her 
kommen. 

Christian: Gerade in Franken... 
BLURR: Halt, halt, ihr kommt 
doch aus Bayern? 

Christian: Nun hör mal. Gegen 
den Staat Bayern haben wir aus 
vielerlei Hinsicht was. Polizeilich 
z.B. kann ich ne gute Geschichte 
erzählen. Unser Roadie-Kumpel 
Martin ist von nem Freund in 
seinem Auto, besoffen hinten 
gesessen. Sein Freund hat dann 
den Wagen auf einem Parkplatz 
abgestellt und ist ausgestiegen. 
Dann sind Bullen gekommen, die 
sie schon beobachtet hatten, 
haben Martin aus dem Wagen 
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gezogen und ihm unterstellt, daß er 
besoffen gefahren sei. Der hat jetzt schon % 
Jahr den Führerschein weg. Er ist zum Anwalt 
gegangen, doch der hat nur gesagt, bei 2 
Polizisten hast du keine Chance, das wars. 

Und das ist echt keine Ausnahme. Der typi- 
sche Bayer sieht so aus, Freitag Abend seine 
Nüsse, sein Maß Bier, CSU wählen und die 
Fresse halten. Dann ist für den Bayern die 
Welt in Ordnung. Das abscheuligste Beispiel 
war ja, diese Kreuzdebatte. Das ist ja das 
peinlichste überhaupt, du kriegst keinen 


Menschen, wegen Problemen in der Dritten 
Welt, wie Hungersnot usw. auf die Straße, 
oder zu irgendwas. Bei so nen Kreuzsache 
gehen 20.000 bayrische Deppen auf die Stra- 
ße, du mußt dir das doch mal überlegen, daß 
darf doch nicht wahr sein. Das ging es sogar 
gut mit Gewalt ab, da wurden Menschen ganz 
schon attakiert. Hier wird wieder von Er- 
wachsenen für Kinder Politik gemacht. Als ob 
6-10 jährige nicht wissen, ob sie abends ım 


Bett noch zu Gott beten oder nicht. Wenn ich 


meinen Cousin mit 8 Jahren frage, sagt der, 
leck mich doch am Arsch, von mir aus hängen 
wir doch den Halbmond vom Ali hin, ist doch 
mein Kumpel. 

So mal nen Joint rauchen oder so, kannste 
vergessen, die Bullen sind da nicht mal nach- 
sichtig, Bayern ist da voll anders. Bayern ist 
einfach ein stockkonservatives eigenes Land, 
noch schlimmer als der Rest der BRD. Richti- 
ge Bauernbevölkerung. Bei uns gehen schon 
ein paar harte Sachen ab, heftige Kriminalität. 
Was jetzt nicht gewaltverherlichent gemeint 
ist, wie das die Spucker von Rykers machen, 
mit ihren blöden Knarren aufm Cover und 
blabla, wie heißen die anderen Fuzzies da aus 
Kassel, Brightside, die mit ihren Gewalttex- 
ten zum ablachen, arme Wichte. 

BLURR: Erzähl aber nochmal genauer was es 
jetzt mit der 3-Companeee aufsich hat! 
Christian: Es sind jetzt 6 Kulmbacher-Bands 
die zum festen Stamm gehören und außerdem 
noch Germ Attack, die auch mit auf der 
Nürnberger Musikmesse waren, daß muß man 
so als Art kleine Pop-Komm ansehen, mit 
Standmiete von 150 DM, da haben wir auch 
Bands präsentiert. Der Eric ist dabei, der 
kümmert sich viel um so Layout Sachen, dann 
ist da noch das Goldstück, die Katja dabei, 
die ist, wenn du so willst fast ne Angstellte, 
die kriegt also für 24 Std. 100 DM. Sie arbei- 
tet also wirklich 5 Stunden am Tag für die 
Bands, hängt für die am Telefon, checkt 
Läden ab. Sie macht das ziemlich gut, ich bin 
froh, daß ıch sie hab. 

BLURR: Wie wärs denn mit nem Praktikan- 
ten, kost nix und macht alles? 

Ihr seid ja jetzt bei nem ganz tollen Label, 
Blurr Rec. untergekommen, wollte euch kei- 
ner, oder was? Irgendwie sind wir ja auch 
Arschgeigen, wie die Leser finden, supporten 
immer unsere eigenen Bands. Was sagst du 
dazu! 

Christian: Find ich schon gut! 

BLURR: Wärst auch doof wenn nicht. Wenn 
ne Band halt gut ist, darf man die doch sup- 
porten, lieber Leser, bitte, ja doch, O.K. 
danke. 

Ihr spielt doch jetzt öfters mit But Alive, wie 
kommt das. 


Christian: Ich glaube, Markus findet uns ganz 
gut und so hat er der Babara von Backwood 
Booking mal gesagt, sie soll ein paar Gigs für 
uns klarmachen, wenn's geht und so kam das 
dann, daß wir öfters mit denen spielen. Das 
macht auch viel Spaß, die Leute sind super 
nett. 


Hiermal ein kleiner Einschub, angeregt von 
dem Plastic Bomb Biertest, für dieses Heft, 
hat Christian übrigens mal etwas geschrieben, 
somit testen wir jetzt auch Bier. Ich hab 6 
verschieden Biere getrunken und Christian, 
der so mutig ist keinen Alkohol zu trinken, 
mehrer Malzbiere angetestet, mal hören was 
er dazu meint. 


Christian: Malzbier aus der Dose schmeckt 
superscheiße. Karamalz ist fast besser als die 
anderen, ja, kann man so stehen lassen. 
BLURR: Der wahre Bierkenner. Wie ist die 
Aufmachung. 

Christian: So richtig ası, 70's, cool, golden. 
Man sollte sowieso immer von der Werbung, 
Aufmachung ausgehen, dann weıß man gleich 
was gut ist. 

BLURR: Ich hab gehört, du kannst auch ın 
verschiedenen Sprachen Malzbier sagen, 
stimmt das? 

Christian: Klar, pepita de malta, pepito di 
malto, poisson malte, bierre de malte, biere 
de malt, malt-beer, Malzbier! 

BLURR: Mensch, toll, super! Jetzt wieder 
was anderes, das Studio wo ihr die Single 
aufgenommen habt, ist doch auch was beson- 
ders? 


Christian: Ja, in dem Studio, nimmt immer 
Michael Schanze mit seinen Kinderchören auf 
und Relax haben da mit unserem Verstärker, 
hab ich letztens erfahren, ihre Platte aufge- 
nommen, also bist du da in super Gesell- 
schaft. 


Gut schließen wir hier, der Rest des Abends 
wird verschwiegen, könnte für einige Mit- 
glieder der Blurr-Crew peinlich werden. 
Irgendwie ist es aber doch cool, beim Versuch 
einem Freund Bier ins Gesicht zu kippen, 
einen unbekannten Nickelbrillenträger voll 
ins Gesicht zu treffen. Villenerkundigungen 
können auch erheitern, aber genug. Ich leg 
euch nur noch ans Herz euch die T(h)reee mal 
live anzugucken spätestens im Juni auf dem 
Fanzinetreffen, oder euch ihre Single für 5,- 
DM + 3,-Porto bei uns zu bestellen. 
Ist....Killer, könnte man sagen. 

Liqui 


EAR 


nicht nur ein Surfbericht! 
Re ”" den Britischen Inseln gehörte und die deren Unab- 
hängigkeit nicht akzeptieren wollten. Daraus enstand 
Widerstand, Kriege und Rebellionen, Hungersnot und 
besonders Haß! 

In Irland herrscht kein Religionskrieg, denoch kann 
man das nicht außer Acht lassen. Die Menschen sind * 
noch heute tief relegiös. Es kämpfen aber gewiß nicht . 
nur Katholiken und Protestanten. Es kämpfen auch 
Iren gegen die Präsenz der Britischen Armee. Jedes es 
© Jahr gibt es unter den Bürgem an Gedenktagen es 
© provokante Umzüge und Kundgeben, wie dieses Jahr . 


oder dies ist 


$ 


w 
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Fragt man Iren nach der Problematik in Nordirland, 
halten sie sich eher zurück, verurteilern aber nicht die 
Aktionen der I.R.A., sie denken schon, daß sie für die 
gute Sache kämpft. Ansonsten wird sich aber eher 
rausgehalten, nicht nur aus den irischen Problemen, 
sondern so hatte ich den Eindruck aus dem ganzen 
anderen weltpolitischen Geschehen. Hier gibt es 
Dinge, die für die Menschen wichtiger sind, wie zB. 
der Schafsmilchpreis ist. Die meisten Menschen sind 
Bauern und leben von dem Verkauf ihrer Rin- 
der/Schafe. An der Küste gibt es viele Fischer. Der 
schönste Teil Irlands, der Beste auch zum Surfen, ist 
die Westküste. Perfekt die südwestliche Halbinsel, 
(die jetzt auf meiner zerrissenen Karte fehlt, scheiße) 
also im Gedächnis rumgekramt und ähh, Dingle, ja 
Dingle heißt das gute Stück. Sehr schön, mit felsigen 
Bergen, kleinen Klippen, Schiffwracks und super 
Riffbreaks. Hier gibt es nur kleine Bergstraßen und 
außer in Dingle selber gar keine Touris. Der beste 
Surfspot in Dingle ist Sleahead. Ein einsamer kleiner 


Wir waren in Irland. Mit Gewehr, Surfboard, ner 
Falsche Whiskey und nem Grinsen auf dem Gesicht. 

Gut, daß man in Deutschland unter Surfbrett, immer 
noch ein Brett mit Segel, zum Windsurfen versteht, 
somit kamen unsere Wellenreitbretter bzw. eins + 
Dirk's Bodyboard umsonst mit in den Flieger. 600 
DM gespart. Das erste Hindernis war überstanden. In 
Dublin den Mietwagen abgeholt und die erste Nacht 
im Dubliner Youth-Hostel verbracht. Außer noch das 
erste irische Bier im Pub zu trinken haben wir nichts 
gemacht. Die Pub's sind einfach fantastisch. Die 


Stimmung, die Aufmachung, einfach alles. Bei uns ! 


geht man nur in die Kneipen, wo Jugendliche, oder 
noch schlimmer Leute mit gleichem Musikgeschmack 
rumhängen, in Irland dagegen trifft man fast nur 
Leute über 30! Das schöne aber ist, daß sich die 
Generationen und die verschiendenen Leute in den 
Pubs mischen und verstehen So gab es für uns einige 
interessante Gespräche mit 70-jährigen. Da merkt 
man erstmal wie- traurig es in unserer deutschen 
Gesellschaft abgeht. Bei uns gibt es doch fast gar 
keine Beziehung zwischen jung und alt, geschweige 
denn espräche, ‚ge meinsames Biergetrinke. Spaß 


haben, 
Irland sind die Menschen einfach anders. Bis auf ein 
paar große Stadt, wie die Hauptstadt Dublin, die 
Hauptstadt Nordirlands Belfast, der südirischen 
Großstadt Cork und der Westküstenhippiestadt Gal- 
way, gibt es fast nur kleine Dörfer, die sich fernab von. 
Großstadtkrankheiten bewegen. Man fühlt sich, als ob 
man in ein anderes Jahrhundert zurückversetzt wurde. 
Alles ist naturbelassen und nicht nur in seinen Natur- 
zustand für Touristen zurückversetzt worden, sondern 
wurde in den Jahrhunderen nicht verändert. Die alten, 
eingefallen Gemäuer der Chapels sind echt und die 
Steilklippen sind echt und da steht auch kein Hotel, 
nur 50 Schafe am Hang, bei denen man sich fragt, wie 
sie es schaffen nicht umzukippen. Das fazinierde, 
außer der unglaublichen Landschaft, mit Steilklippen, 
Castles, den großen alten Steinen, aus denen Stallun- 
gen wie auch Wohnhäuser gebaut sind, dem Grün, 
den Bergen und Täler, bleiben zweifelsohne die 
Menschen Irlands. Offene, herzliche Menschen mit 
einer bewegten und alles anderen als einfachen 
Geschichte. Mitlerweile dürfte wohl jeder etwas über 
den Irland-Nordirland-Konflikt gehört haben. Hier ein 
paar Anmerkungen von mir. Immer wieder hört man, 
daß es sich in Irland um einen Religionskrieg handelt, 
zwischen den Irischen Katholiken und den englischen 
Protestanten. Richtig ist, daß Irland katholisch ist und 
Nordirland von 60% Protestanten und 40% Katholi- 
ken bewohnt wird. In Irland ist es ein Kampf ohne 
absehbares Ende. Dies ist die Folge von Unterdrük- 
kung des irischen Volkes durch die Briten, für die 
Irland selbstverständlich wie Scottland und Wales zu 


nur mit Gleichgesinnten, ist oberstes Gebot. In 


Sandstrand, von Klippen umgeben. Hier ist kein 
Mensch, wir haben gerade mal einen Local im Wasser 
getroffen, sehr nett. Das Wasser ist um die Osterzeit, 
in der wir da waren, ca. 9° C, im Westen ca. 11° C, 
| dank des Golfstromes. Nachts fiel die Temperatur ab 
und an, bis -3 Grad und tagsüber hatten wir 3 Wochen 


% am Ostermontag. An diesem Tag befanden sich Dirk 
und ich in Belfast, wo es zu den härtesten Ausschrei- 
tungen durch die Loyalisten (loyal zur britisch 
Krone) seit 2 Jahren kam. Eher aus Zufall hielten w 
uns in der Nähe der Ausschreitungen auf und machten ”° 
uns ein Bild von Belfast. Ist schon hart zu sehen, daß u 
alle drei Häuser, Maschinengewehr bewaffnete‘ Sonne bei 13° C. In Irland gibt es mit die besten 
Bullen stehen, Panzerwagen durch die Straßen fahren. Wellen in Europa, nur hängt es natürlich vom 
Be = 7 Swell/Glück ab. Es kann auch passieren das man 3 

Ben Wochen keine Wellen hat. Man muß viel herumfah- 

ren und Spots checken. Wir hatten jeden zweiten Tag 
= Wellen. Besonders für Longboarder sind die Wellen 
j perfekt, da doch recht langsam. Von Dingle aus kann 

man die Westküste hochfahren, Killerorte sind die 
Halbinsel Keel, nur nette Menschen, einsame Strände 
und steile Klippen. Irland wirkt wie eine Art Märchen- 
land, die halbsichtbaren Inseln im Meer sind immer 
von Dunst umzogen und wirken gehtimnisvoll. Eine 
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ooole Kneipe befindet sich in Lahinch, einer kleiner 
Stadt am Meer. Supergemütliche Athmosphäre mit 
Kamin ( es wird mit Torf geheizt) Irish Wiskey, 
(warmer Whiskey mit Zitrone) und den Simpsons im 
Fernsehen. Jawoll, jeden Abend Simpsons, cooles 
Land und dann noch neue Folgen. Wir sind abends 
nach Ennis in eine Bar gefahren. Ich war fertig und 
hab schon im Auto gepennt, Dirk ist noch einen 
trinken gegangen. Hat sich für ihn gelohnt, hat von 
dämlichen englischen Rocker eins auf's Maul be- 
kommen, ist danach von drei Typen mit dem Messer 
überfallen worden, aber als echter Surfpunk hat er die 
drei Typen mit CS Gas weggesprüht ist abgehauen 
und hat auf der Flucht, die Karren der Rocker umge- 
treten. „Hey Carsten. wach auf wir müssen weg, die 
sind hinter mir her, haha, bin ich voll!“ Schnell ans 
Steuer und barfuß zwei Stunden geflüchtet, unterwegs 
noch auf 2 Psychopathen gestoßen, die einfach auf der 
Straße standen und nochmal an Assis geraten. Danke, 
nächsten Tag erstmal pennen. Pennen, wir haben drei 
Wochen in unserem Mietwagen, einem Opel Corsa zu 
zweit mit dem ganzen Stuff hinten und nur halb 
ausgeklappten Rückenlehenen gepennt, entspannend 
und verdammt gut für den Rücken. Alle die nicht so 
hart wie wir sind, können für ca. 15 DM die Nacht in 
ein Hostel gehen, gibt eigentlich überall eins. Wo wir 
gerade schon beim übernachten sind, kommen wi 


Alles wirkt wie eine perfekt kontrolierte Stadt, in der 
nichts geduldet wird, keinen Wiederspruch. Jedes 
öffentliche Gebäude ist mit Kameras ausgerüstet, und 
das zu allen Seiten hin und mit ein paar Meter hohen 
Stacheldrahtzäunen eingezäunt, so auch Supermärkte, 
Schulen usw. Schulen werden meist auch bewacht. 
Belfast ist in katholische und protestantische Viertel 
unterteilt, wobei es zwei große katholische Viertel 
gibt, eines befindet sich an der False Road, der wohl 
bekanntesten Belfaster Straße. Überall zeugen Haus- 
malereien und Sprüche von der Unterdrückung und 
dem Verlangen nach Freiheit, einem unabhängigen 
Irland, Mitsprache im nordirischen Parlament für die 
Sinn Fein Partei. Sollte man sich auf jeden -Fall mal 
ansehen. Sicht alles recht abgefuckt aus und cool war, 
daß unser Mietwagen ein irisches Kennzeichen aus 
Dublin hatte, denn eine Frau sah uns und kam auf uns 
zu begrüßte uns freudig. Andere Leute winkten uns 
einfach zu, oder hoben die Faust. Wir sind doch wahre 
Freiheitskämpfer, oder tuen zumindest so. Die Para- 
den der Loyalisten sahen aus wie Schützenfestumzüge 
und die Typen in den paramilitärischen Uniformen 
wirken sehr Nazimäßig, Wir haben, ohne es zu ahnen, 
ein paar Protestanten nach einem Katholikenviertel 
gefragt, und die haben nur ägerlich geguckt und sind 
schweigend weggegangen. An der Grenze von Nordir- 
land nach Irland kontrolieren Soldaten mit Tarnbema- 
lung und schwerem Geschütz. 

; Man kann den Zustand in Nordirland nicht einfach 
begründen, da alles sehr weit zurückreicht und nicht 
ı nur die Politik, sondem auch Bevölkerung, Religion 
miteinbezieht. Am besten man sagt, es handelt sich 
um einen Religions/Kolonial/Bürger/Guirillakrieg, so 
' wird man der Sache am ehesten gerecht. 

Man sieht die zwei gespaltenen Lager in Nordirland! 
Aber wie sieht es bei den Menschen im Rest Irlands 
aus? 
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gleich zum Essen. Die Iren essen zum kotzen, bääh. 
Es gibt nur Scheiße und die ist auch noch teuer. Wir 
haben selber gekocht, es zumindest probiert, gar nicht 
einfach mit Kocher im Autokofferaum,um wenigstens 
noch ein wenig Windschutz zu haben. Nudelwasser 
dauert ca. 1 1/2 Stunden, also blieben wir bei Bohnen. 
Ein Salatkopf, den ich bei uns nie kaufen würde 
kostet 7,- DM, 2 Tomaten 4,-DM. Brot, Toastbrot, 
was anderes gibt es fast nicht, 2,-DM, eine Dose Bier 
im Supermarkt 0,51. 3,-DM. Selbst der Whiskey 
kostet im billigsten Fall 0.71. 24,-DM. Wir hatten 
auch gedacht wir könnten für 300,-DM 3 Wochen 
leben. War wohl nichts, das Land ist einfach zu teuer. 
Essen gehen, vergiß es, ne Pizza Margareta kostet 
16,-DM und in den scheiß Fish & Chips Buden kostet 
ne kleine Portion Pommes 2,50 DM. Besoffen haben 
wir uns trotzdem, denn das hält warm. Danke noch- 
mal an Fritte, der mit der Urlaubstape von Eläkeläiset 
„Humpaa Humpaa“ für den perfekten Partysound 
gesorgt hat. Unsere Karre wäre fast umgekippt. Ach 
ja, da fällt mir noch was ein, natürlich Mietwagen mit 
Vollkasko, das heißt wir können die Karre chredden, 
es gab ein paar wirklich schöne 360° slides, ein paar: 
gute Sprünge, einen Aufsetzer und Autorunter- 
rutschaktionen, ich sach nur, wenn Dick Dirk voll ist, 
will der die Karre kurzschließen, weil ich ihm den 


Schlüssel geklaut hatte und reißt einfach irgendwel- 
che Kabel raus, ist der doof. Wo war das noch? In 
Strandhill bei Sligo, auch ein cooler Ort, obwohl es 
landschaftlich weiter unten schöner ist. Wir wissen 
das, denn wir sind 4500 kilometer gefahren, (einmal 
rum an der Küste sind ca. 1800 km) wir können keine 

mehr sehen. Die geilsten Klippen sind bei 
Lahinch, Cliffs of Moher, wohl auch die bekanntesten, 
aber unglaublich beeindruckend. In Strandhill haben 
wir ein paar Tage abgehangen und einige super 
Parties gehabt, irischen Livesound in der Kneipe und 
Arm in Arm mit vollen Iren probiert zu singen. Am 
besten war der Abend, wo wir den ganzen Abend in 
der Kneipe Whiskey gesoffen haben, du hast dich 
umgedreht und schon stand ein neues Guiness und ein 
Crest-ten Whiskey vor dir auf Kosten des Besitzer, 
den der Dirk vom Surfen in Portugal her kannte. 
Irgendwann, gut voll, schaute ich von meinem Glas 
auf und bemerkte, daß die Kneipe leer war. Wo waren 
die alle. Ich erinnerte mich, daß Dirk vor einer halben 
Stunde zu mir meinte, er würde mal rausgehen. Ich 
erhob mich und schleppte mich zur Tür. Draußen 
standen 30 Leute, mit großen und kleinen Femrohren 
und starrten in den Himmel. Mir fiel es ein, der 
Komet ist ja zu sehen, ich rief, wo ist der scheiß 
Komet und schaute in den Himmel, plötzlich lachte 


alles und Dirk sagte: „ Bist du doof, das war ne 
Mondfinstemis, haste leider gerade verpaßt, aber war 
cool, hahah!“ 

An irgendeinem darauffolgendem Tag fuhren wir an 
die Nordküste (in Nordirland) nach Portrush, ich 
nehme es vorweg, voll schlimm. Sieht aus wie ein 
typisches, englisches Seebad, nur Spielhöllen, klein 
Las Vegas, Hochhäuser, einfach Mist, und tschüß. 
Wieder zurück nach Strandhill, wo wir in dieser 
Nacht einen Einbrecher, der in den Surfshop-Eiscafe 
einbrechen wollte vertrieben. Dafür war uns der 
Besitzer so dankbar, daß er uns zum Essen einlud, 
Ostersonntag, wie es sich gehört. Das einzige gute 
Essen, wirklich gut nicht, aber ich will mich nicht 
beklagen. 

Der Surf war auch gut. 

Irland lohnt sich auf jedenfall! Es gibt Angebote von 
Air Lingus, der staatlichen Fluggesellschaft für 399,- 
DM eine Woche mit Mitwagen, den man braucht. 
Eine Woche reicht, wenn man weiß wo man hin will, 
hier nochmal die Westküste empfohlen, auch für nicht 
Surfer, Belfast natürlich, Dublin ist auch ne ganz 
schöne Stadt und Galway wer Bock auf Hippies hat, 
wir nicht, also fanden wir es scheiße. 


Alohaa Liqui 


Jing n ‚von 
eutschen Punk-Bänds 


Ziegenkopf Records präsentiert: 


Neue Daddy Memphis LP „Aufgebläht“ jetzt erhältlich!!! 


20 Songs bretterharter Schwachsinn in einer Iimitierten Sammlerauflage von 623 Exemplaren, 
die ersten 376.in farbigem Vinyl und Bonus-Single „Lecker essen mit Daddy“! LP DM 16,- 


Weiterhin:noch.zu häben: ‚Satisfaction uaranteed“ 
Compilation mit 18° Söngs von: les bons & rien (QAUE), Knucklehead (GB), molotov cocktail (USA), 
dirt (GB), stage botties {D);-Inkisigäo (PORTUGAL), contramination (D), cradie to the grave (NL), 
er. Br (GB), contempt (GB), ponee bastard (GB), bad influence (B), scum of toytown (GB) 

‚50 
Alle Preise el. Porto und Verpackung. 


SONDERAKTION: Beide LPs zusammen nur DM 32,- incl. P&V (nur gegen Vorkasse)! 
oe nn mit'vielen PUNK, Ol, SKA, ... gegen DM 2,-Rückporto 


>1000 LP incl. Mastering, Etiketten I, LP-Cover 2-farbig DM 3200,- zzgl 15% MWSt. 


>500 LP incl. Mastering, Etiketten s/w, LP-Cover 2-farbig DM 2250,- zzgl 15% MWSt. 
>1000 Singles Incl. Mastering, Etiketten s/w, LP-Cover 2-farbig DM 1600,- zzgl 15% MWSt. 


CD-Herstellung und weitere Preise auf Anfrage! 


MEMPHIS Tonträgerproduktion GMBH 
SCHALLPLATTENPRESSWERK 
Max-Planck-Straße 2, 50374 Erftstadt 
Telefon 02235/42088, FAX 02235/45000 
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-Dick Dirk ruft an „Hey mach umbedingt Vox an, 
kommt gerade ein Bericht über Vodka, alles was es da 
zu wissen gibt‘“! Danke Dirk, aber so ein Alki bin ich 
dann doch noch nicht. Hoffe ich. 

-Die alten Punkhelden von Peter And The Testube 
Babies waren auf Tour, na und. Hätte mich sowieso 
nicht weiter. intessiertt. Aber nachdem was die sich 
geleistet haben. 24,-DM für ein Konzert ist sowieso 
schon ne Unverschämtheit, aber das was auf dem Gig in 
Köln in einem der unsympathischstenten Läden, der 
Kantine, passiert ist. Blurr Mitstreiter Didei hat mit 
seiner Band, „Les nuevos mutantes“ die Vorband 
gemiemt, natürlich für lau. Nach ihrem Gig würden sie 
von einem Peter and...Roadıeaffe mit den Worten „So 
Jungs die Party ist für euch vorbei, räumt schleunigst 
den Backstageraum und nehmt euren Kram mit! Ver- 
geßt den Kram neben der Bühne nicht. Los haut rein. Ihr 
müßt eure Sachen durch den Vorderausgang tragen, 
hinten rum ist nur für uns, alles klar!“ aus dem 
Backstagebereich befördert. Verpiß dich bloß du Äff- 
chen. Die Peter and the Test Tube Babies-Jungs saßen 
rum, hörten sich die Diskussion an und hielten beschei- 
den die Schnauze. Danke, sowas braucht wirklich 
keiner. Verpißt euch! 

-Unser alter Freund Dick Dale, the amazing King of 
Surfguitar hat auch mal wieder was von sich hören, 
besser sehen lassen. Er hatte nämlich einen Gastauftritt 
in der göttlichen Serie Beverly Hills 90210! Er soll 
sogar einen ganzen Satz gesagt haben. Wahrscheinlich 
in folgendem Wortlaut:“ Ich bin der Typ, der Jimmy 
Hendrix Gitarrenspiel beeinflußt hat, aber angeben 
möchte ich damit nicht, daß liegt mir fem.! O.K. Dick 
wir sehen dich am Strand stehen, du surfst ja nicht mehr, 
aber wir dafür um so mehr. 

-Mein Skateboard starb vor kurzem, es brach sich und 
mein Herz in zwei, freu mich immer über Beileidsbe- 
kundungen! 

-Ha, nicht lang getrauert, ein neues Deck ist da, ich bin 
frisch verliebt, hatte ganz vergessen was für ein schönes 
Gefühl das ist. Es ist Frühling! Wie wärs an dieser Stelle 
mit einem kleinen Frühlingsgedicht, nein, nein, bitte 
nicht jetzt! Och komm schon, stell Dich nicht so an! Na 
gut, aber...Na los jetzt! Ist ja gut, also „Ein kleines 
Vöglein, so klein und fein, erschöpft von seinem Reise- 
lein. Kommt grad zurück vom Süden, laßt mich nicht 
lügen, ich machte auf die Autotür, sah es nicht, daß 
kleine Vögelein, jetzt hat es nur noch ein Bein, upps! 
Tja, war wohl doch nicht so romantisch, aber weiter im 
News Text. 

-Der vom OX und Plastic Bomb gestartete Aufruf zum 
Boykott des Essener Konzertortes Zeche Carl, wird von 
uns nicht nur unterstützt, sondern jeder der sich da 
blicken läßt, kriegt direkt vom Liquidator persönlich 
eine... und die wird sich gewaschen haben, Vorsicht. 
Wie wärs wenn unser Bombenexperte Andi, sein Test- 
gebiet in die Zeche Carl verlegen würde! Oder würde 
irgendjemand einen Unterschied zwischen einem 
Faschotürsteher mit oder ohne Köpf feststellen? 

-Ab jetzt kein Blurr Konzert mehr unter 20,-DM, sorry 
Inflation! 

-Von Kabuki Rec. kommt in Kürze das zweite Release 
und zwar eine 7‘ von Tristesse, ziemlich geniale Band, 
mit teils englischen, teils deutschen Texten, erinnert 
Stellenweise an But Alive-Samiam. Spielen übrigens 
auch am 28.6. in Neuss auf dem Fanzinetreffen, wo ich 
jeden, der diese Zeilen hier ließt sehen will, laßt euch 
nicht bitten. Ich gebe nochmal einen Anreiz, wie wärs 
mit: Starskey und Hutch kommen auch vorbei. Stimmt 
zwar nicht, aber zieht, oder kennt die etwa niemand 
mehr, die haben dieselbe Garage wie ich. 

-Eine traurige Nachricht erreichte uns noch, Fritte 
Comiczeichner und Autor einiger witziger Gedankenof- 
fenbarungen im OX, teilte seinen Ausstieg beim besag- 
ten OX mit! Wir haben noch keine fundierte Beweise, 
die die Behauptung bestätigen könne, daß Fritte ausge- 
stiegen ist, da er von nun an der Welle nachreist und 
durch das ganze Surfen keine Zeit mehr fürs OX hat, 
oder ist er im Alkohlentzug, hat er sich in Joachim 
verliebt und wollte ihn nicht mit Uschi teilen, wieder 


einmal Fragen über Fragen, die Antwort kommt be- 
stimmt, wartet's nur ab. 

-Noch ein Ausstieg erreichte uns und zwar, trennte sich 
der Sänger von Small But Angry von der Band, wenn 
ich meinem Anrufbeantworter Glauben schenken kann! 
-Pomo Holga hat für seine Killerhütte endlich einen 
neuen Mitbewohner gefunden. Ex.Skatepro Marc 
Lorenz zieht zu ihm. Dann steht der Miniramp im 
Garten ja nichts mehr im Wege. Let's go! 

-Hier muß mal kurz erwähnt werden, daß die New 
Yorker Serpico eine der besten Livebands überhaupt 
sind. Bei der nächsten Tour auf keinen Fall versäumen. 
-Die beste Liveband überhaupt sind Samiam, wer die 
auf der Tour verpaßt hat, sollte seinem Leben ein Ende 
-Yuppicide haben sich wohl wieder reformiert und 


. kommen im September auf Tour, Navigator anrufen. 


Von ihnen gibt es auch ein Live-Video von ihrem 
„Abschieds-Gig‘“ im CBGB's, gibt es über New Life! 
-Das Fanzinetreffen hat seine Nachamer gefunden und 
somit hab ich schon von verschieden Leuten gehört, daß 
ähnliches auf die Beine gestellt werden soll, cool, haut 
rein! Wenn wir näheres wissen, wißt ihr es auch. 

-Wer in Düsseldorf wohnt und Bock hat im Punkunder- 
ground mitzuhelfen, sollte Mitwochs umbeding in die 
Selbsthilfe nach Bilk kommen, denn da gibts lecker 
Völxküche für 3,-DM, nette Leute und Bier. (leider nur 
noch 1 mal im Monat) Leider fehlt es an Leuten, die 
Bock haben zu kochen, bzw. Theke zu machen. Wei- 
terhin werden immer noch Ideen für diesen Mitwoch 
gesucht, wenn ihr’ also Lesungen machen wollt, eure 
Bilder austellen oder was weiß ich, dann ruft Henk an 
unter: 0211/6803706, näheres dazu an anderer Stelle in 
diesem Heft. 

-Eine europäische Band auf Epitaph ist wohl auch nicht 
alltäglich. NRA die Skatepunker aus Holland, werden 
nach einer 10“ Veröffentlichung auf Bitzcore, ihre 
nächste LP auf Epitaph rausbringen. 

-Eine harte Neuigkeit erreichte uns aus dem Hause 
Solar Penguin! Die Booker wurden von der Band Legal 
Weapon um ca.10.000 DM erleichtert und mit einem 
fetten Schuldenberg zurückgelassen. Das ganze fehlende 
Geld ging wohl für Heroin drauf. Die Wichser sollen 
sich bloß verpissen, haben sie ja leider schon getan, also 
wer Bock hat sie zusammenzuschlagen und die 10.000 
DM einzutreiben soll sich beim Michael von Solar 
Penguin melden. Wie wärs mit nem Kopfgeld??? 
-Rantanplan, die zweite Band vom But Alive Sänger 
und Bassisten haben gerade ihre erste Lp aufgenommen. 
Das Demo war ja schon der Knaller, bin gespannt. 
Kommen im September auf Tour! 

-Franky berichtet vom letzten Dackelblut Gig, daß die 
Hamburger fleißig waren und schon ne Menge neuer 
Songs spielen. 

-Comicheld Ole hat mit seiner Band Butmaul 5 Songs 
aufgenommen und sucht nun ein Label zwecks Veröf- 
fentlichung, Die Songs sind Killer, zwischen Quicksand 
und Rollins. Meldet euch bei Interesse bei uns. 

-Muff Potter haben auf ihrer gerade erschienen Lp eines 
der besten Samples überhaupt drauf, ich sach nur Ver- 
lierer, ey Richie ich bin doch dein Bruder, ich will doch 
nur so sein wie du“, zusätzlich gibts sogar noch ein 
Stück, was über die drei ??? geht, genau unseren Ge- 
schmack getroffen, Killer Platte, kaufen. 

-Kommt alle Ende Juli nach Köln zur BMX WM, wird 
der Killer, voraussichtlich spielen auch Quest For 
Rescue und Youth Tribe. 

-Hier noch eine sehr traurige Neuigkeit. Vor kurzem hat 
Mark, der ehemalige Blumen Am Arsch der Hölle 


. Schlagzeuger, seinem Leben in unserer Welt ein Ende 


gemacht. Laßt die Trauer positiv wirken, nicht resignie- 
ren, zusammenstehen und uns unser Welt, wie wir sie 
wollen, erschaffen. 

-Ich hab gehört Avail kommen auf Tour? Wenn das 
stimmt, bitte bei der Redaktion melden! 

-Eben skatete ich mal ganz locker, wie ich ja so bin zum 
Briefkasten, als ein kleiner Junge mir nachrief, „Sind sie 
ein Punker?“ Ja, sieht man doch, außerdem heißt das 
du, rief ich ihm zu. Ja, irgendwie fühlt man sich dann 


cool und ganz toll, warum? Jetzt braucht man schon von 
kleinen Kindern die Selbsbestätigung, hart, aber ich sch 
es einfach von der anderen Seite, der kleine Junge, war 
unbefangen und hatte mit einen Typen wie mir auf 
einem Skateboard seinen Punk gefunden. Damit sollte 
mal wieder klar sein, jeder Punk muß ein Skateboard 
haben, daß war damals Pflicht und wird es heute auch 
wieder. Wir geben uns große Mühe, kann man doch 
nicht anders sagen, oder. 

-S.F.A. haben wohl nach Problemen mit ihrem jetzigen 
Label We Bite, zu Impact gewechselt, paßt irgendwie 
nicht so ganz. Aber die neue Promotante wirds schon 
richten! (hehe, schönen Gruß) 

-Im November ‘96, oder Januar "97, ist noch nicht so 
ganz raus, werden die alten italienischen Purikhelden 
von KINA, 10 Tage auf Deutschlandtour kommen, bei 


‚Interesse, Carsten unter: 0211/255877 anrufen. 


-Eine neue Adresse haben Chiller Lounge Rec., Schwe- 
re-Reiter-Str.35, Haus 2 A, 80797 München 

-Flieght 13 sind auch umgezogen und zwar auf die 
Nordstr.2, 79104 Freiburg, haben jetzt sogar nen eige- 
nen Plattenladen, ich schau mal vorbei wenn ich in 
Freiburg bei der Nina zu Besuch bin! 

-Bitz-Core hat die neue Vulture Culture rausgebracht, 
ADZ/NRA Split 7“, supergeile Teile. Wahrscheinlich 
wird Jürgen auch die Lizenspressung der neuen The 
Marshes Cd übernehmen, mach das, die Platte ist Gott! 
-Trash Mark haben auch ne neue Adresse, Freigrafen- 
weg 30, 44357 Dortmund, F0n:0231/937111-0 

-Small But Angry haben auch ne Split 10 inch mit den 
ADZ veröffentlicht, wo man sich gegenseitig covert! 
-Als neues Punk/HC Label stellt sich Twisted Chords, 
Reutweg la, 76327 Pfinztal, vor, haben die erste CD 
von Simuinasiwo aus Karlsruhe rausgebracht. 

“Wie es im Fall, des selbstverwaltenden Kulturzentrums 
EXXIL in Mönchengladbach steht weiß ich im Moment 
leider nicht, da unsere Informationen schon etwas weiter 
zurücklegen, wer die Leute unterstützen möchte und 
nicht mit dem Kampf gegen Bahn und Staat allein 
lassen möchte sollte mal neuere Infos einholen: Exxil, 
Eisenbahnstr.131, 41239 Mönchengladbach 


-Bis auf ein paar Exemplare, ist der BLURR „S 
years“ Sampler ausverkauft, wer also noch einen 
haben will, soll reinhauen, kostet immer noch 12,- 
DM + leider 7,-DM Porto (scheiß Post), mit dabei 


‘u.a. Boxhamsters, Kina, Quest For Rescue, S.F.A., 


Horace Pinker, The Marshes, Free Yourself, Ham- 
merhead, Luzifers Mob... 

-Ab Mitte August wird auf Blurr Rec. die erste 
FREE YOURSELF „anta ma una“ Lp/CD erschei- 
nen. Ist wirklich Gott geworden, noch besser als die 
7“! Noch mehr griechischer Gesang, musikalisch 
melodisch und doch abgedrehter, ach egal, anchek- 
ken. Lp für 15 DM, Cd für 20 DM + Porto! 
-Weitere Releases werden für November eine 4 
Song Quest For Rescue Ep sein (hoffe ich) denn 
Marc, Sünger und Gitarrist, hat sich eine Verlet- 
zung am kleinen Finger, der linken Hand zugezo- 
gen, gute Besserung von hier aus! Ach ich hör 
gerade, ich soll Dich von Bob Mould schön grüßen, 
der übrigens ne supergeile neue Scheibe draußen 
hat. : 

-T(h)reee, deren Single ja auch bei uns rausgekom- 
men ist und der Killer ist, gehen im September für 1 
bis 2 Wochen auf Deutschland Tour, wer was ma- 
chen will, mit den Franken, sollte Christian unter: 
09221/87263 anrufen! 

-Bundeskanzler Kohl hat beschloßen die Gegend um 
Hamburg herum ins Ruhrgebiet zu verlegen! Warum? 
Ein guter Freund hat ihn darum gebeten! 

-Ganz vergessen wir sind ja bei den BLURR News, aber 
das soll reichen. Blurr Konzerte immer noch fast alle 
zwei Wochen Freitags, siehe Termine. Dieses Blurr ist 
gerade zum Fanzinetreffen rausgekommen, also nicht 
alt, was man denken könnte, wenn man sich das Back- 
cover anguckt, wir waren mal wieder ultra pünktlich! 
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TERRORGRUPPE Gig in Düsseldorf Haus 
der Jugend + andere Bands 

Eigentlich bin ich ja heute so gut drauf. Das Blurr 
Skatefestival, der beste Tag in meinem Leben liegt 
erst wenige Stunden hinter mir und dennoch muß ich 
das Guute hinter mir lassen und meinem Ärger noch- 
mal Luft machen. 


GIGX, sonst NIX! 
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MINDMACHINE/BAMBIX 23.03.96 Düsseldorf Be ER = 
im Bürgerzentrum Reisholz PILLDOG, SMUT, HAMMERHE 


Einen Tag vor dem Skateteil, am Freitag den 26.4. 
Bambix haben an diesem Abend schon so ziemlich = 5.5.96 im JWD Hilden 


AD BT am 7 spielten die Terrorgruppe im HDJ in D-dorf. Wir 
begeistert da mich der Gesang der Gitarristin doch $ & 


> : = 2 gedacht, laß mal abchecken, was da so läuft. trifft man 
a Gig in unserer Lokalkneipe JWD ist schon was beson- 9 bestimmt einige Bekannte und kann noch lecker (wie 


immer wieder so ein bißchen an Life...Katja erinnert ® deres, besonders auch weil ich in 5 min. mit dem 5 


hat. Nun ja mit dem großen Aulamäßigem Raum in ff Fahrad da bin. So war ich auch mit dem Fahrad unter- 9 traf er ee 

: a E ie Sti u‘ EN : a “ traf man, war lustig und lecker Musik gab's fast nicht. 
u nn wege Ba re bi ji - . ange PAS, ich fahr Ja jet © Da wir alle Bands verpaßten, außer Public Toys. die 
ERROR) nn a inkisschn Munischt I BMX, dank Kai, für das billige Rad, sprang ein paar # aber nicht meinem Punk-Bild entsprechen und ich mir 
ich begriff wie mir gesC “. N Br #1 Mal und das Zahnrad verabschiedete sich. Also nur gut schenken kann. Terrorgruppe waren wohl gut. 
ne auf der Bühne und ich ertappte mich wıe ıch ban- Binoch rollen. Alle Anwesenden, die nicht gerade sehr =) 


gend vome an der Bühne stand und mich kaum noch zahlreich waren, waren vom Vorabend, Samstag, doch © nicht und somit egal. Ja aber zum Eipentlichen und 
aufrecht halten konnte. Diese Macht, die mir da W arg geschafft. Einige hauten schon wieder ab, da sie ® Znar die Zubähenes The Stimmüng draußen: ware 
entgegegen blies konnte ich mit der, der alten Intriea- A die 10,-DM nicht zahlen wollten und keinen Bock auf ° beschissen, teilweise gereizt. Sehr viele Glatzen waren 
tes beschreiben, wobei Mindmachine Intricate nicht 93 Bands hatten. Pilldog hab ich nicht gesehen, soll ” anwesend und irgendwie, obwohl es gibt bestimmt 
gleichzusetzen sind sondern eigenständigen, powervol- S aber auch nicht dolle gewesen sein. Smut aus Holland Su ne ne ET sagen an EEE 
len, metallischen Hardcore spielen. Schleppend und Haberraschten mich mit ihrem guten funnigen Melodic- " ganzen Typen nicht mehr ertragen. Die gehören nicht 
druckvoll präsentierten sich die fünf Jungs souverän # „unk, Richtung surfige Ramones/D.l.! Guter Tanzstil a 8 ch ae WI dr jetzt erklären? 
und waren die Gewinner des Abends. Poison Idea 5 vom Sänger. Danach endlich Hammerhead, seit einen & Mich verbindet mit denen nichts, rein gar nicht. Hier 
wurde gecovert, was für mich nochmal eine Berstäti- Q halben Jahr nicht mehr live gesehen und damals in ; : . 
gung für guten Musikgeschmack bedeutet und mir $ Wermelskirchen fand ich sie auch nicht so toll. Doch 
mein Urteil über die Band recht leicht macht. Super- $ neute überzeugten sie mich, wie damals, mit einer 


manche Leute sagen) Musik hören. Einige Bekannte 


[3 


“ wird kaum gelacht, böse geguckt und doofe Sprüche 
gebracht. Draußen läuft ein ex-Störkraft Typ rum, der 
den ganzen Abend unbehäligt überlebt. auf einem 


geil. 1, Power. Ein wahrer Orkan an & Hardcorekonzert mit politisch denkenden Menschen 
NEUROSIS/FETISH 69/UNSANE Oberhausen ee un gras; ne ee ke “nicht möglich. Weiter läuft draußen Onkelz und 
Zentrum Altenberg 6.5.96 und Vi an den Drums ist immer noch cm " u; Skrewdriver aus dem Autoradio und das den ganzen 


genuß. Volle Power. Es haben wirklich wenige Bands ‘; Abend lang, Mir wird irgendwie ganz übel. Wo ist hier 
so eine Wucht. Punkige Crustsongs. Sie spielten sogar '; die Gegenbewegung zum Spießertum/Faschismus. 
Step Aside von früher. 40 min. geballte Ladung ; Wer denkt hier anders, und vorallem wer handelt hier 
Umbedingt mal wieder anchecken, ich laß sie mir ‘ anders. Saufen tut auch Papa Deutschland. Doofe. 
nicht mehr entgehen. 3 unbehaarte Marden schwimmen in der Menge, denken 
Liqui = an ihr nächstes Bier und die Gehimzellen sind ver- 
braucht. Die Revolution geht von der Arbeiterklasse 
aus, daß habt ihr noch nie gehört, stimmt ja auch nicht. 
Was für Menschen stecken dahinter? Überhaupt 
welche! Jeder Kid mit grünem Iro. der Ärzte hört ist 
mir lieber. 
Dazu noch eine kleine Geschichte, der Kuwe vom 
Plastic Bomb und Ich bewegten uns zur naheliegenden 
Tanke um Bier zu tanken, vor uns zwei Kiddieglatzen 
die besoffen pöbelten. O.K., wir wieder raus. die 
beiden liegen im Gebüsch und wir machen eine flok- 
ker, lockere Bemerkung;“Laßt doch die arme Hecke, 
die kann doch nicht dafür!“ Plötzlich springt der eine 
auf und meint zu uns:“‘ Wat sachst du zu uns „Zecke“ 
willste eine rein?‘ Kuwe stellt kurz klar, daß wir 
„Hecke“ gesagt haben, aber selbst wenn nicht, wat er 
sich denn so aufregen würde, ihm wär es scheißegal 
wenn man ihn Zecke nennen würde usw.. Die beiden 
Typen hohl wie die Löcher im Käse, checkten nix und 
Kuwe probierte sie klug, sozialpädagogisch, wie er 
nunmal ist, hehe, zu entlarven. Und fing an mit. das 
Kiddies die Ärzte hören ihm lieber seien, als welche 
die Onkelz hören. Die beiden Doofen sprangen direkt 
drauf an und verteidigten die Onkelz. Die Typen, 
eigentlich egal ob Skins, oder Suffpunks. waren 
einfach zu bescheuert. Da wir friedliebend waren, 
heute, gab es keine Keilerei, wär auch doof. Aber die 
E En ey: Ph werden es nie checken, die sind nicht Punk und genau 
DEE NOX IE R Eu so stell ich mir die Hälfte der Besucher dieses Konzer- 
U) i ae er 
Endlich: das neue Buch von Klaus Farin -W% ie Ds ich kenn sie nicht, richtig, will ich aber auch 
über unsere Szene! Hunderte Beiträge mein ; nicht. Wie kann man sich nur in so einem Haufen 
REITER =. ,00 wohlfühlen, ohne Spaß, mit Skrewdrivermuke und 
zusammengestellt von Klaus Farin. Voller esse rs Störkraftstargästen. Wenn man Pech hat, wie Kuwe 
Fotos und Zeichnungen von Skins, Foto- (WR .. 90% vor 1 Jahr, trifft man noch auf Faschos und kriegt eine 
a und Illustratoren. Die gesamte RE rein, denn helfen tut da sowieso keiner mehr. Ich sag 
in-Szene von rechts bis links:stellt sich nur eins, mir sind politisch denkende und aktive 


Allein, die finstere Seite der Seele nach außen ge- 
kehrt. In Estase verfallen. Du gehst, wenn du nicht’ 
willig bist. Du schwimmst mit, wenn du willig bist, im 
Ozean der leidenschaftlichen Angst des Lebens. Die 
Sprache versagt, du bist leer. Bilder kehren immer 
wieder. Wie kann ein Mensch jeden Tag so leben, 
empfinden, erneut sterben, Neurosis tuen es. Dies ist 
keine Band, Neurosis war und werden unerreicht sein, 
sind sie es, die es geschafft haben, sich der Verskla- 
vung zu lösen und merken, daß es ohne noch schlech- 
ter ist, es gibt keinen Ausweg, nur Sackgassen, stell # 
Dich dir selber oder stiiiiirb! 

Jede andere Band oder Ereignis schein mir unbedeu- 
tend! 
Liqui 


erstmals selbst und unzensiert dar - ein .P ERS B 5 - 
Sbkolntes Mußkrauier, ; en Menschen nicht nur lieber sondem unverzichtbar. 
Bd. 1: Skinhead = A Wäy OfLife: Eine i Scheiß auf unpolitisch, wie kann man das heutzutage 
Jugendkultur stellt sich selbst dar: ca. 220. ER überhaupt noch sein, ist das nicht intolleranter, als die 
S. mit zahlreichen s/w-Fotos und Illustra- von euch gehaßte HC-Scene. 

tionen; ISBN 3-434-49000-0; DM: 29,80 BR ; 

Bd. 2: Skinhead - Suburban Rebels: 

Fakten und Fiktionen einer Subkultur; |.‘ Tot geglaubte leben länger. 

ca..500 S:; ISBN 3-434-49001-9; DM: 44,-" Fr. INTRICATE. die jetzt APOLLO CREED heißen 


erscheint im Oktober 1996; - . : 
ielten nun doch endlich mal in Düsse Ei 
Bd. 3: Skinhead - Live & Loud: Skin- ne en 


Musik zwischen Ska-Boom und Oi!-Revival;. FREE a Dschungel ne Überraschung, War ich im letzten 
ca. 360 S.; ISBN 3-434-49002-7; DM: 36,- Jahr als ich sie in Köln sah, noch der einzige alte 
erscheint im Oktober 1996. Intricate Fan der sagte ja das war doch toll! So stand 
Erhältlich im Buchhandel oder per ich diesmal nicht auf verlorenem Posten und alle 
Mailorder bei: waren begeistert. daß Apollo Creed (Intricate) doch 
ED ET OEN langsam wieder zu alter Form zurückfinden. Meiner 
N : Meinung nach hätte es den Namenswechsel sowiso 
N B schon nach dem Ausstieg von Nils und Philipp geben 
; : =. müssen. aber besser spät als nie. Also lassen wir ums 
1 SEEN überraschen was uns als nächstes für eine rechts links 
Fon? (030) 613142 13 "+; Fax: (030).613.43.27 Kombination von Apollo Creed erwartet. Homma 
Andi 
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Guten Tag die Damen und Herren, was tuen 
sie gerade, wenn ich fragen darf? Nichts, 
ein wenig an der Kaffeetasse nippen, ein 
paar Zeilen in der Illustrierten lesen, die 
Gedanken schweifen lassen und das Leben 
verschlafen. Na dann, herzlichen Glück- 
wunsch und gute Nacht. 

Wir erheben uns und lachen der Welt des 
Aktivismus zu. Nicht nur konsumieren, 
handeln heißt das Motto. 

Tretet euch selbst in den Arsch und schreibt 
einfach mal was auf. Was euch so passiert, 
Scenereports, Gedanken alles was ihr wollt. 
Wir können immer nur über Dinge berich- 
ten, die wir erlebt haben, wo wir waren, und 
das kann ja nicht überall sein. Genauso 
interessiert uns, was der Rest da draußen so 
treibt. Vielleicht haben wir in unserer klei- 
nen heilen Welt noch nicht mitgekriegt, daß 
da draußen schon ein weiterer Krieg ent- 
brannt, eine Bombe geplatzt ist. Hier nur 
ein paar Ergüsse aus den Gehirnwindugen 
von Dan aus Luxemburg, tausend Dank 
dafür nochmal! Go for it!!! (Kennt eigent- 
lich noch jemand das ultra coole Lied, go 
for Gold in South Korea? kann alles) Liqui 


Die beste Band der Welt heißt GERMS! 

Das hat zwar nun absolut nichts mit den hier folgen- 
den Zeilen am Hut, wollt's aber mal loswerden und 
mir fiel eh’kein Titel ein... 

Bunter Mischmasch aus meinen Gehimwindungen 
gefischt: 

* am 30.12.95 (also vor kurzem) holte ich die Am- 
sterdamer N.R.A. sowie die Brüsseler DOWN BUT 
NOT OUT nach Luxemburg. Eine Kritik von einem 
eigens organisierten Konzert macht wohl soviel Sinn 
wie...etwa...Winterketten an Skateboardräden, aber 
irgendwie wollte ich doch darüber schreiben. Gegen 4 
Uhr trafen DBNO ein, zur gleichen Zeit fing an etwas 
wie Eisregen vom Himmel zu fallen und den Boden 
mit einer 2cm dicken Eisschicht zu bedecken. Ideale 
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Vorraussetzungen, um ein Konzert zu machen. Gegen 
7 Uhr kommen NRA mit 3 vollbepakcten Vans und 
17 (!!!) Leuten an. Hat jemand eine Idee, wie man 17 
Lerute in 11Feldbettwen preßt? 8 Uhr, die ersten 
Leute kommen in die Kulturfabrik eingerutscht. 10 
Meter zu Fuß gehen bedeutet 2 Minuten Geduld sowie 
1-4 Prellungen am Wertesten. Gulp. 

Egal, jede Band gab eine begnadete Vorstellungen, es 
macht sich sowas wie Sonnenschein in der Halle breit. 
Noch weitere Zeilen über die Bands zu verlieren ist 
überflüssig, Wer energischen UND melodischen Old 
scholl Punkrock mag und nicht dem US-Kult verfallen 
ist, kommt an beiden Bands nicht vorbei. Szene des 
Abends??? Tausende: NRA-Sänger rutscht nach dem 
Konzert der Schlafstätte entgegen, schreit mich an: 
„Dan, I'm gonna sue you!“. Oder Bourano, Luxem- 
burger Szene-poet-und Urmensch besteigt währende 
dem Gig die Bühne, klaut das Mikro, brüllt in gekonn- 
ter Australopithecus-Sprache ins Mikro (so etwas wie 
„Bwalla Bwalla. Buro Naga etc“). Was von einem der 
Amsterrdamer Aus-dem Irrenhaus-Entlaufenen mit 
einer Herzensbrecher-Schnulze erwiedert wurde..und 
WIE! 

DOWN BUT NOT OUT machten sich gleich nach 
ihrem Set auf den Weg nach Brüssel. Resultat: 8 
Stunden Fahrt, 2 Unfälle, Darby Crash sei Dank blieb 
es beim Blechschaden... 

* überhaupt legt eud? die DOWN BUT NOT OUT - 
CD zu. Heißt „Cemetery confinement“, wird von 
PIAS vertrieben und bietet rauchenden, alten (aber 
nicht verstaubten Hardcore, 80 ‘er Boston oder DC- 
geprägt. Get it! 

*GAUGED, Luxemburger Noise-rock Helden, haben 
eine absolut DIY-7“ veröffentlicht. Meiner Meinung 
gehört die Single mit zum Besten, was Europa diesbe- 
züglich zu bieten hat. Was, Vetternwirtschat??? 
Meinetwegen, aber gut ist gut. Einziger Kritikpunkt: 
die Songauswahl, Gauged haben einige ander Perlen 
zu verzeichnen. Für ca.7,-DM plus Porto bei Carlo 
Dries, rue abbe L&mire, Esch-Azette, Luxemburg 

* VISIONS verrmelden den Release einer GERMS- 
Tribute CD (ja, noch eine!) Aziz (NRA) zu dem 
Thema: „Why do it? Tryin to be better? I guess not. 
Tryin'to be worse? Then why do it?” No comment. 

* Zurück nach Luxemburg: Subway Arts sind refor- 
miert (na also! Was die Sex Pistols, Misfits, etc kön- 
nen, können wir auch. Bäh!) aus NO MORE wurde 
BAKUNIN'’s Children, Wounded Knee-Sänger ist aus 


dem 6-monatigem NY-exil zurück, Wounded Knee 
wieder aktiv, wenn auch ohne Bassist. 

*Keine ADZ-Toumee in ‘96. Heul! 

*Anscheinend ist das absolut kultigste Skate-zine 
überhaupt, POOL DUST, mit der Nummer 25 am 
Ende. Das Ding wurde seit Anfang der Neunziger von 
einem gewissen Wez Lundry aus Seattle gefertigt. 
Was man von dem Titel erwarten kann?? Genau: 
Pools, Concrete, Halfpipes, hohe Airs, radikale Copin- 
fressende Frontside Grinds und eine gewaltige Fuck 
You-Attitude. So scheißcool, daß es im Heartattack 
zerrissen wurde. Also garantiert gut. Aus den Seiten 
des Zines bröselt bereits der Staub von verlassenen 
Pools und das Blut fühlt man auch schon fließen. 


SKATE-PUNK. Der gute Wez hat bestimmt noch 


einige Back issues zuhause herumliegen, schreibt also 
an: Wez Lundry, PO Box 85664, Seattle, Wa )8145- 
1664 

*Human Alert „Sex, drugs & anarchy“ Cd. Dutch 
madmen auf CD. Treiben Unsinn mit jeder, jedem und 
allem. Musik??? äh, „Moschcrust“?? Vergeßt Be- 
schreibungen, bestellt die CD! Wicked Witch Rec, PO 
Box 3835, 1001 AP Amsterdam, Netherlands. Da 
sehen Hammerhead alt aus!!! Abgedreht, kraftvoll & 

! z 


*DEF DUMB aus Luxemburg bieten auf ihrer CD 
NYHC, was mich nun ja wirklich nicht anspricht. 
Attitude-mäßig sind sie aber abseits des Biohazard- 
Syndroms, und da der Sänger ein ehemaliger Skate- 
Kumpel ist, empfehle ich das Ding mal einfach weiter 
an die, die sowas mögen. Ach, und Gigangebote sind 
auch willkommen, soweit ich informiert bin. Ryker's 
können einpacken! (Konnten die Pfeifen schon immer, 
Anmerk.Red) 

* Last but not least gibt's auch eine Surfinstrumental- 
Combo aus Luxemburg namens S.M.U.S., Gig- 
angebote an meine Adresse... ’ 

* Das wär's erstmal mit News rund um Luxenburg, 
Belgien und den Rest der -Welt. Gute Nacht- 
Geschichte gibt's nicht, dafür einen saftigen Bussi. 
Schmatz! 


Jetzt noch eine Bandvorstellung, in Form 

eines Mini-Interviews, auch vom Dan, let's 
o! 

auf der nächsten Seite, nur umblättern! 
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sind frisch, unverbraucht, ener- 
gisch, abgedreht, freaky und fast 
allesamt Skater... die alte Formel 
„Punk + Skate = Energy“ geht 
wieder auf! Ach ja, einer der 
Bandmitglieder arbeitet in einem 
Fotoshop und sollte (unter Kün- 
digungsgefahr!!!) die eigens für 
dieses Mini-Interview geschosse- 
nen Foto (bei deren Session 
Julian sich einen Knochen im 
Handgelenk anriß) versuchte 
einen meterhohen Air über eine 
Spine...) entwickeln, was aber 
letzendlich doch nicht hinhaute... 
Genug blabla, here is LOOKING 


BLURR: SKATE-Punk? 

LU: Es begann alles mit Skaten 
& der Tatsache, daß beides, 
Punkrock & Skaten in Brüssel, 
wo wir herkommen eng verbun- 
den sind. Daher spielten wir und 
spielen immer noch Punkrock. 
BLURR: Attitude Towards Life? 
LU: We enjoy the good ti- 
mes...but shit happens. 

BLURR: Punkrock & Buisiness? 
LU: ...betrifft uns monentan nicht 
besonders. Sicher denken wir, 
daß Profit herausschlagen aus 
einer solchen Sache, die unbeirrt 
von Businessleuten bleiben soll, 
saugt. Trotdem reizt der Gedan- 
ke, von der Musik leben zu kön- 
nen. 

BLURR: Funny stories betreffend 
Musik oder Skaten. 

LU: Dieses Interview! 

BLURR: Politik? 

LU: Du sprichst von der belgi- 
schen Politik..die belgische 
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Politik? Welche? Ist immer die- 


selbe ., Mony Bullshit“! 
BLURR: Favourite Nintendo 
games? 


LU: NBA Jam, Mario Bros, 
Donkey Kong, Megaman X 
BLURR: Kunst? 

LU: Unser Bassist, Gaetan stu- 
diert auf der Brüsseler Kunst- 
schule. Zeichnen ist die Hälfte 


seines Lebens und mach das 
ganze Looking Up Artwork. 
Cedric, der Saxophonist ist Pho- 
tograph. Und seitdem es sein 
Beruf ist, meint er. „It sucks.“ 
BLURR: Girls? 

LU: Contact us! 

BLURR: Belgium? 


LU: Gute Skate- und Punkrocks- 
zene. Es lohnt sich, mal rüberzu- 
kommen und sich umzuschauen, 
ihr werdet nicht enttäuscht. Der 
bekannteste Skatespot ist wohl 


Freunde, so ..we don't run out of 
breath“ 
BLURR: Energy? 


LU: ...Pick ıt up, pick it up, pick 


der Mont des Arts (hey und und 
was ist mit den ultrageilen 
Bowls?-Dan), und Bandmäßig 
gibt's hier noch Down But Not 
Out. Und wenn ihr nicht zufrie- 
den seid, könnt ihr ja ne Waffel 
essen gehen. 

BLURR: Looking Up? 

LU: Ist eine große Familie ge- 
worden und wird es auch bleiben. 
BLURR: Freundschaft? 

LU: Ist wirklich wichtig für uns, 
hält uns zusammen. Wir haben 
einen Song darüber geschrieben 
und so benannt. Wir verbringen 
die meiste Zeit miteinander und 
doch hat jeder noch andere 


mus Kra0DUEeT Om 


it UP... Einer 
„energischen“ Songs. 


UNSETET 


O.K. wer nun noch wissen 
möchte, wie die Band ungefähr 
klingt, dem sag ich nur, Operati- 
on Ivy, die übrigens auch desöfte- 
ren gecovert werden. Bucht die 
Band mal, lohnt sich. Äh ja, 
Adresse vergessen, also schreibt 
an mich, und ich werd'was ar- 
rangieren... 


Dan Lucıani, 33 Rue Des Ecoles, 
L-4551 Niederkom, Luxemburg 


Bl Fr 
D:20324 HAMBURG . 
FAX: "940 313009 
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LUNCHBOX 


Skate yunx from outer space! 


Thats Skatepunk! N‘ 


1996 in Deutschland, ein Land, welches von der Zivilisation bis 2 


jetzt noch größtenteils verschont geblieben ist. Die Amerikanisi- 
rung sehlug fehl und somit befindet sich dieses kleine Land, als 
einziges auf dem Planeten Erde, in einem Zustand der totalen 
Unabhängigkeit. Dieser Zustand ermöglicht es den dort lebenden 
Menschen, ihre Zeit anstatt mit abgestumpften Tatigkeiten zu 
verbringen, sich der Muse verschreiben zu können. Unendlich viele 
Kreative wurden von dieser Gesellschaft hervor gebracht, wun- 
derbare literarische Ergüssse, wie z.B, ein Publikation mit dem 
Namen Blurr erblickte das Licht der Welt. 

Glück durch Kreativität lautet das Motto. Das soziale Netz ist 
unglaublich gut und fördert jedwede Art der Kreativität. Die 


Musik in diesem Land ist von einer einzigartigen Qualität, die 
Gitaristen haben promoviert und sind unglaublich beliebt. Nicht 
anders ergeht es Sängern. Sogar Schlagzeuger werden toleriert 
(kommt bei uns ja selten vor) und die Bassisten sind, sogar Frauen. 
Es ist schon Wahnsinn. Bei der Kreativgattung Musik Musik liegt 
eine Gruppe ganz vorne in diesem Land. Eine Band, die schon 
amerikanische Kapellen aus dem Staate Washington DC beein- 
flußt hat, eine Band, ohne die es Fugazi ( eine amerikanische 
Nachwuchsband) wahrscheinlich nicht geben würde. Ein Kapitel 
in der Musikgeschichte welches aus keinem Schulbuch mehr weg- 
zudenken ist: LUNCHBOX, die Helden der Gesellschaft der 
Kreativität und des Glücks, Vorreiter für ein Leben im Leben. 
Lasset sie reden und lauschet frei von Zwängen! Zum Glück, was 
ja bei so begnadeten Menschen nicht sicher ist, folgten Sabine, 
Bassistin und Patrick, Sänger unserer Einladung zum Skatecontest 


nach Neuss, zwecks Interview zu kommen folge. Sie kamen und die 
Sonne lächelte! Ich hab es immer gewußt Lunchbox sind ver- 


dammte Skatepunx!!! 


BLURR: Fangen wir direkt mal an, 
schön daß ihr heute den weiten Weg 
von Bonn zu uns gefunden habt und 
dann noch mit mit öffentlichen Ver- 
kehrsmittel. 

Patrick: Ja, es ist schön, bei euch blüht 
der Kirschbaum. Nur die die Bahnfahrt 
war ein wenig anstrengend. Aber wir 
waren sogar zeugen einer Umfrage 
eines Rentners in der Bahn. Der wollte 
wissen wo man so herkommt, hinfährt 
usw. war lustig. 

BLURR: Ich hör gerade im Hinter- 
grund, auf unserem tollen Skatefestival 
(wo wir uns gerade befinden, und läßig 
auf der Wiese sitzend, mit ein paar 
braunen Spaßmachern versorgt, dieses 
Gespräch für die Nachwelt auf Ton- 
band festhalten) läuft gerade 
Lunchbox, eure Platte, nehmen. wir 
diesen Wink mit dem Zaunpfahl an und 
sprechen direkt über Lunchbox! 

Wie läuft das so mit eurem eigenen 
Label Revolution Inside. 

Pattrick: Hey, das ist ein Lunchbox 
Interview. 

BLURR: Stimmt, o.k., war nur ein 
Spaß, ihr habt ja früher schon in ande- 
ren Bands gespielt, ich denke an Justice 
Just Desease! 

Pattrick: Ja, Hille und ich waren bei 
Justice..., Volker bei Molotov Soda und 
Sabine bei Dollsquat???. Seit ‘93 gibts 
nun Lunchbox. Wir haben dann die 
erste Single gemacht! 

Sabine: 500 Stück, die natürlich schon 
ausverkauft sind. 

Hier sollte kurz darauf hingewiesen 
werden, daß das nachher folgende 
Revolution Inside Labelportrait bei 
diesem Interview entstand und Patrick 
nicht so glücklich damit war, daß 
anstatt ein reines Lunchbox Interviews 
immer wieder ihr Label zur Sprache 
kam. Ich finde das, das genauso dazu 
gehört, da ihr Label ja eigentlich genau 
dasselbe ausdrückt wie ihre Musik, 
selber was zu machen usw., was ist 
Patrick, hab ich nicht recht, na warte! 
Pattrick: Ja, es drückt schon das selbe 
Gefühl aus, wobei es da schon so 
Komplikationen gibt. Mit der eigenen 
Band auf dem eigenen Label zu sein. 
Meine Position, gegenüber der Band 
vertreten zu müssen, aber auch die 
Labelinteressen und manchmal geht das 
halt nicht konform. Z.B. Volker hatte 
irgendwann nochmal gesagt, daß wir 
auch auf einem anderen Label noch 
was machen sollten, wo man ne klarere 
Position hat als Band. Sabine will auch 
was dazu sagen, die guckt mich so 
bööse an! 

Sabine: Ich guck nur so und höre zu, 
was du so zusagen hast. Wo es bei uns 
Probleme gab, mit Label war halt Cd 
oder Vinyl. Revolution Inside war 
immer ein Vinyl Label und wir haben 
dann halt gesagt daß wir auch ne CD 
machen wollen. 

Patrick: Dann steh ich halt dazwischen. 
Im Prinzip wäre ich geme ein Vinyl- 
Label geblieben. Die eigene Band 
wollte aber auch ne Cd haben . 
BLURR: Warum wolitet ihr denn 
umbedingt ne Cdhaben? 

Sabine: Für mich ist ne Cd mitlerweile 
halt ein normal gängiges Medium. Ich 
hab auch nicht diesen Technikhaß oder 
diesen Cd-Haß, den andere Leute 
vielleicht haben. Ich find Vinyl auch 
schöner. Ich würde auch nie nur Cd 
machen, aber CD und Vinyl find ich 
schon normal. Man zwingt ja keinen 


die Cd zu kaufen. 

BLURR: Ich find das immer so doof, 
wenn du auf Konzerten Platten ver- 
kaufst und die sagen dir, ich hab keinen 
Plattenspieler! 

Sabine: Ja klar, aber das ist immer noch 
deren Entscheidung. 

BLURR: Ihr habt ja diese Gutschein- 
aktion gemacht, daß man vorher Gut- 
scheine für die Lunchbox-Platte kaufen 
konnte und so das Ding mitfinanziert 
hat. Waren da nicht die meisten Gut- 
schiene für Vinyl? 

Pattrick: Wir haben genauso viele Cd 
Gutscheine wie Lp-Gutscheine rausge- 
geben, damals. Es gibt halt schon viele 
Leute, die nur Cd’s haben wollen. 
BLURR: Verkaufst du denn Vinyl oder 
Cd's besser. 

Pattrick: Schon Vinyl. 

BLURR: Bei uns in der Gegend, im 
Rheinland, habt ihr ja schon ne ganz 
guten Bekanntheitsgrad, wie sieht das 
denn so in anderen Gegenden Deutsch- 
lands aus, spielt ihr da viel? 

Sabine: Der Bekanntheitsgrad ist eher 
gering. Wir haben „außerhalb“ viele 
Konzerte mit Guts Pie Earshot ge- 
macht, da waren wir immer auf der 
ziemlichen Verliererseite, weil die 
Leute halt umbedingt Guts...sehen 
wollten. Die waren gar nicht bereit auf 
uns einzugehen. Wenn wir irgendwo 
hinkamen, wo uns die Leute schonmal 
gesehen hatten, war es natürlich O.K. 
ansonsten teilen wir halt das Schicksal 
jeder unbekannten Band, die Leute 
stehen da und gucken erstmal, wenn sie 
überhaupt kommen. 


BLURR: Habt ihr denn mit Tour 
irgendwas geplant? 

Pattrack: Nein, im Moment ist sowieso 
erstmal Pause, bis Juni, danach gehts 
wieder los. Der Hille ist in Urlaub, bis 
Mitte Juni, dann gehen wir erstmal 
wieder in den Proberaum, neue Stücke 
machen. Ich hab auch schon ein paar 
Gigs fest. 

BLURR: Wo ist denn eure Anmeldung 
zum Fußballtumier beim Fanzinetref- 
fen. 

Sabine: Ha, ich wollte ne Fußball- 
mannschaft machen, aber Patrick die 
Memme, N66ö! 

Pattrick: Ich würde das zu emst neh- 
men hab ich gesagt. Ich immer will 
gewinnen. 

BLURR: Als ihr vor einem Jahr bei uns 
im Scholl Haus gespielt habt, da kann 
ich mich dran erinnern, daß ihr euch 
darüber gestritten habt, wer jetzt nach 
Hause fahren muß. Habt ihrProbleme 
in der Band? 


" Sabine: Haha. 


Pattrick: Das Bandproblem ist, daß ich 
ja eigentlich nie Alkohol trinke, aber 
auch keinen Führerschein habe und die 
anderen, sprich, Hille und Volker, 
gerne und viel trinken und Sabine... 
Sabine: Ich bin nachtblind, ich sch 
nachts einfach nichts. Autofahren ist 
dann ziemlich scheiße. 

BLURR: Hier beim Skatefestival ist dir 
ja auch schon aufgefallen, sind kaum 
Mädchen anwesend. . 

‘Sabine: Ja hab ich direkt zum Pattrick 
gesagt, Jungenüberhang, 

BLURR: Ist ja in der Punkszene nicht 
anders, meinst du, du kriegst als Frau in 
ner Band, mehr Frauen dazu mal auf 
ein Konzert zu gehen? 

Sabine: Ich glaube nicht. Außerdem 
finde ich es auch doof, daß überall 
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darauf rumgeritten wird, daß ein 
Mädchen in der Band ist. Es ist was 
anderes wenn man sagt, es spielt ein 
Mädchen mit, oder ob man halt wirk- 
lich sagt, oh, die stellen da extra ihr 
Mädchen aufs Cover. 

Patrick: Bei uns ist ja auch nichts 
irgendwie besonders Girlie mäßig, nur 
weil Sabine Bass spielt. 

Sabine: Letztens stand in irgendeiner 
Kritik, beweisen, daß auch Mädchen 
gute Musik machen können, da mußte 
ich echt schreien. 

BLURR: Willst du mal... 

Sabine: Kinder haben, hahah! 

BLURR: Ja genau gute Frage, wie ist 
das denn so als Mädchen, wie fühlt man 
sich da, ist doch irgendwie komisch, 
oder? 

Sabine: Aber mal ernst, was mir relativ 
häufig passiert ist, da ich auch Kontakt 
Adresse für die Band bin, daß mich 
auch total viele Veranstalterinnen 
anrufen und dann so sagen, total gut, 
daß du in der Band bist, wissen wir 
wenigstens wen wir ansprechen können. 
Als könnte man halt mit den Jungs 
nicht reden, sondern nur mit mir. 
Patrick: Das ist aber schon extrem! 
Sabine: Das passiert aber relativ häufig, 
BLURR: Habt ihr schon Vorstellungen, 
ob und wie ihr es vereinbaren könnt so 
zu leben wie ihr es jetzt tut. Ich meine 
damit, daß viele Leute in der „Szene“ 
dabei sind, die zu Hause wohnen, alles 
eher als Hobby betreiben und sich nicht 
drum zu kümmern brauchen, wo sie das 
nächste Essen für sich, ihre Kinder 
herbekommen. Habt ihr ne Vorstellung, 
wie ihr das, was ihr jetzt tut, mit Band, 
Label und z.B. Familie verbinden 
könnt. 

Patrick: Ich hab immer vorgehabt, die 
Band und das Label, so als Hobby zu 
machen, aber im Prinzip ist das schon 
mein Lebensinhalt und ich geh halt drei 
Tage die Woche arbeiten. Das ist halt 
die Zeit in der ich das Geld dafür 
zusammenkratze, um mein Leben zu 
finanzieren. Das was mich antreibt sind 
halt die Band und Labelsachen, wobei 
mit dem Label denke ich, wenn das in 
kleinen Schritten wächst kann das auch 
größer werden, daß da auch mal Geld 
bei rumkommt. Mit der Band, da denke 
ich um da die größtmögliche Unab- 
hängigkeit zu behalten ist es erstmal ein 
Hobby und nichts wovon ich leben will. 
BLURR: An irgendeinem Punkt, um so 
größer das Label wird, um so öfter ein 
Heft erscheint, um so mehr Routine 
wird das auch. Ich habe immer den 
Schiss, das vor lauter organisatorischen 
Dingen der Ideatismus auf der Strecke 
bleibt. 

Pattrick: Ich denk mir immer, wo ist 
der Schritt von Do It Yourself zu ner 
Art „Professionellerem‘“? Wo ist die 
Grenze, du kannst auch mit nem chrli- 


chen Anspruch, Idealismus professionel 
arbeiten 


BLURR: So Sachen wie Packete selber 
packer, Platten eintüten, Beiblätter 
falten usw. willst du, daß das dazu 
gehört,oder lieber Leute dafür bezahlen, 
die das machen und du machst nurnoch 
den kreativen „Job“! 

Patrick: Ich find das gehört dazu, der 
Kontakt mit den Leuten. Aber wenn es 
irgendwie groß wird. Wenn es so groß 
wird, daß du nicht mit 500 oder 1000 
Platten rummachst, sondern mit mehr, 
auch verschicken, ich weiß nicht ob 
man das dann noch alles selber alleine 
schaffen kann. 

BLURR: Was machen denn die ande- 
ren aus der Band? 

Sabine: Ich hab gerade mein Studium 
geschmissen, dann erfahren es meine 
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Eltern halt auch mal. 

Pattrick: Ihre Eltern haben ein Blurr 
Abo. 

Sabine: Genau! Ich probier halt immer 
so die ganzen Revolution Inside Bands 
unterzubringen, mach Konzerte für die. 
Ich arbeite halt in ner Kneipe, im Bla in 
Bonn. Dieses ganze Booking Ding 
nimmt halt schon soviel Zeit weg, daß 
ich halt sage, daß ist im Moment so 
meine Hauptbeschäftigung. Nichts 
womit ich reich werde. Die Bands 
zahlen mir dann halt die Umkosten. Mit 
Kneipe finanziere ich dann mein Leben. 
Das wär cool, wenn ich mit dem was 
mir Spaß macht, auch mal Geld verdie- 
nen würde. Das ist aber auch das, was 
einem die Szene sofort übel nimmt. 
Wenn du auch nur eine blöde Mark 
daran verdienst, die du in dein eigenes 
Leben steckst, bist du sofort der Arsch. 
BLURR: Nach so Leuten darfst du aber 
nicht gehen. Die Leute, die meiner 


Meinung nach, richtig denken, werden 3 


dir das nicht ankreiden. Du machst 


mehr als alle anderen, warum WR 
Belohnung dafür? 

Sabine: So Dinge, daß du am Stand, 
beim Verkauf der Lunchbox-Platte um 
50 Pfennig feilschen mußt und die 
Leute sagen, da verdient ihr ja 5,-DM, 
wenn die euch nur 10,-DM in der 
Herstellung gekostet hat. 

Man kann es im Endeffekt immer nur 
so weiter durchziehen, wie es für einen 
selber O.K. ist, sich nach den Leuten 
zu richten, damit tut man sich selbst 
keinen Gefallen und den anderen 
Leuten, die auch probieren selber was 
zu machen, auch nicht. Bevor ich mir 7 
Tage in einer Fabrik den Arsch aufrei- 
Be, denke ich verdiene ich lieber ein 
bißchen Geld und kann dann auch das 
Geld effektiv für die Sachen einsetzen. 
Patrick: Wenn man sein Ding gefunden 
hat dann muß man das durchziehen 
egal was die Anderen sagen. Die Leute 
müssen merken, daß man dazu steht 
und das ehrlich macht. 

BLURR: Und in 5 Jahren? 

Patrick: Da mach ich das auch noch. 
Egal ob auf den Konzerten 50 oder 100 
Leute sind, daß ist eben das wofür ich 
mich entschieden hab. Ich würde den 


Schritt nicht machen wollen ins Buis- 


ness rein. 

An dieser Stelle kann man noch sagen, 
daß der Volker, der ja Gitarre spielen 
studiert hat, ne Gitarrenschule mit dem 
Carsten von den Oddballs macht. Die 
züchten den Nachwuchs. Heutzutage 
kommen die Kids an und wollen was 
von den Ramones können oder von 
Nirvana. 

BLURR: Ein Stück von euch, ist ja 
jetzt auch auf der Singlebeilage des 
Various Artists Fanzine! 


neuer Suatchoardnchsen! 


Sabine: Ja, ein unveröffentliches sogar. 
Nur für das Singlecover können wir 
nichts. 

Pattrick: Ja, das sollte man festhalten. 
Sabine: Das ist superscheiße! Eine Frau 
mit zugenähtem Mund. daß kriegen 
sicherlich ultraviele Leute in den 
falschen Hals. Ich steh da, gucks mir an 
und find es scheiße, fühl mich als Frau 
nicht angegriffen. Aber ich glaube 
tierisch viele Leute, kriegen das in den 
falschen Hals. 

Pattrick: Das steht so unkomentiert, ne 
geknebelte Frau auf dem Cover, ohne 
irgendwas dazu geschriebenes, find ich 
total überflüssig, ich weiß nicht, was da 
jemand schön dranfindet. 

Sabine: Soll halt so Trashkultur sein, so 
B-Movie. Kann ich auch drüber lachen, 
finde ich im Film echt Klasse, aber auf 
dem Cover ist es doof. Es ist der einzige 


Fanzinesampler-Beitrag, auf den wir 


gegangen sind. Alle anderen haben wir 
entschieden zurückgewiesen. 


“ Patrick: Wir haben mehrere Angebote 


gekriegt, wie von diesem scheiß War- 
schauer Heft, Sondermüll Fanzine.. 
BLURR: Aber für Kohle? 

Patrick: Natürlich, sich da einzukaufen, 
wir haben bisher alles abgelehnt, weil 
die meisten Hefte, die das machen sind 
irgendwelche Scheiß Promotion Hefte. 
Dieser Warschauer z.B. ist so flach und 
leer. Wenn ich sehe, wie das jetzt mit 
dem Cover beim V.A. gelaufen ist, 
denke ich mir, daß ich die Sachen nicht 
mehr aus Hand geben will. Die meisten 
Fanzine CD's sind einfach Schrott, da 
ist soviel Promomüll drauf, den kann 
ich mir gar nicht anhören. 

BLURR: So noch ein Schlußwort, 
geht's irgendwann auf Tour? 

Sabine: Irgendwann bestimmt, aber bis 
jetzt haben wir es noch nicht geschafft, 
alles unter einen Hut zu bekommen. 
Naja, mir macht es auch Spaß an 
jemals drei Wochenendtagen hinterein- 
ander zu spielen. 
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Mesa. verdammt bin ich doch klug, 


Wahnsinn, ja ich kann und muß an dieser 
Stelle wirklich mal wieder betonen, daß ich die 
verdammte Weißheit mit verdammten Löffeln 
gefressen hab, ey fuck ey, cool, verdammt! 
(Hab gerade den Roadmovie „Kalifornia“ mit 
meinem kleinen Freund Brat Pitt, zum 6'ten 
Mal gesehen, taja und was soll ich sagen, da 
paßt man sich halt mit seiner Sprache ein klein 
wenig an. Du Schwester, laß uns doch mal an 
den Händen fassen und Gänseblümchen 
pflücken. 

Nun, ja zurück zum eigentlichen Anliegen! 
Wo war ich, ach ja! Inteligenz, ich bin so toll, 
jaja, daß weiß ja nun auch das letzte Mauer- 
blümchen und warum, weil ich so tolle, 
besinnungsvolle Einleitungen schreibe. So 
schrieb ich ganz toll im letzten Heft, vor den 
Plattenreviews ein paar Zeilen, daß wir nicht 
mehr alles besprechen usw. erläuterte dies und 
schön und gut, was änderte sich? Nichts, toll, 
also hat's mal wıeder voll gebracht. Erst ein 
Leserbrief, der einfach und deutlich schrieb, ja 
was ist, schöne Worte, nun nehmt doch endlich 
einen Großteil der Reviews raus, wer soll sich 
das Ganze Zeug bloß kauf, wer hat soviel 
Geld? Richtig, ganz einfach! Was ist passiert, 
hab ich doch ein Teil der Reviews schon 
wieder ausführlich besprochen. Nun ist aber 
Schluß! Soviel Geld hat wirklich niemand und 
wer über jeden Punk-ähnliche Veröffentli- 
chung informiert sein will, der sollte sich das 
OX. Die ausführlich geschriebenen Reviews 
bleiben so, weil ich mag mich selber nicht 
löschen. Die kleinen Bands werden immer 
noch oder sogar noch mehr beachtet. Anson- 
sten nicht über nur ein Satz Reviews ärgern, 
alles nur Geschmackssache, unserer ist 
bestimmt ‚nicht ultimativ, sondern eher 
bekloppt. Tschuldigung an die jenigen die 
nicht die Beachtung bekommen, die sie 
verdient haben, nicht verzagen, weiter den 
Arsch aufreißen und auf uns scheißen, wir 
geben uns trotz allem Mühe, aber man brauch 
ja noch Zeit zum Skaten! 

Die Reviews sind fertig und es sind immer 
noch ne Menge, obwohl schon vieles rausflog. 
Wir haben sie absichtlich, ohne großes Layout, 
in die Mitte des Heftes gelegt, wer also will, 
soll die vier Seiten rausreißen und nen Pa- 
pierflieger draus falten. 


SUBTERFUGE „Marc“ 4 Song Vorab CD 

Lars Schmidt, Tel.0211/442035 

Ach. Frühling '89, jung, verliebt, nur Mist im Kopf, Spaß, Party, 
Freunde, die man nicht mehr los wird. Die Welt gehört uns und 
wir kriegen sie schon so wie wir es wollen. Hier schreibe ich 
über die schönste Zeit in meinem Leben, natürlich ist jede Zeit 
besonders, ich trauer nun nicht, sondern denke voll Freunde an 
damaliges. Diese Platte ist für mich meine Vergangenheit und 
Zukunft gleichermaßen. Melancolie, Hoffnung und das verpackt 
in wunderschöne Gitarrenpopperlen. Wenn es eine Band gibt, 
den ich wünschen würde Stars zu werden und bei denen es nicht 
schlimm wär, sind das Subterfuge. An dieser Platte stimmt alles. 
Hervorragendes Layout und dann der Titel „Marc“, das ist unser 
Schlagzeuger steht im File Under und das kann ich beschwören, 
so wahr ich hier sitze. Mein Lieblingssong ist „All Alone‘, mit 
Geigen, wow, so muß englischer Gitarrenpop sein. Welttour mit 
Teenage Fanclub, das wärs. Die ganze Platte, die jeder von euch 
käuflich erwerben sollte, erscheint in den nächsten Monaten auf 
Langstrumpf Records. 


RADICAL DEVELOPMENT „God Damned“ Cd 

Navigator, Heinrich Geißler Str.12, 97877 Wertheim 

Hat mir Zenker beim Luzifers Mob Gig in Neuss geben und 2 
Stunden von den Killeraufnahmen bei Großmeister Don Fury in 
New York erzählt. Hat sich soundmäßig wirklich gelohnt bei 
ihm aufgenommen zu haben. Volles Brett. BRD Hatecore. 
Natürlich genauso neu und innovativ, wie wenn die Barbipuppe 
ein neues Mäntelchen bekommt. Aber hübsch bleibt sie 
trotzdem. So bleiben RD auch rau. hart und powervoll. 


DIE SCHWARZEN SCHAFE „85-95“ Doppel-CD 

Impact Rec., Am Markt 1.47229 Duisburg 

10 Jahre Schwarze Schafe und dann Schluß, nach langem hin 
und her für immer. Kommen aus meiner Heimatstadt Düssel- 
dorf. doch trotzdem bin ich immer um die Schafe herumgekom- 
men, haben mich nicht interessiert. Erst jetzt wo Schluß ist. find 
ich's gar nicht schlecht, mal reinhören. 


SFA „solace“ CD 

We Bite Rer., oder glaubt man Gerüchten jetzt Impact Rec. 
Enttäuscht war ich von der neuen SFA. Was ist aus dem 
gnadelosen Hatecore geworden? War doch ihr Johnmy Thunders 
Coversong auf unserem LP-Sampler noch der Knaller. biubbert 
das hier so im 2'ten Gang vor sıch hin. Wo ist Brendans derber 
Gesang, wo sind die brattenden Gitarren? Pfutsch. alles weg. 
ätschipätsch, dafür wird jetzt Old-Style-Ami-Core gemacht 
punkig nicht hassig. Das können andere aber besser. Schade. 
Live hoffentlich trotzdem ein Erlebnis. 


MARCH „Tum“ CD 

Network Sound Europe. Mittenwalder Str 30. 10961 Berlin 
March aus Huntington Beach ın Califormıen Mensch die surfen 
doch bestimnit. Superkiller Band Schluß! Oder doch lieber 
erstmal anhören. Ich bleib bei meinem Urteil. Popperien, ohne 
Punk. wunderschön. abends am Beach. Lagerfeuer und Pulle 


Rum Die T-Shirt der beiden Kıds auf dem Backcover sind Gott 
80's Style. cool 


SKIN LIMIT „Show Walking Knife“ Cd 

Epistrophy. P.O. Box 312, 30003 Hannover 

Das Label bringt verdammt unterschiedlichen Sound raus. Gut 
so, mal melodic. mal metallischer, wie in diesem Fall. Heute 
scheint die Sorme. ich trinke gerade Campari mit Eis und hab 
keinen Bock drauf. Metal, bööser, weg von mir du Teufel 


LEWD DRANK „Butt fuck hair cut“ CD 

Robert Whitleley. Am Gillenbüsch 30, 54329 Konz 

Hey, wo haben die die Verpackung meines Langhaarschneiders 
her? Jetzt weiß wohl die ganze Welt warum ich immer so nen 
coolen 3-Tage Bart habe. Stylisches Coverartwork. Musikalisch 
geht's in die Richtung, die gerade so angesagt ist, melodisches 
Haarwaschmittel ohne Florid! Irgendwie kann ich ja sowas nicht 
mehr so gut verknusen, aber Lewd Drank dürfen gern in meinem 
Gehörgang verweilen. Superband, lebt von den langsameren 
Parts und dem guten Sänger. Manchmal zu NO FX oder sowas, 
aber für Leute die voll auf der Welle schwimmen, ein absolutes 
Muß, da brillant umgesetzt. Mensch, du Bruder irgendwie 
schön, aber auch schick! 


SIMON JOYNER „Heaven ’s Gate“ 

Brinkman Rec. 

Brinkman steht immer für Qualität und für einen eigenen Stil. 
Melancolische, Low-Fi Musik, von meist traurigen Menschen, 
alles so Pavement, Sebadoh Ecke. Auch Liedermacher, Simon 
Joyner, verbindet wie heißt der noch „I'm a looser Baby...“ egal, 
na sowas halt, bißchen schief, bißchen cool, der beste Freund 
eines Mannes ist die Akustikgitarre. 


SCHROTTGRENZE „Auf die Bärte, Fertig, Los!!!“ CD 
Scumfuck Mucke 

Gut an den Jungens ist der nachvornegehende Sound, Mischung 
aus Melodicpunk und Wizo, textlich von der Themen her 
langweilig, da man sich über ihre Themen keine ‚en mehr 
machen brauch, ach ja singen deutsch, mit netten kleinen 
Stimmchen, cool an den Texten die Wortspielereien, oder besser 
Billoreime, wie Evolutionsschänder fressen Nudelbänder. 
Humor haben die Jungs, wirklich witzig, die Erben Hallervor- 
dens. Ich kann auch reimen: Ich esse Wurst und Schwein fühl 
mich groß und fein, denn BSE laß ich rein und das ist ganz fein. 
Das Gehim dann weg, aber dafür hab ich ihn gehabt, den Speck. 
Das Tier hab ich ja nicht gekannt, war ja später sowieso 
verbrannt. Gedanken machen, das sind doch doofe Sachen ich 
will lieber ficken Mann. Das ist coll, wir nicht schwul, ein 
Glück, denn das ist nichts für mich Pickelgesicht! Mensch hab 
ich Humor, bin ja ganz toll, vielleicht sollte ich in eurer Band 
mitmachen. 


VULTURE CULTURE „Artificial* CD 

Bitzcore, P.O.Box 304107, 20324 Hamburg 

Promo CD's haben immer den großen Nachteil, daß man weder 
ne Vorstellung vom Coverartwork, noch von den Texten 
bekommt. Ich hülle mich somit in Schweigen. Vulture Culture 
bleiben eine meiner Lieblingsbands und rutschen sogar noch ein 
paar Plätze nach vom. Die ganze Platte macht einen sehr 
kompakten Eindruck, da stimmt alles und dieser Gesang, upps 
ich bin nur noch ein Pfütze. Fußball spielen können die ja noch 
nicht so gut, wie man am letzten Fanzinetreffen sah, dafür aber 
Hammer Poppunkhymnen schreiben. Musikalisch ist es, mir 
fehlt irgendwie das Wort, hm, reifer geworden, einfach besser, 
nicht so lalala-Punk, sondern eher in Live But How... Richtung, 
allerdings ohne Gitarrenspielereien. Ach, ist noch früh am 
Morgen. also die Worte fließen irgendwie nicht so. Nun Schluß, 
die Platte ist super. kauft, tapen, oder klauen. 


COCKROACH CLAN „Going Underground“ Ep CD 
Progress Rec. 

Norweger die als erstes Lied dieses Mintonträger „Going 
Underground“ von den Göttern The Jam covem. So eine Band 
kann nicht schlecht sein. Und das Cover ist super, hält sich sehr 
am Original und kommt echt englisch, muß auch. Meine 
Kravatte ist verruscht, so nochmal durch's Haar gekämpt, den 
Roller gestreichelt und das nächste Lied abgewartet. Hey, das ist 
doch der alte Billy Bragg, der Genosse, natürlich auch klasse, 
wieder englisch, die kommen bestimmt aus Brighton nicht aus 
Norwegen. „New England“ einer der besten Songs von Billy. So 
Jungs cover könnt ihr, was ist jetzt mit was eigenem! Los, haut 
rein, ich hab nicht den ganzen Tag Zeit: Aha ihr könnts ja, immer 
noch schön britisch, angepunkt, kommt irgendwie '80's, 
punkigere Jam. Soli die gar nicht so scheiße sind und antesten. 


SHIELD „Vampiresongs“ CD 

Birdnest Rec. 

Schweden, 15 Jahre allesamt, nein, nicht zusammen, wär ja noch 
schöner, angeblich alles mit Akusitkgitarre, Straight Edge, 
Power, emo, gut, zieh den Hut. 


STONED „Music For The Morons“ CD 
Birdnest Rec. 
In Schweden, die Melodicpunk spielen, sehen alle aus wie 
Popper! Dürfen jetzt auch Punks Golf spielen, he, wo bleibt die 
ausgleichende Gerechtigkeit. Durchschnittsalter liegt auch unter 
20. Warum kommen diese beiden Sätze so negativ. Was ist 
daran so schlimm jung zu sein? Nichts, wär ich ja selber gem! 
Die Jungs haben einfach Spaß und das halt mit ganzen, 
gelten T-Shirts, Mammi freut sich und mir ist es jetzt mal 
al. Sgal ist das auch nicht, irgendwie gesichtslos, nicht nur 
irgendwie, ist es halt. Das neue große Ding aus Schweden, wenn 
ich den Satz schon höre, kommt mir die Kotze von 0 auf 100 in 
2 Sekunden hoch. Brauch ich nicht. 


CANDY MACHINE „A Modest Proposal“ Cd 

Runt Rec. 

Warum ist die Band nicht auf Dischord, wahrscheinlich nur, 
weil sie nicht aus Washington DC kommen. Superhammerkiller 
Scheibe. Genau der Stuff, det dir nen Schubs Richtung 
Beckenrand gibt, du strauchelst, wedelst herum, schlägst den 
Kopf auf die Kante. Aaaaargh, meine Lieblingscheibe der 
nächsten Monate wird das vielleicht. Groovige Rhythmen, 
Gesang auch nicht so leidend, eher Circus Lupus ähnlich, 
kreischend. tief. Circus Lupus ist schon ein guter Vergleich. für 
alle Dischord Freunde, der Knaller. Kommen aus Baltimore. 
Wahnsinn die Scheibe, das Artwork auch der Killer. Sieg auf 
ganzer Linie. 


LUNCHBOX „Juggernaut” CD LP 

Revolution Insıde. c/o Le Sabot. Breite Str. 76. 53l1i Bonn 
22.12.05. noch im alten Jahr. heut in Köln die Revolution Inside 
Label Party und ıch sıtzt zu Hause und schreibe dieses Review. 
Wa Patrick das ist doch super was. laß sogar euren Gig sausen. 
um euch so supporten zu können. Stimmt ırgendwie auch noch, 
hab halt besseres zu tun. ıst jetzt gemein. Aber wer kann so 
schönen Augen wiederstehen? Das Leopardenschwein macht 
muh und ich sag die rult die Kuh. Die geilste Platte zum 
Jahreswechsel. Unglaublich ıntensiver Gesang. erınnert mich 
teılweise an Dag Nasty. die Götter. Die Gitarrıst hat auch nicht 
die Schule geschwänzt, vom feinsten. Loblich auch noch, daß es 
das Ganze als Vinyl-Version gibt. So dreht die Scheibe seine 
Runden und saugt mich auf. Besonders die ersten S Songs 


packen dich voll. Abwechslungsreich geht es hier auch noch zu 
wie beı target“ wo es etwas metallischer wırd. Alles ın allem 
paßt die Dischord Schublade, das gesamte Konzept strotz nur so 
von Idealismus. Danke liebe Tante. Doch der kleine Minuspunkt 
soll nicht verschwiegen werden. Das Cover mit dem zfrikanisch 
angemaltem Unbekannten, wie es eigentlich geplant war, war 
um Meilen besser, als das doch recht schnell zusammengeschu- 
sterte Teil jetzt. Aber die Muke und die Lyrics zählen heute. 


SQUARE THE CTRCLE „Everyone’s a winner“ CD 
Wolverine Rec.. Benrather Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf 
Allstar Punkband. Hört sich doch tol! an, der Werbeschlager 
was? Langsam merke ich, daß wir nen recht eigenen Geschmack 
haben. So waren Noise Anmoys, nie die deutsche Punkband für 
mich, wie für viele andere. Irgendwie kam mir das Ganze ein 
wenig belanglos vor. Dafür hatte ich Pins meiner besten Konzert 
bei den Rubbermaids, (wo hier auch jemand bei ist). Also 
irgendwie bin ich ratlos. Was will ich überhaupt, wer bin ich 
und man verdammt, wo soll das noch hinführen. Nach 3 Jahren 
Terapie bin ich wieder da und ich sag euch, Sqare The Circle 
sind cool, funnig und um Meilen besser als ihre Labelkolegen 
von den Yeti Girls. Funniger Punkrock, tut keinem Weh, aber 
versüßt. Gute Platte und wird beim Plastic Bomb bestimmt noch 
mehr Gefallen finden. 


GIGANTOR „Atomic“ CD 

Lost & Found, Bünteweg 1, 30900 Wedemark 

Hm, hm irgendwie macht unser Label ja auch Melodichardcore 
und eigentlich bin ich ja mit Bands wie Agent Orange, TSOL, 7 
Seconds usw. aufgewachsen. Das ist mein Punkbegriff‘, skatiger 
Melodicpunk mit Inhalten. Aber irgendwie langweilt mich '96 
ne Band wie Gigantor, warum? Unsere Labelsachen find ich ja 
auch gut, aber sind QFR mit Gigantor zu vergleichen, oder 
steckt da doch mehr dahinter. Irgendwie auch blöd Leute 
Belanglosigkeit zuzusprechen obwohl man sie nicht kennt, 
aber... Ich scheiß drauf. Irgendwann sitzen wir da oben und 
scheißen auf die alle runter, wir scheißen sie zu. (wer das Zitat 
erkannt hat, auf ne Postkarte und Preis gewinnen) Aber zurück 
zu den Japan Lieblingen Gigantor. Schlecht ist ihre neue CD 
nicht, natürlich, aber sind Millencolin gut, wenn ja, dann sind es 
Gigantor allemal. 


SERPICO „Feel Bad Rainbow“ CD 

Equal Vision Rec.. 111 w. 24th st st. 6th floor, new york, ny 
10011 

Serpico mit neuer Platte, nachdem sie ihren Namen SLEEPER, 
von der Brit-Pop Band für (Gerüchten zufolge) 100.000 DM 
abkaufen lassen haben. Cooler gehts kaum, wie doof manche 
Leute sind. Hab schon gedacht, der Weihnachtsmann, der durch 
Bateriebetrieb schnarchen kann, wäre die größte Verarschung 
die es gibt, aber das setzt noch einen drauf. Vielleicht fragen uns 
BLUR ja auch mal, dann her mit den 100.000 DM, dafür kauf 
ich dann Modern Talking ihren Namen ab, wär doch Klasse für 
ein Fanzine. Zur Platte, Sleeper gefielen mir eigentlich immer 
gut. Serpico sind auch nicht anders. Die Platte ist super, 
Melediccore der zwischen Avail und Samiam liegt. 


COOPER „Drag Queen“ CD 

Equal Vision Rec. 

Auch auf Equal Vision, allerdings lang nicht so gut, wie Sleeper. 
Melodiöser Punkrock mit Frauengesang, der eher an einem 
vorbeizieht als verzaubert. 


SHIFT „Spacesuit“ CD 

Equal Vision Rec. = 

Wie alle Equal Sachen sehr stylisch aufgemacht, die Musik auch 
gewohnter Melodiccore, allerdings nicht NO FX Richtung, 
ruhiger, eher Samiam, aber auch nicht so gut, geht ein wenig an 
einem vorbei. Ist alles sehr gleich, guter Hintergrundsound, 
wenn die Live mehr Power haben, könnte es sehr gut werden. 


LIFETIME „Hello Bastards“ CD 

Jade Tree Rec. 

Ja, so soll es sein. Da kommt doch gerade so ein Typ vorbei, 
packt meine Beine, wirbelt mich herum und wirft mich mit einer 
unglaublichen Leichtigkeit in die Milchstraße, wo ich die 
fliegende Kuh, aus der Sesamstr. trefie, die gerade dabei ist ihren 
Mondümrundungsrecord einzustellen. Artig sage ich guten Tag, 
spiele ihr die Lifetime vor und sie stürzt ab. Gibt keine Milch 
mehr, fliegt nicht mehr, sondern gründet ne Band und covert 
Livetime Songs, weil, die sind bestes Futter. Kommen October 
auf Tour und wer die verpaßt ist, ein Mörder, wie Soldaten auch! 
Ach , darf ja nicht laut gesagt werden. Hat die Kuh gemuht, war 
ich nicht, ehrlich. 


SKIN OF TEARS „Shit Happens“ Cd 

Lost & Found 

Erste wirkliche Longplay CD der Wermelskirchener Melo- 
dicdudes. Bei ihrem Gig, bei uns im Laden, sehr gut. Für mich 
auch nach dieser Platte, live besser. Wenn das nicht so wäre, 
wäre auch schlecht. Denn was kann so ne Platte schon 
rüberbringen, einfach wie man an einem bestimmten Wochenen- 
de drauf ist und was der Mixer so für Spielvorzüge hat. Hier der 
Sound gut und vorallem die Songs reißen einen mit. War die 
vorher erschienene MiniCD noch recht dünn, steht man hier 
Bands wie No Fun At All in Nichts nach und von den L&F 
Melodicveröffentlichungen in letzter Zeit, sind SOT bestimmt 
die Beste. Die Bandphotos müßien allerdings nicht sein. Aber 
Shit happens. Ist zu empfehlen das Teil, fir Melodicfreunde, die 
sich nichts sehnlicher als den Sommer herbeisehnen unverzicht- 
bar. Upps, da bin ich ja mit gemeint. 


7SECONDS CD 

Nun auch beim Major gelandet. Gegen 7 Seconds kann ich 
einfach nichts sagen, dafür haben sie mir zufiel gegeben, ich mit 
ihnen erlebt. Denke ich nur an die Berlinfahrt mit Intricate Peter, 
Sudy & Schelle vor der Maueröffnung, da gings noch ab. Ein 
Wunder das unsere Karre beim Mitgesinge nicht umgekippt ist. 
Im Hauseingang gepennt, Kreuz fast gebrochen, ach. 7 Seconds 
durften bei keiner Skatesession fehler. Heutzutage sind sie 
natürlich nicht mehr „The CREW“ aber so langweilig wie sie 
zeitweise mit ihrem U2 Poppunk waren auch nicht. Sie haben 
ihre Mischung gefunden. Ging es bei der letzten Platte noch in 
Richtung Quicksand, so geht es nun wieder mehr Back To Old 
Style, „Ethe kids are united“ ist auch drauf, Klassiker, aber es ist 
vorbei. Serviert wird eine gute Melodicplatte die eher Richtung 
Down By Law als No Fx geht, aber durch Kevin’s Gesang, sehr 
eigen bleibt. Zum Majordeal sag ich nichts. Ihnen kommst mit 
Mitte 30 wohl ganz gelegen. Kevin, der ja wohl auch keinen 
festen Wohnsitz hat. hat vielleicht jetzt auch mal ein paar Mark 
ın der Haushaltskasse, oder auch nıcht. Bleibt abzuwarten. Den 
MTV Durchbruch werden sie nicht schaffen. 

= 


THE MARSHES Mini CD/LP 

Evade Rec. 

Colin Sears von Dag Nasty und Alloy hat ne neue Band. Reicht 
das? Dirk meint Alloy seien besser. mein ich auch. Aber sie 
wollen ja auch nicht Alloy sein. Und das was sie machen, ne 
Mischung aus Dag Nasty (sehr beeinflußt) und anderen 
Melodicbands ist perfekt. Die Platte hör ich heute zum 30’sten 
Mal und ein Ohrwurm nach dem anderen. Leider nur 26 min. 
lang. Der Geheimtip dieser Nummer. Perfekt, kein Stück 
langweilie. Wär der .Punkmarkt‘“ nicht so überflutet würde 
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diese Platte ein Klassiker, wıe Dag Nasty vorher. Die neue 
Platte soll wohl schon aufgenommen sein. Vielleicht sollte 
Holger den Labelnamen seines Bruders annehemen, The 
Company with the golden arm, paßt genau. Hab nun auch schon 
das Tape zur neuen Platte gehört, die im September erscheint, ist 
noch besser, wird killen. DER TIP! 


THE FREEZE „Freek Show“ CD 

Lost & Found 

Ich spring auf die Labelwerbesprüche an und verkünde der Welt, 
die Platte ist doch tatsächlich bei L&F rausgekommen, obwohl 
ein Epitaph Angebot vorlag. Toll. Doofheit, nein, nein, Klugheit, 
nein, nein. Egal, ja, ja! The Freeze werden jetzt auch schon als 
Melodicpunkband gehandelt, wie wohl alles im Moment. Waren 
das nicht mal Jungs, die seit über 10 Jahren englisch angehauch- 
ten Punkrock spielen und live bei mir auch diesen Eindruck 
hinterließen. „Freakshow“ ist immer noch mehr punkig, aber es 
geht schon mehr in Epitaph Richtung. Die Platte ist Klasse, 
keine Frage, aber komisch das alte Boston Haudegen, nun 
smarte Melodicskatepunks sind! 


SHUT UP AND POGO! 

A Nasty Vinyl Punk-Rock Compilation CD 

Nasty Vinyl, Riepestr.17, 30519 Hannover 

Kommt leider ohne Booklet, Texte usw. Hier gibt es das Nasty 
Labelprogramm von N.O.E., die Klasse sind, bis Ich-Funktion. 
Deutscher Punkrock mal besser, mal schlechter. Gut sind Blanks 
77, Schleimkeim, Lost Lyrics, Ich-Funktion, N.O.E.! Was für 
Deutschpunkfreunde. 


LA CRY „Devilized“ CD 

Impact Rec. 

Harte tattowierte Junx, die Amikarren fahren und angeblich in 
Waffenschiebereien in den nahen Osten verstrickt seien sollen. 
Alles nur Gerüchte, aber ich glaub, na, ist ja auch egal was ich ° 
glaube, aber irgendwie stimmts bestimmt. Die wollen mit ihrer 
schönen, 77“ artymucke nur darüber wı 

die Schweine. Ihr Lügner! Scheiße die fahren bestimmt übel auf 
Beleidigungen ab. 

Astaloego Hombre 

Liqui auf dem Weg nach Mexiko zu Freunden, bis auf 
unbestimmte Zeit! 


BOXHAMTERS „Tupperparty“ CD 

Bad MounRer. 

Ach, himmlich, fällt mir da nur ein. Alle haben lange drauf 
gewartet und besonders viel erwartet. So sei es nun, verkünden 
Co und Konsorter: die Erlösung, Mit so einem Song muß eine 
Platte anfangen! „Ballermann 6“, Wahnsinn, einer der größten 
Boxies Hits, volle Granate und dann noch diese Texte „...deine 
bücher sagen mir - das land der denker und der dichter doch alles 
was ich von dir seh mallorcaprolls Jund nazirichter, das deutsche 
würstchen weltbekannt‘“ 

Ein Genuß. Man könnte das ganze Heft mit Lobgeschreibsel 
füllen, doch würde ihnen immer noch nicht gerecht. Die Platte 
darf natürlich nirgendwo fehlen, unverzichtbar. „Klostein“ 
erinnert ein wenig an Hamburg Schule, hehe, ihr scheiß 
Kunststudenten, Blumfeldcher Gesang, naja nicht ganz, wollen 
wir nicht übertreiben. So muß deutscher Punk sein, frischer, 
ehrlicher denn je. Spielen bei uns in Neuss am 31.8., kommt 
alle! 


DIE STERNE „Posen“ CD 
L’age D’or, leider auch Epic 
Ihre erste Major Platte! Immer noch besser, also Mr.Jackson, den 
ganzen Tag im Radio zu hören, um direkt die Luft aus den 
zu nehmen. Den Anspruch den die Goldenen Zitro- 
nen/Blumfeld haben die Sterne in diesem Sinne eh nicht. Neulich 
ertappte ich mich dabei, ein Musikmagazin für Musiker, so 
doofe Typen, zu lesen/durchzublättern, ich glaube es war das 
Fachblatt! Da stand schon eine Kritik, bei der ich mal wieder 
kotzen könnte. Wenn doofe Autoren, die keine blasse Ahnung 
haben (nicht im technischen Sinne, im punkrockischen) und mit 
Worten um sich werfen, die hinten und vome nicht passen. 
Jedenfalls wird gesagt, die Sterne sind reifer den je, arbeiten die 
Rockgeschichte auf, frei von Zwängen. Was ich sage, und mein 
Wort ist Gesetzt, Die Sterne waren mal besser, schade daß das 
bereits auf der Lp enthaltene Swing'n Safari, das beste 
Stück ist. Bleib ich lieber bei „In Echt“ und tanz mir ein Loch 
ins Bein, oder so ähnlich wortspielerisch intelektuell, Brüder 
und Schwestern. 


WALLEYE „famillar, forgotten“ CD 

Jade Tree, 2310 Kennwynn Rd, Wilmington, DE 19810, USA 
Guter, molodic-core, der ein wenig in die Dischord Richtung 
geht. Melancolisch, ruhig, besimnlich, mit gutem Layout! 
Begeistert, gerade für den Frühling super Sound. 


MARCH „Tum“ CD 

Network Sound, P.O.Box 5213, Huntington Beach, Ca 92615, 
USA 

March sind noch ruhiger als Walleye, erinnern mich schon fast 
an Bob Mould's Sugar. Gitarrenpopperlen, allerdings ohne 
englische/60's Anleihen, irgendwie amerikanisch. Sie legte ihren 
Kopf in ihren zarten, anmutig weich wirkenden Naken, ihr 
wunderschönes, braunes Haar fiel in Stränen über ihre zarten 
rosa Wange. Sie schlug die Augen auf und der Baum unter dem 
sie saß, ließ seine Blätter fallen. Die Vögel wirkten verzaubert. 
Ich flog in den Himmel, ohne zu wissen, ob ich jemals ihr Haar 
wieder streicheln würde. 


SKANKIN’PICKLE „Sing along with...“ Lp 

Dr. Strange Rec. 

Eine Lp, juhuu, rar, aber es ist echt eine, sie ist schwarz, hat 
komische Rillen und ihre Flugeigenschaften sind 1A. Erster 
Pluspunkt, zweiter Pluspunkt ist das Cover, gutes Artwork. 
Beim Sound bin ich richt so angetan, Ska-mäßig, wenig 
Punkrock, reist mich nicht vom Hocker. 


MAN DINGO „bad touch becca“ 10* 

Dr.Strange 

Wie man es eigentlich vomt-Doc gewohnt ist, Melodien für 
Melionen. Ein wenig kraflios das Ganze, aber voll aufgedreht 
swingt ein schöner, melancolischer Gesang entgegangen. Wird 
immer besser, cool. Die krachige Aufnahme hat ihren Charme, 
ein Händchen für gute Melodiepower haben die Jungs auf jeden 
Fall. Kommt ein bißchen "60 beeirflußet, also sehr poppig. 


CROWN OF THORNZ „train yard blues“ CD 

Evade Rec. 

Viel zu früh, gerade aufgestanden, nach der letzten durchzechten 
Nacht und das noch mit meinem Bruder und seinen Kollegen. 
Ich bin so schwach, sag doch mal, nein, nein, warum? ; 
Also ich denk mir meinen Kopf weg, geht nicht. Crown of 
Thomz passen jetzt gar nicht, die machen meinen Tag noch 
schlimmer. Soll nicht heißen, daß die Band schrecklich wäre, nur 
zu anstrengend im Moment. Powernder Hardcore mit gute mal 
kreischendem Gesang sagt mein Verstand, aber der gehorcht 
bekanntlich meinem Willen, also aus und Schluß. 


FAMILIENANGELEGENHEITEN Sampler CD 
Boomerang Rec. Matthias Reimann, Schiefe Breite, 32657 
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Das paßt schon cher zum Vormittag, ja, das triffts genau. Ich sitz 
hier am Küchentisch und warte, das diese doofe Huhm endlich 
ein Ei legt. Tut es nicht und deshalb hau ich ihm ab den Kopf, 
wer nicht hören will muß fühlen. Nein, keine Angst, daß bin ich 
nicht wirklich. Aber mın zur Platte. Dieser Sampler enthält nur 
deutsche Bands, was gut ist, und das gute daran, ist das die alle 
gut sind. Kein Punkrock im herkömmlichen Sinne, eher wie sagt 
mar, Underground Muke in Richtung Sebadoh, Pavement usw.! 
Die wohl bekanntesten dabei sind The Notwist, die mit Sharon 
Stoned einen ungewöhnlichen, aber perfekten Vortrag abliefern. 
Was ragt noch heraus? Eigentlich alle Bands, gchen ins gleiche 
Genre sind aber doch unterschiedlich. Unbedingter Pflichtkauf. 


VITAMINEPILLEN #5 „Last Pogo“ Sampler CD 
Vitaminepillen Rec. Ralf Schmidt, Reimanstr.21, 52070 
Aachen 

Wie gewohnt gute Qualität für wenig Geld, mit massenhaft 
Punkrock. Auf zwei CD's finden sich u.a. 1.Mai 87, Swoons, 
Vulture Culture, Lost Lyrics, N.O.E., Fluchtweg, Wish Mopper, 
Brezhnev. Einige unbekannte Bands wird auch hiermit die 
Chance gegeben in der Masse an Veröffentlichungen aufzufallen, 
„gutes Teil. 


TERRORGRUPPE „Melodien für Milliarden“ CD 
Metronome Music 

Neulich noch live erlebt. Könnt ihr an anderer Stelle lesen, wie 
ich das so fand. Lag allerdings weniger an den Berlinem. Ihren 
Punkrock laß ich mir gerne um die Ohren hauen. Allerdings sind 
meine Favoriten immer noch EA 80, Boxies und Dackelblut, die 
sich allein vom Spaßfaktor abheben. Bei den eben genannten 
geht es einfach tiefer, mehr meine Schiene. Doch durch den 
gewissen Witz hat auch die Terrorgruppe ihren Reiz. Musika- 
lisch wird alles wie gehabt einfach und einprägsam fortgeführt. 


BROWN LOBSTER TANK „Tooth Smoke“ CD 

Dr. Strange 

Ultra geniales Cover. Die Angst vor dem Zahnarzt seinem 
Bohrer. Wahnsinn super. Den Silberling aufgelegt und 
umgefallen. Melodicpunk vom Feinsten Rauf auf BMX Rad 
und losgedüst, yeah einen Wheely 30 km lang in die nächste 
Stadt gemacht, ein paar Old Style Boneless Tricks und... 
wirklich gut. Auf’ jeden Fall kaufen! 


THOSE WHO SURVIVED THE PLAGUE „Dad's done, 
Mome‘ 10“ 

Sacro Egoismo, Felberstr.20/12, 1150 Wien, Austria 

Das Coverartwork wieder der Knaller. So im 20'iger Jahre 
Style, Heimatfilmplakat. Und Dad's Kopf wird serviert. Musik 
die tief reingeht. Psychotischer Hardcore, mit größtenteils 
Frauengesang. Musikalisch erinnert es mich an norwegeschische 
Hardcorehelden, vertrackter ins Gemüt gehend. Super Platte, 
Punk mit Tiefgang und Pflicht zum Kauf. 


The METROSCHIFTER CD 

Conversion Rec., P.O. Box 5213, Huntington Beach, California 
92615 

Hat Jeremy von Serpico dem Achim empfohlen und ich hab sie 
dadurch wahrgenommen. Hätte es mir nicht verzeien können, 
wäre diese Scheibe unbeachtet an mir vorübergegangen. 
Metroschifter zelebrieren Hardcore der getrost aus Washington 
DC stammen könnte. Dischord ähnlich. Hier wird aber auch mal 
geschrieen. Unglaublich intensiv, die Bomben fallen, du fliehst, 
entkommst, aber ein Bein bleibt auf der Strecke. Du hast ja noch 
eins, wäre da nicht das Schild, Behinderten ist die Lebensbe- 
rechtigung entzogen, und so trifft eine Kugel, erst eins, dann 
zwei, den Nerv des Lebens. Der Offiziers grinzt ohne Spaß, aus 
Gewohnheit und du WARST. 


ODDBALLS' BAND „The Punks are Comin' down upon the 
bines“ 10“ 

Revolution Inside Rec. 

Genzu das liebe ich an Revolution Inside. Sie bringen alles raus, 
wo sie Bock drauf haben und das ist damit gleich auch gut und 
was besonderes. Aufmachung und Mucke im Stil des "SO '60's 
Blues. Hätte den Oddball damals ihre Version des Blues gespielt 
wären sie zus der Stadt geworfen worden. Blues Punk der 
allerersten Sorte. Punks survived Memphis Soul! Ich hab 
meinem Kumpel Lele, der auch so Sound macht, das Teil zum 
Geburtstag geschenkt und er war heilauf begeistert, kein Wunder 
ich bins auch. 


FLUID TO GAS 10* 

Revolution Inside 

Noch ne schöne 10 inch von dem Bonner Label. Diesmal auch 
wieder ein Schätzchen aufgetan, wo haben die immer diese guten 
Bands her? Fluid To Gas sind in Deutschland eine der wirklich 
wenigen Bands, die Dischord beeinflußten Sound spielen, und 
das tuen sie mit voller Kraft. Nicht gradlienig, dafür verwirrend, 
packend, weg von der Langeweile, rein ins Neue, ohne Angst 
dafür auf dem Weg verloren zu gehen. Spielball. Fluid To Gas, 
machen den Weg zum Ziel und haben somit vor allen anderen 
gewonnen. 


SIMPLE ONES „Two Cups for a tale“ CD 

Noisolution Rec. 

Erst hab ich irgendwie an die Simpletones gedacht, falsch 
gedacht mein junger Freund. Hier singt eine Frau, daß macht sie 
gut. Hier spielen Buben Gitarren, machen sie auch gut und 
Schlagzeug gibts auch noch. Toll, mal ne Frage, seid ihr das, 
was man so ne Band nennt? Ja, we are the Simpleones, lassen sie 
direkt verkünden Glückwunsch Musikalisch, rockig, 
gitarrenpoppig, mal traurig melancolisch, mal fröhlich, aber nie 
lustig. Ein Mann, ein Mann, der singt da auch mal, gefällt mir 
sogar noch besser, erinnert dann ein wenig an Pavement. Geht 
gut das CD. Wir haben einige Singles von denen gestiftet 
bekommen, wer die haben will, mmıß uns eine einfache Frage 
beantworten. „Ist es wahr, daß die englische Regierung den BSE 
Skandal nur erfunden hat, weil es sich um eine besoffene Wette 
von Charles und Diana handelte. Ja oder Nein, du mußt dich 
entscheiden. Wer richtig liegt und gut begründet, kriegt so eine 
Kreismusik. 


EXTINCTION OF MANKIND „B: in Shit“ LP 

Skuld Releases, Malmsheimer Str.14, 71272 Renningen 

Ich hatte die crustiger, schneller in Erinnerung. Wohl getäuscht. 

Hier gibts englischpunkigenemolangsamgefährlicherust. Keine 

Gramaten, aber langsam kriechender Schmerz, der letztendlich 

nur zu dem einen führen wird, der Vemichtung. Dann wird 

gepolitert und dich von der Treppe geschupst. Kommt gut. Die 
ist mal wieder unglaublich Das beiliegend 

Booklet in Form eines AO Poster, kanıı man seine ganze 

Wohnung mit tapezieren. Super. 


Also Spaß macht dieses Besprechen nicht immer, aber was 
soll's, ich mach ja ein Fanzine, auch nicht aus Spaß? hähä. 
Genau, ich mach ein Fanzine damit ich was lerne! Und was, 
wenn man fragen darf? Ich möchte lernen, auch mit Dingen 
auszukommen, die mir keinen Spaß machen. Auch mal 
sagen können, ist zwar doof, aber da mußt du durch. 
Nächste Woche trete ich dann meine neue Stelle als 
Pfarbeauftragter an, na darın gute Nacht! 


SCHULMÄDCHEN REPORT Sounds of the Gert Wüden 
& Orchestra CD 
Crippied Dick Hot Wax 
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Yeah. das grooved. Ich hör die Scheibe, jetzt das 20'igste Mal 
hintereinander. Erotic für die Ohren. Kommt super. Geile 
Orgeln, Pfeifen, Dums. Reingezogen in die Welt der B- 
Softeroticmovies. Die Scheibe ist der Knaller, ich kann 
irgendwie nix mehr dazu sagen, ist Pflicht und mit dem 
Vampiros Lespos Sampler, das Beste Crippled Dick Hot Wax 
Teil. 


GROTUS „Mass“ CD 

London Recordings 

Was, warum sind die so rockig. Voll daneben. Fand ich Grotus 
überhaupt mal gut, ja, ich glaube schon, aber auf Platte noch nie. 
Live eher ein Erlebnis. Es geht aber irgendwie nicht tief, da hilft 
auch kein Multimedia. 


INSTED „Bonds of Friendship“ CD 

Lost & Found 

Die Platte ist gut gewesen! Die Wiederveröffentlichung unnötig. 
Insted, war eine gute S.E. Band, aber nicht herausragend. 


ANTI NOWHERE LEAGUE „Pig Iron“ MiniCD 

Impact Rec. 

Wenn ich das Photo auf der Anzeige sehe, wird mir kotzübel. 
Alte Herren in Rockeroutfits auf Chopper, toll, fragt mal meine 
Oma, ob ihr ne Runde bei der auf dem Bauernhof drehen dürft. 
Anti... waren für mich noch nie was besonderes, noch nicht 
einmal überhaupt irgendwas und das hat mir bis heute nicht 
gefehlt und wird es nach dieser Veröffentlichung auch ın 
Zukunft nicht. Denn die Mucke paßt zum Outfit. 


NEARLY GOD „Heaven Lp“ 

Tricky's neues Projekt. Mal was anderes für eure Ohren. Auch 
Trip Hop genannt, wohl am bekanntesten, allerdings etwas 
entfernt, Portishead und Björk. Letztere darf auch zweimal auf 
der Nearly God Scheibe abgedreht ihre Stimme erheben. Die 
Platte ist Wahnsinn und das absolut Beste, was ich seit langem 
gehört habe. Die Beats sind so tief, athmosphärisch, langsam! 
War bei der ersten Tricky noch ein schneller Beat bestimmend, 
gibt es mar noch athmosphärische Töne, die dich umschließen 
und gefangen halten. Abgedreht ist hier wirklich das richtige 
Wort. Ins Bett legen, fallen lassen und sterben wollen. Da Tficky 
die Soundsamples alleine macht hat er sich außer seine eigene 
Stimme zu bemutzen wieder einige, verschiedene Stimmen 
ausgelichen. Besonders gut Terry Hall, Martina, die schon beim 
Tricky Album dabei war und Alison Moyet/ Neneh Cherry. Ist 
die absolute Pflicht für alle, die mal in andere Dimensionen 
abtauchen wollen und wer will das nicht manchmal. 


PORF „iive* CD 

Costbar, Burgstr.9, 48301 Nottuln 

Porfs Musik ist psychoaktiv!!! Nein, keineswegs, bei mir gehts 
nicht rein und kommt nervig und nicht psychisch anregend. Mein 
Gehim schaltet sich aus und meine Seele noch mehr. Ich steh in 
der Ecke und langweile mich sehr. Oh Graus oh Graus mach 
doch diesen Sound aus. Helleluja. 


GURO „Addicted“ CD 

Major Rex. 

Was haben wir hier, eine Promo CD, einer Band mit einem 
Cover und einem Namen, ungewönlich ist das nicht, denn hätten 
sie keinen Namen, wußte ja keiner wie sie heißen Man würde 
immer sagen, ey die Band ist gut. Werm allerdings alle anderen 
Bands einen Namen hätten, wußte trotzdem jeder das diese Band 
gemeint und somit hätten sie also doch einen Namen, nämlich 
keinen Man merkt die Musik sagt mir nicht viel, deshalb 
Scheiße labern. Metallischer Hardcore, Broklyn Bruder, boooh 
fuck, schnell weg*oder du bist dot! 


TOCOTRONIC „Wir kommen um uns zu beschweren“ Cd 
L'age D’or 

Die dritte Tocotronic Cd und das in 2 Jahren, oder einem Jahr, 
oder einer Woche? Der Überraschungseffekt ist weg. Selber 
sagen sie, lieber diesen Effekt rauslassen und Musik wie 
Tagebuchschreiben machen. Dann müßte aber wenigstens. ein 
Song dabei sein, der so gut ist wie von der Ersten, ist aber keiner 
dabei. Vielleicht geht das etwas zu schnell. Die 
Platte ist natürlich gut, der Charme bekannt. Troztdem, ich will 
mich gar nicht beschweren, bleibt und schreibt soviel ihr wollt, 
ich kaufs. 


GERM ATTACK „A Tribute To Blondie“ CD 

Wolverine Rer., Bernrather Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf 
Blondie fanden wir alle gut, so auch diese CD. Gut covem 
können die Berliner. Im Gegensatz zu einigen Mitstreitern find 
ich die weiblichen Vocals super, gibt noch mehr Echtheit (wußte 
nicht wie man dieses Fremdwort schreibt, audenti..). Ich 
beschwere mich trotzdem. Ich will ne richtige Germ Attack Cd 
und das schnelle, kommt ihr seid doch besser als Blondie. Los 
haut rein. Wer jetzt schon was Neues hören will, sollte sich 
natürlich unseren BLURR Sampler für 12,-DM bestellen. 
Coverartwork ist der Blondie voll empfunden und witzig, daß 
kennt man ja, diese witzigen Berliner, sollen bloß aufpassen, 
wenn wir uns wieder treffen. 


GRAUE ZELLEN „Voran ins Gestern“ Cd 

Rodrec Rec., Dibberser Mühlenweg 122, 21244 Buchholz 
Voran ins Geste ist das absolut Beste und ausgereifteste was 
ich von den Zellen bis jetzt gehört habe. Die Scheibe reißt dich 
raus aus dem Trott, rein ins Gedankenspiel, Verlust von Logik, 
Losgerannt, erst allein, dann zu zweit. Die Band wächst an, du 
kämpfst voran. Es hält dich nichts, wir sind dabei, starten ist 
vorbei, jetzt gehts ans Eingemachte. Graue Zellen sind seit 
dieser Platte für mich in einem Atemzug mit Dackelblut, 
Boxhamsters, EA 80 zu nennen, wobei sie am chesten noch mit 
den erstgenannten verglichen werden können Sie sind 
hardcoriger. Textlich eher politisch, klar, nicht soviele, 
geschickte Wortspielereien, daß ist das Einzige was fehlt. Das 
einen die Worte nicht mehr rausgehen, weil sie so geil sind, bei 
der Mucke ist es schon so. Texte allerdings sehr aussagekräftig 
und sehr gut. Dackelblut/ EA 80 Texte sind ja auch unmensch- 
lich. 


P.S.R. „Jammerland* Cd 

Impact Rec. 

Sind die Gewinner des Impact „The Next Generation‘ Sampler. 
Also ne Demoband, die ne CD machen darf. Kommen aus 
Süddeutschland und spielen Deutschpunk, nicht schnell und 
nicht super. Geht O.K., sind eindeutig besser als ein Demo. 
Besonders gelunsen auch das Booklet. Viel zu schmökem. 
Kommt teilweise wavig, könnte mal schneller sein. 


1 MAL'87 „Rastamannallematanzbeinschwingen“ live LP 
Vitaminepillen Rec. 

Am 1.12.95 live bei uns im Scholl-Haus in Neuss bei der 
Vitaminepillen-Label-Party aufgenommen. 

Das Festival war ein Knaller, ausverkauft, gute Stimmung und 
super Bands. Die Gewinner an diesem Abend, nach Bambıx 
eindeutig 1.Mai '87 und diesen Live Mitschnitt in sehr guter 
Livequalität sollte sich niemand entgehen lassen. Es werden alle 
Hits gespielt und es gibt mır Vinyl, was will man mehr. Schnell 
anchecken ist bestimmt baldigst weg. 


STUPORTRONICS „Wi O'the Wisp* CD 

Klaus Herda, Amulfstr.20, 50937 Köln 

6-Track-CD einer Kölner Band die auf Samtpfoten daherkommt. 
Geschmeidig, kommt manchmal Cowboy mäßg. ist es aber 
nicht. Ist es Western? Nein, ist es Musikal? Nein, was ist es 


denn? Keine Ahnung! Abgedreht, aber nicht schräg, müßt ihr 
anchecken ich sag nichts mehr, außer interessant. Ob's gut ist 
oder nicht, daß sagt euch gleich...Keine Ahnung!!! 


VERRBAL RAZOR „Falling“ Lp 

Melmac Rec., Po.Box 101328, 78413 Konstanz 

Eine super Scheibe der Konstanzer. Ach, wenn ich jetzt einmal 
anfange zu schwärmen, kann ich mich nicht mehr bremsen. Hier 
endlich mal wieder eine Hardcore Platte, die keinen Wunsch 
offen läßt. Hier gibt es alles, was man braucht. Vor allem gute 
Ideen und ein Händchen für packende, powemde Melodien Die 
Party fängt an, du wirst geschupst, von der einen Ecke in die 
‚Andere, keiner fängt dich und du willst auch nicht. Du hüpst 
rum, krawumm den Schädel durch die Decke gejagt. Verdammt 
wir komme ich aus dieser kniffligen Situation wieder raus. Ist 
egal hauptsache Verbal Razor spielen weiter. Ihr rult. 

Dazu noch ein super Beiheft, was will man mehr. Deutschland 
hat doch die besten Bands. 


KINA „Troppo Lontano“ Cd 

Blu Bus, Via Consolata 5, 11100 Aosta, Italy 

Über Kina sag ich jetzt nicht, außer kommt mal wieder auf Tour, 
ich vermisse euch. Auf dieser CD gibt es alle Stücke von 
ausverkauften Singles, ist für jeden Kina Fan Pflicht. Für alle 
anderen auch ein guter Einstieg in die Helden des italienischen 
Punks. Die Entwicklung der Band zeigt sich sehr gut. Sind älter 
Sachen noch punkiger, geht es heute mehr melodiös, hardcorig 
und vor allem irgendwie europäisch zu. So much Hate, Live... 
und Kina, machen zwar unterschiedlichen Sound, aber 
irgendwas geheimnisvolles verbindet diese Helden des 
Hardcores. 


ALPTRAUMMELODIE 3 CD Sampler 

Impact Rec., Am Markt 1, 47229 Duisburg 

Wiedermal einige schr gute Bands drauf, Soundmäßig relativ 
quer durch den Garten Überwiegend deutschpunkig, mal 
hardcorig mit Rawside, mal melodipunkig mit Small But Angry. 
Ansonsten noch Terrorgruppe, Eisenpimmel, Tamfarbe, Frohlix, 
Die Kassierer, Fluchtweg, Abwärts und etliche mehr. Doppel 
CD zu gutem Preis. Der Überblick ist gewiß, checken. 


GO „Extstence Musings on the Need to be* CD 

Epistrophy, P.O. Box 312, 30003 Hannover 

Ich glaub da ist alles von Go drauf was es so gibt. Die Band um 
Mike Bullshit, live immer ein Erlebnis, ihre Platten kamen da 
nie ran. Hier nun ein umfangreicher Überblick über die 
Schaffensweg der Amis. Textlich interessant, schreibt halt gut, 
der liebe Mike und hat auch was zu sagen. Das Booklet ist 
sowieso schön gestaltet, allerdings sogar Anzeigen drin. u.a von 
Frontline, so finanziert man sich. O.K., ich denke auch nicht das 
Go so wegweisend waren, daß sich dieses Teil gut verkauft. 


MOUTHPIECE „Face Tomorrow“ CD 

New Age Rec. 

Promodingen mit 4 Songs. Allesamt guter, emotional, also voll 
mit Gefühl du Schwester HC. S.E. Anleihen durchweg gut und 
geht rein. Sagt dir was du zu tun hast. Geh raus und mosh. 


FEMALE TROUBLE „Cleanin up the hood“ CD 

X-N-O, Schiesische Str.14, 10997 Berlin 

Cooler Titel, ey kehr mal den Wald durch, hehe, witzig 
Musikalisch ist es rockig, wenig punkig. Frauengesang, der ganz 
gut kommt. Der Sound ist ziemlich dünm. Irgendwie nicht 
schlecht, aber doch zu rockig. Der Gesang steht ein wenig außen 
vor. 


YELLOW CAR „Auto erotica* Cd 

Gift of Life Rec. 

Halt, seid wann singt da ne Frau? Das sind doch nicht Yellow 
Car. Da sagt mir der Andi, daß ist gar keine Frau, aber ich glaub 
das immer noch. Wie gut sind die denn plötzlich. Powervolie 
Harmonien, mit einer Stimme, wow, Hut ab. Yeah, der Frühling 
ist da, der Tag klingt aus, ein paar Wolken finden sich ım 
abendblauen Himmel wieder. Ich sitzt im Autokino, leg den Arm 
um dich und träume. Wy did you 20°”? Die Scheibe sollte jeder 
haben, Pflicht!!! 


WAYNE KRAMER „Dangerous Madness“ Cd 

Epitaph Rec. 

Irgendwie erinnert mich der Werdegang immer an den von Bob 
Mould, musikalisch aber noch folkiger, schon manchmal fast 
Bnuce Springsteen mäßig der ehemalige MCS Mann. Ich mag 
Wayne's Musik gerne, in einer lauen Sommermacht vor 12.00. 
Allerdings wär ich gerne Engländer, um die Texte ganz zu 
verstehen und mir somit einen richtigen Eindruck machen 
könnte. Denn ich werde das Gefühl nicht los, als hätte Wayne 
noch immer viel zu sagen. 


DIE DIKKMANNZ „Jetzt machen wir Milionen“ CD 
Highdrive Rec., K.Kittner, Fax 0511/713682 

Das Label vom Brieftauben Konrad. Paßt auch in diese 
Schublade, nicht ganz so billo Punk, Bravokompatibel. 
Allerdings ist dies auch cher Pop, als Punk, denn am System 
wird nicht gekratzt und war die Kritik an der Gesellschaft nicht 
mal Punk? Oder hab ich da was falsch verstanden? 


THE RICHIES „Why lie need a beer“ CD 

We Bite Rec., Gönninger Str.3, 72793 Pfullingen 

Hat es sich gelohnt extra wegen der Platte ins Land aller 
Doofheit, Amerika zu fahren. Die Antwort lautet ganz klar, 
jaaaa! Das Cover ist super und die Songs erst. Die Richies in 
Höchstform, wirklich gut. Ich hör schon lange nicht mehr so 77“ 
beeinflußten Punk, Ramones haben mich natürlich geprägt, aber 
irgendwie hör ich's nicht mehr. Seit dem ich die neue Richies 
hab, bin ich wieder dabei, ich tausch mein Skateboard natürlich 
nicht gegen ne Lederjacke, aber vielleicht laß ich mir die Haare 
wachsen. Gerade auch live waren, sind die Richies besser denn 
je. Abwechslungsreicher, noch mehr Hymnen, alles was man 
braucht. Hey ho let's go. 


RÜCKKOPPLUNG „Punkrock“ CD 

Punkrock ist die CD ansich ja eigentlich nicht, vinyl ist da 
eigentlich Pflicht. Naja, ab und an sind Rückkoplung ganz gut, 
erinnern dann und wann an But Alive, aber doch nicht richtig. 
An den Passagen mag ich sie. Wenn's deutschpunkig zugeht, in 
die Impact Ecke, dann sind sie bei mir falsch. Deutschpunk- 
freunde der Dödelhaie oder so, gefällts bestimmt, hat aber nen 
intelegenteren Ansatz. 


PARTY DIKTATOR „Dive Bomb“ CD 

Streetrunner Rec. (oder so ähnlich) 

Als Fortschritt kann man es wohl kaum bezeichnen Type 
O'Negative als Labelkollegen zu haben. Ob Party Diktator bei 
Roadrunner besser aufgehoben sind als bei Amp.Rep. oder 
ähnliches will ich auch bezweifeln. Ich würde die CD gar nicht 
erst besprechen, wär sie nicht so gut. Kein Vergleich zu ihrer 
ersten. Hät sich schon live abgezeichnet, daß sie kompakter, 
vernichtender, abgedrehter, powernder geworden sind. Eine 
Einheit. Lassen sich ganz gut mit den ultra genialen Girls 
Against Boys vergleichen. Wenn sie jetzt nicht mit Type... auf 
Tour gehen, sind sie geil. Coverartwork kann sich auch sehen 
lassen, gibt's Vinyl? 


PAINTED THIN/JOHN K.SAMSON Split CD 
G7 Walcoming Committaa Rac.über Goar, Ingo 
Ebaling, Grindalallaa 139, 20146 Hamburg 


Ingo der Witz kann alles. Ex..... 
Namedropping batraiban: Ich glaub schon, denn 
sonst wird wirklich niemand auf diese Schaiba 
aufmerksam. Sowait ist ee schon. Kain Wunder bai 
Millionen Ralaasas. Ihr saht ja schon an den vialen 
Plattenbeosprachungen in diesen Haft, daß obwohl 
ich sehr viel rauegelasnen hab, die Überflutung nicht 
aufzuhalten ist. 

Gerade frage ich mich, wie man bei so vielen 
Platten noch dia Aufmerksamkait auf aina einzige 
Platte lanken kann? Ich druck einfach allas in 
anderer Schrift, größer und fett, sol 

Painted Thin, haben as verdient. Diese Split-Cd ist 
die absolut Baste diesar Ausgabe. Unglaublich gut. 
Ich bin so bagaistert, daß ich nun ainhalte und na 
Runde skaten gaha. 

Und back! Bei Painted Thin, spielt Jamas von I 
Spy Schlagzaug. Melodiecore, der feinsten Sorta. 
Parfakt, mir fällt kaina bakanntae Band ein, die 
daran kommt. Geht schon ein wanig in die Samiam, 
Jawbraaker Richtung mit ainam Schuß Baffolo Tom. 
Dar andare Tail, John K. Samson ist dar Bassist 
von Propagandhi, der eich hier ale Art Liederma- 
cher badient. Mit Akustiegitarra opielt er saina 
Ohrwurmhite karunter. Jatzt würd ich gern verste- 
han was er singt. Kommt erstklassig. Der absolute 


Pflichtkaufllt 


‚ soll ich jatzt auch 


NRA „Fuel“ CDS 

Bitzcore Rec. 

Cd Single der Amsterdamer Skatepunx! NRA skaten und spielen 
supergeilen Melodiccore, allerdings versteh ich Sinn und Zweck 
dieser SingleCD nicht. Geht ihr auf Tour, oder was! es gibt 
nichts Neues. Die Songs sind perfekt, aber das ich umbedingt 
was erwartet hätte ist auch nicht. Noch eine 10“ bei Bitzcore, 
dann gehts auf nach Amerika, das wunderbare Land, mit Labels 
wie Epitaph, wo NRA’s neueste LP erscheinen wird. Was das 
wohl wird? 


LOMBEGO SURFERS „Way Gone“ Lp 

Flight 13, Schwarzwaldstr.9, 79312 Emmendingen 

Ob die auch wirklich surfen, naja, ich weiß nicht. Singen über 
ein Girl in Tijuana und haben ein pychodelic Cover Artwork. 
Soundmäßig gibt es keinen instrumental Surf, auch keinen 
Surfpunk wie man annehmen könnte, sondem sehr Stooges 
beeinflußten Pra-punk. Geht in Ordnung. Vinyl rult!!! 


DAWNBREED „Kiosk“ Lp 

Common Cause, Konrad-Adenauer-Str.S8, 73529 Bettringen 
Killer Aufmachung, mal was anderes für so nen Sound. Sicht 
voll House-mäßig aus. Sind die kleinen Brüder von Björk. 

Aber ihr mmüßt noch einiges lernen, denm Kiosk heißt das gar 
nicht richtig, bei uns im Pott heißt dat nämlich Büdchen, soo! 
Ihre Lektion in durchdringenden. brachialem Hardcore haben sie 
schon gelemt. Nachsitzen ist nicht mehr. Die Platte haut dich 
pychopatisch um, Emo-Crust oder wie man so sagt, der dich in 
den Abgrund schubst und charmant lächelnd dir nachschaut. 


HAF Cd 

Orange Agenten, Alte Schönhauser Str. 39/40, 10119 Berlin 
Hans am Felsen, cooler Name. Die Aufmachung auch, da Ced in 
Lp Format verpackt ist, haben wohl die Orangen Agenten ihre 
Finger drin. die eins der besten deutschen Fanzınes rausbringen. 
Soundmäßig wırd man auch nicht enttäuscht, ganz im Gegenteil. 
Packender, deutscher Punk, mit lärmenden Gitarren. Geht eher 
in Richtung Dackelblut, als Deutschpunk ala Kanalterror. Hör 
ich da ne Geige? Anchecken. 


BLOWHARD „Hombag* Cd 

Do lt Rec., Mittelbachstr. 11, 96052 Bamberg 

Die neue Platte, der Skapunkhelden Australiens. Gerade erst mit 
‚Agent Orange ın ihrer Heimat auf Tour gewesen. Gibt es hier die 
neue Lp + 9 live Tracks. Wiedermal lohnenswert, durchweg 
etwas ruhiger, hab ich den Eindruck. Läßt dich aber immer noch 
volle Pulle durch die Bude tanzen! 


CHERNOBYL Endiess Tragedy Sampler CD 

Friendty Cow Rec., Schützenstr.287, 44147 Dortmund 

In Zusammenarbeit mit Jello Biafra ist diese „Gedenk“ Cd aus 
dem Jubileumsanlaß der Atomkatastrophe in Chemobyl 
erschienen. Zu diesem Anlaß haben sich viele killer Bands die 
Ehre gegeben. So kämpfen, auf einem von Johm Yates gestalteten 
Cover, in Form von Musik für das unglaublich Guute. U.a. 
Seein’Red, Aurora, Anarcrust, Captain Not Responsible, 
Propagandhi, I Spy. Jello Bisfra & Moja Nixon. Der Anlaß allein 
reicht schon zum Kauf der Scheibe, allerdings sind die Beitrage 
teilweise so verdammt gut, das selbst deine Mammi nicht 
wiederstehen kann. Absoluter Pflichtkauf!!! 


MAN OR ASTRO-MAN „Expertment Zero“ CD 

One Louder Rec. 

Die Invasion dauert arı Man or Astro-Man? Ich denke cher 
Astro-Man! Viele abgedrehte Samples, I hope I can escape. 
Killer Surfsound, daß der nicht original 50's ist merkt die Welle 
nicht. Wenn die Jungs jetzt noch surfen, dann sind sie Gott, nur 
das ist immer so die Frage bei Surfbands. Ich hoffe auf ihr habt 
Wellen auf euren Mond, Hombres! 


MALE CD 

Teenage Rebel Rec., Gerresheimer Str.16. 40211 Düsseldorf 
Punkrock nult! Male waren die ersten in Drecksland. Scheißen 
drauf, spielten coolen Punkrock, verarschen die Hosen, Male 
Chef spielt auch bei den Krupps, verarscht sich also selbst. So 
haff ich doch. Die Platte sollte alles andere als fehlen in meiner 
Sammlung, die 40.000 Punkplatten umfaßt. Natürlich hatte ich 
die von 1979 stammende „Zensur Zensur‘ Lp, also für mich 
alten Punker, der schon mit Rüdiger Thomas "79 besoffen durch 
Düsseldorf gezogen ist und ein lautes Fuck Off, Male rules 
gebrüllt hat, ein alter Hut. 

Upps aufgewacht! 


APPROCH TO CONCRETE „Faßltures?“ CD 

Mad Mob, Hagelberrgerstr.48, 10965 Berlin 

Kölner Straight Core, der sich eher nach Brooklyn als nach 
Brühl anhört. 17 min. Power gibts hier. Irgendwie kotzt mich 
das an, macht ne Single keine CD. Die Rille hat mehr Style, aber 
in Amerika gibts ja keine Plattenspieler mehr. Das Soundgewand 
ist brachial und kommt gut, allerdings darf man nicht vergessen, 
daß ihr Nr.1000000001 seid. Ist wie Barbys neuer Mantel! Die 
Gestalt bleibt. Kleidet aber gut. 


PROPHECY OF RAGE „Wrong in the end“ CD 

Mad Mob Rex. 

Vom Sound gilt das Gleiche wie bei Approch to Concrete, 
allerdings sind Prophery... punkiger, besser, nicht so metallisch. 
Kommt packend, dreckig und gemein. Der Gesang ist cool, 
derbe, aber nicht zu tief. Haben live bestimmt ne ordentlich 
Power. Allerdings hab ich keinen Eding, somit bin ich auf nem 
Gig wohl auch nicht zugelassen, womit jetzt das tollerante 
Publikum gemeint ist. not the band, dude. Die machen eigentlich 
60’s Surfsound, das weiß nur keiner. Sie selber leider auch 
nicht! 


LOST LYRICS „Rotzlöffel“* Cd 
Hulk Rec. Eichendorffstr.1, 93051 Regensburg 
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Die Promobeilage eines Plastikfixersets raff ich irgendwie nicht. 
Ist Heroinabhängig zu sein so lapıdar oder lustig, es verarschen 
zu körmen. Knall dir ruhig mal einen rein. O.K. wir not, aber es 
gibt Dinge die ziehen so einen Schwanz nachsich, da hörts 
einfach auf. Oder hab ich den sozialkritischen Hintergrund nicht 
verstanden. „‚Rotzlöffel“ soll wohl verarschen, aber Humor ist 
zwar fast immer das Mittel, mır werm es wirklich nichts lustiges 
gibt, ist er falscher als falsch. Also ein fettes Fuck Off für diese 
Aktion. Aber so'n Promostuff' kostet ja gar nicht soviel, damit 
hätte man Heroinjunkies nicht besser helfen können, weil die 
haben ja alle gemig frische Spritzen. kriegt man in Deutschland 
ja vom Bunderkanzler persönlich. 

Ansonsten deutscher Punkrock, auf den ich jetzt keinen Bock 
hab, lalala, gaähn! 


EXPLODING WHITE MICE „We Walk Alone“ CD 
Subway Rec., Wohwinkeler str.154, 42329 Wuppertal 

Die beste EWM Platte überhaupt. Nach etlichen Jahren Bestehen 
gehen sie weg von Ramonespunk hin zum Melodiccore mit „77 
Punkeirfluß und genau das können sie am Besten. Killt jede 
Springmaus und hüpft in mein Ohr, ich herum, bumm bumm, 
fall um, die Platte ist um, ich dreh sie rum und hüpf emeut 
herum. 

Das geht nun 3 Wochen so und ich glaub ich bin nen Kängeruh. 
Muuuh! 


BOUNCING SOULS „the good the bad, and the argyle“ CD 
BYO Rec. 

Etwas schnellerer Punk/Hardcore, der ganz gut kommt. Hab 
gerade gepernt, deshalb gibt es mir noch nicht alzuviel. Auf dem 
Youth Brigade Gig, fanden Bouneing Souls viele besser. Ich 
nicht! 


BRONX BOYS „Mutterficker - fick deine Mutter“ CD 
Rodrec. 

Hardcorrap-stop & go Metal sind echt cool. Echt witzig mit den 
Songs „Leichenzähler“ und „Kuhmörder“ recht unterhaltsam. 


SONNY VINCENT S SHOTGUN RATIONALE „Cocked“ 
Subway Rec. 

Schön ruhiger Rock'n Roll Punk, echt entspannend, mal was 
anderes. Schön aufgemachtes Booklet. Go to Texas, bin dabei. 


GAMEFACE „ Three to get ready“ Cd 

Dr.Strange Rec. 

Anfangs kam mir das gute Stück doch recht durchschnittlich vor 
und ich wollte es ın die Ablage mit den doch so angesagten 
Melodiebands stecken. Doch nach mehrmaligem Anhören bin 
ich froh dies nicht getan zu haben. Gameface machen abwechs- 
lungsreichen, Melodicpunk der mich wirklich begeistert. Fast so 
gut wie Queerfish oder Farside. Wirklich super. Eine lohnens- 
werte Angelegenheit auf jeden Fall. Im Sommer unerläßlich. 


PEOPLES REPUBLIC OF ROCK'N ROLL „A Subway 
Compilation“ CD 

Subway Rec. 

Da ich schon das Subway Rec. Festival in der Gelsenkirchener 
Kaue verpaßt habe, mußte mir Mattes unbedingt den Sampler 
schicken und ich freue mich wirklich. Ein Überblick über den 
Produktionsbereich von Subway wird verschafft und neben 
Spongehead, Exploding White Mice, Legal Weapon findet man 
Stücke von The Meanies, The Slags und Splattenheads auf 
diesem Teil und viele mehr. Ein gelungenes Werk und 
Splatterheads sind dadurch zu meinen heimlichen Favoriten 
geworden. 


RADIOBAGHDAD „120 years of bakin“ Cd 
Friendly Cow Rec. 
Ich weiß nicht so recht, wie man diese Angelegenheit beschrei- 


ben soll? Teils melodisch, teils hart und rau. Schnell auf jeden . 


Fall und powervoll auf jeden Fall. Netter Comiccover, auch 
sonst recht schön, sind O.K.! Das sagt Andi, ich hab die Jungs 
oft live auf ihrer Tour gesehen und sage euch, kauft die Cd, ist 
cool!!! 


ENGLISH DOGS „All the World's It Rage“ CD 

Impact Rec. 

Boarrrey, erstmal wird diese Scheibe überall gelobt und 
zweitens ist sie einfach geil. Volles Brett, schneller, metallischer 
Melodicpunk. Kann alles, gute Musiker noch dazu, perfekt. 


DÖDELHAIE/DRITTE WAHL Split CD 

Impact Rec. 

Dödelhaie mag ich gar nicht und von Dritte Wahl kannte ich 
schon „Bad Kleinach“, aber hier begeistern sie mich auch nicht 
gerade, schade eigentlich. Naja. 


SWOONS „Klein und faul“ CD 

Hulk Räckorz 

Hauen mich nicht gerade vom Hocker, kann man sich aber 
anhören. Weiblicher Gesang (hört sich auf jeden so an) und 
Ramones mäßiger Punk, nicht so meine Sache. Ich versteht gar 
nicht, daß die alle so abfeiern. 


THE BLITZKRIEG BOYS „Back From Nowhere“ Cd 
Teenage Rebel Rec. 

Die sind ja fast wie Ramones mit Kreissägengitarre. Dem 
Fränky wurde das auf jeden Fall super gefallen. Die sind ja nicht 
schlecht, aber nicht meine Muke. Wir sind ja Hardcore Rüdiger! 


SLOPPY SECONDS „live No time for tuming“ Cd 
Wolverine Rec. 

Ein Vorgeschmack auf die bald auf Wolverine erscheinende 
neue Lp. Punkrock der Durchschnittsklasse, nichts besonderes 
und auch nicht gerade einfallsreich aufgemacht. 


W.C. Noise „Reality Asytum“ Cd 

RAWKRer. 

Oh ja, das waren die harte Jungs, die mich ein wenig an Pantera 
erinnem. Bläst ganz gut. 


ELISION „Thoughts“ CD 
Navigator Production 

No way, daß kann ich mir nicht mehr antun. Immer das Gleiche, 
nur hart sonst nichts. 


EDGEWISE „Silent Rage“ Cd 

Gain Ground Rec. 

Ein fetter Schlag in die Fresse, moshig, metallsicherer Hardcore, 
mit kräftiger Stimme. Mich wundert es nur, daß so ein Sound 
überhaupt noch gehört wird. Ich habe sowas vor 5 Jahren gehört 
und mitlerweile eine Metamorphose mitgemacht, dennoch 
wirklich gute Muke und unterschiedliche Geschwindigkeit. 


NO LIFE LOST „Überbeast“ CD 

Malzeitrec. 

Punkig, rockig, melodisch und hart fallt mir dazu ein. 18 Stücke 
mit eben diesen Einflüssen und eigentlich recht nett anzuhören. 
Manchmal mit voller Wucht, dennoch wird die Molodie niemals 
vernachlässigt. 


CONVERGE „Caring & Killing“ CD 

Lost & Found 

Der Cover sagt schon wieder mal alles. Achtung hier kommts 
knüppelhart, ab den Spitzbart. Gib mır mal ne Kanne, sonst werd 
ich einfach panne. Eiskalt lauft es mir den Rücken runter, dat 
macht auch keinen toten Eskimo munter. Diese Reime sind doch 
was feine, oh toll, wir beide sind schon wieder voll. Tut uns 
leid, ihr wißt Bescheid! 


was feine, oh toll, wir beide sind schon wieder voll. Tut uns leid, 
ihr wißt Bescheid! 


PILLBOX „Tired“ CD 

Impact 

Nanana, was machen die denn für eine Randale am Arfang, nicht 
immer nur zerstören, auch mal aufbauen. Bei der Musik kann 
man nur ausrasten. Nimm deine Eierbime schmetter sie gegen 
die Wand und warte auf deine beschissenen Schulball. 

Super brachial Hardcore, der ordentlich was hermacht. 


FEED „25 Downin Street“ CD 

Lost & Found 

Musik für Metalbimen, mal experimentel, bißchen, aber nur ein 
bißchen was anderes, geht in Ordnung. 


DISMAY „In Doubt“ CD 

We Bite Rec. 

Schrei, schrei, schrei gib alles. Depressive Einflüße, die ideal in 
meinen Popo passen. 


HIPPRIESTS „Don't know shit!“ CD 

High Society, Ehrenberstr.51, 22767 Hamburg 

Fuck you, trashin Baby. Endlich hab ich meinen "59 Buick 
wieder. Ein echter Roadstar, Flammen auf der Seite, der Motor 
freigelegt, verdammt, eine echte Rakete, meine Maschine. Das 
Teil kommt erst richtig in Fahrt, wenn der perfekte Sound mit 
von der Partie ist. 

The Hippriests geben der Karre die nötige Power. Dreckig, 
rolliger Punk-Trash-Rock. Nix mit verbleit, scheiß auf Umwelt, 
hier wird Kerosin pur in die Luft gepustet, oder Adrenalin, egal, 
hauptsache, ich werd schnell. Yeah nult, macht mal nen Gig mit 
denen, los! Red green, red green, stop and go! 


DER ZINKER „Pizzamann“ CD 

Moritzstr.62, 65185 Wiesbaden 

Deutschpunk, lustig funnig, oi, belanglose, witzigkeits Lyrics. 
Die Reise geht nach hinten los! Bin kein Fanpunker, hab ja 
Vollkörpertattoo und keinen Humor. Humpa. 


SUPERBILK Cd 

Trocadero Rec., Merowinger Str.57, 40225 Düsseldorf 

Wie die haben einen Song über Skateboards, cool, also laßt mal 
skaten gehen, wohnen ja in der selben Stadt! Aber solche Bands 
rezensiert man bekanntlich anders, so im Spex-Gargon! Na gut, 
ihr meint wohl, daß ich das nicht drauf hätte hab ich aber. Ist ja 
auch nicht besonders schwer, viele verschieden Wörter zu 
bemutzen und dennoch anstatt bedeutungsschwangere Aussagen 
zu machen, eher Silbenmüll hinzukriegen. Ich interpretiere 
hiermit feierlich. 

Die einzigartige Zusammenlegung aus künstlich, gesellschafto- 
rientierte Suche, nach einer von. selber anscheinend fortbewe- 
genden Umgebung, die dennoch die Starre des Mamors, die 
Ritten einzelner, selbsternannter Szeneindividuen nicht übertrifft 
mit akustischen Klangmerkmalen, die den Hang zu alten 
„unzivilisierten“ Naturvölem Süd-Ost-Indiens erkennen laßt. 
Superbilk katapultieren sich aus ihrem sinnbildlichen Stadtteil 
„Bilk“ heraus um global die Welt zu verbessen. Allein das 
kindlich scheinende Wortspiel Super.. 

Weg damit! Superbilk sind gut! Das ist die platte Punkrockkritik 
aber wenigstens ehrlich und war. Manchmal gehts recht 
abgedreht ans Werk und zwar in deutsch, einer Sprache, die...äh 
lassen wir das. Verschiedene Sounds warten auf, die viel 
Athmosphäre haben und abends im Bett zu einem Genuß 
werden. Ich dachte wär Skatepunk, nein, ist...keine Ahnung. 
Gute Muke mit Aussage! Wirkt manchmal wie Hintergrund 
Musik zu einer Ausstellung, Ich finds gut, verpiß dich doch! 


HEER „savdade“ Cd 
Metallischer HC, doomig, teilweise, doch nicht! Find ich nix 
dran, was mich glücklich macht. 


RUHRPOTTKANAKEN „Die Berke mit der gläsernen 
Fracht“ CD 

Teenage Rebel Rec. 

Wir saufen ja auch viel, asi sind wir auch, aber irgendwie hör 
ich dabei dann nicht die Ruhrpottkanaken! Ich kann nur sagen, 
wer's kennt, wird's wohl lieben, sagen zumindest Alle, wer 
nicht, dem fehlt wahrscheinlich auch nichts. Wenn ich voll bin, 
hör ich lieber BENNY mit „Skateboard uaa“! 


BANDOG „My Time Is At Hand“ CD 

MDC, Apartado 274, 2735 CACEM, Portugal 

Wie kommen die Bandog an ein portugisisches 
Label? Be True and allways keep the real HC alive and strong! 
Sowas steht da drauf, kommt vom Label. Also ich hol mir jetzt 
ne Knarre und baller alle Unhardcorejünger nieder. Gut, hatte 
gerade sowieso nichts besonders vor. Danach ne lecker Pizza! Ist 
ja gut, ich weiß wie es gemeint ist, guut, gut! Bandog sind harte 
Jungs, spielen harten Chor und das gut. Volles Brett, ich glaub 
ich hol mir nen Gewehr und dann ab zum Heer! Soldaten sind 
doch Mörder, upps so schnell kommt man in den Knast. Old 
Style HC ist das, voll Boston, nicht NY, war'n Spaß, hauptsache 
die sind gut, check it out Baby! 


FREEWILL „Almost Again“ Cd 

Lost & Found 

Da haben die Lost & Founder ihrem Namen alle Ehre gemacht 
und mal wieder nach etlichen sinnlosen Veröffentlichungen eine 
Perle ausgegraben. Das Album stammt wohl aus dem Jahre "88 
und bietet Old Style Melodic-Core, der zum Asphaltsurfen 
einläd. 


INSTED „Bonds Of Friendship* MCD 

L&F 

Kennt doch jeder, Insted waren nie die beste S.E. Band ihrer 
Zeit, aber auch nicht die schlechteste, kriegt man doch noch als 
Lp, oder?# 


MAD PARADE „crawi“ Cd 

Die neue von Mad Parade, ob die es noch draufhaben, naja mal 
reinhören, und wat sachste? Ich weiß nicht, ich sitz ja noch im 
Computer, bin zu faul aufzustehen. Mensch, leg das Dingen 
doch mal rein. N666, keinen Bock, lieber irgendeinen Scheiß 
schreiben. Ich werf ne Münze, wenn's Kopf ist, ist die Platte gut! 
Upps, ist Zahl, also Scheiße! 

Jetzt hör schon rein du Schwein! Guter Sound, den hatten die 
damals nicht. Hey, einer von der Keily Familie spielt Gitarre. 
Melodien die packen, haben es noch drauf, gute Platte. 


SOLITARY CONFINEMENT „Einzehaft“ CD 

Autonomy, Heersr.77, 58555 Halver 

Hey Guido genau mein Sound, Alter. Steh ich volle Suppe drauf, 
total surfpunkig. O.K. gehen wir ausnahmsweise die Sache mal 
erzist, nicht bitter an. Bei SC hat sich soundmäßig nicht viel 
geändert, geht immer noch die Deatı-Metal-Schiene, gerade der 
Gesang unterstreicht das. Solis auch dabei, musikalisch 
manchmal etwas abgedrehter als die üblichen Death Combos, 
alles in Allem passen sie aber schon gut in die Schweden Riege. 
Lange nicht mehr gehört und fängt mir wieder an zu gefallen. 
Selbst für den Death Hasser nicht das schlimmste. Ach so, soll 
ich noch sagen CD 23,-DM, Lp 20,-DM! Hab dran gedacht, 
Mensch toll! 


KINA „Citta’Invisibli“ CD 
Biu Bus, oder über uns! 
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Gerade in allerletzter Sekunde eingetrudelt. Das Beste was 
KINA, die alten Italien-Punk-Helden, je veröffentlich haben. 
Irgendwie europäisch, melodisch, umwerfend, ganz toll. Super 
Booklet, keine Zeit, bestellt das Teil, wenn nicht seid ihr doof. 
Die Songs sind in dem Style wie La mia faccia auf unserem 
BLURR Lp Sampler. 


TEXAS IS THE REASON „Do you know who you are?“ Cd 
Revelation Rec. 

Revelation ist immer für geile Platten gut. Texas is the Reason 
sind im Moment mit Samiam auf Deutschlandtour. Paßt sehr 
gut, ein wenig emolastiger, sind nicht soviel in der Sonne wie 
Samiam. Die Platte begeisterte mich von Anfang an. Absoluter 
Tip, anchecken. 


108 „Threefold Misery“ Cd 

Lost & Found 

Das dritte Album der New York Power Hardcorejünger. Wie 
gewohnt ballert die Scheibe alles weg. Sehr schön auch die 
Aufmachung Gerade live zu empfehlen. Geht es ein wenig 
metallischer zu, ich weiß nicht, packend allemal. Ich reiß mir 
den Kopf ab, wow. 


Union of Uranus „Disaster by design“ 12“ 

Farewell Records, Uhlandplatz 9, 46047 Oberhausen 
UUUAAARRRGHH was ist denn das 2??? Eine tonnenschwere 
Klanglawine quilt zähflüssig aus den Boxen und walzt 
genadenlos alles nieder, was sich ihr in den Weg stellt. Derber, 
psychotischer Krach mit deftigem NEUROSIS Bänschlag, über 
dem ein völlig geisteskranker Schreihals thront, W$t Hass, Wut 
und Verzweiflung von schier unglaublicher Intensität in dir 
aufkeimen. Ich bin sprachlos. Absoluter Pflichtkaufl!! 

Didei 


Gagu „Gagu“ CD 

Columbia/Sony 

Ex-Rubbermaids und Gigantor Sänger Gagu wandelt hier auf 
Solopfaden in die Gefilde der Popmusik. Gut produziert und 
nett aufgemacht, nur mit Punk hat das beim besten Willen 
nichts mehr zu tun. Da kann ich mir auch gleich MÜNCHNER 
FREIHEIT anhören. Das sie dann auch noch als Support für die 
unsagbar schlechten FRITTEN UND BIER um Viva Kasper 
Nils Bokelzwerg unterwegs sind, passt nur allzu gut ins Bild. 
Finger weg. 

Didei 


Stuck Mojo „Violated“ MCD 

Century Media, Bissenkamp 11-13, 441 9$ Dortmund 

Na toll, PANTERA schieben ‘ne Nummer mit Ice-Cube waren 
meine ersten Gedariken beim hören dieses Silberlings und fast 
wäre ich versucht gewesen STUCK MOJO als weiteren trendy 
Metal-HC mit Rap Vocals abzuhaken. Doch obwohl ich mit 
derartiger Mucke sonst überhaupt nichts anfangen kann, wissen 
die vier Amis aus der Nähe von Atlanta nach mehrmahligen 
Hören durchaus zu gefallen Die agressiven Vokals von 
Frontmann Bonz paaren sich mit fetten Gitarren und treibenden 
Drums 28 einem harten, explosiven Gemisch, das wohl in 
absehbarer Zeit zahlreiche Anhänger finden dürfte. 

Didei 


Eyehategod „Dopesick“ CD 

Century Media, Bissenkamp 11-13,44135 Dortmund 

Ganz schön schwere Kost die EYEHATEGOD auf ihrem 
nunmehr dritten Longplayer servieren. Mit spielerischer 
Leichtigke# erschaffen ihre im Zeitlupentempo gehaltenen 
Songs ein klangliches Endzeit-Szenario, das eigentlich nur auf 
Rezept an innerlich ausgeglichene Menschen verschrieben 
werden dürfte. Der ultimative Soundtrack für einem herbstli- 
chen Spaziergang mit der Uzi im Anschlag durch die 
Fußgängerzone. 

Didei 


Turmoil „From bleeding hands“ 

Century Media, Bissenkamp 11-13.44135 Dortmund 
TURMOIL aus Pennsylvania legen auf ihrem Longplayer 
Debut energiegeladenen HC vor, der mich stellenweise an 
NEUROSIS zu “Word as law“ Zeiten erinnert, ohne jedoch an 
deren Intensität heranranreichen zu können. Schade, durch die 
recht dünne Produktion geht viel der zweifelsohne vorhande- 
nen Power flöten. Am besten testen. 


SPLATTERHEADS „Joines at the Head“ CD 

Subway Rec. 

Der neue Longplayer der Australier. Sind mir schon auf dem 
Subway Sampler sehr positiv aufgefallen Knaller Platte, 
erzeugen gute Laune, melodisch rock'n rollig Auf der 
Landstraße gibt nichts besseres. Ab in den 


Sonnenuntergang. 
Tm a Lonesome Cowboy. Die Australier haben nicht nur das - 


Ozonloch, sondern auch gute Bands. 


RABAUZ „Der erste Sampler“ 

Rabauz Rec. 

Schöner CD Sampler, mit erster Mai ‘87, Silly Encores, Fuckin 
Faces, Bambix und einer Menge mehr guter Bands. Empfeh- 
lenswert. 


AXEL SWEAT „Erection“ CD 
Wolverine Rec. 
Die erste Longplay CD der Jungs, die zum Skatecontest zu spät 
kamen, hab ich gelacht, haha, tut mir echt leid, sorry, hehe? Das 
Cover hat Fritte gezeichnet, gut umgesetzt, allerdings find ich 
die Idee nicht besonders. Was soll ich zur Platte sagen? Früher 
gefielen mir Axel Sweat besonders, da sie schnellen, stürmi- 
schen Punk-Hardcore ä la alte Spermbirds spielten. Alles wirkte 
2 hm he ee Die neue CD geht nicht 
a schnell und laßt sich eher in diese Fat Wreck Riege 
Einige gute Hits sind auch drauf, mir persönlich 
gefallen die schnellen Sachen doch besser, da auf die Dauer 
jede Melodie langweilt. Also alle Melodic-Punkhörer von 
Legal Weapon und Konsorten, checkt Axel Sweat an. 


Da sind wir wieder, bis zu letzt haben wir diese 
Besprechungen mal wieder aufgeschoben, um dann 
top fit und lustig wie wir nun mal sind loszulegen. 

Andi wie gehts dir, alles fit? Geht, ich warte auf's 
Bier. Ich komm mir vor wie so ein Sportmoderator 
im amerikanischen TV, die unterhalten sich ja auch 
immer so bescheuert. Franky den alten Saufkopp 
haben wir gerade zum Bier holen geschickt. Andi 
mich interessiert mal, hast du dir eigentlich in den 
letzten Monaten eine Single gekauft, die dich 
besonders beeindruckt hat. Gekauft hab ich mir 
keine besonders gute, nein, aber wir machen mit 
unserem Label Kabuki Rec. eine Single mit 
TRISTESSE, die jetzt beim Erscheinen des Heftes 
raus sein wird. Bist du da ganz sicher. Man kennt 
doch diese Presswerkprobleme. Nein, nein, auf 
Daddy Memphis laß ich nix kommen, auf den ist 
Verlaß. Ich eu mich aber wirklich volle Suppe auf 
die TRISTESSE „der erste Schritt der auch so 
Traurigen“ 7“, booh die wird so super. Beschreib 
mal. Ich weiß nicht, ist Gott, deutscher Gesang, 


„eimglerencrt. 


erinnert mich ab und an an But Alive, gibt aber auch 
Leute, die was anderes behaupten. Der Sound geht 
in Richtung Samiam, was ja genau meinem 
Geschmack entspricht. Das kann ich nur bestätigen, 
super Band, besonders live, spielen auf dem 
Zinetreffen. 
Gut nach der Werbung, jetzt direkt zur nächten 
Single. 
THE PROMISE RING „falsetto keeps time“. Das 
Cover fällt als erstes ins Auge, Spionageflugzeug 
aus der Zeit des kalten Krieges. Jade Tree Rec. bürgt 
ja für Qualität. Aufkleber dabei, hat schon gewon- 
nen. Sehr ruhiger Style, Popsongs, geht in Richtung 
Sense Field. Fängt ja gut an heute, letztes Mal , war 
glaube ich ne ganz schöne Scheiße am Anfang. Und 
verdammt was ist das denn, bei der nächsten 
Scheibe geht's auch ganz gut zu. NUTCASE „just 
in case...“, geil Offspring Verarsche.Hab ich dir 
schon erzählt, das ich die Jungs neulich bei nem 
Free Yourself Gig in Neumünster kennengelernt 
hab. Ja klar, habt doch ne gute Party gehabt. War 
echt cool, nette Country und Griechensongs 
gespielt. Hatten ein paar Probleme bei der Single, 
mit der Pressung. Es erinnert mich ein wenig an 
RKL, die schnellen Songs. Ich weiß nur, das die 
Lieblingsband vom Drummer, Screeching Weasel 
sind, kommt auch bei ihrem Sound so hin, ist gut, 
hört euch das Teil an. Mensch schau mal raus, dat 
Wetter is scheiße, wat machen wir denn noch heut 
abend, sach ma? Erstmal auf's Bier warten und 
dann... Plenum? Wenn du mich einmal dieses Wort 
benutzen hörst, erschies mich. Loß schmeiß die 
Nächste auf den Plättenteller. BHANG DEXTRO 
Single, cool, wieder eine 7“ mit Aufkleber, Pfus- 
punkt, wann legt ihr endlich mal Geld rein. Boah, 
passend zum Wetter, sind aber supergeil, erinnern 
an Neurosis, zur Word As Law Zeit, oder sogar 
noch früher. PORCH „Skunk Industries“ 7“, die 
sind cool, die hat der Balloo auf seinem Label. 
Fettes Gras aufm Cover, wat sachste Andi, sach 
wat! Wat soll ich sagen. Wie findest du es? Die sind 
echt nicht schla$ht, find ich schön. Melodisch aber 
hart. Schöne Pop-Hardcore Perlen. Bestimmt ne 
gute Liveband. Die Songs auch noch viel besser als 
auf ihrer ersten 7“! 
AKEPHAL „Kopflos“. Aufnäher im Dideistyle, 
was die immer noch dabei legen. Erinnern mich an 
New Deal. ist vom Peter auf Lund Castle Core 
Records. Schräg? hart und politisch, so muß es sein. 
Bei dem Cover kann man aber auch sagen, hauptsa- 
che Farbe dabei. Der brüllt sich die Lunge raus. Was 
nun, ich bin plötzlich so müde, wat is mit den 
Spaßmachern! Also, hier ne Split Singleauf Riot 
Rec., von JELLY GRUEL/DADDY LONGLEG. 
Daddy Longleg sind schön, Arm hochheb Muke, 
besonders cool, wenn du die Nadel über die Scheibe 
reibst. Guck mal ob schon Kratzer drin sind. Ich 
krieg ne neue Nadel von dir. Die Band wird 
bestimmt nachher weinen. Ist aber emst ut. Die 
anderen waren Hardcore, nicht so gut, aber sind 
Hardcore und Hardcore... 
Was hast du denn da für'n Müll, baah. Der Sänger 
ist voll wie me Hupe, wie glaube ich abgefahren, 
psychocore klingen, hat aber irgendwie keine 
besondere Stimme, hört sich so an als wenn ich dat 
singen würde. Das sind ja ja THOSE WHO 
SURVIVED THE PLAGUE, auf ihrer Split 7“, mit 
TRÜMMER SIND DIE STEINE DER 
HOFFNUNG. Those... sind ja eigentlich super, der 
Sänger echt gut, super Band, nur irgendwie krieg ich 
den Song hier nicht rein. Trümmer...sind ultrageil, 
deutscher Gesang, intelegenter Deutschpunk, aus 
Österreich, glaube ich. Lunchbox mit deutschen 
Texten, düster und gut. Die Nächste, PILLDOG 
BKB, weißt du das du mir voll auf den Sack gehst. 
Das Gleiche hab ich mir auch gerade gedacht, du 
bist so unlustig. Must du gerade sagen, du hast doch 
nen Ostfriesenbuch auswendig gelemt. Aber du, 
wenn ich dich da sitzen sehe und du verzweifelst 
versuchst Witze zu machen, ein ganz schönes 
Trauerspiel. Entschuldigung lieber Leser, kurze 
Prügelpause. Nimm das! Jetzt zur Band, die sind gar 
mal schlecht, hatte die im JWD mit Hammerhead 
schlechter in Erinnerung, schnellerer Punkrock mit 
der ein oder anderen Melodie.Ey der Franky ist da, 
Jetzt aber ganz schnell ne Kanne her. A 38 Single, 
Franky sagt, so mag ich Punkrock, hatten schon ne 
Split Single mit Police Bastard, wo die auch besser 
sind, was schon was heißen soll. Besser als die 
üblen Pommis die ich gerade esse müssen die sein, 
da ist alles besser. Auf Into the Vortex. Die Hülle 
pack ich nicht mehr an, sag mal , wie heißen die 
BOYKOTT Ep, schreigesang, irgendwie langweilig, 
was steckt denn da für ne Scheiße mit drin? 
Tierrechtskram, lobenswert, aber selbst geschriebe- 
braucht keiner, selber bilden. Wat nun 
REVOLUTION INSIDE Nr.10, Benifix Singel. 
Das schönste Cover ‚das ich seit langem gesehen 
habe. Mit dabei GUTS PIE EARSHOT; MAD 
MULLABS; L-DOPA; CONFUSED. Guts super 
geil wie eh und je, lest das Interview in diesem Heft, 
experimentell. L’Dopa auch mal wieder der Knaller. 
Patriglfktnd Korsortert haben wirklich ein Händchen 
für gute Bands. Machen jetzt auch ne Tapefanzine, 
ist jetzt draußen. Confused kommen mit super Haß- 
Frauengesang ungewöhnlich und geil. Ist Pflicht. 
TAKTLOS heißt die nächste Band, blaues vinyl 
sieht schön aus, deutsche Texte, welches Label? 
Teenag@Rebel, och vom Rudi, der alten Granate. 
Also ihr wißt wat es hier gibt Stumpfdsutschpunk, 
der gar nicht stumpf ist. KLAMYDIA und LAMF. 
Trotz vier Akorden fällt Klamydia immer wieder 
was ein. LAMF machen glaube ich bald beim 


Rüdiger eine Lp, finnische Punkband, also eine 
Finnensplit 7“. Die Heimatsprache und Punkrock 
kommt gut. Anchecken. PUNK LUREX O.K. wohl 
auch auf Finnland und auf Teenage Rebel, aber voll 
schlecht, ist kein Punkrock, Frauengesang und ein 
bißchen zu Studentenmäßig, irgendwie fällt mir 
nichts zu ein: SPARKIN’PLUGS, SEA FO 
PEARLS Split 7“, Sparkin'Plugs sind voll geil, 
esinnem mich ein wenig an Texas is the reason, 
melancolischer Melodicpumk, der mehr Pop ist. Sea 
of Pearis auch wunderschön, paßt gut zusammen, 
Liebesmusik, sentimental kommt einfach super, 
genau der Sound auf den ich im Moment stehe, 
holen, hier die Adresse: Herr Zander, Heckenstr.45, 
47058 Duisburg, nicht vergessen! 

DOG FOOD FIVE 7“ auf Plastic Bomb Rec., da 
singt doch Daddy Memphis sagt der Andy. Surfiger 
Punkrock, mit ‘60 Einschlag, dürfte mitlerweile 
jedem bekannt sein. Jetzt kommts, bleiben wir beim 
Plastic Bomb Label, nun EISENPIMMEL, nicht 
nur bester Punkrock, sondern auch genial musika- 
lisch. Hits wie „Salmonellenpogo“, „Ich halt den 
Männer die Stange“, ultra perfekt, so ein bißchen, 
Teddy Bär, eins Vier. Schlager trifft Punk, einfach 
unverzichtbar, hab neulich vom Sänger ne Flasche 
über den Schädel gezogen bekommen, verdammt, 
kann mir jetzt die Matte nicht mehr waschen. Bei 
tätslabel Revohition Inside angekommen. Die L- 
OPA 7“ ist irgendwie komisch, hart, verzerrter 
Gesang, bohrt sich rein, muß man sich erst reinfin- 
den, aber dann peitschst. MELTING PROCESS 
hier mit einer 7“, schönes Cover, genäht nicht 
geklebt, kommt super, da hatte die Mammi aber viel 
zu tun. Verdammt geil, Andi wat sachst du denn 
dazu, der Gesang erinnert an Sascha von Mindma- 
chine und warum hast du die dann so schnell vom 
Plattenteller genommen? Keine Zeit, ich will noch 
nichts am Hut, ich finds super, Konzerte machen 
und anchecken. H2O Seneninch auf Equal Vision 
Rec. aber nicht so toll, von dem Label bin ich nach 
Serpico usw. eigentlich mehr gewohnt. Kommt wie 
Melodio-Sonnenpunk, Durchschnitt. Nun wieder 
zurück nach Deutschland, von Tourkollege Peter, 
den ich erst vor kurzem mal wieder nach Jahren 
gesehen hab, und der immer sagt, siehst du wieder 
gut aus. Fußballspielen kann der auch nicht. Seine 
Band ZACK AHOI, supergeil, instrumental 
Rorschach, langsam reinbohrend, verschluckt dich 
und gibt dich nicht wieder frei. Geile Platte. FOR A 
FISTFUL OF PUNK Veli Sampler mit den 
Bands Rent A Cow, The Lesers, Public Toys, trifft 
gar nicht meinen Geschmack, das Label, Vertrieb 
von netten Leuten gemacht, aber mit Public Toys 
kann man mich jagen. Gänsehaut Musik sacht der 
Andi, recht hat der, ist nicht mein Punkbegriff. 
Gehen wir schnell zur SONIC DOLLS 7“ über. Das 
ist drei Akkorde Punk wie er seien muß. Tritt in den 
Arsch. Ich freu mich schon auf die Lp, bei Tom 
auf m Label. Und weiter im Text, ihr seht die Zeit ist 
knapp, der Abend später und da wir kein elektri- 
schen Licht haben, man muß ja sehen können beim 
schreiben. VAGEENAS „I wanna Destroy“ 
Garagenpunkrock at it's best, Frauengesang, der 
nicht „einwandfrei ist, aber gerade das macht die 
Solinger ja aus, ich hab neulich gehört sie hätten 
sich aufgelöst, kann das einer bestätigen? Kommt 
mit Kagummi! Ist auch schon längst ausverkauft. 
BRÖCKELN „Castor“ 7“ beschäftigt sich mit dem 
Widerstand im Wendland, gegen Castor, gut so, 
allerdings kann ich mit dem Sound nicht so viel 
‚ anfangen, experimenteller Deutschpunk, mit Texten, 
wo das ein oder andere Wortspiel gut käm. Booh 
jetzt kommt der Oberknaller BAZOOKAS „17m“, 
supergeile Aufmachung, ich bin früher selber mal 
nen Ford Taunus von 1970 gefahren, bordeauxrot, 
daß waren noch Zeiten, supergeil, war ich cool alle 
haben mich angeschaut. Der Sound, besonders das 
instrumental Stück ist der Knaller, Agent Orange 
Surfstyle, super, hab ich direkt auf nen Tapesampler 
gebannt. Der andere Song auf deutsch und Andi 
erinnerts an Neue Deutsche Welle, surfig, punkig, 
UP PLASMA sind die nächsten. 2 Songs in 
braunem, schönen Cover, abgedreht, schwer zu 
beschreiben, wenig Power, aber zu Hause bei 
Regen, kriegst du den letzten Hau. Anchecken.» 
TOCOTRONIC/CHOKEBORE Split Single auf 
Amphetamine Reptile, die zweite deutsche Band, 
zusammen mit Party Diktator, die auf dem Amilabel 
ne 7“ gemacht hat. Die Hamburger gut wie ge- 
wohnt, nichts Nenes mehr, aber einfach super. 
Chokebore, bestechen wieder durch ihren geilen 
Gesang, wunderschön, doch schräg, perfekt, legt 
euch die Lp zu. 

Pause jetzt, es ist Schlafenszeit, liebe Kinderlein! 
Hier schalten wir uns wieder ein, nächster Morgen, 
die Simpson gerade im TV gesehen und direkt gute 
Laune, war die geile Folge mit Zahnfleischbluter, der 
den Biues hat, perfekt, aber auch traurig. Aus- 
nahmsweise haben Andreas und Carsten, so heißen 
wir beidenn Schwachköpfe, damit ihr auch wißt wer 
. diesen Müll hier verzapft, auch Vivasion geguckt, 
war sogar gut, mit Bürger Lars -Dietrich, der 
perpekte Dieter Hallavorden Imitator. So aber nun 
zur Arbeit! Guten Start erwischt und das so früh am 
Morgen. Die erste Single ist von HAMMERFALL 
heißt „Gift“ und is in einem selbstgemachten Cover 
verpackt, mit netten Blümchen Muster drauf. Gute 
Band, echt. Deutscher Gesang, treibend, manchmal 
zum mitgröhlen einladend. Auf gar keinen Fall 
langweilig. Richtig gut, gibt wohl auch nur 273 


38 blurr 


Stück von. Lange Single, gute Band. Jetzt wirds 
wieder brutalo, hör ich schon. Wer ist das? Ami- 
band STATE OF FEAR „Wallow in Squalor Ep“ 
auf Profane Existence Rec., düster aufgemacht, 
silber ist cool. Das cover voll hart, ein Geier, der auf 
das Verrecken eines hungernden Kindes wartet. 
Beim ersten Song, sind zuviele Solis dabei. 
Kreischgesang. Bei Betrachtung des Covers kann 
man die Haßgefühle der Band gut verstehen. 
Crustcore, der in Richtung Septic Death geht, nicht 
ganz so Psycho-Core. 

Nochmal Knüppel, wieder Profane Existence, 
ASSRASH „Save for your doomed future“ 7“, voll 
auf Punk gemacht, das Teil. Super guter Endland 
Crust, hör ich immer wieder gerne. Hiatusmäßig, ich 
find den Gesang Citizen Arrrest mäßig, instrumental 
super, mal langssam punkig, volle Power, nicht so 
stumpf, immer volles Brett. Wir sind begeistert kann 
man sagen, 100 Punkte meine Herren. 

Wir bleiben beim Label, DISKONTO „A shatterred 
Society‘ Ep, nicht viel schlechter einzuschätzen, als 
ASSRASH, obwohl mir die noch besser gefielen, 
hatten irgendwas. Hier mehr Gebolze. Noch eine 7“ 
aus dem Hause Profane, CHRISTDRIVER geht ein 
wenig in die Doom-Metal Richtung, superlangsam, 
düster, derbe, Brüllgesang, nicht so mein Ding, 
bleiben ja fast stehen. Als nächstes kommt STATE 
OF THE UNION dürfte schon den Crust-Core 
Anhänger bekannt sein. Kommt aber schlecht, 
Proberaummäßig, keine Power, zu leise, schlappe 
Gitarren, da hilft auch keine Geschwindigkeit. Nicht 


‚toll. DEAD SILENCE sind die Nächsten. Cover- 


artwork ist ner alten Bad Religion nachempfun- 
den/Verarsche, Wechsel zum Majorlabel von Bad 
Religion wird gut verarscht, mit Labyrinth- 
Suchspiel, ist super. Offspring, No Fx und Konsor- 
ten kriegen auch ihr Fett weg. Gut gemacht, nicht so 
platt. Der Sound hört sich Mit-Achtziger Hardcore, 
USA. Gute Einstellung, guter Sound, hört man 
heute kaum noch. Als nächstes Label haben wir von 
SKULD Releases, das Label ist auch immer 
qualitatiy hochwertig was Crust-Core angeht, vor 
allem die liebevoll gestalteten Cover/Textblätter 
usw. sind super. Hier ACCION MUTANTE, die 
haben schonmal mit Free Yourself in Bietigheim 
gespielt, fand ich nicht so gut. Hab gehört einer, 
oder zwei von denen arbeiten bei A.M. Music, 
diesem Scheißverein, wenn das stimmt, ist die Platte 
hiermit nicht besprochen. Durchschnittscnust. 

BUCHENWALD 7“, haben den undeutlichsten 
Gesang, den ich je gehört habe. Auch die Crust 
Richtung. Wenn man den Haß hat, muß man doch 
nicht so schreien, übertrieben, deinen Chef schreist 
du doch auch nicht so an. Kommt so angestrengt. 
Instrumental nicht schlecht, Psychocnust, aber dies 
Walroßgegrunse können die sich sparen. EX- 
CATHRA 7“, hast du die schon mal live gesehen 
Andi? Weiß ich nicht, kommen die nicht aus Köln. 
Ne, eigentlich aus Glasgow, aber liegt ja fast 
nebenan. Man hört auch raus, daß die von der Insel 
sind. Erster Song kommt was Ska-Punk mäßig, 
Partie-Sauf-Punk. Passen gut zur EM in England. 
Jetzt was deutsches und zwar ? Singles von 


HAPPY KADAVER, auch schon bekannter, durch 
einige Samplerbeiträge. Keine große Aussage in den 
deutschen Texte wie „die Probe war heut nicht 
sogut“, ansonsten Punkrock, naja, „sind wir wieder 
breit“, ich glaub das seid ihr. Mir als alter Grapholo- 
ge sagt das handgeschriebene Backcover sofort alles 
über den Charakter des Schreiberlings, nette Jungs, 


die Spaß an ihrem Punk haben, aber das nach außen : 


irgendwie nicht so rüberbringen. SLOWN aus Köln, 
glaube ich, gibts von Red Flag, Adresse bei Tapere- 
views. Psychodelischer Rock, wollen auch von nem 
anderen Planeten stammen, naja. I HOP 
(International House Of Pussy) „One More time for 
the hearing impaired 7“ auf New Life Shark, 
schönes Comiccover, den Die Fuckin“Die Steve 
Albini“, naja über den Text kann man wohl motzen, 
hat meiner Meinung nach keine Ahnung. Die 
Frauenband hier mit dem schlechten Namen, spielen 
darfür aber Punk, wie die alten Frauenpunkheldin- 
nen von UXA, meiner '80 Lieblingsfrauenband. Wer 
auf sowas steht anchecken. ASWANG aus Bottrop, 
ihre Debut Single auch über New Life Shark zu 
kriegen. Intro ist voll Metalica, total geklaut, 
dannach geht es unerwartet ruppig zu. Ist wieder 
erwartend kein Metal, oder Death, sondern eher 
deutscher Hardcore, mit Schreigesang im Hinter- 
grund, nicht schlecht. Als nächtes kommen 
SIFTER mit ihrer neuen 7“ „seasoned to taste“, 
gutes Artwork und supergeiler Sound, hatte ich 
nicht so gut in Erinnerung. Sind ja superschön. Sind 
eigentlich melodisch, aber auch hart, die ruhig-laut 
Übergänge sind Gott. Athmosphäre wird hier 
erzeugt. Guter Sound, paßt voll und unterstützt. 
Überzeugen auf Anhieb. Live bestimmt der Knaller. 
Muß in eure Sammlung. ENDWISE „Buming 
Inside“ in England aufgenommen, stammen aber 
glaube ich aus Essen. Backvover ist gut gemacht, die 
Musik, weiß nicht, sind gut. Hardcore, moshig, 
ruhig, nicht asi. gut, anhören. Ne Platte mit Super- 
namen ist die PONYBOY CURTIS, wenn die so 
gut sind, wie der Typ aus dem Film Outsiders, 
dann... Machen Gitarrenpop wie Bafalo Tom, ein 
instrumental Stück, kommt gut. Aber mit Gesang 
noch besser. Schöne Sounds. Super Band. 

REVOLUTION INSIDE #22 Singlesampler für die 
AntiFa in Göttingen. Mit dabei, My Lai sind ja 
super, Sänger der singen und schreien kann, 
abgehender Punk, Dischord-Richtung, das Riff 


erinnert an die Götter von Girls against Boys, super 
Band. Die Single hat wieder voll das Konzept, alle 
Bands verschieden, aber doch passen sie zusam- 
men. Der verzerrte Gesang bei Craving kommt gut, 
bohrt sich rein. Härter als My Lai, auch ne Super- 
band auf jeden Fall merken. Warum hat der Patrick 
so einen guten Geschmack? Revelution Inside ist 
immer ne Kaufgarantie, daß muß noch mal gesagt 
werden. Crank erinnem an House Of Suffering, 
sind auch gut, mensch warum ist hier kein Scheiß 
dabei, daß ist doch ungerecht, zum krönenden 
Abschluß Woodhead, die auch mit verzerrtem 
Gesang an den Start gehen, und den anderen in 
nichts nachstehen. My Lai aber die Gewinner, jetzt 
mal sehen was die kompletten Single von denen 
taugt. Das Label ist gleich, Adresse s. Anzeige im 
Heft. Wir haben gerade beschloßen , das Revolution 
Inside, das deutsche Dischord Label ist. Jede Band 
würde dem alten lan auch gefallen, wär also darauf 
steht, wie ich, sollte sich schleunigst den gesamten 
Backkatalog nachbestellen. Die Single unterstreicht 
den guten Sampler Eindruck, Pflicht. 

DISCOUNT „Wonder Pulled Me Under“ E.P. aus 
Escondido in CA., das Label wenigstens, Band wohl 
aus Florida. Mit Frauengesang von Alison, die es 
drauf hat. Erinnert an Tilt, etwas langsamer, 
wunderschön. Ist ablsolutes Muß, hier die Adresse 
Desount, PO Box. 5312. Vero Beach FI.32961, USA, 
schreibt denen mal an. Rabauz Rec. mit ihrer ersten 
Single, anrufen unter: 02151/700211, BASH „We do 
not worry“, supergeile Band, spielen modernen 77 
Punk, schöre Melodien, guter Gesang, nette 
Partymucke, haben Spaß dabei und wir auch. Mach 
nochmal an. HEADBANGER „Food For Guns“ 
wie sehen die denn aus, Wüstenrocker und dieser 
Tite, Müll. Sound aber gar nicht so schlimm, 
Motorhead meets Wüsterrock' A.U.K. Punk 
Cooperation Sampler. Headache sind scheiße, 
Polaris ganz cool, abwechslungsreich, mal meta- 
lisch, mal Notwist like. Underclass mit derbem 
Noisecore sind auch noch gut. Ansonsten jeweils 
ein Song von Stalin Grad und Marker. Backcover 
der Sohn vom Common Cause Label Macher? Ich 
krieg ja richtig Angst, hast du bei deiner Erziehung 
da nicht was falsch gemacht? HELP Debut Single 


Endenischer Alee 29 ind 53121 Bonn zu ktiegen. 


als letzte Single für dieses Heft, bei Niels Bogdan, p 


Schönes Artwork, sind glaube ich ex-Spit Acid 


Gesang erinnert an die neuen The Marshes Sachen, \N = 


super Platte, gibt's auch bei Revolution Inside, sagt 
ja alles. Ich brauch kein Wort mehr zu verlieren. 


Andi & Liqui 


RADIOACTIVE TOYS 7* 

Max Fuchs, Mathias- Schleidenstr. 8, 50735 Köln. 7 
DM incl. Porto 

Selbstproduzierte Single der recht jungen Kölner 
Combo. Geboten wird sechs mal flotter HC der 
stellenweise an holländische Bands wie SEEIN RED 
oder COLD TURKEY erinnert. Musikalisch sehr 
ansprechend, allerdings werten die arg holprigen 
englischen Texte das Ganze doch ein bißchen ab 
Guter Durchschnitt, aber da ist mehr drin 

Didei 


BREAKING FREE/NO TRUS IN IT Split EP 
Niko Neye, Eisenhammerweg 2, 13507 Berlin, 5 DM 
+ Porto 

Beide Bands mit grundsolidem SE Core, wobei No 
Trust in it auch gerne mal ins Emo Gewässer 
schippern. Wenn du Bands wie SIDE BY SIDE oder 
BOLD magst, kannst du mit dieser 7“ nichts falsch 
machen. Kommt mit nettem Beihegft. 

Didei 


JET BUMPERS „Non Stop Pepsi-Party 7* 

Tom van Laak, Buchenstr.186,40599 Düsseldorf 
Also wenn man es nicht besser wüßte, könnte man 
meinen die Scheibe hätte schon lockere 20 Jahre auf 
dem Punkrock Buckel. Von der Musik bis hin zur 
Aufmachung ist diese Scheibe nicht nur für 
Nostalgiker ein erfrischender Kurztrip in die 
Vergangenheit. Die beiden kölschen Schwatzbasen 
vor meinem Fenster hat sie allerdings trotz erhöhtem 
Lautstärkepegel nicht vertreiben können. 

Didei 
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Betrifft: Tonträger bis zum Abwinken 


DER NEUE 


HAMMERKATALOG 
IST DA! 


Noch größer, noch dicker, 
noch mehr! 


Jetzt bestellen für 
3,- DM in Briefmarken. 


Schon wieder auf Tour verpasst?" 


Yır haben die aktuellen 


Mr. Review 
Keep The Fire Burning - Live 
DM: 26,90 (CD) DM: 19,90 (LP) 


Blechreiz 


Schnaps oder Suppe -Live, DM: 27,90 (CD) 


Terrorgruppe 


Melodien für Milliarden, DM: 26,90 (CD) 


Oxymoron 
Crises Identity, DM: 7,90 (7) 


The Choice 
Sunday Soccer, DM: 18,90 (LP) 


Klasse Kriminale 


Faccia Faccia, DM: 21,90 (Picture-LP) 
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Petra’s 
Kochecke 


Hi Leute, 

da jetzt endlich das Thermome- 
ter einige Gradzahlen höher 
klettert und hoffentlich der 
Sommer beginnt, dachte ich 
mir, ich gebe mal zwei kleine 
Tips für vegetarische 
Grillabende. 


Gemüsespieße orientali- 
sche Art: 


1 Aubergine 

1 Zucchini 

10 Champignons 

1 EL Zitronensaft 

I Zwiebel 

je % rote und gelbe Paprikascho- 
te 

„1 Gemüsebrühe 

4ELÖI 

Pfeffer, Salz, Paprikapulver, 
Curry, Thyminan, Rosmarin, 1 
EL Zitronensaft 


I. Die Aubergine waschen, put- 
zen, vierteln und in 1 cm dicke 
Stücke schneiden. Die Zucchini 
waschen und in I cm dicke 
Scheiben schneiden. 

2. Die Champignons putzen und 
in Zitronenwasser waschen. 

3. Die Zwiebeln schälen und 
vierteln. 

4. Die Paprikaschoten waschen, 
die Kerne entfernen und das 
Fruchtfleisch in Stücke schneiden. 
5. Die Paprika- und Zwiebelstük- 
ke in die Gemüsebrühe geben und 
bißfest vorgaren. 

6. Alle vorberreiteten Gemüsesor- 
ten abwechselnd auf 4 (oder 
mehr) Spieße stecken. Das Öl mit 
Pfeffer, Salz, Paprikapulver, 
Curry, Zitronensaft, Thymian 
und Rosmarin verrühren. 

7. Die Gemüsespieße damit be- 
streichen und auf einem Grill 
rundherum goldbraun braten. 


Auberginen mit Schafskäse _ 
Auberginen und Schafskäse in 
circa 2 cm dicke Scheiben 
schneiden. Eine Auberginen- 
scheibe auf Alufolie legen, dar- 
über eine Scheibe Schafskäse und 
darauf wiederrum eine Scheibe 
Auberginen legen. In die Alufolie 
einwickeln und ab damit auf den 
Grill. Dauert unter Umständen 
etwas länger bis es gar ist. 


Gratinierte Nudeln 


Zutaten für 4 Portionen 


300g Hörnchennudeln 
Salz 

1 EßI. Öl 

2 gr. Zwiebeln 

2 Kohlrabi 

250g Champignons 

300g Tomaten 

1/81 Milch 

150g Creme fraiche 
Pfeffer 

getrockneter Thymian 
20g Butter 

1 Bund Schnittlauch und gerieb- 
nen Gaude nach belieben. 


1. Die Nudeln in Salzwasser 
bißfest garen und nach dem 
Abgießen mit dem Öl vermischen. 
2. Die Zwiebeln und die Kohlrabi 


schälen und fein zerkleinern. Die \ 


Pilze waschen und hacken. Die 
Tomaten häurten und würfeln. 


3. Die Nudeln mit dem zerkleiner-; 


ten Gemüse vermischen, würzen 
und in eine Auflaufform geben. 
4. Die Milch mit der Creme 
Jraiche, dem Käse, Salz, Pfeffer 
und dem Thymian vermischen 
und über die Gemüsenudeln 
geben. Die Butter in Flöckchen 
teilen und darauf legen. 

5. Die Form auf den Rost (Mitte) 


in den kalten Backofen schieben. 


Bei 200° C etwa 30-40 min. 
backen. 
6. Den Schnittlauch waschen, in 


feine Röllchen schneiden und 


über die Nudeln streuen. 


“ WUPPSTOCK Festival 


Blurr Konzerte in Neuss 
Gescchwister-Scholl-Haus, Leo Str.71, 


28.29. Juni das zweite Fanzinetreffen (siehe 
Backcover) 

27.9. Rantanplan + Les Nuevos Mutantes 
20.10. Veganes Frühstück 

30.11. Vitaminepillenfestival 


wahrscheinlich alle 2 Wochen jeweils 

Freitags Konzert, stehen noch nicht ale 
Bands 100% fest, ruft einfach an: 
0211/255877 


in Wuppertal, Elberfelder Freiluftbühne 
„Waldbühne Hardt“ 


31.8. Samstag mit: 
Dembotition Girls, Scream & Shout, Bronxs 


Boys, Emils, Skaos 

1.9. Sonntag mit: : j 
Sinnen, Tupsy Turtles, Chainsaw Hollies, 
TCA & Microphon Mafia, Peter & the test 


tube babies 


Siegen Konzerte : & 
6.7. Amnistra/Shrrond an der Uni (bestimmt 


wieder falsch gelesen, deutlich schreiben 
Junx und Mädels 


swoon® 


(OX Festival) 
270.7. Mat „Air 


Schacht 8 
„Open 


‚g.N0! £ Open-Air 
= ‚g. Treuchtlingen-- * 
„Open 


2.7. Hamburg-Logo 
3.7. Köln-MIC 
4.7. Marl-Schacht 8 
5.7. Stuttgart-Beat Baracke 
6.7. München-Ballroom 
7.7. Feldkirch-Poolbar 
" Frankfurt 


„Nachtleben 


BLINDFOLD; CONGRESS; LIAR 
2.8.5 Erebos 

3.8. Berlin-Thomas Weissbecker Haus 
4.8. Schweinfurt-Schreinerei 

6.8. Bochum-Zwischenfall 


7.8. Saarbrücken-tba 
8.8. Köln-Bueze i 
9.8. Salzgitter-Forellenhof 
10.8. Kassel-JUZ 


Monsters Of Punk Tour Br, 
DRITTE WAHL; TOXOPLASMA; = R 
DÖDELHAIE 

6.7. Bischofswerda-Open-Air 


® Belgien, Jugendclub Berlo, Beringen, 
es Festival mit Kosjer, Solitary 


„ 12.7. Purkshof-Open-Air 


” ni 
. : be: 19.7. Frohl ‚Air 

Kartoffeln mit Tomaten r ee Histus, Huo Dabao u.m. « 20.7. ee 

en 98. Goßmar. - f 
ee. Karlsruhe, Jubez am Kronenplatz Open-Air 
Ika kleine Kartoffeln 1.10. Yuppicide LEE HOLLIS Lesung 

eıne Kartoife 
ö Bürgerhaus Reizholz-Düsseldorf 
Salz 5.7. Tih)reee + But Alive 
; in Festival 

Pfeffer Pfefferberg, in Berlin Härte er Festiv 
Oregano iu: 7197. FE nk Einsatz u.v.m. 
500g geschälte Dosentomaten . ‚Pospetb _ 
Käse gerieben nn 


1. Kartoffeln schälen, halbieren 
und mit der Schnittfläche nach 
unten auf ein gefettetes Back- 
blech setzen. Mit Öl bepinseln 
und mit Salz, Pfeffer und Orega- 
no würzen. 

Im vorgeheitzten Backofen bei 
180° C 30min backen. 

2. Tomaten pürieren und über di. 
Kartoffeln geben. den geriebenen 
Käse darüber streuen und weiter: 
10-15 min. backen. ( —— 


SHELL 
12.7. Hameln-Sumpfblume 

13.7. Hannover-Silke Arp Bricht 

14.7. Hamburg-Hein Karmers Tanzcafe 
15.7. Osnabrück-HDJ 

16.7. Marburg-Cafe Trauma 

17.7. Münster-Gleis 22 

18.7. Bremen Sputnik 

19.7. Enger-Forum 

20.7. Berlin-Insel ar 
21.7. Leipzig-Persona Non Grata Festival 


22.7. Dresten-Flying Revolverblatt-Festival & 


23.7. München-Felerwerk Festival 
24.7. Bietigheim-JZ Farbstr. 

25.7. Saarbrücken-Haifischbar 
26.7. Frankfurt-Dreikönigskeller 
27.7. Köln-Between 3 
3.8. Laßbruch-Rock am Brink-Open Air 
LOSTLYRICS 

3.7. Herford-Spunk 

20.7. Marl-Schacht 8 (OX Festival) 


Butterfahrt-Konzerte in Köln, Tunnels, 
Karthäuser Wall 18 

29.8. Citizen Fish, Rantanplan 

1.9. Girls Against Boys 

25.9. D.O.A. 


29.8. Darmstadt-Oettinger Villa 
30.8. Schweinfurt-Schreinerei 


2.9. Freiburg-KTS 
10.9. Saarbrücken-Falkenhaus 
11.9. Karlsruhe-Jubez 

12.9. Brakel-JUZ 

13.9. Lohne-Merschenhof-Circus Musikus 
14.9. Salzgitter-Forellenhof 

19.9. Wermelskirchen-AJZ Bahndamm 
21.9. Herford-JUZ 

22.9. Ieper-Vortin Viz, Blgium 

23.9. Duisburg-tba 

24.9. Walsrode-JUZ 
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PROPAGHANDHI kommen auf Deutschlandtour. Was für ein freudiges Ereignis. Nachdem schon zweimal ie Tour = denen gep 
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in sr u a... sein, wie sich die drei auf den hiesigen Bühnen präsentieren würden. Außerdem war ich persönlich .. 
näher & ie aan Int en ER a - een ai sind, wie sie sich auf ihren Platten präsentiert hatten. er = 
’ r erView 1 ren. In Wermelskirchen hatte das Ganze wegen leichter technischer Pr ; i 
een — en im Düsseldorfer Bürgerhaus Reisholz klappte alles hervorragend. Zwar a ee ran ze 
= mit Bel RA er Kg in Köln die Kasse öffnet sind in Düsseldorf die Konzerte schon zuende“ nicht beachtet) BriEeR u 2 
ckadist. Nachdem zer ar Fee re we Te ei Frage bekannten MIOZÄN und PROPAGHANDI ae 
; ; „Fans“ (ein wollte partout ein Bass-Pick von John, de ; 
hinter auch noch auf ein Autogramm aus, welches ihr aber verwehrt blieb) schlappgelacht hatten, baten wir den lichen ns ee 


Anwesend waren meine Wenig 
Be u 
ROTE 


BLURR: Okay, zunächst 
ausgefallenen Tour. 

John: Nun, wir hatten eine Tour über einen Typen 
namens Detlef gebucht, der für uns nur Shows in 
Squads und Jugendzentren organisieren sollten. Aber 
der hat Europa zwei Wochen vor der Tour verlassen 
ohne jemandem was zu sagen und deshalb waren wir 
gezwungen alle Shows abzusagen, weil wir kein Geld x 
für die Flugtickets hatten. Natürlich waren danach 
viele Leute sauer, also haben wir beschlossen, die “ 
Tour von DESTINY organisieren zu lassen, weil wir 

so schnell wie möglich nach Europa kommen wollten. 
Wir hatten mit ihnen auch einen Deal für Squads und ° 
Jugendzentren vereinbart. Aber die haben das nicht so # 
gemacht wie wir das wollten. Und dann ist auch noch 
unser Drummer krank geworden. (Die Krankheiten, 
die John dann aufgezählt hatte, konnte ich beim besten 
Willen in keinem Wörterbuch finden. Muß aber irgend 
ein Fieber gewesen sein-d.Verf.) Er war für vier 
Wochen krankgeschrieben und deshalb mußten wir 
auch die Tour absagen. 


Pe 27 
“Vet 
DPeRen 


mal die Frage nach eurer 


%: 3% ur IE $ a 
BLURR: Andere Frage. Wie sieht’s denn in Kanada 


so aus, denn abgesehen von Euch, SNFU und I SPY 
sind mir eigentlich keine kanadischen Bands bekannt. 
John: Es gibt sehr viele kleinere Bands. Einige aus 
unserer Stadt heißen PAINTED THIN, RED FISHER 
oder SOUNDS EQUALS. Aber es gibt nicht so viele 
Bands. Es ist ein ziemlich kleines Land, nur ca. 30 
Millionen Einwohner. . 
BLURR: Spielen die alle so ‘ne Art von Musik wie ihr 
oder ist das eher unterschiedicher? 
John: Doch, das ist schon ein bißchen breitgefächert 
und unterschiedlicher. 
(In dem Moment fragt Marcus von ...BUT ALIVE 
unseren Gesprächspartner und bringt uns unerfahrene 
Hobbyjoumalisten völlig aus dem Rhythmus. Doch 
weiter im Text) 
BLURR: Was ist mit der politischen Situation in 
Kanada? Das einzige was ich weiß, ist, daß die Kon- 
servativen bei den letzten Wahlen erdrutschartige 
Verluste hatten und das es ein unterschiedliches 
System zu den USA ist. 
John: Es ist ein parlamentarisches System im Gegen- 
satz zu dem Präsidialsystem in den USA. Es ist also 
eher wie England eine parlamentarische Demokratie. 
BLURR: Und wie ist die Stimmung, denn, weißt du, 
ich finde das Deutschland ein ziemlich konservatives 
Land ist. 
John: Kanada wird immer mehr genau so. Die momen- 
kan regjerende Partei heißt Liberal Party, aber die sind 
ent gahr liberal. Die sind eher rechtsgerichtet. Und 
die Mainstream-Linkspartei fällt immer mehr ausem- 
ander. Außerdem sind da noch viele rechtsradikale 
Parteien, die immer mehr Zulauf erhalten und viel 
Einfluß, der von den USA ausgeübt wird, wo = 
Sache ja immer weiter nach rechts abdriftet. Es ıst 
jemlich be igend. B 
ELURR: N Pe Buchanan (Fascho-Republikaner 
und fast Präsidentschaftskandidat) und so? 


iokeit, Jan, der liebe Andre, B. 
6) ‚ Ben ern. von den RADIOACTIVE TOYS und Marcus von ... BUTALIVE. = 


Schlagstock, die alle anderen daran hindert, aus der 
Reihe zu tanzen. { 
BLURR: Und wie sieht das mit Quebec aus (In Que- 
bec gibt es starke Kräfte, die für eine Sezession vom T 
englisch-sprachigen Rest Kanadas eintreten) ? 

John: Quebec ist eine französisch-sprachige Provinz 
und die hat in zwei Referenden abgestimmt und es war 
beide Male ziemlich knapp gegen eine Trennung, 
Aber es ist nur eine Frage der Zeit bis die ein Referen- 
dum kriegen, daß zu ihren Gunsten ausfällt und sie 
sich abspalten. 

BLURR: Glaubst Du wirklich? 

John: Oh ja, ich meine das wird früher oder später 
passieren. j 
BLURR: Sorgt das denn nicht für viel Gesprächsstoff 
unter der Bevölkerung? 

John: Die Leute reden ständig darüber. Aber es ist ! 
recht kompliziert mit Quebec, weil über 90% von 
Ureinwohnern bewohnt ist. Es ist alles „native Land“ 


3 so wie die meisten Teile von Kanada. Das ist also sehr 


seltsam. Auf der einen Seite willst du eine Kultur 


® unterstützen die unterdrückt wird, nämlich die franzö- 
“ sisch-sprachige Kultur. Auf der anderen Seite unter- 


drückt diese Kultur die Kultur der Ureinwohner. Es ist 
sehr „tricky“. 
NW N) uscey 


Anat Prop? 


BLURR: Da gab es ‘doch diesen Aufruhr um einer 
Golfplatz, der auf einem indianischen Friedhof gebaut 
werden sollte? 

John: Wir haben einen Song darüber geschrieben .I 
wanna see Oka everywhere“. Es geht um eine Gruppe 
Ureinwohner in Kansataki (???-d.Verf.), Quebec. In 
der Stadt Oka wollte die Stadtverwaltung einen 
Golfplatz auf einem indianischen Friedhof bauen 
lassen. Deshalb haben die Ureinwohner eine bewaffne- 
te Barrikade errichtet, bei der es zu einer Schießerei 
zwischen den Indianem und der Polizei gekommen. 
Ein Polizist ist dabei ums Leben gekommen. Danach 
haben sie dann die Armee hinzugezogen und sich 
gegenseitig belagert. Das war die große News-Story 
des Sommers. 

BLURR: Haben die Indianer den Unterstützung aus 
der Bevölkerung erhalten? 

John: Sie sehr viel Unterstützung erhalten und es hat 
viele Leute auf der ganzen Welt auf den Kampf der 
Indianer aufmerksam gemacht. Und es hat mich 
aufgerüttelt. Das ganze ist 1990 passiert und es war 
das erste Mal, daß ich mir Gedanken drüber gemacht 
habe. Dieses Ereignis und der Golfkrieg haben mich 
als Person politisiert. 

BLURR: Wie lange gibt es PROPAGHANDI denn 


John: Seit fünf Jähren, seit dieser Zeit. 


BLURR: Ihr habt auf Eurer 
gehabt, ın 


dem Ihr Eure 


2 
& 


Reihen springen un 


John: Unser Sänger war kr. 
x ank, d 
Konzerte ausfallen lass ne 


al 


BLURR: Genau, Ihr hattet auf Eurer Split-10°“ mit I 
SPY ein Zitat von EMMA GOLDMANN, einer 
amerikanischen Anarchistin russischer Abstammung 
„IfI can’t laugh about it, it’s not my revolution“ 

Aber was anderes. Ihr habt in Wermelskirchen eine 
Ansage gegen Stage-Diving gemacht. Weswegen? 
John: Das haben wir heute wieder gemacht (und ich 
Idiot hab’s natürlich verpaßt, weil ich wieder mit 
anderen Leuten quatschen mußte-d.Verf). Meiner 
Meinung nach, und auch der anderen Bandmitglieder, 
sind Stage-Diver große Männer, die in die ersten 


U 
d es deshalb schwächeren Leuten 
unmöglich machen nur vome zu stehen und sich die 
Show anzuschauen. Ich will das Punkshows alle 
einschließen. Ich will, daß jeder, egal welches Ge- 
schlecht er/sie hat oder wie kräftig er/sie ist, das 
Gefühl hat, ein Teil des Konzertes zu sein. 
BLURR: Dasselbe gilt für Macho-Daneing 
John: Auf jeden Fall. Wir mögen es, wenn die Leute 
* uf und ab springen. Das ist meine liebste Art zu 
tanzen. Oder sie sollen Walzer tanzen (was dann bei 
dem Konzert tatsächlich auch zwei Leute auf der 
Bühne getan haben-d.Verf.). 
BLURR: Die nächste Frage hat uns ein Freund für 
Euch gegeben. Wie gefallen Euch NO FX. Denn mit 
Euren Texten hebt Ihr Euch doch etwas ab vom Fat 
Wreck-Einerlei. 
John: Also. NO FX sind nett, wir kommen gut mit 
en aus. 
rn IRR: Ja. aber wegen Eurer Texte seid ihr trotzdem 
anders als all die anderen Bands. Eure Texte passen 
besser zu ultra-politischen Crustbands. Nicht wegen 
der Musik, sondem wegen der Message. 
John: Wir spielen die Musik, die wir mögen und wir 
mögen melodischen Punkrock. melodischen Rockmu- 
sik. Und ich glaube auch. das für eine Band wichtig 
ist, das typische Fat Wreck/Epitaph-Publikum anzu- 
sprechen. weil die kaum politische Musik zu hören 
kriegen. Das sind zwar zum Beispiel PENNY WISE 
oder BAD RELIGION. Die sind zwar politisch, aber 
auf eine rhetorische und ausgehöhlte Art und Weise. 
Die haben Songs über den schlechten Zustand der 
Welt oder so Sachen wie „Fuck your teacher and kill 
Se, 
ee dran. 
kum ein bißchen Rationalism en, diesem Publi- 
lismus beizubrin us und Logik und Rea- 
- gen und x 
diesen Zustand tun k zeigen. was man gegen 
r ann. 
wege Es gab Gerüchte, 
abgebrochen, 
zefallen hat? 


wv\ x 
your parents“. Aber da 
Und ich meine, jemand 


Ihr hättet Shows ab 


weil Euch das Boklku Mas 


nicht 


; ü . - habt. Wie habt Ihr das gemeint? . Sn auch h 

John: Genau, und Bill Clinton ge ar ee jemand uns mit einem Etikett versehen 5 Kr les richtige Bedeutung Bir ren 
nach rechts. Br Fire a ai er von will, wäre das Etikett, welches wir bevorzugen würden 9 John: Das glaube hai 2 

bewegt sich an Ya Fer edrückt wird Anarchisten. Wir sind zwar linksgerichtet aber wır ®& Wäre, wäre ee ; ze { nd selbst wenn es wahr 
rechtsgerichtetem Populismus dorthıng, . sind nicht für Hierarchien. Das ist der Grundsatz. auf & Be = . Denn ich weiß zum Beispiel. daß 


BLURR: Ist Kanada denn so sehr von den USA 
beeinflußt, das die Leute dort zu den Vereinigten 
ochgucken? 
a eie Leute in Kanada hassen die USA, 
aber ansonsten ist es wie überall auf der Welt. Fast der 
gesamte Planet ist heutzutage eine Kolonie der USA. 
Es gibt keine speziellen US-Themen. Es sind Welt- 
themen, wenn es was mit den USA zu tun hat. denn 
die sind der Mitte'nunkt der Welt. Die Nation mit dem 


40 blurr 


den wir drei uns 
von oben nach unten 
Sinn sind wir sicher Anarchisten und Chris und iq 
lesen auch viel anarchistische Literatur. 


geeinigt haben. } 
funktioniert einfach nicht. In dem | 


beeinflußt werden w. i 
ist besser als nichts. =. 
BLURR: Wie sieht das 
kirchen habt Ihr in so was ähn 
gespielt, heute spielt Ihr 
Macht Ihr einen Unters 
Ihr spielt? 


zehn bis zwanzig Leute von dem 


Tr sagen. Das reicht mir. Es 


mit Squads aus. In Wermels- 
lichem wie einem Squad 


„in einem Jugendzentrum 
chied zwischen den Orten wo 


John: Wir mögen es in Squads und Jugendzentren zu 
spielen. Es gibt nämlich keine in Nordamerika. Es ist 
ein echter Luxus. 

BLURR: Keine Squads in Nordamerika? 

John: Nun. es gibt ein paar. Aber es ist wirklich hart in 
Nordamerika zu touren. Denn entweder spielst du in 
Bars oder in beschissenen Rock Clubs oder irgend 
jemand mietet ein Kulturzentrum oder ein Gemeinde- 
haus. Es ist nie so gut organisiert wie hier. Und außer- 
dem wollte ich sehen, wie Squads funktionieren und 
was für eine Kultur das ist. 

BLURR: Habt Ihr in welchen in Deutschland gespielt. 
John: Ja, wir haben in vielen gespielt. In Berlin haben 
wir im... (er schaut sich hilfesuchend zu Marcus um, 
der im auch prompt aus der Patsche hilft) ... Köpi 
gespielt und in Hamburg im ... (derselbe Blick) ... 


Störtebecker. Eine ganze Menge. Und sie waren alle 


toll. 
BLURR: Nun, meine letzte Frage dreht sich auch um 
ihn (ich zeige auf Marcus). Was haltet Ihr von Euren 
deutschen Vorgruppen? 

John: Einige waren wirklich großartig. Zum Beispiel 
MIOZÄN haben mir sehr gut gefallen. Und ... BUT 
ALIVE. 

BLURR: Ich hatte nämlich eigentlich was anderes 
erwartet. 


- John: Ehrlich? Nun, ich finde es wirklich nervend, daß 

amerikanische Bands hier rüberkommen und nicht so 
tolle Vorgruppen mit bringen und so die europäischen 
Bands aussparen. Der Grund dafür ist, daß sie die 
europäischen Bands nicht bezahlen wollen. die ameri- 
kanischen Vorgruppen sind billig. Das machen NO 


EFX und ich finde das scheußlich und verachtungs- 
würdig. Ich denke, der Punkt bei einer Tour ist Leute 
zu treffen, wie zum Beispiel ... BUT ALIVE oder 
MIOZÄN, und Ideen auszutauschen und an der Musik 

teilzuhaben. 


Darum geht es. EX-CATHEDRA aus Schottland sind 


auch großartig. 
Dem letzten Satz kann ich mich nur anschließen. Da 


ist doch ‘'n schönes Schlußwort 2 
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KEINER BLÄST HÄRTER ... 


BLOUOWHARD 
Hornbag 


Die brandaktuelle CD der komplett durchgeknallten 
australischen Bläser-Punk-Rock-Big-Band. 
13.neue Studiotracks + 10 Livesongs = 1 Stunde Party. 
Auf Europa-Tour im Herbst 1996! 
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DIR 006 CD 


Direktbestellungen: 
Jede CD DM 25,- 
incl. Porto (Bar/Scheck) 
Mittelbachstr. 11 
DO 96052 Bamberg 


T v Germany 
. w Tel. (09 51) 4 52 69 


RECORDS Fax (09 51) 4 5138 


BLOWHARD - Blowin' Off. CD 

Alle raren Singles dieser australischen 
Band auf einer CD. Coolster Punk-Rock 
mit genialen Bläsereinsätzen. Ein 
aberwitziges Gebräu aus DEAD 
KENNEDYS und den MIGHTY MIGHTY. 


BOSSTONES. 
= 27 4 N 


DIR 004 CD = | 
Fax (0-40) 78 27.83 


EFA 1 2700 


Weiterhin erhältlich 


EFA 12 


Ir unyq 


| YPIUSAION 98EZS ‘IP YDRpSoq ‘ION Hupuy 
1 ITUU PU ey ST J2Po USFeLg SLPJPMPU33.N pou puewsf sije] 

| i sduagsıq sap ozudg aıp upru aduej ıpou ıpıjam ep 71 
ULIGISA IIeMEH ur gqnejıp) usysupeu usumss pueunf 10Asg] 


‘ 


: UOATOAUPS IPEJUI> u 33gW J9p “usyatznzupinp Zurg[-u>Is>uopU] sep JOJUL/ 


Ver br a N 
EP + 


yey puensp 
re, ‚usneipsue MOYS-ejny-ein >u, ıpIs Isge 19Po UsuneIsag ouTy Un JoWpeIyuorpvy-3uoyduo} 

: r A g1z uuey Iop ‘yjeJ>3 s way, Ingo pun go pusipsudsyuswsp Jogaduy ajjaınyny sep SI 
“uaga] uaddnun) aupstupp >JalA Ayas Iemep ur ec] "persusuug aıp ur Burnpyem s[dood uunz 19Po Suszuoy he ‘oury sur Lop Jyp3 “ninjnuoy ıpeu ıpezws ypsusu yygF ( UOTynyIjoA 
uspeig ur Inu ıpis aıp ‘usga3 Syn el [jos SO 1oge ‘TeqjjajsioA umney ) Jey nen pun uspug.ng UoA [oA azneunpg aıp puewof sjje,] "Juuoy usyUpegoasg usgle,] ussugups 

WP UI Sununig UD (f IOSse/yy USJOIPIUy UN uoLps LpI om ‘usjyozdıus Aegg euineuey >Ip Joıy 195 sI9puosag] 'uajne] uajjo/ >Uloy ep ‘puis PuB1393 usıpne] pun uppIoupg 
unz pusdeuioassy aIp usupng pne Joge ‘uspieogApog pun uayıng wnz 3zyy]d Jodns 1q13 s7 ey suıojje zue3 ıpıs ag) ypsusw aıp Lp[om pun puis uapuny nz supsıunayurg Inu 
Se] USUSP ue Spur.ng ‘OpIg I2sarp UISPUYT uOJje sne SLIMOL I2][0A Spue.ng Jq13 SA "usdue]sd usxejaJ nz pueng uawesus wouls ue Jopo pfemif) UOp ur Y9Z 12485Z.10Y qfeyssuuı 
JO uuey usgey ayny uras psusw JJy, ya Zundnpio‘ Inz wney wours[y ne sajje sep ‘sFwpaajje Ist nyeg ue asaq seq] ‘nF ‘usdungyw a]yoy pusdnus ospy ‘( uayasıaa 


De 


; Fran 2 ® A ULON-IS.LN ?Ip ‘ USE12H) ne ınu uspne] soopı A 
4 NPY ) Jejjoq] S ge uew mmuoy>g soopı\ pun Jejjoc] [I pun g usupsimz 08 U9J50Y SP) PNEIGSH 'Iq8 SOSIQLIOSET] pun soapı 1 ‘uspelg ‘SPI Jupneigs? yamsıaıd 
ir dead re amp ar usgey urp3ur siopuosag DR Yop ueus UNUOYag ‘ST Persgosn >u, ninjouoy ep pun) 7918 yupıu sa sem ‘xıu s Jq1d ıpipusdrg 'purs Opjleuus‘ 
Speak ip er gep jew el 1pIs WI2Z Jory 1oge ‘TodIjq SI pum 19559q yo PPFUNPS USUPOY 35gJ>S “Iefy 'OSEN-JueH J830s pum sıseg-efog Jne 3sgy] Jouw3aA ‘ezzig 
eo‘ PU2I0Y3FJON ‘USUog-ipjruefog JuspaTpSIHA puszyng] [ SUSKSPUIN Iq1 sojje vS/) op ur so sem PpIjgi> ıyy uuam ‘ us3epps Ioypy pIIM ZI>H Iong 
“ es 2.2 uoyod HLAVAI OLNMOA Wpensoyunen up ur Wunpaqun ıyy oyjos Joueda 1 yuwda‘ SIV 
_._ nn u | 22.22...) zuossg sopsuepgen sodosdy uo[eJ23 Pag] sur apnwıpo) pun usdeppsadjjoa UWNSLPIISON 
usIpsuep3>A yw USdeyy Up uasaury) unaq uuep puaqy wv ey apewsä ddejups se ‘neg apneJ aıp “sopnugg uraur I9gom "uaneupsnzue [jeplosse/y, uoura sun um 
APSIE[Z pfemip) up lPanp uopumg 7 \pou uuep sm puis Zeprunpen we soygds "yey usssusdge uag] >zue? sep se} wıyt pun spınm uayLZS3Ue 1er] WOUIS UoA IoflPIouLpg us 
gep APIIpeN >Ip sem sdupasjje [[07 08 zue3 APIN ji yey yongndeey ya aıp ur 20pyy € muumsaq Jop1eogApog] uU, aJjoMUSSOrYy >U, Jop UI SUSZG SIP JM uuIsuye y\ Jsnjosqy 
uapIns nz Josse/y, WOP jne spe ‘“usdaryg ya aIp yPanp Iyau Jsez Pop op “sopıeogApogg I1y SISPUOSOq ‘lpeag] Psung se J055>q LPou IsI eoune/y, Puls UPIoM 9IP93 7 YAWNNS 
zu SSTIANI IHL Wfl up ıny uousZg wop ur “uaıyeJ33 Yıeq ıpeag Aegg eauney, nz uuep IM puis de] ussupgu uy 'ninjnuoy ipeu yonınz ydoıpsıa uuep Burg 1osse 
un USPunIg USUgQLPS uSZTuls ıpeN 'SOl] VSUNLOYUEI LPIS UE Jeu zuv3 ypru SIp‘usyp853 10Sse/y, UI SIRTIPIIYPSUSSOT] 9uls Joyıpeu Inzep ypI aqey Zundipgipsgug NZ "usupsimo 
Bu Q1op ajeyy 331 ypru pun uszysaq yery aypijgnefßun usjjo/y Sp ep "Usumuoynzsnei pusdus.nsue ugyps zuw? ıey, ‘Iosse/y, sul sdurd ıpeuep “uspegoag nz iopn alopur 


pun usjjo  aIp WUPeigioA yulep apungg 3815 SIq] "UO][O N SUPIJIyEJ33 sjra} ‘sdısaLı pun na] Fıusm “Iossey, sonejq ‘sssepy-Isdns ‘pueng J0glo : IST UOLPSISPUNM LPIPLIIM IOp 
Peagg-Psung SuyNIOg Jop : [9TZ SOSIZ '310yS yyoN umz sdurd ge pun yoysdge usde/y, ‘WSP>,] Up sne yniz osje usdıoyy upeu umy 'US[OFqNZJOA purjlpsmac] Ur UOUpS 
usdey, up “sı Odıjjıq sa gep ‘ıpı gIom Zpf "ey 95003 wWALRN WpIps zue3 sem ‘uopuny nz USdemyIs] USUOMSIOJd usuIs WpelgisAa ywep uSpungg USISLPEU OIC] "IyauL JupIu 
-J499 unz sıq [[oTZ19UnU0Y pun Fiupsyry pun usJspue op ipeu [spoysoyung us ‘JjoAusneL Injosge IST 5925 TINTE "uayne] USJJO A -IO]]TN Or IT OM "SIoyS YMoN LUNZ 
LPIZQUI IIM [[JWLPS 05 IM USYJom IyTyTe My PEIS SIp ypanp Zuedusızeds usu, peu pım ‘sejy yo sun em sep Joqy 'uaJing ur [9TA Jypru oyun/y, UI LpIpuueN>qg Js Nop pun 79] 
12°] J9P IYISPNS J9p ne ninjouoy ep ‘uropy Iyps nu ypne usJem UO]JJ[a/y, "SLINO] pw uopnejssqn [eI0} ep “usdary nz ya >qfey aıp um juyo ypIs s> yom 'XTu ANIUop JOqe 
1zue3 Jemz 11 Josall] "u23uw333 pue.ng umz purs pun ussstunpss3 3994 aıp ur uSıpeg USZUw? Ip JeunsI> IM USgey UOUNWUoySZur [90H U] 'ge Ss.7ya3 uuep pun unddeisg 
pog suny syaw Jejjoq] Z YPou ep ıpI ‘uswpajg [90H uunz yye,g usynuıyy seed sıp any Jejjoct / 3>pal jeunsis qjeysap 'nyeg Jne syupru 183 sFupaogje Isı Fıyjq “el], "uoneups 


ze. 
ET 


usgue][o3 nz IDIIEN\ peu ag yoyıp ON 2913 peu sun um 'opnegqasusfeyan] sep TIM UOSOI]OA uosse[o3 sum Joyumy [[ouups aqedsneygogdar) Ic] "UOunUoyaSur TemeH 


EEE 


A saıpesedisping un ypıjpus Im puis 09SWUeL] ueg IN USde], US[009 Joge uszIny IOMZ N 


42 blurr 


BEEZEIEBRBEZESErFZ Themen und Trencs BEE 
Legasthenie: 

Keine Behinderung, 
sondern Talent? 


st Legasthenie ein Ta- 
TI Bisher wur- 

de die Lese-Recht- 
schreibschwäche als Lern- 
behinderung und Teillei- 
stungsschwäche eingestuft. 
Aber seit Jahren wird beob- 
achtet, daß Menschen, die 
unter legasthenischen Sym- 
ptomen leiden, meist sehr 
intelligent sind, eine sehr 
wirklichkeitsgetreue, plasti- 
sche und anschauliche Vor- 
stellung, Erfindungskraft 
und Einfallsreichtum ha- 
ben. 

Als Legastheniker ist 
man nicht automatisch 
auch ein Genie. „Aber es 
stärkt das Selbstwertgefühl 
aller L.egastheniker, wenn 
sie wissen, daß ihr Gehirn in 
derselben Weise funktio- 
niert wie das berühmter Ge- 
nies,“ sagt der international 
renommierte Legasthenie- 
forscher Ronald D. Davıs. 
„Dieselbe geistige Funktion, 
die Genialität zeigt, erzeugt 
auch die Legasthenie. Sie ist 
ein Talent, eine Begabung, 
eine natürliche Fähigkeit, 
die das geistige Potential 


steigert.“ Davis macht Le- 
gasthenikern mit seinem 
Buch „Legasthenie als Ta- 
lentsignal“ Mut (Ariston 
Verlag 1995): „Sie sollen 
wissen, daß sie nicht dumm 
oder unbegabt sind, nur 
weil sie ein Problem mit Le- 
sen, Schreiben und Rechnen 
haben.“ 

Nicht alle Legastheniker 
entwickeln die gleichen 
Talente, aber esgibt-sobe- 
tont Davis - grundlegende 
Fähigkeiten, die alle Le- 
gastheniker besitzen: Die 
Legasthenie beruht nicht 
nur auf einer Schwäche, 
sondern auch aufeinem be- 
sonderen Wahrnehmungs- 
talent. Legastheniker den- 
ken vorwiegend in dreidi- 
mensionalen Bildern, nicht 
in Wörtern, besitzen viel- 
schichtige Wahrnehmun- 
gen, starke Intuition und 
verfügen über eine lebhafte 
Einbildungskraft und 
Phantasie. Insbesondere die 
Tendenz, nonverbal ohne 
inneren Monolog in Bildern 
zu denken, ist für Lega- 
stheniker charakteristisch. 


Nonverbales Denken ist 
schneller und umfassender 
als verbales Denken. Des- 
halb sollte, so meint Davis, 
die Legasthenie „nicht län- 
ger als Behinderung, son- 
dern als Talent“ betrachtet 
werden. 

Die intellektuellen 
Fähigkeiten von Schülern 
mit Legasthenie werden 
jedoch häufig unterschätzt, 


so daß es zu Fehlein- 
schätzungen über Schul- 
laufbahnen kommt. Mit 
den Lese- und Recht- 
schreibschwächen können 
Teilleistungsschwächen der 
Wahrnehmung, der Moto- 
rik (Bewegungs- und Koor- 
dinationsstörungen), der 
Seitendominanz und/oder 
Beeinträchtigungen des 
Spracherwerbs zusammen- 
treffen. 

Die Rechtschreibproble- 
me der Legastheniker wer- 
den auch durch Desorien- 
tierung hervorgerufen, wie 
Davis betont. Wenn der 
Schüler desorientiert ist, er- 
hält er mehrere Ansichten 
des Wortes, das er gerade 
anschaut. Er sieht es nicht 
nur vorwärts und rückwärts 
und in beiden Richtungen 
aufdem Kopf, sondern auch 
zerstückelt und neu zusam- 
mengesetzt. Legastheniker 
sehen Buchstaben - so Da- 
vis — oft dreidimensional, 
„als wenn sie im Raum 


schwebten“. 

Das „legasthenische Dı- 
lemma“ beschreibt Davis, 
der selbst Legastheniker 
war: Das Bild von der Be- 
deutung eines Satzes entfal- 
tet sich, während wir lesen. 
Die stufenweise Entwick- 
lung des Bıldes eines Satzes 
wird aber jedesmal unter- 
brochen, wenn ein unbe- 
kanntes oder ungenügend 
verstandenes Wort auftritt, 
denn die Bedeutung dieses 
Wortes läßt sich nicht in das 
Gesamtbild des Satzes ein- 
gliedern. Dieses Problem 
verschärft sich zusätzlich, 
wenn Legastheniker auf ein 
Wort stoßen, zu dessen Be- 
deutung sie kein passendes 
inneres Bild finden. Das Er- 
gebnis ist eine wahllose Mi- 
schung aus unzusammen- 
hängenden Bildern, Lücken 
oder Leerstellen. 

Jedesmal, wenn der Pro- 
zeß der Bildgestaltung un- 
terbrochen wird, fühlt sich 
der nonverbale Denker ver- 
wirrt, denn das Bild, das 
sich gerade formt, wird zer- 
rissen. Wenn er dann ver- 
sucht, sich trotzdem mit 
aller Anstrengung zu kon- 


zentrieren, kann er sich ir- - 


gendwie an den Leerstellen 
vorbeidrücken und weiter- 
machen, aber seine Verwir- 
rung und Desorientierung 
nehmen zu. Schließlich 
wird die Wahrnehmung der 
Symbole so verändert und 
entstellt, daß Lesen und 
Schreiben schwierig oder 
unmöglich werden. 

Ronald Davis hat ein 
Orientierungs- und Sym- 
boltraining entwickelt das 
Kindern und Jugendlichen 
die Fähigkeit vermittelt, die 
Kontrolle über ihre Desori- 
entierung zu gewinnen. 
Wenn Legastheniker orien- 
tiert sind, sehen sie die 
Buchstaben und Wörter auf 
dem Papier ohne jede Ver- 
zerrung, so betont Davis. 
„Im Zustand der Desorien- 
tierung wird die Wahrneh- 
mung verzerrt. Legastheni- 
ker können lernen, jede 
Desorientierung abzuschal- 


ten.“ Dieter Smolka 
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14 egasleniker sind super! 


So ihr Pfeifen!!! 
Da haben wir es ja schwarz aus weis. Warum 
ist das BLURR das Beste Fanzine? Warum 
sind wir auch im Privatleben so erfolgreich 
und genial? Warum haben wir den Überblick 
und meistern jede Situation elegant und 
charmant? Hier ist die Antwort. Ihr konntet 
euch ja eure Mäuler nicht genug über unsere 
Rechtschreibfehler und dergleichen zerreißen, 
Ihr mußtet uns unbedingt verarschen und auf 
uns herabschauen, aber jetzt steht ihr da wie 
der Ochse vorm Berg. Tja wir wußten es 
schon immer und haben uns trotz allem Wie- 
derspruchs (laß das, das hat doch keinen Sinn 
oder ihr blamiert Euch ja) zusa nde 
und ein Fanzine gestartet das Heute zu den 
einzigartigsten unter der Sonne zählt. Wir 
besitzen, vielschichtge Warnehmungen, starke 
Intuition. und verfügen über eine lebhafte 
Einbildungskraft und Phantasy . umsonst 
erscheinen uns die altäglichen } Dinge de 
Lebens wie Gel, Einbauküche Rank 
versicherung, als überflüssig und ich Wir 
beeschäftigen uns mehr ‚nit den angenehmen 
Sachen des Lebens und verbringen unsere 
Zueit mit Musik Skateboard, Surboard, Son- 
nenschein, Freunden und Bier. Jedoch verges- 
sen wir dabei nicht verantwortungsvoll, 
freundlich und fürsorglihc zu sein. Verplem- 
pert Ihr doch ruhig eure Zeit mit F; nekrie- 


vergeßt dabei nicht Zi oem, Wein 
Toll ihr Mondgesichter. Ronald D. 7 


und überlegten en weiter. £ Ergm 
die ein oder andere Geschichte, die uns ei- 
gentlich auf Grund der unqualifi:  Sprü- 
che von nicht Betroffenen zu ; denken deten 
müßte und auch ein wenig in Trauer versetzen 
sollte. Da dies jedoch nicht in unsere Leben- 
seinstellung passen würde und wir darauf 
nicht viel geben, ist das Ergebniss in Blur # 
-11 nachzulesen. Ich würde mich über Reso- 
nanz zu diesem Themen freuen und hoffe das 
der ein oder andere Leidensgefährte dies liest 
und sich ermutigt fühlt uns zu schreiben. 
Andi 
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New.York City 


Amazing Discovery!!! 


Wie alles begann !!! Die Party bei Bratset-(h 
fehlt jetzt)-Gitarristen Lele wollte man natürlich 
nicht verpassen, und so traf man sich zu lecker 
Bierchen und Henry Maske-Boxkampf. 

50 % der Blurr-Brigade war auch vertreten und 
natürlich, wie immer: randvoll. Gegen 4 Uhr 
morgens setzten wir uns in’s Auto. Als wir 
zwei/einhalb Stunden später aufwachten, stand 
die Karre mit Inhalt: Lars, U.d.o und the Fränk 
nebst Gepäck vor dem Flughafen zu Frankfurt. 
Keiner weiß warum. 

Wir fühlten uns sofort sicher! Schutzmänner mit 
schweren Schnellfeuerschußwaffen, Oberlip- 
penbärtchen und Politessen mit Oversized- 
Cellulitis-Ärschen patroullierten pflichtbewußt 
vor den Eingängen um Abschaum wie uns erst 
gar nicht in die heiligen Hallen zu lassen. Doch 
das energisch in die Höhe schnellende Flug- 
Ticket sorgte für betretene Bullenmienen und 
offene Automatiktüren (Sensorgesteuert "Tritt auf"). 
Wir fliegen mit! 


Der schwarze Peter geht an U.d.o. ! 
Ein Blick auf die Multifunktionsdeparturesanzeige 
verrät sofort: " 

Der schwarze Peter geht an U.d.o. Pakistan Internationl 
gönnt sich eine 9-stündige Reparaturphase! Hals ! the 
Fränk und Lars nehmen geme den Service der überaus 
zuvorkommenden Singapore Airlines zum halben Preis 
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(400 DM pro dämlichen Scheißschädel) in Anspruch. 
Pünktlich um 7.00 Uhr begann die Reise über den Teich. 
Der Flug wurde mit allerlei lustigem Nippes und Ace- 
soires wie Kartenspielen mit Singapore-Mädels im 
Dschungel drauf, Socken, Zahnbürsten, mit Samt ausge- 
schlagenen Kotztüten, von asiatischen Schönheiten per 
Zange gereichten heißen Lappen und Pi Pa Po versüßt. 
Das Bier von der Party zeigte Wirkung, Neben stark 
roten, konvex geformten Augen, gebar the Fränk drei 
staatenlose braune Kinder. 

Will sagen: Bierschiß in 10.000 Meter Höhe. Auch das 
lautstarke Pochen der anderen Fluggäste an die Klo-Tür 
konnte the Fränk nicht vom Wursten abhalten, da man- 
gels Raumangebot die Ohren durch die eng anliegenden 
Knie wie versiegelt waren. Lars nahm guten Rotwein 
zum Essen. the Fränk ließ sich Aspirin kommen. 

Man stieß in gepflegter Atmosphäre auf die erfolgreichen 
Geburten an. Szenenwechsel! U.d.o. endlich in pakist- 
nischer Rappelkisten sitzend, genoß ein ausgekochtes 
Hühnerbein und fragte sich, was die wohl in den 9 
Stunden repariert haben. Ein tastender Griff'nach der 
Schwimmweste brachte keine Beruhigung, Stattdessen 
kam ein Sack voller Fischgräten zum Vorschein. Mahl- 
zeit! 


New York - lets go !!!! 


Nach den nervenden Fragen der Einwandrungbehörde: 
Warum kommen sie in die U.S.A ? 

Wo wohnen sie ? 

Haben sie ansteckende Krankheiten ? 

Sind sie vorbestraft, Kommunist oder NS Verbrecher ? 
Schleppen sie lebende Tiere oder frisches Obst ein ? 
Hatten sie schon mal Analverkehr ? steckten wir unsere 
miesen Scheißfressen in minus 15°C sonnige N.Y.- 
Drecksluft. Warten auf U.d.o. machte keinen Sinn. PLA 
sucks !!! 

Hoher Schnee !!! der A-Train kam !!! Brooklyn Cin- 
ton/Washington Ave. ! Alles klar ! Der erste Eindruck 
von Brooklyn fiel eher gutbürgerlich aus. Je tiefer wir 


richtung John Lynch’s Haus(unser Gastgeber und 
gleichzeitig Schlagzeuger der Combo SFA)vordrangen, 
desto rustikaler wurde die Szenerie. Brennende Müllte- 
nen, Graffitti‘s satt und wollbemützte Ghettovagabunden 
schlichen umher.(Erinnerungen an gutbehütete Kids aus 
Dssd-Oberkassel wurden wach!) Hier wird kein Film 
gedreht. Wir erreichten total übermüdet (36 Stunden on 
the run) Kid Lynch’s Heim. Keiner da! 

Die Wartezeit wurde mit "irgendwas"-süß-sauer (Lars 
lecker) und Brooklyn Kohl (the Fränk bääh) beim 
Chinamann um die Ecke rum überbrückt. 

"Hi I'm John and who are you ?" 

"Well, we’re the Geschlechtsumgewandelten Swedish 
girls with gigantic tits!" (Als wir aus Deutschland mit 
John telefonierten, gaben wir uns als drei Playmates aus.- 
Auf Herbergssuche!) Die anfängliche Entäuschung über 
unsere-weniger üppige Oberweite war schnell vergessen. 
Lachen !!! : 

"Come in !!!" 

Die Pennplätze wurden schnell geklärt. U.d.o. war noch 
im Anflug, folglich: Boden. Wir begleiteten John zwecks 
Übergabe von illegaler Rauchware, sofort nach Manha- 
tan. (Neben Stütze und Band die dritte Einnahmequelle 
unseres glatzköpfigen Herbergsvaters). Danach Besuch 
im legendären CBGB’s, wo der SFA Frontmann Bran- 
don als Türsteher jobbt. Hier fand gerade eine sonntag- 
nachmittagliche Konzert-Matinee mit 6 Bands statt 
(Gang Green u.s.w.) Wir lauschten ein paar Bands; 
Biurr-Stuff wurde als Gastgeschenk verteilt und cb- 
acht!...wir müssen zurück zum J.F.K. Fluchhafen...U.d.o. 
holen ! 

Zu den 9 Stunden gesellten sich noch zwei weitere, 
gepflegte Stündchen. Total erschöpft (48 Stunden ohne 
Schlaf und Drogen)) sackten wir im überhitzten Enp- 
fangsbereich zusammen (Sabber floß-aus unseren 
Mundwinkeln und benetzte die Cent-Münzen am Boden, 
die uns mitfühlende Passagiere vor die Füße warfen). 
The American dream came true! 

Weil U.d.o sich der Enwanderungsbehörde mit langen 
Haaren und Gestapo-Mantel präsentierte, verwickelte 
diese ihn, looking for drugs, in ein längeres und intens- 
veres Gespräch (inkl. Filz). - 


Manhattan - Popättan 


Die Häuser sind hoch hier, sehr hoch - Hochhäuser. Die 
Autos sind groß, sehr groß - viel Kubick! Die Meschen 
sind dick, fett - große Hautoberfläche. Die Toiletten sind 
groß, stark spülend-30 Liter Wasser. Das Klopapier ist 
speziell für die Breitärsche der verdauungsgestörten 
Ami’s konzipiert (20 cm breit !!!). Die Gerüche überall 
sehr stark - Jauche, Bime, Fink und Star (so ein 
Schwachsinn - der Tipper). Viel essen, ne?! Bitte machen 
sie mir einen...Pitcher mit dem beltbuster-3 for 1-double- 
tripple-upsized QuarterpounderWhopper-Menue. You ’re 
welcome! 

Lars ließ sich ein Blutgefäß Doublequarterpounder (in 
Zahlen 250 g FLEISCH) schmecken - es blieb bei 
diesem Einen. No more Bürger please. Eßt mehr Fleisch, 
ist gut für die Haut. Kreutzfeld-Jakob gibt's nicht (gez. 
Ronald MC Donald)! 


Hardcore New York City 

Nach der alltäglichen Shopping/Sightseeing-Tour ging's 
zurück nach Brooklyn. Grüße an die Ox-en vom Ox- 
zine. Fritte, es gibt jetzt drei weitere Microjammer: 
Banjo (der Hammer!), Saxophon und neue Heavy- 
Gitarre! (DIE Nervmaschinen-Batteriekiller) 

Der Schnee und das kalte Wetter hatten sich verzogen 
und es war frühlingshaft-warm. Kaputzenpulli-Wetter. 
Die Wollmütze gehörte trotzdem zur Standardausni- 
stung, Jetzt nur noch fette Kopfhöhrer, bis zu den Knien 
hängende Hosen (ohne Arsch) vom Elephantitis geplag- 
tem Großvater an und fertig ist der Ghettoclown! 
Abends lauschte man den SFA-Proben im Keller von 
John’s Haus. Pure Punk-Rock. Hier proben auch die 
anderen Band’s wo John auch noch Schlagzeug spielt: 
Furious Geroge (Punkrock zwischen Pistols und Ramo- 


nes, bald Debut-Single auf MMR, die Killerband, gut 
Party gemacht) oder Yuppicide oder...! 

Danach lecker Pizza - wie jeden Tag! Kid Lynch emährt 
sich übrigens ausschließlich von Pizza oder Spaghetti 
Bolognese,dazu Coke Classic, das war's. Hierbei erzähl- 
te uns John von dem Mann, der mit Pizza-Deckel- 
Abstandhalter-Tischchen zum Millionär wurde. Eine 
amerikanische Erfogsgeschichte, gähn ! 

Danach ging's mit Jan’s (Der eine Gitarrist mit Brille) 
Chevrolet Impala, Baujahr ‘69 in die City. Natürlich war 
die Stimmung durch die eine oder andere Flasche Bro- 
klyn Ale (Ziegenpisse) gut. the Fränk hatte fundamentale 


Koordinationsprobleme, als er aus dem riesigen. von Jan 
heiß geliebten Oldtimer ausstieg. Mit den schönen 
Springen die Zierblende mitgenommen. 

the Fränk: "Uuuhhps !!" 

Jan: "Oh my god, my lovely car !!" 

German bastard: "Sorry, Evening" 

Zunächst noch ein bisschen die Birne zuziehen...und das 
geht so: 

"Gimme'a'goddamn'pitcher". 

Randvoll zogen wir mit Bud-Can’s am Gürtel in eine 
dunkle Nebenstraße wo John von einer Party wußte. Ein 
mit Graffitti zugebombter Hauseingang wirkte eher 
unbewohnt, doch nach energischem Türetreten wurde 
uns von einer skurilen, bestrapßten Tunte im Hausmäd- 
chen-Dress geöffnet. Kurze Blicke - Achselzucken - rein 
in’s Vergnügen! 

Das gemischte Puplikum erfüllte jede Erwartung. Vom 
lieben College-Buben über Hardcore-Tunten und 
schwerstens gepiercte, bzw. tätowierte Vamps in Lack 
und High-Heels. (Jeder hat hier übrigens 'nen Ring im 
Kopp, bzw. Brandmarken) Die Koksbowle sorgte für 
lose Zungen und dicke Augen. Total voll und breit 
ging's morgens mit dem Cab heim. Übrigens spielten die 
Cramps kurz vor unserem Erscheinen, auf der Party ! 


Polka tanzen mit Joey 


Da wir ja die Gastfreundschaft länger als geplant in 
Anspruch nahmen, überließen wir John das Zimmer für 
weitere Aktivitäten. (Ficken!) Es ging zum St. Marks 
Place. Hier gibt es übrigens gute Platten-/Comicläden, 
vegetarische Restaurants, Second-Hand Klamotten und 
anderen alternativen Scheißdreck. 

Im Coney Island High spielten die Ramones ihren N.Y- 
Abschlußgig, Kleiner, intimer Laden mit Konzertraum 
im Untergeschoß und Punk-Rock Kneipe darüber. Klar 
war der Gig ausverkauft und wir drinnen! War Gott! 
Slamdancing mit Scheinwerfer vonne Decke. Die Ranv- 
nes tuten spielen und zwar gut 1,5 Stunden. Alle Hits !! 
Wohl eines der besten Konzerte, ever. 

Danach gings noch auf ein Slice Pizza und anschließend 
in’s Continental. Ist direkt um die Ecke rum vom Coney 
Island. Hier täglich Live-Musik für lau, meist gute 
HC/Punk Bands ! 

Danach gings noch auf ein Slice Pizza und anschließend 
in die Z-Bar (A-Street), wo uns heimatliche Klänge 
Marke Hammerhead B.T. und Beck ’s Pistols entgegen 
eierten. Nette Atmosphäre ! Antesten! 

Danach gings noch auf ein Slice Pizza und anschließend 
in’s Under Acme (nähe CBGB’s?)! Schöner Kellerclub - 
Spongehead und eine was weiß ich Nirvana-like-Band 
(gut!) sorgten für die musikalische Unterhaltung und 
Sauerstoffzehrung ! Das Hausbier muß umbedingt 
probiert werden, wenn man die zuvor verdrückten Pizza- 
Ecken wieder loswerden will. - Unsere Erfahrung ! 

Mit dem Cab (Zu dritt genauso billig wie Subway, 
jedoch zu dieser morgentlichen Tagezeit sicherer!) gings 
per Manhattan Bridge über den Hudson in’s liebliche 
Brooklyn. Unterwegs mußte der Cab-Driver ein paar 
Zwangspausen einlegen: Pizzaüberdruck! 

Er revangierte sich mit ein paar Umwegen und einem 
überundeten Taxameter.(Sie wissen nie den Weg - 
können nie Englisch - Neppomania pur - immer hart 
bleiben). 

Polternd enterten wir John’s Bude und unsere Fressen 
krakehlten mit saurem Mundgeruch angereichert 
!EEEVVVEEENINNG ! 


Dabei muß wohl einer gegen die Porzellan-Miniatur- 
Fachwerk ?-Stadt von John’s Mutter gestoßen sein. 
Jedenfalls fehlte Morgens der Kirchturm! Die fachmäni- 
sche Flickaktion (Kaugummi) bleibt selbstverständlich 
unter uns! 


Diners sucks 


Nach ausgiebiger Fotosession auf der Brooklyn Bridge 
und im Hafen ging's am späten Nachmittag auf's World- 
Trade-Center. Der Gang über die Brücke von Brooklyn 
nach Manhattan ist sehr lohnenswert. Die Skyline dieser 
Stadt, - überweltigend! Genau wie der Blick vom World- 
Trade-Center bei Sonnenuntergang. 

Wenn die Sonne verschwunden ist, geben die New 
Yorker ihr Bestes, möglichst viel Energie rauszupulvern. 
Neon-Sonnenaufgang!!! Apropos Energieverschwan- 
dung: Für Kenner ist der Time-Square ein absolutes 
Muß. Soviel Werbung - blinken - Theater - leuchten und 
Touristen Nepp ist nirgendwo so dicht beieinander. Mit 
dem N undR -Train und 3 Millionen Pendiem auf dem 
Heimweg, ging's zurück in die Außenbezirke ! Die 
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Bahnfahrt wird mit amputierten, bleistiftverkaufenden, 
zahnlosen Spießgesellen versüßt. Jeder war mal vorraı- 
gig Ansprechpartner, bis der Buck den entnervten Best- 
zer wechselte. - 

SFA wartete schon mit laufendem Motor aufuns. Es 
geht zum Gignach Connecticut. Dort hat ein neuer Club 
namens Tune Inn eröffnet. Em Hardcorefestival sollte 
stattfinden. Lars fuhr mit John und Jan im Chevrolet- 
Mobil, in welchem the Fränk Autoverbot hatte, vor. 
Dieser fuhr mit U.d.o. und Eric in Brandon ’s wunder- 
baumgeschwängertem SFA-Mobil hinterher. Trotz 
flehen blieben die Bierkannen im Kofferaum. Thät’sthe 
law! 

Wir verquatschten 19 mal die richtige Ausfahrt. Bei der 
genervten Ankunft ging ersteinmal das Büchschen an 
den Hals, was Lars schon sehr ausgiebig geübt hatte. Der 
Vernstalter war ein fettes Riesenbaby mit tiefeinliega- 
den Schweinslitzen! Wir sprechen hier über 300 kg 
Abtropgewicht bzw. 5-monatigem Frittierfettvorrat! 
Hello ! Hello ! Der Backstagebereich war voller als der 
Zuschauerraum und wir wiederum voller als der 
Backstageraum, da das Freibier immer schön aus dem 
Riesenbottich da war ! 

Ungefähr 10 Menschen (wir inkl.) huldigten SFA in 
einer riesigen Konzerthalle, wo bestimmt ca. 3000 
Gestalten bequem Platz gefunden hätten. 

Die Stimmung drohte zu eskalieren. the Fränk pogte 
seine Schweißfüsse warm und wässrig! 

Nach dem Gig ging's mit dem ganzen Mob nebst Ven- 
staltertier in eine typische Kleinstadt- 
Restauration.(Diners) Jetzt erstmal fressen. Unglaublich 
was da auf dem Teller aufgefahren wurde. Noch ın- 
glaublicher waren die Mengen Essen die in einigen 
Mägen verschwanden. (Wir verraten nicht in welchen!) 
Zuhause wurde die Idylle empfindlich durch die ausg- 
zogenen Springerstiefel des Fränkens gestört! the Fränk! 
-the feet! 

Auch Räucherstäbchen vermochten nicht den Lost- 
ähnlichen Gestank zu überdecken. Schuhe oder Franki 
raus ! 


TV is God! 


Morgens erstma’ lecker speisen. Das taten wir meist bei 
der supernetten Einwanderfamilie Pluto aus Griechn- 
land, die ein gleichnamiges Frühstückscafe in unserem 
Viertel betrieb. Das Lokal, unverändert seit 50 Jahren, 
war preisgünstig, fettig und lecker! Satt von Pancakes 
with Syrup, French-Toast or Hashbrowns, scrambled 
eggs und für amerikanische Verhältnisse ganz gutem 
coffee, kann man den Tag gut beginnen. Auch wenn die 
Schweißränder des Kochs (Pluto himself - in den 2 
Wochen immmer tapfer das gleiche Unterhemd an), 
sowie die allgemeine Lokalhygiene nicht umbedingt 
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Im benachbarten Judenviertel betreibt Herr Domsey 
(496 Wythe Ave. - 431 Kent Ave.) ein Second Hand 

von Techno-Kids geradezu übrerlaufen. 

Die Körbe bis zum brechen voll mit kunterbunten Ha- 
waiihemden, T-Shirt’s, Jacken und Worker-Shirts! Lars 
hatte Glitzern in den Augen und lief mit Schaum vorm 
Mund, nervös zwischen den Kleiderhaufen umher. War 
da nich ein noch bunteres Hemd zwischen dem U-Hosen 
Haufen....? Apropos Haufen und Lars: In 2 Wochen nur 
zweimal gekottert; und das nur bei immer dem gleichen 
Wendy’s - Absolute Spitzenleistung und gutes Timing - 
Hut ab! Und wo sollten die 40 kgneuerworbenen Textils 
für die Heimreise untergebracht werden? Ein weiser, 
alter Mann in China-Town wußte Rat. "Youl byle this 
big luggage !" Schnell wurde gehandelt - die Tasche 
wechselte den Besitzer. Dazu noch ein paar Statues of 
Liberty in gold und Trabbigrün ! So lieben wir Geschäf- 
temachen ! 

Chinatown läßt einem die Illusion einer halben Weltre- 
se: flinke Hände zerteilen Schweinsköpfe; auf Fleische- 
haken gespießte Pekingenten triefen um die Wette; von 
den Triaden verschleppte Leiharbeiter kommen zu Hauf 
aus dunklen Hofeingängen und tausende Fischleiber 
zucken spastisch und schnappen verzweifelt nach Luft !!! 
Trotzdem ist die Atmosphäre wahnsinnig und ein Besuch 
Pflicht ! 

Lars und U.d.o. kauften hier jeweils eine speziell für ihre 
dünnen Europa-Ärmchen zugeschnittene Rolex-Uhr. Das 
Uhrwerk funktioniert allerdings nur im Umkreis von 
Chinatown. (Schade eigentlich!) Trotzdem wurden die 
Rolex-Leichen mit nach Deutschland transportiert. (ist 
Ballast und man findet hier sicher einen Dummen...!) 
Paffl-Szenenwechsel! Brooklyn! John’s House ! 

Wir tauchten in die gewohnten Canabis-Schwaden. Der 


. Dauerglühjoint wackelte rhythmisch in Kid Lynch’s 


Fressbrett: "Hello guy’s!". Marissa, die die Gemächer 
über John bewohnt, gesellte sich nicht ungern dazu. Die 
Augen in Gelee verrieten dem Kenner sofort: Das war 
nicht der erste Streich. Außerdem ein gern gesehener 
Gast war der Nachbar Franky. Dieser kam meist auf 
Rollerblades, mußte dieses Fortbewegungsmittel aber 
meist ablegen und auf Socken wieder rüberkriechen. Die 
kleinsten Augen die wir je sahen! Ausserdem bewohnt 
Eric, der jetzt bei SFA die zweite Gitarre bedient, ein 
Zimmer im oberen Stockwerk. Zum Inventar gehört 
auch noch John’s Mutter, die sich aussschließlich durch 
Lachsalven (unglaublich) beim Jeopardy! gucken be- 
merkbar machte. 

Die Fernseh-Sucht scheint vererblich, denn die Glotze 
unseres Gastgebers wurde dauergetestet. Dabei war die 
Programmwahl eher zweitrangig. 24 Stunden zapping 
zwischen Wheatherchannel, Business-News, Star Trek 


blurr 45 


und Flipper. Ab und zu wurden Videoka- 
setten mit delikaten Titeln wie: Fuck my 
asshohle - kiss my doggies penis, einge- 
schoben. Um den Stromverbrauch auch 
schön aufrecht zu erhalten, wurde vor'm 
Schlafen, das TV durch’s Radio abgelöst. 
Bis zum nächsten Schichtwechsel. 24 
Stunden Entertainment am Stück braucht 
ein New Yorker zum Leben, sonst geht 
das nicht. 


Nightcourt und die Sub- 
way-Bang 
Am nächsten Abend sollte es zum Gericht 
gehen. Dort werden im Schichtbetrieb die 
aufgegriffenen Diebe, Einbrecher, Prosti- 
tuierten, Zuhälter, Mörder, Waffenhänd- 
ler, Kinderschänder,Vergewaltiger und 
Lügner im Kurzverfahren, der Öffent- 
lichkeit zugänglich, vorverurteilt. Zu- 
nächst würgten wir uns, den Tag be- 
quatschend, ein paar Pizzaecken rein. 
Dabei vergaßen wir völlig die Zeit. 23:30 
Uhr. Zeit zum Aufbrechen. Aber keine 
Zeit für gedankenlose Brooklyn- 
Spaziergänge, wie sich später herausstel- 
len sollte. Auf halbem Weg zur U-Bahn 
Station, bemerkte the Fränk plötzlich eine 
ganze Horde Schwarzer (ca. 9 Mann), die 
aufgebracht in unsere Richtung rannte. 
.Sofort verkrümmelten wir uns in einem 
dunklen Hauseingang, Schwere Schritte! 
Näherkommend! Unsere Pizzaecken 
tanzten Samba. Würden wir in dieser 
Pissecke den Löffel abgeben müssen? 
Wir grübelten. Welche Taktik wäre wohl 
die Beste? Als wir uns auf ein plumpes: 
"Na ihr Gang-Fritzen, könnt ihr uns 
vielleicht sagen wieviel Uhr es ist" geei- 
nigt hatten und uns bereit machten unser 
Versteck zu verlassen, rannten die Wixer 
einfach an uns vorbei. Wir natürlich 
sofort hinterher gerannt! Ja logisch, wir 
hatten ja nur Rolex-Leichen an und 
konnten auf keinen Fall auf die korrekte 
Uhrzeit verzichten. Leider waren die 
etwas schneller. Ohne weitere Zwischen- 
fälle erreichten wir die U-Bahn-Station. 
Als wir in die verwinkelten, spärlich 
beleuchteten Gänge herabstiegen, kam 
das böse Erwachen! - Vor uns standen die 
Neun und unterhielten sich lautstark. Als 
sie uns sahen, herrschte abrupt Stille. - 
Wir versuchten so ungezwungen wie 
möglich zu wirken und steuerten, ein 
unauffälliges Lied pfeiffend, den Sub- 
way-Plan an, um uns erst mal zu beraten. 
Die Neun wisperten nun auch und stritten 
wohl, wer die Ehre hätte uns die Uhrzeit 
zu sagen. Kein Mensch weit und breit. - 
Aus dem Augenwinkel sahen wir, wie 
sich einer auf den Weg machte und: sich 
genau hinter uns stellte. Angeregt disku- 
tierten wir auf Deutsch den Fahrplan, bis 
wir zu dem Entschluß kamen, daß diese 
U-Bahn auf jeden Fall in die falsche 
Richtung (Endstation) fährt. Langsam 
kehrten wir um. Oben angelangt, legten 
wir erst mal einen kurzen Sprint ein. 
Aufatmen. Schließlich erreichten wir 
doch noch das Gerichtsgebäude. (Nähe 
Rathaus u. Auffahrt zur Brooklyn 
Bridge; in Manhattan) Nach kurzem Filz 
(inklusive Leuchtkasten und Hose fum- 
meln) betraten wir dem neonbeleuchteten 
Gerichtssaal. Obdachlose nutzen die 
Gelegenheit sich ein wenig aufzuwärmen, 
Angehörige der Angeklagten ergehen sich 
in Gefühlsausbrüchen der verschiedensten 
Art. Prima Schauspiel und das gra- 
tis.(Zudem etwas lebhafter als beim "Fall 


für Zwei", gell Herr Doktor Renz) Die 


Pflichtverteidiger plaudern miteinander 
und argumentieren gelangweilt gegen 
einen engagiert schwatzenden Staatsan- 
walt. Klatsch! Der Hammer kracht aufs 
Holz. Der Richter hat keinen Bock mehr 
zuzuhören, läßt die Strafen purzeln u. 
einen neuen Richter einwechseln. Alle 
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Zuschauer müssen sich für den neuen 
Richter erheben. Einige Obdachlose 
werden hierfür durch Gerichtsaufseher 
aufgeweckt. Derweil gibt es wieder 
Kriminellen-Nachschub der per Hand- 
schellen in die Zellen im Hinterraum 
geführt wird. Ein heftiges Durcheinander 
u. interessant zu sehen. Wie auf dem 
Viehmarkt! Wir geniessen ein zweites 
mal den Filz und genehmigen uns für die 
Rückfahrt ein Cab. 


Abschiedsparty 


Maleur 


Am letzten Abend mußten wir uns noch 
einmal gemeinsam mit unserem Gastge- 
ber vollaufen lassen. Dies taten wir nach 
Vorarbeit auf der Straße (Obacht: die 
Bierkanne muss bitteschön in einer 
braunen Papiertüte stecken, sonst gehts 
ruckzuck zum Night-Court) im lieb 
gewonnenen Coney Island High. Die 


"übliche Prozedur! 


‚Pitcher im Kopp rein! 

Rückweg per Van des Tommy ’s (Freund 
von John), der auf der Brücke gefährlich 
nah an den Leitplanken, die uns vom 
Hudson retten sollen, vorbeischrabbte. 
Die Pitcher fanden ihren Weg zu U.d.o.'s 
Blase und wollten dann raus. Klarer Fall! 
Nur das Umfeld schien unserem Chauf- 
feur nicht zuzusagen. Für uns: Speißbür- 
gerliche Vorstadtidylle. Für ihn: Militan- 
tes jüdisches Terrain mit ausgeprägtem 
terroristischem Potential. Jeder Warnung 
zum trotz, siegte U.d.o.'s Blatter und ließ 
ihn willenlos aus der Karre springen. 
Sofort besudelte er das ganze Gebiet mit 
seiner deutschen Pisse. Der Chauffeur, 
kurz vor einem Herzkasper, steuerte 
nervös-ungeschickt den Bordstein an, um 
sich einen gepflegten Plattfuss einzufan- 
gen. (Blöder Depp.!) Wir konnten der 
Aufregung kaum folgen, doch folgten 
ihrem Rat, im verschlossenen Van auf 
den so ne Art ADAC zu warten. Nicht 
zuletzt der Kälte wegen (Bier auch!). Mit 
vereinten Kräften und einem Wagenheber 
aus einem VW, sollte das 8 Tonnen 
Monster aufgebockt werden, Fehlanzeige! 
Alles umsonst! So langsam ging das Bier 
aus, außerdem nervte das Zähneklappem 
von Thommy! Erleichtemd sah’er den 
gelben Ami-ADAC-Engel auftauchen. 
Natürlich auch groß ! Der Typ wechselte 
den Reifen superschnell, hatte wohl auch 
keinen Bock sich hier länger aufzuhalten 
und doch noch hochsprengen zu lassen. 
Alles wurde Gut ! Nachts dann noch 
sinnlos in Brooklyn umhergelaufen 
und...natürlich ein bischen(viel) TV! 


Abschied und Maleur 


Schnee...unbelievable ! Letzter Tag und 
nochmal diese Stadt im weißen Kleid 
genießen (Poetisch- der Tipper). Wir 
tollten nochmal vor dem Haus. Schnee- 
ballschlacht. Rekordschneefall übrigens! 
Abflug fraglich !? Da es erst um 22.00 
Uhr (für Lars and the Fränk) und um 
24.00 Uhr (für U.d.o.) richtung Düssel- 
dorf ging - das letzte mal in Manhattan 
shoppen. (Und einen Schoppen Wein!) 

Man verabredete sich zum letzten Mal in 
Brooklyn. Lars, sonst auch immer sehr 
unpünktlich, blieb aus! Was war los? 
Auf'm letzten Drücker stand er dann 
doch in der Tür, es war schon dunkel: 
Unfall in einem der Subway-Tunnel und 
unser Geselle hing mit dem A-Train fest. 
Schöne Scheiße. Eigentlich sollte es mit 
der Subway zum J.F.K. Flughafen gehen, 
doch angesichts der monströsen China- 
town-Jumbotasche (64 kg Textil, Fanzi- 
nes, Platten und anderem Kram) und der 
Verspätung, dann doch Yellow-Cab. Also 
mit dem gazen Gerödel vor der Haustür 
auf eine Droschke gewartet. Kam’ keine! 


Raffiniert postierten wir Lars an einer 
Hauptstrasse. Kam’immer noch keins! 
Andere Hauptstrasse. Nüscht’s zu ma- 
chen! Yellow Cab’s kommen ‚äußerst 
ungern nach Brooklyn. (6 Tote im letzten 
Monat und in Manhattan gibt's mehr 
Fahrgäste) Zwischenzeitlich gesellte sich 
die Subway-Gang zu U.d.o. und the 
Fränk und traktierte diese zwecks Provo- 
kation mit Schneebällen. Zuerst wollte 
man zurückwerfen, weil man stellt sich 
jedem Fight! Aber wir hatten keine 
Schießeisen dabei, die Tasche machte uns 
unbeweglich und wär’eine leichte Beute 
für die Box-Gang! (Hart!) 

Letztendlich organisierten wir für einen 
wirklich guten Kurs einen pakistanischen 
Inder nebst großen Wagen. Die Zeit 
drängte!Eine halbe Stunde vor dem 
Abflug erreichten wir schließlich den 
Fluchhafen. Das Taschenmonster zum 
Abflugschalter gehievt. Kurz von U.d.o. 
verabschiedet und gefreut das alles noch 
rechtzeitig geklappt hat. 

"Good evening, Gentleman ! That will be 
836 $ for excess lugage!" 

the Fränk: "Excuse me ?" 

Tasche viel zu schwer und zu groß !!!! 
Hin und her - 5 vor 12 - keinen Dollar 
mehr in der Tasche, was nun ? Der 
Eincheck Typ kam schließlich mit ein 
paar Kartons. Es galt das Monster in 5 
Minuten um 24 kg zu erleichtem. Al- 
so...alles Schwere in die Kartons ! Genau 
40 kg, die Tasche! Glück gehabt und die 
Kartons auch mit. 

Jetzt war nur noch der Flug zu überste- 
hen. Und das ist kein Pappenstiel für the 
Fränk! Langsam verstand sein Mitreisen- 
der auch, was es mit der ewigen, pene- 
trannten Scheißerei auf sich hatte: the 
Fränk war grün im Jesicht und hatte 


Wenn man ankommt, sollte man sich die 
New York Press (for free! in fast jedem 
Plattenladen oder in der East Side in so 
Zeitungsboxen) oder den Voice besor- 
gen! Diesef erscheint jede Woche und 
beinhaltet fast alle Konzerte, Kinotips, 
Restaurationsführer und viel Internet- 
Zeux! 

Apropos Internet! Hier in New York 
gibt's gut viele Net-Cafe. Zu empfehlen 
ist das (@ cafe (12. St. Marks Place). 
Wenn Ihr Skateboarder seit, umbedingt 
den Supreme-Skate-Shop antesten (274 
Lafayette street). Hier gib’s, und nur 
hier, den ganzen Zoo-York-Kram! 
Skate-Zeux ist eh billich! 

Ausserdem gibt's überall in der Stadt 
die Blades : Board and Skate shops. Die 
sind zwar teurer, aber hier kann man 
sich z.B. Rollerblades ausleihen! 

Alle N.Y. er fahren Rollerblades! Jeden 
Tag im Central-Park!...oder die Skate- 
Scene rund um den Washington-Square. 
Für Plattenfraks ist Generation Re- 
cords (210 Thompson street) genau das 
Richtige. Gut second hand und Neu- 
Preise. Ausserdem noch Bleeker’s Bob 
(etwas teurer und unfreundlicher), oder 
Venus oder die anderen Läden um den 
Marks Place. 

Fanzines, und das satt (nicht nur MMR 
und so) findet man in dem gemütlichen 
Keller-Lädchen See Hear (59 E7). 
Sooo...das war's !!! Am besten selber 
hinfliegen, kostet ja nicht mehr die Welt! 


franky & lars 


"Schiss". Einige mittelschwere Turbulen- m 


zen versüßten uns dann zum Glück noch 
die Heimreise. Eine wahre Geschichte! 


P.S. U.d.o. ist bis heute noch nicht in W 


Frankfurt gelandet. Da ist ja sogar Bir- 
gen-Air schneller wieder am Boden ! 
Gruß und Kuss, dein Julius !!!....die 
Reiseleitung und die drei, nicht von der 
Tankstelle! 
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“eigentlich alles an, was’ 
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Was haben anständige Punker wie du und ich auf 
einer beschissenen Touristeninsel wie Gran Canaria 
verloren, werdet ihr nun fragen? 

Antwort: Surfen. Touristen nerven. Surfen. Minibusse 
zu Schrott fahren. Surfen. Abhängen. Surfen. Kanari- 
schen Wein trinken. Surfen. Und last but not least, die 
Tatsache entdecken, daß es dort auch eine eigene 
Kultur gibt, eine eigene Denk- und Lebensweise. 
Und, ach ja, noch was: surfen!!! 

März'96 trudeln Patrizia (meine Gefährtin) und 
meine Wenigkeit auf Gran Canaria ein. 
Bestandsaufnahme: Unsere Ecke ist von 2 recht 
unbequemen Arten von Lebewesen verseucht, die 
einander recht ähnlich sind: deutsche Touristen und 
Kakerlaken. Deutsche Biergärten, deutsche Zeitun- 
gen, Restaurants, deutsches Radio, usw, sowas nennt 
man wohl Kulturfaschismus??? Tja, dazu kommt noch 
‚ daß der nächste Surfspot einige km entfernt ist, also 
muß ein Leihwagen her, aber bitte einer, wo mein 
2,4m Malibu Surfboard reinpaßt. Für den 1. Tag 
mußte ein funkelnagelneuer Peugeot-Minibus herhal- 
ten. Der aber so bald nicht mehr so funkelnagelneu 
war. Nicht mal 5 min. umhergecruist, schon hatte ich 
einen geparkten Wagen geschrammt. Resultat: Delle, 
2m Schrammer am Bus, und so einige Kratzer am 
Kleinwagen. Ächz, was nun? Ein junger Herr, der die 
Szene beobachtete bietet seine Hilfe an. Polizia? 
Nein, no Polizia! Er kramt sein Handy raus, telefo- 
niert sagt uns „No problemo. You can drive. Go!“ 
OK, das lassen wir uns nicht noch mal sagen, packen 
unsere Sachen...irgendwann steigt der Besitzer des 
geschrammten Wagens ein, und der Hilfssheriff rät 
uns „Don't look at him, OK?“ Na also, Anstiftung zur 
Fahrerflucht, Konfliktlösung auf kanarisch. No pro- 
blemo. 

Den Bus tauschten wir später gegen einen Corsa mit 
Gepäckträger ein und machten uns auf die Suche nach 
Surfspots, endlich. 

Naspalomas ist einer dieser ekligen Touristen- 
Anlaufstellen und daneben noch ein recht guter 
Surfspot, besonders bei Offshore-Wind. Die beste 
Stelle ist wohl neben dem Leuchtturm. Gute Wellen 
und schöne Aussicht (Sahara-artige Dünen, Palmen, 
Gebirge) können einem aber durch Schnauzbart- 
Cowboyhut-Bierwampen-Touisten und Erdinger- 
Bierdeckel im Meer, vermiest werden. Würde man 
dort eine Atombombe abwerfen, würde die BILD 
Zeitung pleite gehen... 

Also weiter. Arinaga ist ein typisch kanarisches 
Dörfchen, Touristen-frei, die Küste ist mit einem 
Steinstrand und zerfallenen Steinbaracken verziert 
und manchmal kann man in aller Ruhe gutgeformte 
lm Wellen genießen. Ach und besucht mal die alten 
Opas die in den Steinbaracken leben; sind echt sympa- 
thisch. Vergeßt die Flasche Wein nicht! 


Etwas nördlich vom Flughafen dasselbe Bild: Eine 
kleime, menschenleere Bucht, umzäunt von Felsen 
und einem kleinen Dörfchen. Nette auch gut geformte 
1 bis 1,5m Wellen. Die Idioten aus meiner Klasse 
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Surfin Can 


müsen die Schulbank drücken und ich paddle hier in 
20° warmen Wassen umher, WAHN-SINN!!! 

Noch ein Kultspot ist Melenara, der uns von einem 
Jungen sympathischen Kanarianer namens Enesto 
Empfohlen wurde. Schwarzer Sandstrand, menschen- 
leer, umrandet von steilem Felsgebirge und einem 
kleinen Dorf. Gute, wenn auch etwas kleine Wellen, 
klares Wasser. Gibt's das wirklich noch?! 

Dies waren alles Spots an der Süd- und Ostküste. 
Weiter nördlich fährt man in die Hauptstadt LAS 
PALMAS rein, an der Nordküste gelegen, die recht 
bekannt für gute Surspots ist. Doch Achtung: Weg- 
weiser haben auf Gran Canaria Seltenheitswert! In 
Las Palmas kurvt man mind. 1-2 Stunden rum, ehe 
man an der gewünschten Ecke ist. Die Stadt hat 
irgendwie einen lateinamerikanisches Flair. 


Auf nach Confital, Die „Punto Confital“, die sagen- 
umwobene beste Welle der kanarischen Inseln, 
berühmt für radikale Tubes und für die Bande von 
Local Surfern, die in einem französischem Mag, die 
Bande um „Sanchez-Gringo-Killer‘ getauft wur- 
de...Punto Confital ist auf der Westseite von Las 
Palmas nördlich gelegenen Halbinsel. Nach 2 Std. 
endlich den Weg gefunden, ein schmaler Feldweg, 
Auto geparkt, gleich neben einer Bullenkarre. Äh, ja 
richtig. Die Jungs in Uniform raten uns davon ab, den 
Wagen dort stehenzulassen, er sei später entweder 
gestohlen oder Schrott. Was sich mit unseren bisheri- 
gen Informationen leider deckt...Und weiterfahren? 
„Never go inside... NEVER!!“ Die Ecke ist sowas wie 
Sperrgebiet, ein Minenfeld. Scheiße, die Wellen 
sahen gut aus... 


Die recht bekannten Surfspots La Cicer, La Barra, etc. 


allesamt auf der Playa de las canteras gelegen (Nord- 
teil von Las Palma) waren bei unseren Besuchen 
etwas flach. Irgendwann wollten wir uns die Westkü- 
ste ansehen. Was sich als Karusselfahrt durchs Gebir- 
ge entpuppte, 2 ' Stunden bei Tempo 40 (steht man 
da nicht schon, Anmerk.Red.) von einer Kurve in die 
Nächste. Die Landschaft entschädigt aber für vieles - 
man glaubt, bald ein BEEP BEEP hören zu müssen, 
und der Roadrunner würde vorbeidüsen... 

Das erste Küstendorf nach Stunden im Gebirge 
„Puerto de los nieves“ bei Agaete. Mal das Meer 
ansehen, Wagen geparkt - ächz, da sieht einen die 
Lippe einer gewaltigen 3,5 m Welle böse an. Beein- 
druckend, aber ohne mich... 

Entlang der Nordküste verläuft eine Nationalstraße 
von wo aus man das Meer beobachten und eventuel 
einige Secret Spots entdecken kann. 

Abends Smalltalk mit Emesto und seiner Freundin 


Lali. Trotz großen Sprachbarieren amüsierten wir uns 
köstlich. Emesto arbeite mal bei einer Krokodil-Show 
und mußte die netten Reptilien den Touristen vorfüh- 
ren, die dann mit heruntergefallener Kinnladce um- 
herstanden...““‘oooohh!“ Überhaupt waren Touristen 
Spott-Opfer No 1. Emesto fand besonders die recht- 
eckige, bullige Gesichtsform der älteren Deutschen 
belustigend...haha! 

Ach, der kanarische Wein. Ein Genuß. Süß, süß, süß 
doch er verfehlt seine Wirkung nicht! Typisch kanari- 
scher Snack: Patas con mucho, kleine Kartoffeln in 
einer Wahnsinnssoße. 

Fremde Kulturen kennenzulemen bedeutet vieles : 
vieles, was man nicht in Wörterr fassen kann. Jeden- 
falls, bedenkt, daß wir Alle beschränkt sind, weil 
unsere „Kultur“ (so sehr wir sie auch verneinen oder 
verachten) unser Denken bestimmt oder zumindest 
beeinflußt! 

Tja, und wenn man das alles mit einer guten Surf- 
session kombinieren kann...was will man mehr??? 


Dan 


MORONIQUE „4 Little Ducks“ 

Zeltan Koday, Anton-Baumgartner Str.44, B1/03/04 1230 
Wien 

Tja. das Tape leıert ohne Ende und ich habe arge Probleme 
damit was anzufangen. Die vier Jungs kommen aus Wıen und 
sind mit schnellem, melodıschem Hardcore am Start. Das was 
ich raus höre klingt wirklich nett und wırd sıch bestimmt mal 
positiv weiter entwickeln. 


HOERSTURZ „Tapesampier“ 

Heiko Ketelaar. Handbachstr.68, 46147 Oberhausen 

Das kann man sich nicht mal eben so reinfahren, da brauchste 
schonmal nen bißchen Zeit, bis jetzt echt schön. Englisher-HC., 
Deutsch-Punk, Deutsch-HC, English-Punk. alles dabei. Sogar 
derbstes Geknüppel urıd gepflegte Melodien. Mit dabei sind, 
Triggerfinger, Another Problem, Sprawl, Day To daze, Forced 
To Decay. Ist auf jeden Fall gut abwechselungsreich und 
empfehlenswert. 


THE BOONARAAAS! „The Original SHE-Sound 2000“! 
Patricia Eichert, Lingmannstr.14, 42655 Solingen 

Ha, erwischt, sowas kann nur aus Solingen kommen. ihr seid 
doch alle Mods, entschuldigung Modetten. War ich gestern erst 
im Getaway auf nem Garage Punk Festival, mit Cave 4, Jet 
Bumpers und 4 anderen und ich glaube ihr wart eine der 
anderen Bands, die ich leider durch zu spätes Kommen verpaßt 
habe. Schade nach dem Tape. Hier gibts erstklassigen '60's 
angchauchten Punkrock, krachig, mit super Frauengesang. erste 
Sahne. Steh voll auf so'n Sound. Wir machen bei uns ım 
Scholl-Haus auch mal so eın Garage-Punk Festival, dann aber 
mit echten Surffilmen usw. ihr seid dabei. Das coole an Cave 4 
ist, daß die nur von Photos her wissen wie ein Surfbrett 
aussieht. Surf and create! 


BUTTMAUL 5 Songs 

Ole Kaleschke. Humboldstr.46, 28203 Bremen 

Dieses Tape soll noch ne Singel werden und wenn ihr ein Label 
habt und nicht doof seid und auf Sound zwischen Quicksand 
und Rollins steht meldet euch umgehend bei denen. Perfekte 
psychopatische Songs. guter Sound auch. Geht dir in die 
Eingeweide. Der schleichende Tod. Zermürbend, fesselnd, 
unberechenbar, fantastisch. Hier spielen sogar unglaublich, 
heldenhafte Berühmtheiten aus der Comicszene mit! Nur 
Helden machen solch gute Musik! 


DISTORTED VIEWS „Minds“ 

Ralf Ballschmieder, siehe Anzeige, Band gibts leider nicht 
mehr’ 

Eine supergeile Band, deren Sound man cher selten ın 
Deutschland findet. Englandpunk, hören sich an als wären sie 
die Erfinder und von der Insel. Haben bei uns mit Contempt 
gespielt. Gutes Package und haben alle Anwesenden, mit ihrem 
dreckig-purikigen Sound begeistert. Der Sänger ist auch 
Engländer, kommt gut. Tape umbedingt bestellen. 


MUFF POTTER „Bambule“ 

Nagel, Iburgweg 14. 48429 Rheine 

Die jüngere Generation reißt das Maul auf. denn die alten 
haben außer ihrer eigenen kleinen Welt nıchts mehr zu sagen 
und schon gar nichts zu ändern. Muff Potter treten ın die 
Fußstapfen von Bands wıe DackelbluvV’EA 80 und sınd was vor 
allen wıchtig ist, genau so gut. Doch die Wut ist noch mehr zu 
spüren. Das soll nıcht heißen, daß dıe beiden genannten Bands 
heute nicht mehr soviel wert sınd wie damals, sie sınd immer 
noch bedeutender als alles andere an Bands. Mufl' Potter 
kommen rotziger mit diesem Tape. Sıngen deutsch und das 
auch noch mit guten Texten. gute Wortspielerein. ıch steh noch 
mehr drauf’ wenns deutlicher ist. Beihett gibts auch noch. Alles 
ın allen super das Teil und unverzichtbar Die sind jetzt schon 
ALT (reif) und brauchen keine 3 Platten mehr um es zu werden. 
Ist jetzt ne Lp von auf Per Koro zu haben, mıt drei ??? Song 
und ..Verlierer‘ Sample, Richie ich bın doch dein Bruder. ısch 
will doch nur so sein wıe du!" Hier bin ich der Präsı''! 
GOOOOTTTTTTT! 


SKA INVASION 

Disgust. Reiner, Kuckucksweg 11. 53332 Bornheim 

Typıscher Ska ın alter Manier. Kommt sehr gut, cooles Tempo 
Yeah let s do the Ska, wow. Rıchtig gut, mit denen ıst die Party 
pertekt. 


PROPAGANDHI „Less talk more Rock“ Vorabtape 

Fet Wreck 

Die Platte ist schon lange da. Viel will ich auch gar nicht sagen. 
lest das Interview ım Heft No Fx beeinflußt sınd sie ja immer 
noch. nur hundertmal sympathischer und besser. Packender 
Melodiccore der Hype Band Nr.1! 


DO WE NEED „Infamous Minds“ 

Ingo Voigt. Auf dem Krahwinkel 3. 51519 Odenthal 

6 Songs, düsterer Hardcore. Sound ganz gut. Ansonsten 
kommts noch eın wenig ungeübt. Der Gesang fällt eın wenug 
raus. Aber gute Ansätze. 


Ab hier, bin ich wirklich unschuldig für die 
Reviews, denn die folgenden sind von The 
Marshes, die auf ihrer Europa-Tour ein 
paar Tage bei nur verweilten und sie somit 
zu der Ehre kamen die Tapes zu bespre- 
chen. Wenn ihr mut den Besprechungen 
unzufrieden seid, könnt ihr denen ja auf 
ihrer nächsten Tour die Zähne einschla- 
gen. 


CARRY THE DAY 

Barbara Wallmann, Päwesıner Weg 38. 13581 Berlin 

That's cool. sounds like early New Wave, Sounds like, that'll 
be fun to see them live. Die Sängerin hat die Germ Attack 
Blondie Cover-Version-CD gesungen. Kommt gut. 


GREAT UNWASCHED 

Joe Kauer. In dr Kuhle 4. 42SSS Langenberg 

Sounds like Punkrock which was played from a Heavy Metal 
Band 


PIETSCH „2 and a Half“ 

Am Asbrock 5. 33611 Bielefeld 

Soll wie Notwist oder anderen 1,ow Fi Kram klıngen. He ıs not 
Dinosour Jr. No way. Ich finds gar nicht schlecht. Proberaum 
aufnahmen. aber mal anders. Warum nicht. Ingo meınt, ist 
ziemlich mutig. Ich finds ımmer noch gut. Anchecken, wird 


bestirmmt. wenn Sound besser wird. was für meine. kleinen. 
feinen Öhrchen, mein Schatz 


apecontrol by the amazm 


NOISIV PIKS 

Andreas Meinhardt, Südstr.6. 57074 Siegen 

Bißchen L7 Rock, Better than Hole! It's interesting. weırd mıx 
of style. Like Bauhaus, Hole and Living Colour 


THE JACK OF ALL TRADES 

Margareten Str. 17, 18311 Ribnitz-Damgarten 

Not a good name for a band. Real good Music. Music to scare 
your- parents. Emo-crust wie Golgatha Alles ziemlich 
scheppernd. Schleppend, moshig, alles dabei, geht garız gut. 
Live Aufnahmen. 


TRISTESSE „Four By Emo-Action“ 

Andreas Rigo, Lobbachstr.17, 74909 Mönchzell 

More rock, the production. I have heard it all before, but they 
do it well. Normal Vocal-lines. Killer Melodiccore, der nicht 
nur abkupfert. Gerade wenn deutsch gesungen wird, ein 
Hammer. Auf diesem 3 Song Tape allerdings nur englische 
Titel. Freut euch schon auf die Singel auf Kabuki Rec.! 14 
years old girls will like it. The singer has to open his mouth 
wider, they will be realy good, when somebody bite the singer 
in his ass. 


TRIGGER FINGER 

Stefan Gilge, Jahnstr. 11, 38118 Braunschweig. 

Good tempo. Deutschland hat zu wenig gute Sänger. Let's 
review this Jawbreaker Lp which I held in my hands, that's 
cool. I like some parts of Trigger Finger. Punkig gesungenen 
Hardcore, old style L.A. Band. He try's to sing realy macho, he 
warnt to sound like a big guy. 


DUC „Lärm heißt Leben“ 

Andreas Guth,Festweg 11, 45886 Gelsenkirchen 

Killer Intro von der Lindenstraße, Lärm heißt Leben. Ultra 
cool. . 

Deutscher Gesang. die harten Ärzte meint Andi, ich finds 
besser. Punkiger Sound. Kann man aller vorausahnen. Like 
James Bond. it's cool, that they sing in german. Ingo der alte 
Besserwisser meint, erinnert an Boxhamsters/EA 80, obwohl er 
die gar nicht kennt 


THE MISFITS 

Danzig has enough money. Ist cool das zu bootlegen. Alle Hits 
drauf, supergeil. Glenn you small Devil, steht auf dem Tape, 
wie gesagt alles drauf. für Misfits ein guter Sound, und 
besorgen, Adresse wird nicht veraten, sonst kommt ihr in die 
Hölle. 


EINHEIZFRONT Compilation 

Disgust/Red Flag, c/o Le Sabot, Breite Str.76, 53111 Bom 
Sehr unterschiedlicher Sound. Cool das Ingo von Drifter, sich 
noch über die Gegen Nazi Aufdrucke auf dem Cover lustig 
gemacht hat und dann selber mit seiner Band auf dem Tape ist, 
tja reingefallen Kleiner 

Also’wird das Tape nun anhand Drifter besprochen, mal sehen. 
ob sie der harten Kritik standhalten. Let's go. Tape is good, but 
the 3rd song is fucking amazing. It's good. Diese scheiß 
Sciueimamis, Honig um den Mund schmuieren, damit Ingo sie 
weiter fährt, billig. buuh. Die mögen das echt, komisch. Jetzt 
heißt es sogar. es ist unglaublich. So'n Quatsch. es ist der pure 
Wahnsinn. Emst gemeint, ist wirklich gut. Drifter gibts leider 
nıcht mehr, aber ? Leuten von denen machen mit Freunden 
weiter, man darf gespannt sein. Einen Namen haben die glaube 
ich noch nicht 


COCKROACH INN „Pure Full Shit“ 

Andreas Löschau, Eike-Von-Repkow Str.7, 26121 Oldenburg 
Is that Peter Murphy? The sound ıs good. but the singing is 
awful. They try to be brıtısh. The Marshes müssens ja wissen, 
diese eıngebilden Arschgeigen. machen hier einfach die Bands 
nueder. und das noch in eınem fremden Land Amis go home. 
Die haben doch keine Ahnung, oder doch...? It's boring! 


PILS ANGELS „Hauptsache Punkrock. Alles andere Ist 
Euer Bier.“ 

Andreas Schöps, Prosperstr.$. 46236 Bottrop 

Lustiges Intro. dann Rämtamtämtäm (Couch Potato), die 
Marshes sıngen alle mit. Carsten tanzt und macht seine blöden 
Witze über Punkrock aus dem Ruhrgebiet 


RED EYE EXPRESS „plays ‘easy pissening' “ 

Andrew Uhlemann, Triggerfish Music,Düsseldorf, Tel.: 0211 - 
723703 

Was für eın Scheiß Titel des Tapes. The closing door is ın key 
with the song, meinen die Mashes als sich die Tür vom 
BLURR-Büro schließt und dabei wie es klingt wie eın Furz I 
like it. It reminds me of stuff when i was 15 years old. This is 
definethy the stuff I first Iistend to. Ist wirklich gut, meint auch 
Carsten, unser Boss. 


KÖ(O)RT HÖ(O)RN 

Lutz Pruditsch, Hartenkamp 11, 26127 Oldenburg 

So, das wars schon. keiner hatte was dazu zu sagen, nicht mal 
dıe alte (Quasselstrippe Carsten. 


DAY TO DAZE 

Sebastian Lüdemann. Fritz von der Berge Str. 20, 21354 
Bleckede 

Cooler Surfsound, ach ne doch nicht. Klingt eher nach old 
style. Erinnert den Boss an die Boneless Ones. Die Gitaste 
klingt ziemlich übel. So spıtz 


MARIA'S LOVER 

Disgust Red Flag 

Klingt gut. so auf den ersten Eindruck. Emo-Core mit 
Kreischgesang. fräst sich ins Gehim, gute Breaks, tierisch 
powerful. Macht weiter so Jungs. It's really good, melden sich 
auch die Marshes zu Wort. This really rocks. Tierisch. Alle sınd 
total begeistert, fremde Leute liegen sich in den Armen, 
erwachsene Männer weinen, Damen werfen Unterwäsche. 


‚Ab hier mach ich die Reviews lieber wieder 
alleine, die Amis sind sogar dafür zu doof! 


RANTANPLAN 5 song Lp Vorabtape 

Markus, Tel: 040/4302020 

Nach einem echt gutem Demo, daß besonders Blurr-Hero Didei 
Feuer unterm Arsch machte und ihn zum tanze zwang, kommen 
hıer 5 Songs von der im August erscheinenden LP. Melodic- 


Ska-Purk! Um mal wieder Namedropping zu betreiben, Markus 
und Torben von But Alive sind dabei und es geht auch in die 
Richtung, gerade da deutsch gesungen wırd Die Texte find ich 
bei But Alive noch besser. Geht richtig gut ab und einige 
Tanzhuts ziehen einem wirklich den Hocker unterm Hinten 
weg. Im September mit Bläser auf Tour, bei uns am 27.9 
alohıaa! 


Liquidater 


TÖTENSEN Demo 95 

Tja, dat ist ja jetzt mal wieder scheiße, hab ich doch tatsächlich 
die Hülle und damit die Kontaktadresse verloren, obwohl mir 
einer von denen so einen netten Brief‘ geschrieben hat. Ich 
Arschloch, also meldet euch, Adresse wird nachgereicht, denn 
die braucht jeder der dieses Heft in der Hand hält. Tötensen 
haben nicht nur einen ultra coolen Namen, sondern spielen 
killer mäßigen, angepunkten Melodiccore, ähnlich wie die 
Helden von Jawbreaker. Der Sound ıst nicht ganz so toll, das 
macht sich gerade beim Gesang bemerkbar. Die Band wird 
noch was! Was denn? Geil ist die doch schon! Weiß nicht, eben 
noch besser! Und wenn die die H-Blockx überbieten können sie 
auch mit Bon Jovi touren, müßten mır mehr als 250.000 DM 
auf der hohen Kante haben und doof wie Scheiße seirı Ach so, 
wer mal die H-Blockx trifft darf ihmen von mir gepflegt ins 
Gesicht schlagen! 


STANDS FOR NOTHING 

Sascha Tel. 0641/22163 

Ich bleib jetzt liegen, ich steh nicht auf, nein, laß mich Da 
brüllt mir doch einer ins Ohr und mein Bett wird zerfetzt. O.K. 
ich geb auf. Brüll Gesang und powernder Hardcore, erinnert ein 
wenig an Hanımerhead, nur nicht so schnell, kommt gut. 


NOISE ORDER „les rule the world“ Ep auf Tape, kann 
das sein? 

‚Adresse nicht gefunden, reicht die nach, tut mir leid! 

Hammer, lange nicht mehr sowas gehört, bei diesem ganzem 
Melodicgeseier. Hier gibt es noch richtigen England-Crust- 
Punk. Staubsauger-Gitarren, Brüll-Gesang, supergeil, richtig 
punkig rotzig, kommt super. Laßt alte Knüppelgrößen hinter 
sich, echt super! 


MOK 

Thomas Deppermann, Kettelerstr.22, 45886 Gelsenkirchen 
Schieß doch Bulle! Deutschpunk gibts hier, mal ne leckere 
Runde, Gesang zu laut, oder Musik zu leise. Enmnert 
manchmal an Boxhamsters, ist aber doch nicht so. Ganz gut. 
Deutschpunk Freunde anchecken. 


VANISHED „zu laut“ Ep auf Tape & BRATBEATERS 
„We can't be wrong“ Lp auf Tape 

Wieder keine Kontaktadresse, und wieder meine tielste 
Entschuldigung. 

Vanished spielen im Sandkasten, verkloppen Kleinere und 
Mädchen, klauen deren Puppen, schlitzen sie auf und kacken 
drauf. Ihr Rabauken. Langsame Underground Lala, mein Ich, 
ich Wicht, dann punkig weiter. Naja 

Bratbeaters bieten Gröhlpunk der zum saufen eınläd, ey alder 
Wichser kommt echt gut, ey voll wie 10 Granaten, die waren zu 
viel in englischen Pubs. 


BLACK MARKET 

Falkert Steinhagen, Breddert 37, 40723 Hilden 

Igitt, die Gitarre, muß die so komische Leute von sich geben. 
Sound ist so undergroundiger Punk, was das immer heißen 
mag. Englisch gesungen und nicht schlecht, doch eın wenig 
langweilig. Mir fällt auch kein Vergleich ein. Melodisch, 
rockig. kommen aus Hilden, muß ja gut sein, hehe! 


THE CELLOPHANE SUCKERS „alphadrtve“ Tape 
Mattes Hinger. tel.:0221/7606184 

Superhammer Tape, ich bin so doof. Wie oft hab ich die jetzt 
schon live verpaßt. Killersound, garage, dreckiger, Undergro- 
und-Rock. Mar merkt, daß Mattes bei Subway Rec. arbeitet. 
Wär genau das richtige Label für den Sound. Supergesang. 
rock'n rollig. kommt wirklich super. Yeah, das Teil bleibt jetzt 
erstmal ne Zeit im Kassettendeck! 


THE DAISIES „Inside...“ 

Fon:02191/82143 

Wie schnell machen die den neue Songs? War doch gerade erst 
eine recht gute CD. der Melodicorler The Daisis erschienen. 
Schon wieder 10 neue Songs und das supergeile „Luka von 
Frau Vega, was ich allerdings schon mal besser gehört habe. 
vor allem ist das Original fast unerreichbar. Ansonsten gewohnt 
gute Melodichymmen, mich reißt sowas aber irgendwie nicht 
mehr vom Hocker, gibt zuviel davon, aber The Daisis auf jeden 
Fall eine der besseren Bands, die im falschen Land wohnen und 
eigentlich skaten müßten. 


IMPACT „Lp Vorabtapesongs“ 

Thomas Klein, Beethovenstr. 7a, 53721 Siegburg 

Hatten bis jetzt ne Single auf Revolution Inside, die auch schr 
gut war. Die Songs hier kommen noch besser, guter Sound. 
Chorgesang hört man auch immer seltener. Erinnert mich 
sowieso an ältere Kapellen Wirklich guter Hardcore. mit 
schönerem Gesang. Treibt. Suchen auch noch ein Label, checkt 
das mal aus, lohnt sich. 


DIESNIELAND 

Marci$chäfers, 02209/713711 

Crossover Hip-Hop mit deutschen Lyrics, so'ne Band, die wenn 
sie von nem Major gepushed wird, bald Autogrammstunden 
vor WOM gibt. 


THEE-M-TEA-FLOORLIGHTS 

Lunkenbein Stefan, Heinrichsdamm 27, 96047 Bamberg 

Hört sich nach Proberaumaufnahme an, cool, befinden sıch 
noch in der Anfangsphase. aber nicht schlecht. Indi-Hardcore 


BAD TASTE Rec./NIGHTMARE News VoLS Storys 
Andreas Isleıf, Völksener str.46, 31832 Springe 

Gibt eigentlich nen Überblick, was für Scheiben man bei denen 
im Mailorder findet. Super Soundquali. ich weiß nicht was es 
kostet, ne Mailorderliste jedenfalls 1,-DM in Briefmar- 
ken Bands ua. EA80, 7 Seconds, D.O.A. Slime, Minor Threat. 
Screeching Weasel uvm. anchecken. 


Grimsrotten „Willkommen in der Hölle“ Demo 

Gero Schwarze, Hermann-Hesse-Str. 2a, 40699 Erkrath. S DM 
+ Porto 

Brachialer Doom-Hardcore, der ein bißchen an MAN IS THE 
BASTARD und Konsorten erinnert. Größtenteils schleppend. 
mit urplötzlichen Kraftausbrüchen durchsetzt, fräsen sich die 8 
Songs. angetrieben von zwei Schreihälsen die ihren gesamten 
Weltschmerz in teils deutsch teils englisch gehaltenen Texten 
aus sich rausbrüllen, unaufhaltsam ihren Weg in den Gehör- 
gang. Das klasse Textblatt rundet dieses gelungene Demo ab 
Check it out! 

Didei 


V.A. In Memory of Celtic Frost 

Dwell Records. P.O.Box 30439 L.A.. CA 90039 

Na wollen wır doch mal sehen. eine Frage an die etwas älteren 
Semester: Hand aufs Herz. wer von euch hatte Mitte der 
Achziger nicht mindestens eine CELTIC FROST Scheibe im 
heimischen Plattenregal stehen? Ah ja. ich sehe wie sich eınıge 
Finger zaghaft heben. Hey du dort hinten. ja genau du. Brauchst 
gar nicht zu tun als wüßtest du nicht wovon ich rede. All den 
Jüngeren unter euch seı gesagt, daß CELTIC FROST oder 
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deren Vorgänger HELLHAMMER einer der Urväter der 
heutigen Death-, Black- und Thrash Metal Bewegung waren, 
die auch nicht wenige der damaligen Punk/HC Bands 
beeinflußten. ehe Bandleader Tom Warrior es vorzog mit 
toupierten Haaren, Make Up und offenem Hosenstall einen 
kompletten Stilwechsel zu vollziehen Auf diesem Sampler 
zollen Bands wie SLAUGHTER, SADISTIC INTENT, 
GRAVE, MORGION u.a. Tribut an ihre damaligen Helden und 
auch Mr. Warrior hımself ist mit seinem neuesten Projekt 
APPOLYON’S SUN vertreten. Die Klasse des Originals wird 
natürlıch zu keiner Zeit erreicht, jedoch dürfte dieser Silberling 
für die Dark Metal Freaks unter euch durchaus interessant sein. 


V.A. Welcome to the Subcuiture Club 

Art Eifel e.V. Viktorıastr.2, 53879 Euskirchen, 22 DM + Porto 
Was war ich mit Vorurteilen behaftet, als man mir diese CD in 
die Hand drückte. Noch allzu frisch waren die Erinnerungen an 
den miesen Tape Sampler der vor Jahren ebenfalls vom Art 
Eifel e.V. herausgebracht wurde. Aber diesmal hat man sich 
mächtig ins Zeug gelegt, dern die 15 Bands unterschiedlichster 
Stilrichtungen (u.a. EIFEL EVILS, SPONTAN, BEBRAS, ALL 
WAYZ ULTRA, JOINT VENTURE, HIGHZUNG) ergeben 
zusammen init Textposter und aufwendig gestalteten Faltcover 
eine angenehm positve Mischung die keine Wünsche offenlaßt. 
Allerdings ist dieser Sampler, auch wenn schwerpunktmäßig 
Deutschpunk geboten wird, für Puristen nur bedingt geeignet. 
Didei 
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Guts Pie Earshot sind Punk, jawoll, und 
super nett. Und zwar ohne Gitarre und mit 
mehr als zwei Akkorden. Wer fragt da noch 
nach SexPistolen. Nur die Socken meiner 
Oma sind mehr Punk. Denn nichts ist so 
abgedreht, anders, aggressiv, leidenschaft- 
lich und oft genug gefühlvoll wie besagtes 
Strickwerk. Harter Stoff. Guts Pie Earshot 
haben in den letzten zwei Jahren relativ viel 
getourt und den Bezug zu Leuten aus unter- 
schiedlichen "Musikszenen" auch politisch 
' gefunden, für Bauwagenplätze, besetzte 
Häuser und in AZ’s gespielt. Außerdem sind 
sie bei Revolution Inside mit einem Label 
verwachsen, daß eben nicht "nur" die 
Hardcore-Schiene fährt. Also wollen Guts 
Pie Earshot der Hardcore-Szene nicht nur 
Hardcore geben, aber den Zugang zu den 
Leuten auch nicht nur über den Zugang zu 
einer Musikrichtung finden. Holt euch ihre 
10-inch, die letztes Jahr erschienen ist. Eine 
Perle in der Plattenkiste und extrem tanzbar 
auf dem Live-Konzert im Büdchen um die 
Ecke. Übrigens machen Guts Pie Earshot 
keinen Folk-Rock, sondern innovativen 
Hard-Core, falls es euch interessiert. Das 
Interview führte ich mit Gunther (Tasten), 
Anneke (Stimme), Patrick (Cello) und Jean 
(Trommeln). Eins, zwei, drei, eins, zwei, 


Blurr: Wie kam Guts Pie Earshot zustande und wer 
hatte die Idee mit dem Cello? 

Jean: Das war vor drei Jahren. Wir hatten vorher eine 
Punkband miteinander, die Exmatics, und wir haben 
vorher noch in Lucie Killed the Dragon zusammenge- 
spielt und einen Gitarristen gesucht. Antje, die dama- 
lige Sängerin kannte den Patrick und brachte ihn mit, 
und als er schon bei uns war, haben wir noch nach 
‘nem Gitarristen gesucht. Erst im Laufe der Zeit 
haben wir festgestellt, wir brauchen keinen Gitarri- 
sten. 

Anneke: Das war schon Flowerhouse, und dann kam 
der Alex. 

Biurr: Also, war alles eher Zufall? 

Patrick: Ja, das hat sich irgendwie, ohne das wir das 
jetzt geplant hätten, über Hörensagen so zusammen- 
gestellt, und dann ist es dabei geblieben. 

Anneke: Ihr habt ja vorher noch ein halbes Jahr ohne 
Gesang gespielt, auch live. Ich kannte dann jemand 
anders hier in Köln und war gerade auch musiklos. 
Ich habe vorher bei den Loonies gesungen, dann 
haben die sich aufgelöst und dann erstmal 'ne Weile 
keine Band gemacht und dann kriegt’ich halt'nen 
Anruf "Wir machen 'ne Band”, und ich "ja, was macht 
ihr denn?", "ja, so mit Keyboard und so”, und ich so 
"Uaagh", "ja, ohne Gitarre", ich so "Uaah", und ich 
habe mir dann gedacht, naja, es ist einen Versuch 
wert, und fand es dann total geil. Bei Keyboards 
dachte ich vorher immer so an Hippie-Sounds und 
Doors-Leger, Grusel, und Elektronik sowieso nicht, 
dann fand ich es aber doch ziemlich geil. 

Blurr: War es eure bewußte Entscheidung diesen 
abgedrehten Sound zu spielen, um nicht zum hundert- 
tausendsten Mal die gleichen drei Akkorde zu 
schrammeln? 

Patrick: Das ist so gekommen. Erstmal allein durch 
die Besetzung. Viel Musik ist gitarrenbestimmt. 
Wenn du die nicht hast, ist einfach von vorneherein 
ein anderer Klang da. Dazu sind wir sehr individua- 
listisch und haben unsere ganz eigene Art, wie wir 
auf unsere Stücke kommen. Das sind meistens ziem- 
lich lange Reifungsprozesse, wo wir Stücke ziehmlich 
lang machen, und dann wieder was rauskürzen und 
was neues einsetzen. 

Anneke: Oft spielen wir Songs sogar live und 
schmeißen sie dann doch wieder über den Haufen. 
Blurr: Das ist ja nicht so recht Punk-Rock. 
(Gelächter) 

Gunther: Das Wort ist ein rotes Tuch für mich. 
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Jean: Da sind wir dann auch sehr individualistisch, 
für mich nämlich ist das nicht ein rotes Tuch. 

Anneke: Für mich auch nicht. 

Gunther: Das liegt auch mehr an persönlichen und 
menschlichen Erfahrungen als an der Musik. 

Anneke: Wir haben zwei neue Stücke, die könnte 
man annäherungsweise als Punk-Rock bezeichnen. 
Die find ich auch sehr geil. 

Jean: Also vom Konzept her, ist es schon so, daß ich 
Masik machen möchte, wo ich nicht etwas nachspiele, 
sondern , daß wir auch auf der Suche sind nach einer 
eigenen Identität und daß wir versuchen was anderes 
zu machen und neue Räume zu schaffen. 

Anneke: Jeder von uns hat dann auch 'ne andere Art, 
das zu kanalisieren, was innen drin abgeht. Das dann 
zusammenzufügen, macht schon diesen special-sound. 
Gunther: Auch durch die Hintergründe. Der Patrick 
hat außer Klassik vorher nicht so viel andere Musik 
gemacht. Ich komme eher vom Jazz und mußte 
erstmal lernen mich zu reduzieren. Ja, der Jean 
kommt eher vom Punk und hat mit den Jahren ge- 
lemt, mehr als zwei Viertel zu zählen. Ja und bei 


Anneke: Ich kam aus Bonn. (Gelächter) Der Alex 
hört viel so Primus-Sound. 
Blurr: Wer macht eigentlich die Texte? 
Anneke: Ich. Im Kopf. 
Blurr: Mir ist aufgefallen, daß auf dem Textblatt 
höchstens ein Drittel von dem draufsteht , was du 
singst. 
Anneke: Oftmals drück ich mich auch nicht immer in 
den gleichen Worten aus und empfinde das als be- 
schränkend, wenn ich die dann aufschreibe. So wie 
die anderen auf einem Part rumjammen, singe ich 
dann auch erstmal drauflos. Ich muß dann nicht 
immer auf ein Textblatt aufpassen, sondern kann 
sehen, was für eine Stimmung, das Stück bei mir 
erzeugt, und was ich überhaupt ausdrücken will. 
Meistens ändern die sich immer mit der Zeit oder ich 
improvisiere. 
Biurr: In "Isolated" singst du "there are no answers to 
my questions, I know, because I live on both sides of 
the morror". Hat das auch was mit innerhalb und 
außerhalb einer "Szene" zu leben, zu tun? 
Anneke: Klar, der Teil, den man sich 
wählt, wo man sich noch am wohlsten 
fühlt. Aber letztlich, wenn man die 
Augen aufmacht und sich nicht völlig 
darin isoliert, sieht man, daß es auch 
nur ein Teil vom Ganzen ist, und 
trotzdem dann darin seine Entspre- 
chung sucht oder versucht sich zu 


verwirklichen. ; tr x 
Blurr: Wenn ich jetzt von Kon- 2 P> 
zertorten ausgehe, wo ihr spielt, seid A 


ihr ja doch schon in der HC-Szene drin. 

Anneke: Ja, das stimmt schon irgend- 

wie, obwohl so akzeptiert von der HC- 

Szene sind wir irgendwie nicht. Vielen 

ist es zu verfrickelt, oder finden es zu 

schwer einzuordnen, oder zu wenig 
dem entsprechend, was nur in die 

Fresse geht. Wir sind dann eher sphä- 

risch und verspielter. Eigentlich ist es 

auch überhaupt nicht festgelegt, wohin 
sich das entwickelt. Wir haben mittler- 
weile auch Leute auf Konzerten, die 
haben mit Hardcore gar nichts am Hut. 

Das ist eine Mischung, die ich total 

interessant finde. Underground ist es auf 
jeden Fall. 

» Blurr: Warum ıst Punk für dich ein rotes Tuch? 
Gunther: Auch wenn ich mit der Musik nicht so 
super im Einklang stehe, hat es damit nichts zu tun, 
wie mit Menschen, die für mich ganz persönlich Punk- 
Rock verkörpert haben und den auch rausgeschriehen 
haben, und das hat für mich einfach viel mit laut sein, 
Arschloch sein, auf die Fresse haun, Saufen zu tun. 
Das ist bei mir eine leider zwangsläufige Assoziation 
geworden und ich bin froh, wenn ich sie wieder los 
werde. 

Patrick: Also für mich ist es so, wenn wir Konzerte 
hatten, da gab es ein paar Punks, die mir auf den Nerv 
gingen. Und ich hab’mich gefragt, "Warum gehen die 
mir auf die Nerven?". Dann hab’ich mit der Zeit 


“ nennen sich Ikarus-Productions. 
" Gwmther: Das ist ein Film über das Hüttendo: 


mitgekriegt, mıt Hannover und so, was dann im 
Nachfeld davon abgelaufen ist, daß es einfach auch 
Punks gibt, wo die Schnittmenge von mir und denen 
einfach nicht mehr vorhanden ist. Wo ich echt sagen 
würde, bei denen ist 'ne größere Schnittmenge mit 
den Rechten und mit irgendwelchen Straßenglatzen. 
Anneke: Warum? _ 

Patrick: Weil....Hass auf Schwule, Hass auf Auto- 
nome und 'ne Intoleranz, wenn du nicht so bist. dann 
bist du halt scheiße.... 

Jean: Also, nicht weil ich einen Iro hab’, aber es gibt 
Leute, die Punk-Rock hören, die scheiße sind, und 
Leute die Punk-Rock hören, die total klasse sind, es 
gibt irgendwie tolle Punks und es gibt genauso, wie in 
jeder Szene......ich kann auch über Hardcore ablä- 
stern, ich steh auf Hardcore, ich höre Hardcore, ich 
finde Leute, die Hardcore machen zum Teil toll, zum 
Teil scheiße. Es gibt innerhalb der Szene auch eine 
Diskussion über Sexismus und über Schwulenfeind- 
lichkeit. Ich würde das auf keinen Fall so allgemein 
über Punks stehelassen, weil das auch ein ganz großer 
Teil meiner Geschichte ist. Es gibt auch Dinge zu 
kritisieren, zu sagen, daß sie Scheiße sind, aber Punk- 
Rock als rotes Tuch würde ich nicht so stehenlassen. 
Gunther: Das sind für mich sehr persönliche Erfah- 
rungen mit einigen wenigen Leuten. Ich muß dazusa- 
gen, ich kann mit solchen Musikdefinitionen, was ist 
Punk, was ist New Wave und was ist Hardcore nicht 
soviel anfangen. 

Blurr: Das ist vielleicht auch das Problem, daß 
sobald eine Etikette da ist, gedacht wird, das ist jetzt 
alles einheitlich. 

Gunther: Im Prinzip könnte ich jetzt genauso sagen, 
daß die Jazzer für mich ein rotes Tuch sind, obwohl 
ich selber früher viel Jazz gemacht habe und auf 
vielen Jazz immer noch stehe, ist für mich der Begriff 
Jazzer, etwas verkopftes, etwas was seit 50 Jahren 
out ist,"wenn Leute immer noch Glenn Miller nach- 
spielen. Das ist meine Assoziation zu Jazz. Trotzdem 
habe ich ein differenzierteres Bild von Jazz im Endef- 
fekt. Bei Punk-Rock habe ich ein weniger differen- 
ziertes Bild und das ist problematisch. 

Blurr: Wann gibt es wieder was von euch zu hören? 
Jean: Erstmal ist es so, das wir Musik für einen Film 
aufgenommen haben und die werden wir wohl auf LP 
rausbringen. Aber das ist wohlgemerkt Filmmusik, 
keine Stücke von uns. Dadurch, daß Alex unser 
Basser und ich krank waren, haben sich die Aufnah- 
men zu unseren Songs auf Anfang September ver- 
schoben. Dann wird die Platte Mitte Oktober raus- 
kommen. 

Bilurr: Was ist das für ein Film, zu dem ihr Musik 
gespielt habt? 

Anmeke: Die kommen aus den Niederlanden und 


Anatopia, das es mittlerweile nicht mehr gibt. Das war 
in Papendorf gegen eine Teststrecke von Mercedes- 
Benz. Die ist jetzt glaube i-= —"“n im Bau. Der Film 
heißt "Zeit zum Leben 


Blurr: Was macht ihr sonst außer der Band? Seid ihr 
außerdem noch befreundet? 

Anneke: Nä! (Gelächter) Ich wohne in Bonn, und ich 
muß sagen,daß ich außerhalb der Band nicht viel in 
Köln bin, außer mal auf Konzerten. 

Gunther: Ich bau mir gerade einen Wagen aus. Ich 
wohne in einem LKW und möchte aber wieder in 
einen Bauwagen ziehen, wohne auf dem Bauwagen- 
platz und hab'mir gerade 'ne ziemlich komplizierte 
Konstruktion ausgedacht, an def"ich wohl noch ein 
paar Monate hängen werde. Phasenweise zeichne ich 
auch. 

Anneke:...ab und zu ein paar lausige Jobs, ansonsten 
hab’ich noch ein Pferd, um das ich mich kümmere 
und ein Motorrad, mit dem ich geme fahre. Das Label 
Revolution Inside mach ich auch mit. Meine Halbwai- 
senrente läuft diesen Monat aus, und da wird es ein 
bißchen problematisch, weil wir viel mit der Band 
spielen, zumindest letztes Jahr, und da bleibt kaum 
Zeit, kontinuierlich zu arbeiten. Mal sehen. 

Patrick: Ich mache nur Musik, auch klassische Musik 
und bin am üben, für einen Abschluß an der Musik- 
hochschule im Sommer. Deshalb ist auch dieses halbe 
Jahr Konzertpause. 

Blurr: Wie bist du eigentlich zum Cello gekommen, 
ich habe da immer so ein Klischee-Bild vor Augen, 
wo Eltern ihre 6jährigen Kinder zum Musikunterricht 
schicken? 

Patrick: Ich hab mit zehn Jahren angefangen, und mir 
das Instrument selber ausgesucht, weil ich es in einem 
Konzert gehört hatte und den Klang gut fand. Klar, es 
gibt immer wieder Zeiten, wo mich das ankotzt, ich 
verwende soviel Zeit darauf, was soll der Schwach- 


sinn, ich sollte Be n n bißchen Geld IE und 
durch die Welt reisen. Aber das hast du wahrschein- 
lich bei allem was du machst. Und dann gibt es aber 
wieder Momente, wo es Spaß macht und ich das geme 
mache. Das ist hauptsächlich eine Auseinanderset- 
zung mit mir selber, und das macht mir im Moment 
auch ziehmlich viel Spaß. 

Jean: Ich lebe auch auf dem Bauwagenplatz in Köln 
mit Gunther zusammen. Das sind 23 Menschen, und 
da ist immer irgendwas los. Und sonst das übliche, 
jedenfalls nicht üben, haha. 

Bkharr: Wie ist momentan die Situation auf dem 
Bauwagenplatz? 

Jean: Im Moment haben wir einen Mietvertrag, da 
wo wir wohnen, das ist an der Inneren Kanalstraße, 
die drittlauteste Kreuzung in Köln. Da wollen wir 
aber nicht wohnen, so wie es jetzt aussieht, ist es wohl 
so, daß das Gelände verkauft wird und die Stadt sich 
angeblich um ein Gelände für uns bemüht. Und da 
uns die Stadt auch nicht haben will, wird das wahr- 
scheinlich wieder möglichst schlecht, grau und mög- 
lichst klein sein. In dem Sinne planen wir jetzt wieder 
Aktionen, daß das zuminmdest nicht spurlos an der 


Öffentlichkeit vorbeigeht. Außerdem ist noch jeden - 


Mittwoch Abend bei uns Sunshine-Bar.(das geht an 
alle BLURR-Leser) 

Gunther: Es gibt viele Plätze. Nach der Räumung 
yom Raderthal vor zwei Jahren haben wir 12 ver- 


schieden Plätze nacheinander besetzt, von der Stadt. 
privat oder von der Bahn. Schon allein dadurch zeigt 
sich , daß es viele Gelände gibt, wo wir ja sagen 
würden. Wir wollen uns nicht an den Stadtrand oder 
ein Autobahnkreuz ghettoisieren lassen und wir 
wollen auch ein paar Blümchen und Bäumchen um 
uns haben. Man weiß das vielleicht nicht, wenn man 
von U-Bahn-Station zu U-Bahn-Station geht, aber es 
gibt viele Gelände in Köln , die brachliegen. 

Blurr: Gibt es eigentlich einzelne Gestalten in der 
Kommunalpolitik, die euren Standpunkt vertreten? 
Jean: In Köln ist halt klar, das der Oberstadtdirektor 
Ruschmeier uns als persönlichen Feind ansieht, und er 
sich persönlich einsetzt, daß wir kein Gelände be- 
kommen, oder nur ein schlechtes. Es gibt durchaus in 
der SPD auch so Strömungen, die versuchen, uns ein 
einigermaßen gutes Gelände zu geben. Andererseits 
ist insgesamt die Politik so, daß sämtliche Projekte, 
sämtliche Sozialeinrichtungen an den Rand gedrängt 
werden, um der Medienstadt Köln Platz zu machen. 
Das ist auch unser Thema, wir möchten nicht nur ein 
schönen Platz, an dem wir unser Hippieleben führen 
können, sondem es geht auch um eine Konfrontation 
zwischen Minderheiten und der Politik der Stadt. 
Anneke:...auch andere Lebensformen zuzulassen. 
Blurr: Was sind das eigentlich für Typen, mit denen 
ihr zu tun habt? 

Gunther: Na ja, das sind Politiker, die haben gelemt 
zu reden. Ich.hab’mal bei einem Gespräch mit Vertre- 
tern, bei einem Punkt eingehakt, und meinte, daß 
hätte ich geme schriftlich, das haben sie uns zugesi- 
chert. Ich habe ein entsprechendes Schreiben aufge- 
setzt, was er natürlich nicht unterschrieben hat. Die 
einzige Art, mit der wir überlebt haben als Gruppe, 
war Öffentlichkeit und Druck zu machen, wir haben 
nach der zwölften Räumung und komplettem Stadt- 
verbot Straßenblockaden gemacht und dann diesen 
Platz bekommen. 

Blurr: Wie seht ihr die so menschlich? 

Gunther: Mein Lieblingswort ist immer Papas, weil 
mein Gefühl oft ist, daß sie dann extrem hart werden, 
wenn wir was machen, was sie uns nicht erlauben. Es 
muß gar nicht so genau um die Gesetze gehen, sie 
müssen es uns erlauben dürfen. Im Endeffekt hab ich 
das Gefühl, daß wir denen deshalb ein Dorn im Auge 
sind, weil wir nicht verwaltbar sind, weil wir uns 
selbst verwalten, weil wir selbstbestimmt leben 
wollen. Die Stadt hat selber Bauwagenplätze einge- 
richtet für Obdachlose, für Punker, es ist mehr das 
Prinzip, daß wir uns nicht der Autorität von diesen 
Papas unterwerfen wollen. 

Biurr: Ihr probt im Rhenania. Was bekommt von den 
Veränderungen im Rhenania mit? 


. Gunther: Eine große Veränderung ist, daß es da 


unten keme Kneipe mehr gibt. 
Anneke: Das macht total viel aus an der Stimmung 
hier im Haus. Es gibt keinen Treffpunkt mehr. 


Patrick: Die SPD wolite das Ding totkriegen. Ein 
paar Leute vom Rhenania haben dagegen viel Politik 
gemacht, es ging auch durch die Presse, daraufhin 
haben Grüne und CDU einen Ratsbeschluß bewirkt, 
daß das Rhenania nicht abgerissen wird. Das andere 
ist, seitdem der Q-Hof rausgeganges ist, versucht das 
Rhenania kommerziel zu werden. Eine große Halle 
dort unten zu mieten kostet um die 1.300 Mark. Du 
kannst nicht mehr einfach ein Konzert machen, und 
dann schauen wieviele Leute kommen. Das war 
früher immer so, es war der einzigste Ort in Köln, wo 
du einfach mal ein Konzert oder eine Party machen 
konntest. Das ist generell für die Leute, die hier 
Proberäume und Ateliers haben, nicht mehr möglich. 
Zur Zeit versucht man ein Finanzierungskonzept zu 
finden und es kann sein, daß es das Haus in zwei 
Jahren nicht mehr gibt. 

Biarr: So, zum Schluß noch eine pikante Frage, 
höhö. Was sagt ihr dazu, daß ihr in der Metal- 
Zeitschrift Rock-Hard als Knoblauch-Core bezeichnet 
wurdet. 

Gunther: Ich mag Knoblauch. 

Anneke: Ich auch. 

Patrick: Heavy Metal ist halt oftmals glatt, riecht 
nach gar nichts, ist u steril und das sind wir halt 
nicht, haha. 

Biurr: Ok, danke für's Interview. 
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FICKT IMPACT : ZAHL NICHT MEHR ALS 25 


gem DRUCKFRISCH : DIE FLAMMNEUE IMPACT - MAILORDERLISTE 1! 


(er is Illiarden von billigem Punk / HC / Oi - Zoich, außerdem mit DIRECTIONS - Haarfarben, 
as Headshop, Shirts, Zines, Videos, Mützchen, Kapus, Schmuck, Buttons... 


blurr 51 


Wie werde ich Mitglied im Polizeiverein? 

Was fragst du mich, du Arsch! 

Alle die weder Polizist, noch Schreibmaschine werden 
möchten, dürfen es... 


Hol dir dein Abo!!! 


Hau rein, schau rein, kauf ein! Mit nur 12,-DM sind sie dabei! Was sie 
davon haben, haha, as sie davon haben, fragen sie, haha, ich glaub ich 
hab mich verhört. 

Bumm, ev Frank räum die Scheißleiche weg, aber dalli! 

A propos Dalli, hier noch eine Prominentenfrage, wär diese richtig be- 
antwortet kann was gewinnen. Stell nicht zuviele Fragen, mein Freund. 
Sei nur soviel gesagt, Preise mit Hülle winken in Fülle. 

Also, wär war der erste BLURR-Leser, der durch sein Abo, beim Erhalt 
jeder neuen Nummer, vor Freude in die Luft sprang und ultra heldenmä- 
Big in der Luft stehen blieb. Das „deutsche“ Wunder für alle Kinder, 
Dallı...., also tut so als ob ıhr schlau seid, oder fragt eure Oma, die weiß 
Bescheid, der Gesuchte ist leider schon verstorben, kleiner Tip. 


Handeln und Wiederstand leisten! 


Für 12,-DM, 3 Ausgaben frei nach Hause, als Erster, toll was! Alle 
4 Monate neu. Dazu gibts ab und zu noch die ein oder andere freudige 
Überraschung. Befragen wir nun mal einen stolzen Besitzer eines Abo's! 
Blurr:,, Guten Tag, sie sind ja nun schon seit 2 Jahren, stolzer Besitzer 
eines BLURR Abo's, eine kleine Frage, welche Vorteile hatten sie da- 
von?“ 

Aboman:,. Ach, schön, daß sie mich das fragen, es ist toll, einfach fantastisch.“ 

Blurr:., Was ist so schön und fantastisch?“ 

‚Aboman:,, Ach, früher, ja früher vor dem Abo, da ging es mir nie so gut, nene. Ich war 
krank, jaja. Ich hab seit meiner frühsten Kindheit. von meinem alten Herm, immer 
eingetrichtert bekommen. „Du mußt immer und überall der Erste sein‘! Aber, daß war 
so ein Problem. Ich war weder besonders intelegent, sportlich, abenteuerlustig oder 
politisch gebildet, aktiv. ich war mit anderen Worten, immer und überall der letzte. 
Aber dann ging es Schlag auf Schlag, ich hatte den Tip mit dem Blurr Abo von meinem 
Arzt. Seitdem ist alles anders geworden. Es fing damit an, daß ich als ich diese wahn- 
sinnig tollen, interessanten Skate/Surfartikel (die die meisten Leser ja unglaublich 
interessant finden) gelesen habe, mir sofort ein Skateboard gekauft hab und raus zum 
Asphaltsurfen. Mitlerweile fahr ich recht gut, gute Basics, Rampe ist mein Ding, gute 
Hand Plants und Airs, sowie Pogo Rock'n Rolls, yeah. Um so mehr ich im Blurr laß, 
um so gebildeter wurde ich, dieses Hintergrundwissen, Wahnsinn. Mir kann keiner 
mehr was erzählen. Und politisch bin ich jetzt auch mehr dabei, hab schon ne Geisel- 
nahmen gemacht, sowei 1-2 kleinere Anschläge, echt toll macht voll Spaß. Ich bin 
sozusagen geheilt und nun bin ich der ERSTE!“ 

Blurr:“ Hört sich toll an, noch ein paar Abschlußworte an alle Unschlüssigen?“ 
Aboman:“ Jaaaa, ABO IST PFLICHT, oder... ähh was wollt ich nochmal sagen, 
Blurr:“ Egal, alle wissen Bescheid, also handeln! Wär zu faul ist zum Briefkasten zu 
gehen, soll's seiner Mama mitgeben!“ 


BLURR RECORDS 


Alle Sıngles gibts für 5,-DM + 3,-DM Porto + Packing, CD kostet 20,- 
DM +3,-DM Packing, BLURR LP Sampler kostet 12 DM + 7,- Porto 
(wegen der Scheißpost, am besten Sammelbestellungen machen, 5 oder 
10, wird viel billiger) 


BLURR, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath 


Noch erhältlich: 


BLURR 002: FREE YOURSELF EP, sriechischer Hammerhardcore. der 
teilweise an KINA erinnert. da auch mal griechisch gesungen wird. 4 Songs, melodisch, 
packend. muß man haben. 


BLURR 003: HORACE PINKER „The Hpyper-Reactive 


D.I.Y.Polemicmachine“ 7“, 2 Granatensongs der Melodichelden aus Arizona. 
Eine Dag Nasty Huldigung, sowie ein neuer killer Song, Ab Mitte August wieder 2 
Monate auf Europatour. 


BLURR 004: QUEST FOR RESCUE „Esparagus“ CD, ab 15. August 
erhältlich. Der Überkiller. Die Single ist restlos weg und es wird auch keine mehr 
geben. Nun endlich draußen (sorry nochmal für die Verspätung), ihre besten Songs. 8 
neue Melodicknaller, sowie 3 ältere Perlen. Melodichardcore a la Big Drill Car. Hohl 
dir den Sommer in die Bude. Skate/!BMX-core in wünderschönem Artwork verpackt. 
Ole ist Schuld. Holt euch die Erlösung (oh doch was hochgegriffen? Quatsch, ist wahr.) 


005 ab Januar ‘96, 006 ab Frebruar ‘96, 
007 ab März "96 


BLURR 005/KABUKI REC. 001: FOILED AGAIN 7“ 

Melodic Skatecore aus Düsseldorf. 4 Killersongs die durch flotte Melodien bestechen. 
Reiht sich in die Carlifomia Melodiccore Brigade ein. Begeistern durch Frische und 
Spielfreude. 


BLURR 006: 5 Years BLURR Fanzine Lp-Sampler 

Unser Jubiläumsgeschenk. Lp (vinyl only) Sampler + 40 seitige Blurr Sondernummer. 
Auf dem Sampler sind nur Bands, die das Blurr über die Jahre begleitet haben und fast 
alle Songs sind unveröffentlicht. Das Ganze für nur 12,-DM, ach sind wir wieder nett. 
Mit dabei: Boxhamsters, Kina, S.F.A., Horace Pinker, EA 80, The Notwist, Germ 
Attack. Quest For Rescue, Free Yourself, The Marshes, Luzifers Mob, Mindmachine, 
Hammerhead, Intricate/Up Front, Wat Tyler, Aurora, Foiled Agaim, Blurr Brigade 


BLURR 007: T(H)REEE Debüt Single 

Hammerband aus Süddeutschland mit Ex-members von Syndikat und Elvis left the 
building. Melodiccore der an eine Mischung aus Quicksand, All und Hüsker Dü 
erinnert. Mit einem Sänger, der singen kann. Nach dem perrfekten Demotape wurde 
diese 7°“ wirklich Zeit. 


Weıter in Planung! Für August ‘96 FREE YOURSELF 


CD, der Longplayer der Griechen. Teilweise grichischer Ge- 
sang. Noch besser als die Single. 


BLURR FANZINE 


Nachbestellungen: 
incl. Porto + Packing 6,-DM! 


#7 Herbst '94: Mit Glanzcover und Glanzinhalt. Interview mit einer Schießbudenbesitzerin, 
Youth Brigade, Rancid, Big Boys, Aurora, Kix Comix, Surfen. Das Superheft. (nur noch wenige 
Copies da) : 

#8 Winter "94/95: Der Oberkracher. 60 Seiten, Hammer Cover. Mit dabei Boxhamsters, Luzifers 
Mob, Horace Pinker, The Business, Free Yourself, Blumfeld, Subterfuge, Eu-Gipfel, Graffiti, 
Thailand und wie immer der sagenumworbene Liquidator Adventure! Absolut Kult das Teil. 

#9 Sommer ‘95: Das absolute Knaller Heft, 68 Seiten, leider nur noch ca.10 Stück da, also beeilen. 
Mit dabei EA 80, Kina, Snfu, Wat Tyler, Die Sterne, Germ Attack, San Francisco, Grichenlandsce 
nerepot und 1000 Sachen mehr. 


Die drei ???, 


Justus Jonas, Peter Shaw, Recherchen und Archiv Bob Andrews! 


In der letzten Zeit tauchten bei uns in der 
Blurr Zentrale so merkwürdige Briefe auf, 
was hatte das zu bedeuten. 

Es war gar nicht so leicht, lieber Leser, 
wieder mit den drei ??? in Verbindung zu 
treten, da sie mitten in einem neuen Fall 
steckten. Wir haben aber weder Kosten 
noch Mühen gescheut und somit können 
wir mit Stolz sagen, wir wissen wie die der 
Fall, die drei ??? und das fliegende Schaf 
weitergeht und werden euch davon berich- 
ten. Ihr könnt euch selber auf die Schulter 
klopfen, denn ihr habt das mit euren Brie- 
fen erreicht! Vielen Dank auch Christian 
Pietschmann, der uns seine Unihausarbeit 
mit dem Thema „Die drei ???, eine typi- 
sche Jugenddetektivgeschichte? für das 
Seminar Klassiker der Kinder und Ju- 
gendliteratur geschickt hat. Cooles Haus- 
arbeits Thema, perfekt. Einige Dinge wuß- 
te ich auch noch nicht. Z.B., das der erste 
Band in den USA schon 1964 erschien, in 
Deutschland dann 1968, hätte ich echt 
nicht gedacht. 1993 ist die Reihe in den 
USA eingestellt worden, ist das auch der 
Zeitpunkt an dem Alfred Hichcock gestor- 
ben ist, Fragen über Fragen, aber nicht 
verzagen, die drei ??? fragen! 


Hier einige der Briefe die bei uns eingetroffen 
sind. 

Der erste von einem Menschen, der ebenso eine 
Rechtschreibschwäche hat wie wir, macht ihn 
sympatisch! 


Halo Kasten. Aaine Freunde schlagen mich, wail 
ıch inen nicht sagen kan warum das Schaf weck fligt 
unt wohin. Du bist schult. Dennis 
Schraip ma was über dıe Prinzen 


Sehr geehrter Herr Johannisbauer 
als vierfache \utter und siebenfache Großmutter 
habe ich selbstverständlich die familiäre Aufgabe 


übernommen meinen kleınen Rackern aufregende - 


Geschichten vorzulesen. !Vegen der leicht verständ- 
lichen Sprache hab ich mir auch ihre Zeitschrift 
gekauft. Seit der Ausgabe 9 geht meinen Kindern, 
Enkelkindern und mir aber eine Frage nicht mehr 
aus dem Kopf: Was ıst mit den ??? und dem fliegen- 
den Schaf passiert und was stand auf dem Zettel, den 
Skinny Norris aus dem I}’agen geworfen hat. 

Ihre Oma Kohler 


Lieber Carsten! 

Ich will ein Autogramm von den ???! Sofort! Ich bin 
nämlich dr größte Fan von den’??? '& seitdem Take 
That sich getrennt haben, sind die ??? die letzten. die 
mir Trost spenden. Ich gebe jede Woche mein ganzes 
Geld (3,50) für meine Stars Justus Jonas, Bob 
Andrews & Peter Shaw aus... 

Außerdem fände ich es echt super, wenn Du in.der 
nächsten Ausgabe die \r. von dem Spendenkonto 


ne er ee 
rag NE RER SZENEN 
° 


wa 


15377377, Bankleitzahl: 30050110 Bei der Düssel- 
dorfer Sparkasse veröffentlichen würdest, da wird 
nämlich für das - Skinny Norris Eleminierungs 
Programm - gesammelt (wir werden auch schon von 
der Bravo unterstützt). Hier noch die Adresse vom 
Drei ??? Fanclub: „Wir Lieben Die??? c/o Nora 
Weider, Rheinuferstr.90, 41468 Neuss 


Lieber Herr Johannisbauer 

als Vorsitzender des Tierschutzvereins, Metzgermei- 
ser und freiberuflicher Schäfer muß ich Ihnen zu 
ihrer Ausgabe Nr. 9 sehr danken. Auch mir sind in 
meinem Leben schon vereinzelt Schafe abhanden 
gekommen. Auch ich gehe davon aus, daß sie wahr- 
scheinlich davon geflögen sind. Es freut mich, 
daß 'sie auf dieses Problem eingehen. Jedoch wäre 
ich sehr erfreut, wenn sie auch erklären wie die drei 
Fragezeichen diesen Fall aufgeklärt haben, damit 
auch ich meine Schafe daran hindern kann wegzu- 
fliegen. 

Es geht um meine Existens und auch um die von 
Millionen anderen Bauern. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bauer Kohler 


Um euch nicht im Ungewissen zu lassen hat die 
BLURR Crew mal wieder keine Kosten & Mühen 
gescheut und die drei ??? in ihrer Zentrale in 
Rocky Beach kontaktiert. Hier nun wie es weiter- 
ging beim Fall die drei ??? und das fliegende 
Schaf! 


-Skinny Norris hatte es noch nicht einmal für nötig befunden anzuhalten und brauste mit unvermindeter Geschwindigkeit fort. Bob und Peter waren natürlich gespannt was 
auf dem Zettel stand den Justus aufgehoben hatte.“Hier seht mal Kollegen“ und Justus streckte den Beiden einen Todesanzeige aus der lokalen Wochenzeitung von Rocky 
Beach entgegen.“ Professor für Naturheilkunde und Pychologie Dr.Regusta Mandoli, seltsam, was hat das zu bedeuten Justus ?* 

>Ganz einfach Peter, das bedeutet das wir einen neuen Fallhaben< 
>Darf ich auch mal sehen Justus?< und Bob nahm den Zettel zu sich herüber.>Hmmm, warum sollte uns ausgerechnet unser Erzfeind Skinny Norris zu einem neuen Fall 
verhelfen.Und hier seht mal, das Datum der Beerdigung ist rot unterstrichen< 
>Warscheinlich ein Hinweis den wir berücksichtigen sollten. Ich hoffe Ihr habt Morgen Vormittag noch nichts vor Kollegen< 


Der nächste Tag war in Regenschwaden gehüllt und die drei ??? ließen sich von Morton Ihrem Chauffeur im Rolls Royce zum Friedhof fahren der etwas außerhalb von 
Rocky Beach lag, 

>Seht mal, da stehen schon eine ganze Menge Autos< Die drei Jungen betraten den Friedehof zögerlich und folgten den immer noch eintreffenden Gästen der Beerdigung, 
Unter einer großen Eiche hatten sich bereits fast alle Trauergäste versammelt. Der große, dichtbewachsene Baum legte seinen Schatten über die gesammte Grabstätte und 
cs war schwer zu erkennen ob unter der Menge jemand Bekanntes war. Sich im Hintergrund haltend, beobachteten die Drei das Geschehen. Die Zerenomie begann und 
nichts Besonderes passierte, bis eine Person die allen Anschein nach verspätet die Beerdigung besuchte auf den Friedhof stürmte und aufgeregt auf die Menge zueilte>He 
Hallo, nein nicht, bitte sofort aufhören ‚Hallo Stop< Die Menge geriet in Aufruh und zwei breitschultrige Herren die stark an Bodyguards erinnerten fingen den alten 
Herren, der wahrlich sehr verwirrt wirkte, ab. Der Mann wurde sofort des Friedhofs verwiesen, während sich die Trauergäste wieder der Rede des Pfarrers zuwanden. 
>Peter, du bleibst hier und beobachtes was weiter geschieht und du Bob kommst mit. Wir wollen doch mal sehen was es mit dem alten Herren auf sich hat< 

>Äh, Just kann Bob nicht hierbleiben und ich komm..< 

>Peter du wirst doch deine Aufgabe nicht zu einem Akt der Meuterrei mach. Komm Bob< 

Die Beiden verließen den Friedhof und folgten dem grauhaarigen Mann, der mit sich selbst zu sprechen schien.>Ähh, Hallo Sir, entschuldigen Sie, könnten wir Sie wohl 
einen Augenblick sprechen.< 

>Was, Was ahhm wer seid Ihr denn, ich habe euch doch auf dem Friedhof gesehen. Nun weg mit euch , weg, weg,< 

>Aber Sir wir wollen Ihnen doch nur ein paar Fragen stellen. Wissen Sie wer der Mann war der dort beerdigt wurde?< 


>Du fragst mich ob ich den Mann kannte! Natürlich kannte ich Regusta. Er und ich haben doch seit 4 % Jahre zusammengearbeitet und nun, und nun, das haben wir jetzt 
davon< 


>Wie meinen Sie das -das haben Sie jetzt davon< 
>Na seht doch selber. Die wollten mich nicht dabei haben. Diese Verbrecher dieser geheimnisvolle Verein< 
>Was ist das für ein Verein< 


>Und was habt Ihr herrausgefunden?< 
>Laß uns erstmal gehen. He halt noch. Auf einem der Wagen dort steht einen Adresse. Mal sehen< 
-KULTURKREIS ROCKY BEACH- 
>Mensch, bloß weg hier Just. Da sind vielleicht einpaar komige Gestalten dabei. Einige von Ihnen hatten eine seltsam aussehende Brosche an Ihren Jacken. Ich war nur 
leider zuweit weg um etwas Genaueres zu erkennen.< 
>Wir werden sehen. Zurück zum Schrottplatz, Morton< 
Da es noch genug auf dem Schrottplatz zu tun gab, hatten Justus und Peter alle Hände voll zutun. Einzig und allein Bob.nahm sich die. Zeit um.etwas über:diesen Kultur- —. 
verein herauszufinden. Am Abend trafen sich die drei Detektive nocheinmal in der Zentrale um über die Geschehnisse zu sprechen. >Also gut, wir haben einen Nachricht 
von Skinny Norris,das Begräbnis eines Professors, einen verwirrten Mitarbeiter des Professors und einen geheimmisvollen-Veren< * er abs 
>Und ich habe einen riesen Kohldampf, wenn ihr mich fragt könnte ich jetzt erstmal was zu spachteln vertragen< 2... 
blurr 53% 


Mensch Peter, du kommst doch gerade von Zuhause. Konntest du da nicht was essen 

Ja Ja schon gut ich hol mir nur schnell was bei Tante Mathilda aus dem Kühlschrank< 

Och ja mir kannst du dann auch gleich was mitbringen< 

Das war mir schon klar Justus, wenn es ums Essen geht sagst du nie nein. O.k. bis gleich< 
Justus wollt mit den Recherchen von Bob jedoch nicht mehr warten und forderte Bob auf loszuschießen. . 

Also der Kulturkreis Rocky Beach existiert seit 5 Jahren und war Anfangs eine Vereinigung die sich mit der Bedeutung von Tieren in Zusammenhang von Kultgemein- 
schaften und deren Vergötterung von Tieren beschäftigte. Also etwas ganz harmloses. Im letzten Jahre verstarb der Gründer und ein neuer Vorstand wurde gewählt. Einige 
Mitglieder sagten etwas von Wahlbetrug und traten sofort aus. Seit ein paar Monaten nun hat sich die Mitgliederzahl stark verringert was zur folge hatte, daß die übrigen 
Personen zu einer eingeschworenen Gemeinschaft verschmelzten und sich immer mehr zurückzogen. Auf dem Rückweg von der Bibliothek stattete ich dem Büro des 
Vereins einen Besuch ab und die Sekräterin konnte mir den Zusammenhang des Kulturkreises und der Beerdigung erklären. Professor Mandoli war Mitglied und zwar war 


er im Vorstand tätig. Auf tiefergreifende Fragen von mir wollte Sie jedoch nicht eingehen. Ich habe aber die Adresse des Professors herrausgefunden als Sie für einen 
kleinen Augenblick in ein Hinterzimmer verschwand. Hier sieh mal, liegt ziemlich außerhalb. Das währe es auch schon.< 
>Das ist doch schon eine ganz Menge. Morgen überprüfen wir die Adresse und versuchen herauszufinden wer dieser aufgebrachte Mitarbeiter des Professors ist, der von 
der Gemeinschaft der Trauergäste ausgeschlossen war. Wo bleibt im übrigen Peter, ich sehe mal nach.< 
Justus lief vom Hunger getrieben über den Schrottplatz um Peter entgegenzulaufen. In der Küche war es jedoch dunkel. Im Nebenzimmer saß Tante Mathilda und Sie war 
von Justus plötzlichen Erscheinen alles andere als hingerissen. 

‚Meine Güte Justus, hast du mich erschreckt. Was gibt es denn so dringendes?< 

Ist Peter nicht hier? Er wollte doch etwas zu Essen holen.< 

Nein Peter habe ich nicht gesehen. Im übrigen wäre ich dir dankbar wenn du nicht nochmal so hier hereinstürzen würdest< 
Justus rannte zurück zur Zentrale, öffnete die Tür blickte sich um. Niemand. Auch Bob war verschwunden... 


® 


Was halten unser aufmerksamen Leser von dieser Geschichte? Haben 
unsere drei Freunde nicht einen Fehler gamacht, als sie einem Hinweis 
von Skinr.y Norris folgten. Was hat es mit diesem Kulturkreis aufsich 
und vorallem wohin sind Bob und Peter verschwunden. Fragen über 
Fragen die es zu lösen gilt. Eines ist gewiß. Justus wird ohne die Unter- 
stützung seiner beiden Kollegen große Mühe haben weiterzukommen. 
Drücken wir Ihm die Daumen... 


N 
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Serpico 
oder ein ganz normaler wun- 


derschöner Tag, positiv die 
Welt verändern! 


Mein Kopf vergräbt sich im Kissen. Etwas warmes, 
angenehmes streichelt mein Gesicht. 
Die Sonne geht gerade auf, die Vögel zwitscher vor 
Frühlingsglück, meine Katze verspürt nicht den Drang 
aufzuwachen. Somit schleiche ich mich aus dem Bett, 
mach den Kaffee warm, schlag die Zeitung auf und 
genieße den Morgen. 
Gegen Mittag trudel ich beim Blurr Konzertort, dem 
Scholl-Haus ein und arbeite wie wild, nein, ganz und 
gar nicht, sondern setzte mich emeut entspannt in die 
angenehme Frühlingssonne. Alles wirkt so friedlich. 
Wir ihr seht alles ganz normal, in einer ameri..., äh 
deutschen Kleinstadt, ich geh jetzt nicht näher auf die 
Bewohner ein, die kennt man ja aus Büchern, die sich 
dann rächen, weil sie denken, man will denen was, und 
schwuppdiwupp biste von dannen. Nein danke. 
Wie ist der nächste Tag? Die Sonne ist weg, irgendein 
Scheiß passiert und vor allem hat sich nichts geändert. 
Warum soll sich auch was ändern was schön ist. 
Schön ist es nur im Moment, doch geht es nicht darum 
es andauernd schön zu machen und das nicht ober- 
flächlich für Stunden, sondem für Innen. Laßt uns den 
Krieg schön machen indem wir ihn verhindern. Ist das 
nun gute Denke? 
Setzen wir unser Kreativität, unser Verrückheit, 
unseren Spaß ein und wir werden den Regenbogen mit 
einer Schüssel Gold darunter finden. Die Menschen, 
die zu Dir gehören, auf die kommt es an. Gerade 
wollte ich schreiben, daß Platten deshalb egal sind. 
Aber die Platten spiegeln die Menschen dahinter 
wieder, und heute denke ich man merkt an Musik und 
Texten was dahinter steckt , natürlich gibt es auch 
Images die man haßt oder die man liebt, aber versteckt 
bleibt das nie. Gute Band = Guter Mensch, ist das die 
Formel im Punk? Wohl nicht ganz, aber wenn es so 
ist, freut man sich um so mehr. Bei Serpico ist genau 
das der Fall. Ihre Musik spiegelt die Menschen gut 
wieder. Gerade live merkt man die Energie die in 
ihnen steckt, das Bedürfnis nach Veränderung, nach 
Aufbruch. Wie selten ist es geworden, daß eine Band 
melodischen Sound macht und gleichzeitig politische 
Stellungnahmen auf der Bühne von sich gibt. Sich zu 
Dingen äußert, nicht das Maul hält und keine Angst 
hat anzuecken. Serpico sagen was sie denken, sie sind 
nicht gesichtslos, sie ärgern sich, ertragen nicht ein- 
fach, haben die Augen offen. Sie wissen das witzig 
darzustellen, den der Witz siegt über die Diskusion. So 
gab man live seine Stellungnahmen zu z.B. Hatecore 
New. York. Der Sänger sagt, wie doof Leute seien die 
Haß predigen, es toll finden Knarren zu tragen, warum 
man nicht mit friedlicher Energie Dinge verändern 
kann. Warum mit Gewalt, schürt Gewalt nicht immer 
Gegengewalt? Was ist das überhaupt für ein Aushän- 


geschild Hatecore, Hate, wie bescheuert! Ich sag nur, ° 


SFA spielen 2 Wochen nach Serpico bei uns im Laden 
und ich bin gespannt, obwohl ich weiß es schon, von 
wem mehr Energie und Punkspirit ausgeht, wer netter 
ist und mich mehr zum denken anregt. Trotzdem gibt 


es verschieden Erfahrungen und Wege, jeder sollte 
seinen finden, nur bedrohlich wird es wenn sich Leute, 
Hatecoreschlachtrufen, blind anschließen und aus 
Coolheit Haß entwickeln. 

Ich hasse auch viele Dinge, wie vieles funktionert, 
nicht funktioniert, wie wir funktionieren, ohne zu 
denken, blind gehorchen, oder dem Zustand, daß wir 
zu bequem geworden sind, Dinge verändem zu wol- 
len. Hassen ist menschlich. Aber die Abneigung die 
man hat, durch Haß zu ändem ist aussichtslos. Haß 
schweißt nicht zusammen, gibt keiner Bewegung Mut. 
Serpico spielen sich live in Extase, gehen vollkommen 
auf, sind eine Einheit. Bei uns spielten sie mit einer 
jungen Band aus der Gegend, die viele Jungpunks 
mitgebracht hatten, die normaler Weise nie zu Serpico 
gegangen wären, da, was man nicht kennt.... Am 
Anfang dachte ich mir, daß nach der Lokalvorband, 
die Hälfte der Leute sich verabschieden würden. Doch, 
Serpico schafften es, alle in ihren Bann zu ziehen und 
ich bin sicher, daß einige junge Leute mit einem 
glücklichen Gefühl nach Hause gegengen sind, was 
um einiges tiefer ist, als das Glück des schönen Wet- 
ters an diesem Tag. 

Ohne zu diskutieren spürt man, was Punk ist. Das 
Gefühl zusammen zu verändern, frei zu sein, auch 
wenn es nur für 1 Stunde ist, vorbei ist es damit noch 
lange nicht, daß ist der Anfang. Vielleicht verstehen 
hieran auch Leute die nicht Skaten/Surfen/BMX 
fahren warum es für mich Punk ist. 

Nach dem Konzert unterhielt man sich noch lange und 
lachte viel. Cool, Milhouse als Gitarristen zu haben, 
und dann noch die Offenbarung des Sängers, daß ihm 
von allen Simpsons Folgen nur 10 fehlen. Simpsons 
sind nämlich auch Punk. Sie verarschen nicht nur die 
Kirche, sondem sie verarschen denjenigen der die 
Kirche verarscht und wiederum denjenigen, der den 
verarscht, der die Kirche verarscht. Keine Regeln! 
Franky hatte auch noch lange Diskusionen warum 
Amis immer so große Headphones tragen und er 
erklaärte 50 mal daß er in der New Yorker U-Bahn 
ein Schwarzer die allergrößten Headphones trug. Ob 
es sich nun um ein politisches Statement handelte 
konnte keiner der Amis beantworten. 

Jeremy der Roadie, ex Sleeper Sänger ist auch sehr 
aktiv in Amerika und will Bands, die er mag und 
persönlich kennt helfen. Er ist Besitzer eines Plattenla- 
den und macht das Label...., wo bald eine Serpico- 
Queerfisch Split 7“ rauskommen wird und wahr- 
scheinlich nach dem Sommer die „Cauliflower‘‘ 7“ 
von Quest For Rescue für Amiland veröffentlicht wird, 
was uns sehr freut. 

Auf die Frage, ob es möglich sei für deutsche Bands in 
den Staaten zu touren, sagten sie, daß es in Amiland 
anders abläuft, die Gagen sind niedriger, du hast 
keinen Pennplatz und mußt auf der Bühne fragen, ob 
jemand im Publikum ist, der dir einen Platz zum 
schlafen geben kann, wenn du Glück hast meldet sich 
einer, sonst mußt du in ein Motel und heimlich mit der 
ganzen Band in einem Doppelzimmer pennen. Wie mit 
Queerfisch auf der Amerikatour geschehen. Wie bei 


Queerfish ist es für eine deutsche Band nur möglich,.. 


wenn sie es als Urlaub betrachten, Queerfish haben 
auch 4000 Mark Verlust gemacht! Sie haben wirklich 
gut gespielt und sind die absolute deutsche Lieblings- 
band des Sängers! Blurr Franky erzählte auch, daß als 
er in NY bei einem SFA, Gig war und höchstens 50 
Leute da waren was sehr wenig ist. Mike D. meinte, 
daß es in Amerika mit den Zuschauern anders läuft, 
bei ihnen seien zwar mehr Leute, aber die Leute geben 
den deutschen Bands keinen Exotenbonus und kom- 


men deshalb. Sie sind nicht offen, nicht wirklich 
interessiert. Sie wundern sich höchstens Mal. wie es 
kommt, daß eine deutsche Band in den Staaten spielt. 
Die Entwicklung, daß mitlerweile jede Band, nach 
einem halben Jahr, ohne Erfahrung, ohne Demo etc. 
direkt eine CD macht, ist in Amerika noch stärker. 
Mike D. berichtet, daß wirklich jeder und alles eine 
Scheiß Cd draußen hat und das alles kaputt macht, 
‚zuviel Mist im Umlauf ist und niemand das Geld hat 
alles zu kaufen, obwohl Cd's in Pressung/Verkauf ca. 
die Hälfte kosten wie bei uns. Jeremy meint, eine 
Band muß in den Staaten erstmal den alten Weg gehen 
und eine Single rausbringen, so daß die Leute für 
wenig Geld ca. 2$ die Band anchecken können. 
Um zum Abschluß noch kurz auf die Vergangenheit 
einzugehen. Serpico hießen ja mal Sleeper und ver- 
kauften ihren Namen. Eines Tages klingelte beim 
Sänger das Telefon und ein Majorlabel war dran und 
eine Anwältin sagte, herzlichen Glückwunsch. ihr 
Vertrag ist heute angenommen worden, willkommen 
in der 1. Liga. Serpico meinten, äh da verwechseln sie 
uns, wir haben nicht bei ihnen unterschrieben, sie 
müssen eine andere Band meinen. Die Anwältin sagte 
nur erschrocken, ich melde mich wieder, entschuldi- 
gung, Eine Stunde später klingelte das Telefon und sie 
sagte das wir den Namen Sleeper nicht mehr gebrau- 
chen dürften, da eine Band mit dem Namen jetzt bei 
ihnen unter Vertrag sei. Ich sagte nur, daß ich die 
Rechte an dem Namen hatte. So ging das dann hin und 
her. Ich schrieb dann einen Brief an den Majorchef mit 
den Kopien der Namensrechte. Ich bekam aber ein 
halbes Jahr keine Antwort, bis ein Freund von mir eine 
Plattenkritik der Band Sleeper in einer Zeitung laß, 
ich habe sofort angerufen und verlangt daß sie au- 
genblicklich den Plattenverkauf stoppen sollten, da ich 
die Rechte hatte und sie ansonsten verklagen würde 
und sie jede Platte wieder einziehen müßten. Sie haben 
dann dıe Auslieferung gestoppt, sie hatten schon über 
100.000 Platten gepreßt, mi Namen und allem, es 
wär viel zu teuer gewesen, die Platten zurückzuholen 
und einzustampfen. Deshalb entschloßen sie sich nach 
&lichen Anwaltsgesprächen dazu uns ein Angebot für 
den Namen Sleeper zu machen. Sie boten 40.000 $. 
Mein Anwalt hatte mir geraten 200.000 $ zu fordem. 
Wir einigten uns dann. Nach Abzug der Steuem 
blieben uns 125.000 $, für jeden 25.000$. Und wir 
nannten uns Serpico. 
Meiner Meinung nach sehr oool, die Heerscher auszu- 
beuten für nichts, als einen Namen, besser geht es doch 
nicht. Mich wundert es deshalb sehr, daß Serpico von 
den Veranstaltern, die sie früher in Göttingen gemacht 
hatten, für die sie auch schon einen Sampler Song 
beisteuerten, hörten daß sie Serpico auf dieser Tour 
nicht buchen wollten, da sie soviel Geld bekommen 
hatten. Arm sag ich da nur, wenn das verkaufen an die 
Industrie ist, dann würde ich das gerne machen. Wenn 
man bedenkt worein man das Geld stecken kann, wie 
es den Unternehmen schadet, dem ganzen Plattenbuis- 
ness an die Karre pisst, aber die P.C.Polizei weiß es ja 
mal wieder besser. Geht nach Hause Menschen mit 
blauen Augen. 
Also zum Schluß möchte ich nur jedem ans Herz 
legen, sich die Platte von Serpico anzuhören, sie 
nächstes Mal live zu sehen und sich selber zu fragen, 
wozu das alles. Wozu lese ich das BLURR, außer zur 
Unterhaltung. Damit ich es gut finde, nein, wir schei- 
Ben drauf. Wir wollen lieber, daß ihr euch selber am 
Kragen packt und etwas los macht. 


Liqui 


_ WIZO vs. France Galle 


BULLOCKS vs. Oasis 


TERRORGRUPPE vs. Gun Club 
GIGANTOR vs. Depeche Mode 
DIE TOTEN HOSEN vs. Bill Ramsey 


YETI GIRLS vs. E.L.O. 


TOY DOLLS vs. Small Faces 
LOKALMATADORE vs. H. Carpendale 
BATES vs. J.D. Shannon 
GERM ATTACK vs. Nick Straker Band 


ANFALL vs. Boney M. 


AXEL SWEAT vs. Marky Mark 


HASS vs. Rio Reiser 


SLOPPY SECONDS vs. Sammy Davis jr. 
KILLRAYS vs. Caught in the act 


SWOONS vs. Clout 


LOST LYRICS vs. Harpo 
WARNSTREIK vs. The Buggles 


und viele mehr 


Pop und Rock Hits gecovert von teuflschen Punkem |} 


M 


nur etwas. Die Band hatte bis heute 
keinen blassen Schimmer. Die Veran- 
stalter wußien es nicht. Die Tarnung 
war perfekt. Zugegeben es war nicht 
einfach, aber für einen wahren Helden, 
natürlich kein Problem. Was, fragt ihr 
euch wieder? Na gut, sei es verraten 
und hiermit preisgeben. 

Niemand geringeres als der unglaubli- 
che Verfechter des unglaublich Guu- 
ten, was ja bekanntlich so unglaublich 
gut ist, das es schon fast unglaublich 
ist, The amazing Liquidator, begleitete 
die vier Jungs von Quest For Rescue 
auf ihrer Seasons Tour. Außer mir der 
heimlich im Wasserkanister unter der 
Spüle Platz gefunden hatte (ihr habt 
euch ja immer gefragt warum Carten, 
den Wasserhahn aufgedreht hat, ich 
wollte ja auch was mitkriegen von 
eurem Gebrabbel), reisten noch Acki, 
der weltbeste Busfahrer und Carsten, 
Angestellter der BLURR Industies mit. 
Carsten ist ja ein ganz netter Typ, 
allerdings hat er von Geographie 
keine Ahnung, so dachten jedenfalls 
Quest For Rescue, denn die kürzeste 
Strecke der Tour war 200 km, und der 
Rest war so zwischen 300 und 450 km, 
von Norden nach Süden, dann in den 
Westen, mal wieder in den Süder und 
letzendlich wieder in den Norden.Euer 
Hohn klingt mir noch immer in den 
Ohren, allerdings wer zuletzt lacht... 

Es gab nur einen Grund für diese 
konfuse Streckenplanung! Ich, der 
unglaubliche... Liquidator, habe 
Einfluß auf die Streckenbuchung 
genommen, da ich in den einzelnen 
Städten an diesen bestimmten Tagen, 
Verbündete der Guuten Seite der 
Macht getroffen habe, um mit Ihnen 
einen vernichtenden Schlag gegen die 
Böösen Mächte zuführen. Ich offenba- 
re dies nur, damit ihr Carsten in Ruhe 
laßt, der nichts dafür kann. Verdammt, 
ich wollte doch eigentlich die Toursto- 
ry weiter erzählen, aber wie das nun 


mal so ist als Held, muß ich mal wieder 
Menschen retten, helfen, führen. Also 
Freunde entschuldigt mich, wir sehen 
uns auf den Liquidator Amazing 
Adventures Seiten, in diesem Heft. 
Carsten wird meinen Part übernehe- 
men, schieß los Kleiner! 


O.K. Danke Liqui, hallo Freunde, ich 
bin ja noch ein wenig unbeholfen, 
wenn mir unser aller Meister, Liqui 
nicht zur Seite steht, aber ich geb 
mein Bestes, schlecht kann der Be- 
richt aus einem Grund gar nicht 
werden, da es die beste Tour war, die 
ich jemals mitgemacht habe. Aber 
beginnen wir am Anfang und öffnen 
Kapitel Nr.1! 


17.35.96 Köln Brühl JUZ, mit 


FREE YOURSELF 

Den ganzen Tag noch schnell alles 
erledigt, was so erledigt werden mußte, 
meinen Hund mit einem 4 Tonnen Napf 
Pahl zurückgelassen, die 10 Ziegen zum 
Nachbam gebracht, meine 43 Katzen in 
die dunkle Kiste gesteckt und mein 
ausgestopftes Nilpferd, welches ich von 
meinen etlichen Afrika Jagdreisen 
mitgebracht hatte, zum Beschweren 
oben drauf gepackt. Nachdem ich, 
Tierfreund Nr.1 in der Rebublik, das 
letzte Huhn angekettet hatte gings los. 
Andi, die Kanalje, mußte sich von mir 
mit den ersten Bieren verabschieden und 
somit war die Sonnenbrille nicht die 
einzige die mein Sichtfeld verschleierte. 
Apropos Sonnenbrille, Marc ich warte, 
aber dazu gleich mehr. Jedenfalls lief 
ich um 15.00 Uhr in Leverkusen an 
diesem Freitag ein. Acki, Gitarrist von 
Youth Tribe, der die Tour mit seinem 
Killer Bus, natürlich Mercedes, größer 
als nen Postbus, fahren durfte, war 
schon da. Wenn ihr mal nen Bus für ne 
Tour braucht, macht das bei ihm klar, 
kostt 130 DM mit ihm als Fahrer, 
Adresse über uns, ist wirklich Gott. 
Aber weiter, Backline im Proberaum 


geholt und ab zum Gig nach Köln. Den 


ersten Gig also in der Heimat, in dem 
JUZ wo Didei BLURR-Mitstreiter, 
arbeitet. Ist ein cooles JUZ. Free Your- 
self liefen auch ein und der Party stand 
nichts mehr im Weg, Der Raum füllte 
sich und ab gings, zuerst Free Yourself, 
die Griechen, nach der Aufnahme ihrer 
neuen LP, live noch besser, die Songs 


sitzen und eine 18 feet Energie-Welle 
überschwemmte den Raum. Freut euch 
auf die LP/CD, gibts in den nächsten 
Wochen bei uns. Anschließend der 
Auftakt von Quest For Rescue, ging gut 
ab, die Melodien kommen gerade live, 
da sie punkiger, dreckiger sind perfekt 


Gig, geht das noch besser? Die Antwort 
auf diese Fragen können sie sich näch- 
sten Samstag abholen. Wir werden es 
sehen. Anschließend schnappte man auf, 
daß relativ in der Nähne noch ne Home- 
party live. Jupiie, wie lang war ich auf 
keine Homeparty mehr! Also Pennplatz 
abgecheckt, danke nochmal, 2 Kisten 
Bier gekauft und rein auf die Party. 
Lokalrunde, wir kommen!!! Man feierte 
und trank noch lange bis die Sonne 
wieder die Welt erhellte, lachte ordent- 
lich und ich sah sogar irgendwenn 
tanzen. Acki trinkt nichts und durfte uns 
deshalb zum Pennplatz fahren, was wir 
nach 50 min für einen 5 min. Weg auch 
schafften. Uns anderen, war das alles 
egal, Free Yourself und Quest saßen 
hinten im Bus, Marc Sänger und Gitar- 
rist von Quest schnappte sich die Aku- 
stik Gitarre und so wurden alt bekannte 
Stimmungshits geschmettert und das aus 
voller Kehle mitgebrühlt. Der Killer. 
Nun reicht es aber Kinder, ab in die 
Falle, morgen gibt wieder einen Auftritt 
und ne lange Fahrt in die ehemalige 
DDR, nach Hermsdorf bei Gera. 


18.05. Hermsdorf JUZ mit 
Radio Bagdhad 

Lange Fahrt und recht angeschlagen, die 
ersten braunen Spaßmacher, wurden 
schon wieder gegen 12.00 Uhr geöffnet, 
trafen wir in Hermsdorf ein. Cooles 
JUZ, das Haus gehört der Stadt ist 
allerdings selbstverwaltet, durch einen 
Haufen, netter Leute. Besonders Mike 
kümmert sich rührend um die Bands. 


Cool ist auch, daß kein Streß aufkommt, 
so lagen wir zwar hinter dem Zeitplan, 
eigentlich müssen Konzerte um halb 
zwölf zu Ende sein, war jedoch allen 
Anwesenden egal. Fußball geguckt und 
Fortuna Düsseldorf 2:2 gegen Bayem, 
Leverkusen nicht abgestiegen, als ob das 
jetzt wichtig wär, egal ist Tatsache. 
Radio Bagdhad das erste mal getroffen, 
sollte nicht das letzte auf dieser Tour 
bleiben. Nette Jungs aus Florida, typi- 
sche Amis, konnten aber auch nicht 
besser Basketball spielen als ich. Ich bin 
ja auch ein Naturtalent, super, ein 
perfekter Boy, hey Girls what's up, 
meine Hobby sind, bummeln, Parties, 
und Motorräder, was ich nicht mag, 
Drogen! 

Zuerst spielte ne Mädelsband, die Radio 


-  Bagdhad mitgebracht hatten, sind aber 


nicht der Erwähnung wert, fands 
scheußlich, kamen auch doof rüber. 
Danach Quest, supergeil das einige 
BMX'er Kollegen aus dem Osten 


‘ angereist waren und auch David, der 


jetzt in Leipzig lebt/studiert es sich nicht 


nehmen ließ zu kommen. So ging es voll 


ab, die Songs wurden mitgesungen und 
es wurde smooth getanzt. Das Skatebo- 
ard wurde ausgepackt und vor der 
Bühne geskatet, absolut der Oberham- 
mer, haben wir gelacht. Danach Radio 
Bagdhad, die recht guten Melodic-Core 
spielen ä la Fat Wreck, relativ schnell. 
Die Amis hatten nur das Problem, daß 
ihr Sänger so krank war, daß er frühzei- 
tig die Tour beendete und zurück nach 
Hause flog, genau an diesem Abend. 
Die Jungs hatten allerdings noch 2 


Wochen Tour vor sich. Sie überlegten 
ob sie die Tour absagen sollten, oder es 
ohne Sänger probieren sollten. Sie 
wollten es von diesem Gig abhängig 
machen, wie es beim Publikum an- 
kommt, wenn die beiden Gitaristen und 
der Drummer die Songs singen. Radio 
Bagdhad waren eher schlecht gelaunt 
und rechneten schon mit dem Abschluß 
Gig ihrer Tour. Die Rechnung hatten sie 
aber ohne uns gemacht. Denn wir 
versammelten uns mit allen Bekannten 
ca.20 Mann vor der Bühne und rippten 
vom ersten Ton an ab. Sangen Songs 
mit, die wir noch nie gehört hatten, ooh 
ooh, o0000h, wirklich gekonnt. Nach 10 


Wie Zwillinge 
Acki & der Kelly! 


Songs wußten sie die Lyrics zu den 
anderen Songs nicht mehr und man 
beschloß verschiedenen Coverversionen 
zum Besten zu geben. Als der erste Ton 
von Decendents ertönte war der Ofen 
aus, Marc, Achim und Klaus von Quest 
sprangen auf die Bühne und sangen mit, 
wir bilden einen Circle und machten '82 
Circle-Moshing, das Skateboard wurde 
wieder ausgepackt und die Bühne zum 
coolen Skatespot. Nach drei Decendents 
Covem ging es weiter, Murphy's Law, 
Fugazi, Minor Threat, 7 Seconds, alles 
wurde gespielt, zum Schluß noch ne 
Rap Einlage und ganz zum Abschluß 
schnappte sich Quest Achim den Bass, 
Acki, unser Fahrer, die zweite Gitarre, 
der Radio... Gitarrist spielte Drums und 
der Drummer spielte Gitarre und wir 
anderen sangen aus voller Kehle „Hey 
Ho Let's Go, Blitzkrieg Bob“. Ein 
absoluter Killerabend, die Leute lagen 
sich anschließend fröhlich lachend in 
den Armen, Radio Bagdhad waren sich 
sicher, „wir ziehen die Tour dur: 
Mike der Veranstalter war ganz aus dem 
Häuschen und auch Christian von 
T(H)REEE war vor Begeisterung kaum 
noch zu halten.‘ 


Sonntag 19.05. Kaltenkir- 


chen JUZ mit Rantanplan 

Wieder mal eine dieser angenehm, kurz 
gehaltenen Strecken, naja. Acki der 
Tapfere fuhr was das Zeug hielt über die 
Ex-DDR Kraterstrecke. Ich saß aus- 
nahmsweise mal vome, als Marc meinte, 
ey Carsten gib mir doch mal bitte das 
Mikadospiel aus dem Handschuhfach, 
ich'fing voll motiviert an zu suchen, hier 
ist kein Mikadospiel, ich find keins. 
Warum lachen denn alle so doof, ich 
werd doch nicht etwa ausgelacht, schei- 
Be nicht gerafft, den tollen Witz mit dem 
Mikadospiel, wenn der Bus dank den 
Straßen so wackelt, daß man von einer 
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Ecke in die Andere geschleudert wird. 
Wer soll auch so doofe Witze raffen! 
Wie jeden Tag schien mal die Sonne, 
regnete es und staute es sich, aber da wir 
komfortabel hinten im Bus abhingen 
und uns mit Bier, Skatemags, und 
witziger Laberrei die Fahrt verkürzten 
kümmerte uns die Welt draußen recht 
‚wenig, Selbst eim neues Quest Lied 
wurde in Angriff genommen. Wird 
Killer, sag ich eigentlich oft Killer, ich 
glaub nicht, oder? 
In Kaltenkirchen gingen die anderen 
zum Soundcheck und ich freute mich 
erstmal einige alte Bekannte zu treffen. 
War schön alle mal wieder zu sehen, 
‚ wie Gonzo, der ja aus dem heiligen 
Ruhrgebiet nach Hamburg abgewandert 
ist, der Feigling, sieht schnucke aus, der 
Kleine, nette Frisur und spaßig wie 
immer. Ingo und Holger Ebeling waren 
auch dort, Markus von But Alive, der ja 
auch bei Rantanplan spielt und noch 
einige alte Bekannte mehr, war em 
richtiger Auflauf an bekannten Gesich- 
tern, traff sogar noch zwei Mädels, die 
wir vor zwei Jahren in Frankreich 
 kennengelemt hatten, echt witzig. Der 
Laden kommt auch gut, recht groß, es 
waren ca. 200 Leute da. Rantanplan 
spielten leider ohne Bläser, was sich 
bemerkbar machte, so fand ich sie auf 
Tape besser, als bei diesem ersten 
Liveeindruck. Bei Quest For Rescue 
wurde wiedermal das Tanzbein ge 
schwungen und ich erlebte das erste 
Mal, das ein Musiker während des 
Auftritts die Bühne verließ, um auf 
Toilette zu gehen. Basser Achim meinte 
nur ins Mikro, daß Marc jetzt mal eben 
ne Go Go Dolls Coverversion spielen 
würde, da er dringend auf Klo müsse. 
„Ich hab schon den ganzen Tag ne 
schwache Blase“, großes Gejole. Marc 
legte los und schon war Achim zurück 
und wurde mit den Worten, „der hat 


doch gekackt“, begrüßt. Marc machte ’ 


noch ne Killer Ansage, mit „das nächste 
Lied ist für GG Allin, den hat auch 
niemand verstanden“, try to see it my 
way, großes Gelächter und ab dafür. Ein 
echter Klasse Gig. Danach sprangen wir 
ins Wirlpool, ein paar nahmen sich 
Pferde und galopierten ein wenig über 
das Anwesen ich schaute mich im 


Fuhrpark um und...upps das war ja ne 
andere Tour. Wir feierten noch lange 
und Achim wurde dezent vom weibli- 
chen Geschlecht abgezockt, die erst ein 
T-Shirt runterhandelte um es dann doch 


nicht zu bezahlen und sich noch nach & 


Hamburg fahren zu lassen, schön doof 


Achim, Acki du genauso. An -dieser ; 


Stellenoch schönen Gruß an Wibke, die 
einen Riß in meinem Herz hinterließ 
und ich mit einem tiefen Lächeln an den 
Abend zurückdenken läßt. Ich zieh um. 

Am nächsten Morgen konnt ich ir- 


gendwie nichts essen, dann in den Bus F 


und der Griff zum Bier, ich lebe noch. 


Comicheld Ol 

Day Off, heißt ja eigentlich mal ent- 
spannen, war aber nichts. Wir liefen bei 
BLURR Comicole ein, in dem geilsten 
Haus aller Zeiten, in dem er mit Miriam 
und Lutz wohnt, Gruß an euch. Erstmal 
gebummelt, Bremen ist echt die Dro- 
genstadt Nr.1, unglaublich viele Junkies 
im Viertel und irgendwie ist Bremen 
auch ein Dorf, so traf ich dort auf der 
Straße mehr Bekannte als bei mir 
zuhause, Zufälle gibts. Abends in einem 
gemütlichen kleinen Restaurant geges- 


sen, war super und dann zurück zu Ole, % 
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| 21.05. Helmstedt mit Radio 


! Nur 2 Stunden Fahrt, unglaublich kurz, 


on ein paar Queerfish Jungs 
warteten. Bier auf und rüber auf die 
andere Straßenseite, rein in die Capri 
Bar. Danke nochmal für den Kapitan 
Kaos, der Longdrink, der mich aus- 
knockte, also erstmal raus an die frische 
Luft und dann ins Bett. Mitlerweile war 
es auch wieder 4.00 Uhr. Mit Wehmut 
verließen wir Bremen und Ole, du 


im 


si hättest mitkommen sollen, aber nächstes L 
; Mal. 


Bagdhad JUZ 
Wahnsinn, vorher nochmal kurz in 


Verden bei Balloo vom ex.Folter zine 


vorbei geschaut, die Oilleitung vom Bus 


| überprüfen lassen und dann auf zu ' 


neuen Abenteuern. Das schlechteste 
JUZ auf der Tour gesehen. Die Räum- 
lichkeiten sind O.K., es gibt allerdings 
soviele CSU Sozialarbeiter wie in ganz 
Düsseldorf nicht. Spießige Arschlöcher, 
ganz schlimm, Konzert darf nur bis 
10.00 Uhr gehen, ich kann diese Fratzen 
nicht ertragen. War das Publikum 
ansonsten eher Skatepunkig, kamen hier 
fast ausschließlich Straight Edger, ist 
wohl die Hochburg da. Der Raum sieht 
aus wie sone 70'‘s Disco, wo schon der 
schöne Sascha Hehn ne. Mieze klarge- 
macht hat. Cool auch, daß die Gesangs- 
anlage die aufgebaut war, von keinem 
bedient wurde. So spielte ich erstmal 
Mixer und das recht überzeugend. Hab 
ich doch den Schlagzeuger von eier 
Band aufgefordert, mir die einzelnen 
Toms zum Mix anzuspielen, obwohl 
nichts außer dem Gesang abgenommen 
wurde, war witzig, außerdem klingelte 
in dem Raum immer das Haustelefon, 
wo man gut verarschen konnte. Lustiger 
Abend. Konzertmäßig nicht so viele 
Leute, ca. 60 und ansonsten auch nicht 
die beste Stimmung, obwohl es wieder 
lustig abging, in kleinem Kreis, mit 
Freunden. Abends beschlossen wir, nicht 
in Helmstedt zu übernachten, sondern 
direkt aufzubrechen, da wir am näch- 
sten Tag in Saarbrücken seien mußten, 
was ja dank super Tourplanung wieder 
eine verdammt lange Strecke war. War 


_ auch klug diese Nacht zu fahren, da wir | 


sonst wohl nicht pünktlich angekommen 
wären. Während der Fahrt brach näm- 
lich der Auspuf vom Bus ab. Alle 
schliefen und merkten nicht wie Acki 
den ADAC anrief. Diesr kam, mit uns in 
eine Werkstatt, voll erleuchtete Lager- 
halle, fuhr, den Bus mit uns hochfuhr, 
sich darunter legte und den Auspuf 
wieder dran schweißte. Cool, der hätte 
sich gewundert, wenn plötzlich die 
Seitentür aufgegangen wäre und wir 


| 


1 


Unterkiefer klappten nach unten un 
keiner konnte ein Wort sagen. Danach 
begann der Spaß. 2 Stunden. ca.20 
gramm emten. Tausend Dank nochmal. 
daß ist ne Bezahlung, 


23.05. Burkersdorf, 
Green Hope 


Wiedermal gar nicht so kurz die Strek- 
ke, dank mir. Ab aufs Dorf nach Bay- 
em, entschuldigung Christian, Franken 
natürlich. Nette Macher vom Green 
Hope, ein wenig die Dorf Idyle genossen 
und dann in der kleinen Kneipe, vor ca. 
50 Leuten gespielt. Kam ganz witzig, 


Quest For Rescue spielten so gut zu- 
; sammen wie noch nie. Ist immer wieder 


£ cool, wenn man sieht wie eine Band auf 


da gestanden hätten. Ich bin nı 
kurz aufgewacht, sah das grelle Licht 
und dachte an einen Alienangriff, aber 
Acki beruhigte mich und so schlief ich 
sofort wieder unbekümmert ein. Am 
nächsten Morgen glaubten die anderen 
kaum, was geschehen war. Durch diese 
3 stündige Verspätung waren wir erst 
um 7.00 Uhr morgens in Leverkusen, 
wo ich kurz mit zu Marc fuhr zum 
Frühstück und Pause. Dann hab ich 
noch wie ein Schloßhund bei dem Film 
„Schlaflos in Seattle“ ‚auf Video, 
geweint, aber erzählt das keinem weiter, 
ich bin eigentlich verdammt hart drauf, 
ehrlich, so glaubt mir doch, schluchz. 


haus 
Auf nach Saarbrücken, laut die Lokal- 
runde ausgerufen, sollte an dieser Stelle 
beim werten Leser das Bild entstehen, 
wir würden viel Alkohol konsumieren, 
so ‘muß ich doch aus Imagegründen 
darauf hinweisen, daß dies nur aus 
Langeweile geschieht, also nichts 
anderes ist, als, sagen wir mal, als 
Kartenspielen. Ihr seht ist nichts 
schlimmes dran. 

Angekommen, ausgeladen, Skateboards 
rausgeholt und Gitarrist Klaus, BMX 
Champ probierte zu skaten. Was beim 
Downhill fahren raus kam, war ne 
kaputte Bierflasche, Hose im Arsch, 
Ellbogen, Knie geslammt, daß üben wir 
noch mal. Das Falkenhaus wird wohl 
gerade renoviert, war also ne Art Bau- 
stelle, mit ner Wiese hinterm Haus. Die 
erste Band (leider den Namen verges- 
sen) war nicht schlecht, aber was darauf 
folgen sollten war unglaublich. Un- 
glaublich gut? Nein, unglaublich schei- 
Be. Hab leider auch den Namen dieser 
Combo vergessen, spielten jedenfalls 
MTV kompatiblen Crossover ä la, wie 
heißen die noch alle, Mr. Ed jumps the 
Gun, und sowas. Drei Hampelmann- 
sänger, ganz schlecht. Die Leute rafften 
das auch und so spielten sie vor ca.5 
Zuschauern, von denen einer klatschte. 
Die Stimmung war sowieso bis dahin 
nicht besonders, eher gelangweilt. Dann 
Quest, alle Leute kamen rein und wie 
umgewandelt, super Stimmung, sing;a- 
longs, getanze, eines der besten Konzer- 
te der Tour. Nach dem Gig ging es ins 
Haus vom Veranstalter zum pennen. Er 
fragte uns noch, ob wir etwas Gras zum 
rauchen wollten. Bescheiden sagten wir 
ja und boten verhalten an dafür zu 
bezahlen. 2 Minuten später tauchte er 
wieder auf und zwar nicht mit dem 
erwartenden 1 g Tütchen, sondern, mit 
einem fetten Ast Tai-Grass. Unsere 


Tour zusammen wächst und nicht nur 
dadurch, daß jeden Tag gespielt wird, 
sondern vorallem, weil es unteremander 
persönlich so stimmt wie noch nie. Da 
Blurr Andi am kommenden Samstag 
Geburtstag hatte, überlegten wir uns für 
ihn von den genialen Jawbreaker 
„Boxcar“ zu cover und er für Andi am 
Samstag beim Ruhrpott-Gig in Dorsten 
zu spielen, wo er reinfeien wollte. 
Heute also das erste Mal den Song live 
spielen, Acki hatte früher den Song mit 
Youth Tribe schon gecovert und spielte 
somit die zweite Gitarre, Marc sang nur. 
Acki, Acki, was soll das, die ganze Zeit 
rumprotzen wie gut du das kannst und 
dann beim entscheiden Part sich zu 
verspielenr echt schwach. Hau bloß ab, 


Rh dann noch die Ausrede die Gitarre hat 


sich verstimmt, is klar, meine Oma hat 
mir die falschen Pausenbrote einge- 
packt, ich also nochmal zurück und 
schwuppdiwupp den Schulbus verpaßt, 
was kann ich dafür. 


24.05.Bietigheim mit THE 
MARSHES, JUZ Farbstr. 
Der erste Abschied war gekommen, 
denn Acki mußte uns samt Bus verlas- 
sen, um einen Deathmetal Band auf 
Tour zu fahren. Wirklich traurig, hier 
nochmal tausend Dank an Dich für 
alles, die Fahrerei aber besonders dafür, 
daß du so bist, du schockst!!! 

Amoldy, em Kumpel von uns, war 
schon mit seinem Bus da, der uns die 
restlichen Tage begleiten sollte. Nicht so 
kompfortabel, wir sind jetzt verwöhnt, 
ist schon geil wenn man sich mal aus- 
strecken kann. Dann kamen The 
Marshes an, mit Ingo von GOAR als 
Fahrer, somit wurde sich erstmal stun- 
denlang unterhalten. The Marshes, für 
die, die es immer noch nicht wissen, ex. 
Dag Nasty/Alloy. Hab schon ihr Vorab- 
tape von der neuen Platte gehört, ist 
noch viel besser als die Alte. Supergeile 
Muke. Ich hab selten so nette Leute 
kennengelemt, nett ist irgendwie das 
falsche Wort, so liebe, ist besser, ir- 
gendwie können die drei kein Wässer- 
chen trüben, sind aber echt witzig. Das 
JUZ Farbstr. ist eins meiner Lieblings- 
konzertorte in Deutschland. Ist recht 
selbstverwaltet, liegt witziger Weise 
direkt neben einer großen Bullenstation. 
In den Konzertraum passen ca. 400 
Leute, Kicker gibts, Videokanone, wo 
ab und an Skatemovies laufen. Das 
Publikum ist auch der Knaller, viele 
Skatepunks, Dreadlock-kritische- 
Hardcores, keine intolleranten Kiddies, 
irgendwie nett. So auch die Athmosphä- 
re. An diesem Abend kamen ca. 250 
Leute. Der Veranstalter stellt zur Be- 
grüßung Käseschnitten und Obst hin 
und nachher gibts noch etwas killermä- 
Big warmes zu essen. Cool. Natürlich 


hab ich Arschloch wieder mal die 
Namen der Vorbands vergessen, aller- 
dings war die zweite verdammt gut, 
Mischung aus Samiam uns Splitlip, 
kommt super. Bei Quest ging es erst bei 
den letzten 4 Liedern ab, woran lag das 
nochmal? Dann wieder das Jawbreaker 


Cover und Acki, zum zweiten Mal, ihm 
riß natürlich beim selben Part wie am 
Vortag die Saite, haha, sollte nicht sein. 
Dann schmießen wir Acki raus und er 
verabschiedete sich Richtung Bremen. 
Schluchz! The Marshes, war recht 
gespannt wie sie live rüberkommen 
würden. Ich muß zugeben war nicht so 
toll, lag allerdings auch viel am Scheiß- 
Sound, viel zu laut, Feedback usw., The 
Marshes machten keine Ansagen und da 
das Tempo ihrer Songs recht gleich ist, 
wurde es nach einer halben Stunde 
etwas langweilig, Sie spielten sehr 
langen, weit über 1 Stunde. Ihre Platte 
ist echt genial, aber live kam das noch 
nicht, bin mal gespannt wie das beim 
Konzert in Düsseldorf kommt. An- 
schließend wie gewohnt Party und nette 
Gespräche mit den Bietigheimern 
geführt. 


25.05. Dorsten mit BUT 
ALIVE, TRISTESSE, 


SO WHAT! 
Nachmittags schauten wir in Kölle 
vorbei und zogen uns den Rampenbau 
für die BMX WM Ende Juli, (ich seh 
euch da) rein, Killerminiramp. In Dor- 
sten liefen bald einige Freunde ein, da es 
ja nur ne Stunde von zu Hause entfemt 
war. Geburtstagskind Andi und der 
Mob, waren schon gut drauf und so ging 
die Party los. So What hab ich leider 
nicht gesehen, hab aber gehört soll gut 
gewesen sein. Danach Tristesse, der 
Oberknaller, deutscher Gesang zum 
größten Teil, But Alive ähnlich und 
musikalisch geht es in die Jawbreaker 
Richtung, die Band '96, auf Kabuki 
Rec. demnachst die Debut Single, ist der 
Knaller, durfte ich schon hören. Nur 
unangenehm fielen ein paar Asselpunx 
auf, die mal wieder nichts besseres zu 
tun hatten, also sich zu prügeln, geht 
nach Hause und hört ja auf „ich bin 
Punk“ zu brüllen, daß seid ihr nämlich 
nicht. Dannach kamen Quest wieder an 
die Reihe und die Stimmung schwappte 
über, da viele Freunde anwesend waren, 
gings super ab. Dann endlich das 
Jawbreaker Cover für Andi zum Geburt- 
tag und der flippte auch vor lauter 
Freude voll aus. War richtig geil. 
Klappte auch zum ersten Mal perfekt 
das Stück, so muß es sein. Dannach But 
Alive, die gewohnt super waren, pak- 
kend, die beste Deutschpunkband. War 
von den Bands her eins der besten 
Konzerte, die ich seit langem gesehen 
habe. Nach dem Gig gab es noch gehö- 
rigen Streß mit den Scheißasselpunks, 
bis um 4.00 Uhr morgens 15 Bullen 
alles auflösten. Flaschen werfen usw., 
scheiß Aktionen von Konsumenten- 
schnorrem, die noch nie etwas selber auf 
die Beine gestellt haben und schnorren 
irgendwie mit Systemkritik verwech- 
sein. Ich brauch euch nicht, werdet 
!Fachos, dann kann ich euch wenigstens 
die Fresse einschlagen. 


26.5. Trier Ex-Haus 


Radio Bagdhad 

Nach leckerem Frühstück ab nach Trier 
zum Abschluß-Gig der Quest Tour. Da 
Radio Bagdhad für diesen Tag einen 
Day Off hatten, haben wir kurz klarge- 
macht, daß sie noch mit in Trier spielen 
konnten. Das Ex-Haus ist eins der 
geilsten Zentren in Deutschland. Riesi- 


mit 


“ stützen, danke nochmal, wir sehen uns 


Super Foto! 


der Kultband 
aus Karlsruhe. 


benialer Punk/Hardcore mit 
tollem Frauengesang 
und intelligenten deutschen Texten. 


Erhältlich für 23DM (inkl. Porto) direkt bei 
Twisted Chords. Reutweg la. 16321 Pfinztal, 


Tel./Fax 012 40 / 362.05 oder bei jedem quten 
Mailorder. 


ger Gebäudekomplex, ein altes Schloß, 
hohe Wände, eine Tumhalle und zwei 
supergeile Veranstaltungsräume. In 
einem Raum passen circa 1000 Leute, 
in den anderen 150. Quest spielten im 
kleinen Raum, der auch randvoll war. 
Viele Skater auch hier. Von außer ist 
alles besprüht, bunt. Perfekte Athmo- 
sphäre. Vor dem Gig spielten wir in der 
Tumhalle noch Basketball, leider, 
verdammt nochmal, denn Marc, Sänger 
und Gitarrist, kugelte sich den kleinen 
Finger der linken Hand aus und ab ins 
Krankenhaus, Verdacht auf Bruch, 
Stunde später stand er wieder da, mit 
fettem Verband, unmöglich Gitarre zu 
spielen. Aber Marc dennoch gut drauf 
und motiviert kam gar nicht auf die Idee 
den Gig abzusagen, sondern beschloß 
nur zu singen. Klaus mußte also alleine 
Gitarre spielen, der Mixer unterstützte 
ihn mit zwei Mikros vor der Gitarren- 
box, die Power ist da. Erst aber Radio 
Bagdhad die wieder gut waren, und 
gerade mit einem supercoolen Metalver- 
arschungsstück abrockten. Anschließend 

wollte ihr Labelchef abhauen, aber RB 

wollten noch bleiben und Quest unter- 


Endlich wieder da!!! 


Hier kommt die 2. Auflage dieser genialen 10" 
einer großartigen Band. Wer dieses Cello 
einmal gehört hat, fragt nicht mehr nach 
Gitarren. Dazu ein hyperaktiver Bass, Drums 
Keyboards und ei 
Gänsehaut verp« 
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ächsten Samstag bei Abschluß- i | j | 
n amstag bei eurem u imme, die einem eine 


gig in Köln. QFR spielten mit einer 
Gitarre, 7 Songs, mehr konnten sie 
nicht. Doch dann kamen Radio Bagdhad 
auf die Bühne schnappten sich die 
zweite Gitarre und es wurde nochmal ne 
halbe Stunde alle alten Hardcore Hits 
gecovert, von 7 Seconds über Minor 
Threat. War nochmal ne super Party, 
Perfekter Abschluß!!! = 


Das wars, wieder zu Hause und schon 
klingelt es und The Marshes stehen vor 
der Tür, hi we have a Day Off, na dann 
Prost! War wohl nichts mit ausruhen! 


Wenn ihr könnt macht ne Tour, fahrt 
mit usw. Es ist das Beste was es gibt, 
man lernt soviele nette Leute kennen, 
das ist Punk leben. Bedanken möchte 
ich mich nochmal bei allen Veran- 
staltern, bei allen Besuchern, den :: 
Bands die mitgespielt haben und 
besonders beim Arnoldy „Hell Dri- 


zu haben: 
Split-LP von 
GUTS PIE 
EARSHOT/ =, 


ver“, Acki „Fernfahrer“ und Quest MINISTRY © 
For Rescue, Marc, Achim, Micha OF GOOD 
und Klaus für so gute Freunde, Spaß VIBRATIONS 


und Killer Punkrock! Ihr rult! 


Carsten 
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c/o Le Sabot Breite Str. /6. 5311 
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Kellergruppe/Bilk in Düsseldorf, 


in die Hand, 


oder nehmt euer Leben 


Raum gibt es dafür! 


„Verdammt in Düsseldorf gibt's nichts 
wo man hingehen kann, nur diese 
Scheiß-Diskoschuppen.“ 

Ich würde sogem mal meine Bilder 
ausstellen. aber wo, daß ist immer mit 
Rennerei und Anbiederei verbunden, 
dann Sponsoren finden...“ 

Ich würd gem so ein regelmäßiges 
Unpluggedding ohne Eintritt steigen 
lassen, aber wo?“ 

„Wie gern hätte ich ne Stammkneipe, 
nicht nur diese Scheiß-Altstadtkneipen.“ 


Halt, halt, entschuldigt mal bitte. Laut 
sind wir alle, wenn es darum geht, den 
Unmut kundzutun, darüber, daß wir 
keine „alternative“ Möglichkeiten haben 
uns selber zu verwirklichen, oder unser 
Aktionen durchzuziehen. Ideen sind ja 
da, nur halt kein Realisierungsforum! 


Falsch! Es gibt auch in Düsseldorf einen 
Ort, wo Träume war werden können, 
nur liegt es diesmal nicht an der Stadt, 
daß es klappt, sondern viel komplizier- 
ter, bei einem Feind, der euch so ver- 
traut ist, daß er nur schwer zu bekämp- 
fen ist! 


IHR SELBST, seid euch am meisten im 
Weg! 


Der Raum von dem die Rede ist, befin- 
det sich in Düsseldorf-Bilk auf der 
Kopemikusstr. 53. Ein Kellergewölbe, 
wo außer der regelmäßigen mitwöchi- 
gen Völxküche, schon das ein oder 
andere Konzert, bzw. Party stattgefun- 
den hat. Aber lassen wir die Leute der 
Kellergruppe SHD, selber erzählen, wie 
alles angefangen hat und... 

Hier nochmal kurz mein Aufruf, meldet 
euch bei denen (könnt ihr auch über's 
BLURR machen), kommt mit Ideen und 
vorallem verwirklicht sie. 


BLURR: Erzählt erstmal was zum SHD 
Keller, wo er sich befindet und das 
Drumherum. 

Jan: Der SHD Keller ist halt das Keller- 
gewolbe in der Kopemikus Str. 53 und 
liegt in einem Wohnhaus. Zum Haus, 
das weiß ich allerdings nicht ‚ganz 
genau, handelt es sich um ein ehemals 
besetztes Haus, das liegt aber schon 10- 
15 Jahre zurück. Die Leute haben dann 
irgendwann Mietverträge bekommen. 
Die Stadt ist Eigentümer des Hauses. 
Die Leute, die jetzt das SHD Haus 
bewohnen sind ganz normale Mieter, 
mit Kindern usw.! 4 Etagen ä 3 Partei- 
en, mit 1-3 Bewohnern, die nichts mit 
den ehemaligen Besetzemn zu tun haben, 
aber alle sehr loyal und gut drauf sind. 
Unsere Aktionen im Keller, wird gedul- 
det von den Leuten. Wir haben uns mit 
den Hausbewohnern abgesprochen. 
Henk: Die Bewohner sind echt cool. 
Wir haben einmal vergessen, bei ner 
Party Beischeid zu sagen, da sind die 
Leute natürlich aus den Betten geflogen, 
haben teilweise auch Kinder, und dann 
kamen die nur und meinten, es ist alles 
O.K, wir sollten nur vorher Bescheid 
sagen, damit sie woanders pennen 
Könnten an dem Abend, oder runter- 
%ommen und mitfeiern könnten. 

Jan: Die haben auch letztes Mal, als wir 
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mit denen zusammen saßen bekräftigt, 
daß die das gut finden was wir hier 
machen. Für die Bewohner, ist ein 
Konzert, die Musik nicht so das Pro- 
blem, wenn bis 12.00 Uhr alles gelaufen 
ist. Das Problem sind eigentlich Parties. 
wo die Leute draußen rum stehen, 
Flaschen schmeißen. da steckt man ja 
auch nicht drin. 

BLURR: Wie ist das alles entstanden, 
das ihr hier drauf gekommen seid? 
Henk: Das ist alles eher durch reinen 
Zufall entstanden, wir sind nachmittags 
mal hier reingekommen und da haben 
wir das erstmal gesehen was hier über- 
haupt ist. Hier könnte man ja mal was 
machen usw. Am Anfang war der 
Keller hier ne Bruchbude. Wir haben 
mit vier bis fünf Leuten angefangen, das 
war so vor 2 Jahren. Nach ein paar 
Monaten kamen noch ein paar Leute 
dazu. Wir haben jede freie Minute hier 


Temgezogen, irgendwas ausgestemmi, 
‘Theke gemacht. Klos gebaut. Dann 
hattest dır den Raum irgdenwann soweit, 
daß du dich. reinsetzen konntest wie 
jetzt. Im Kopf hattest du, jetzt machst du 
weiter, aber das ist wie zu Hause beim 
renovieren, die Fußleisten bringst du nie 


I’ 


selbst 


an. Wir haben erstmal ein dreiviertel 
Jahr gebaut. 

Dann haben wir angefangen Veranstal- 
tungen zu machen. Du merkst dann. daß 
du im Monat 16 Leute, 4 Leute am 
Abend, um die Vokü zu machen 
brauchst. 16 Leute soviel sind wir noch 
nicht mals im Ganzen. Irgendwann bist 
du dann überfordert. Deshalb ist es ja 
auch unser Wunsch/Aufruf, daß ir- 
gendwelche Leute die kochen wollen, 
malen, bauen, was aufführen, was auch 
immer. dazu kommen. 

Es ist einfach so, nächste Woche kocht 
der Chrisi, der das das erste Mal macht, 
der erzählt mir, von Tische decken 
usw., wenn du das nur einmal, oder 
nicht so regelmäßig machst. hast du 
auch noch Spaß dran. Deshalb wer es 
für alle, für uns - Leute die es machen 
und die die Essen kommen, das Beste, 
wenn soviel Abwechslung da wär wie 


Brian 


.r 


möglich. Jedes Mal jemand anderes 
kochen. oder was machen würde. 
Martin: Das war wie mit eurem veganen 
BLURR Frühstück, das war bis jetzt 
einmal und supergeil, es ist halt bei dem 
einen Mal geblieben. 

BLURR: Ja stimmt, und dann haben das 
Essen auch noch die Leute aus Erkrath 


gemacht. 

Martin: Ja, dann mußt du dir mal 
vorstellen wie das ist, wenn du das 
regelmäßig machst. 

Jan: Wir wünschen uns, eigentlich das 
durch unser Aktionen wie Volxküche, 
daß die Leute auf uns zukommen und 
sagen, ich hab auch ne Idee, oder viel- 
leicht einfach mal geme kochen wollen. 
oder ne Ausstellung machen, Akustik- 
konzert. was auch immer. Es wär halt 
ganz nett, wenn die Aktionen nicht 
immer von uns aus gingen, sondern die 
Leute, einfach sagen würden, hier, ich 
würd auch gem mal was machen. 
BLURR: Ist auch für eure cher kleine 
Gruppe zuviel Arbeit! 

Henk: Aber nicht nur wegen der Arbeit. 
Mir ist schon oft aufgefallen. daß die 
Leute, die Mittwochs zur Volxküche 
kommen, daß Ganze hier schon so 
Kneipenmäßig ansehen, Konsum. Die 
Leute kommen rem, wollen essen, 
trinken, aber irgendwie nicht raffen, daß 
sie erstmal selber was machen müssen, 
um so einen Raum, so eine Möglichkeit 
überhaupt zu nutzen. Die einzigen 
Anfragen, die es gibt, sind ob Parties 
gemacht werden können. Es solite schon 
darüber hinausgehen. In ne Kneipe 
reingehen, Bier trinken essen kannst du 
auch irgendwo anders. 

BLURR: Vielleicht muß man den 
Leuten erst mal vermitteln, daß sie hier 
selber was machen sollen. Dann normal 
ist das ja nicht mehr. Die Leute müssen 
erst wieder wachgerüttelt werden. 

Henk: Das ist jetzt so ne Sache. Du 
kommst ja auch hier rem und sachst, ich 
hab ne total gute Idee, ich würd das 
gerne hier machen, ist das möglich? Ich 
find es schon nicht so 'gut, wenn man 
sich in die Position begibt. zu sagen, wir 
sind so geil und wir müssen die ander‘ 
drauf stoßen, das sie irgendwas mach 
können. In diese Position will ich r 


gar nicht setzen. Natürlich möchte ich 
die Leute anregen, aber andersrum kann 
man auch erwarten, daß Leute, die was 
machen möchten, sich in irgendeiner Art 
und Weise selber aktiv drum kümmern. 

BLURR: Ich denke auch, daß viele 
trotzdem nicht wissen, daß es in Düssel- 
dorf so ein Forum gibt. 

Henk: Es ist beides richtig, Ich mein halt 


nur, daß Leute, die wirklich was vorha- gem 
ben, sich auch ein bißchen selber drum 


kümmern können. Das ist eine Sache, 
die mich schon immer gewundert hat, 
warum sollte die Ausstellungen machen 


wollen, malen etc. sich da nicht aktiv R 


mit einbringen. 


Jan: Viele raffen einfach nicht, worum 
es hier geht. Es beschweren sich sogar 


Leute übers Essen, (für 3.-DM vegetari- 
sches Essen, lecker), die wissen gar 
nicht, daß das hier nicht viel Gewinn 


bringt, daß niemand hier auch nur einen fi 


Pfennig für seine Arbeit kriegt. 


BLURR: Meint ihr denn nicht. daß viele 3 


Leute einfach noch nicht über den Keller 
Bescheid wissen? Ihr konntet ja auch 
nicht an die Öffentlichkeit gehen, da 
alles illegal läuft/lief! 


Henk: Das ist nicht nur, weil wir nicht 


konnten, sondern weil wir nicht umbe- 
dingt wollen. Hier funktionieren Kon- 
zerte halt auch, ohne z.B. Ankündigun- 
gen in Tageszeitungen wie Express, 
Rheinische Post. Hier funktionieren 


Konzerte auch nur über Handzettel. * 


Mundpropaganda und wir uns nicht mit 
dem ganzen Scheiß rumplagen müssen, 
bringen sie nen Tagestip usw.! 

Jan: Ich denke einfach. daß nicht der 
Bekanntheitsgrad das Problem ist 
(Beweißt das Gegenteil Anmerk.Red.), 
sondern das Zusammenraffen der Leute. 


Da sagt irgendjemand, wir können ja 
vielleicht mal ne Dekogruppe machen, 
als Beispiel, der zweite sagt, wenn ihr ne 
Dekogruppe macht, mach ich mit, der 
dritte dann, ohh, da würde ich auch 
gerne mitmachen, dann sach ich, ver- 
dammt nochmal, dann macht doch 
einfach eine. Irgendeiner muß einfach 
was machen, wenn er dänn sagt, ich 
mach jetzt 1 Monat keine Volksküche, 
sondern kümmer mich um die Anlage, 
bemale Wände ete.! 

Martin: Wir haben im Moikent das 
Problem, daß wir nicht genügend Leute 
sind, und somit auch teilweise unsere 
Aktionen kaputtgehen. Die Volkxküche 
die ja eigentlich jeden Mittwoch läuft, 
machen wir ab Juni nur noch einmal im 
Monat. Da wir zu wenig Leute sind und 
zu wenig Zeit haben. Wenn immer die 
gleichen Leute das machen, geht auch 
der Spaß verloren. 

Allerdng, wird Mittwochs immer 
geöffnet sein und schön wär, wenn dann 
statt Volxküche andere Aktionen hier 
unten laufen würden. 


BLURR: Ihr seid doch imi Moment auch 


dabei, das neu zu organisieren, sprich 
euch als Verein eintragen zu lassen? 

Jan: Ja, es gibt Pläne, die ganze Sache 
anzumelden oder einen Verein zu 
gründen, um einfach gegenüber der 
Stadt oder öffentlichen Stellen, das hier 
unten als Veremsräume deklarieren zu 
können, um offiziell Sachen machen zu 
können. Außerdem haben wir jetzt einen 
Mietvertrag/Nutzungsvertrag mit dem 
Haus, bzw. dem Laden SHD, um eini- 


k 


germaßen Unabhängig zu sein und 
vorallem weil wir dem Laden, das von 
den Schultern nehmen wollen, denn wen 
was passiert bleibt das an denen hängen. 
Heak: Wenn wir dann ein Verein sind, 
eröffnen wir ne Fußballmannschaft und 
gehen in den bezahlten Fußball! 
BLURR: Noch mal was anderes! Ihr 
drei seid ja auch in der Konzertgruppe, 
die hysterischen Blumentöpfe, die u.a. 
im Bürgerzentrum Reizholz Konzerte 
macht, dabei. Ihr setzt euch ja auch für 
Obdachlose ein, wie sieht das aus. 
Henk: Unsere vorrangige Arbeit ist das 
Organisieren von Konzerten/Festivals. 
Auf den Konzerten rufen wir dazu auf, 
alte Klamotten mitzubringen für Ob- 
dachlose. Das funktioniert eigentlich 


- ganz gut. Auch die Bands haben schon 


einiges mitgebracht. Wir verteilen das 
dann in Düsseldorf unter den Obdachlo- 
sen. Desweiteren machen wir mit dem 
Geld, was wir durch den Getränkever- 
kauf erwirtschaften, die Eintrittskohle 
geht komplett an die Bands, wird auch 
Unterwäsche gekauft und Essen. Wir 
kochen im Sommer im Bürgerhaus und 
verteilen es m der Stadt und im Winter 
in der Amenküche, die normalerweise 
Sonntags geschlossen ist, wir aber den 
Schlüssel bekommen haben. Da kom- 
men so ca. 50 Leute. 

Daniel: Draußen kommen mehr Leute, 
als in der Amenküche. Hier nochmal ein 
Aufruf, von Klamottenspenden können 
wir nicht genug bekommen. Am besten 
am Dienstag im Bürgerzentrum 
Reizholz, Kapler Str.231, Düsseldorf ! 
abgeben. 

BLURR: Wie ist die Idee dazu gekom- 
men? 

Henk: Es gibt viele Obdachlose, die 
sehen wir jeden Tag und wir haben 


Kohle gehabt und wollten damit ir- 
gendwas machen. Wir haben dann auch 
erstmal gespendet und das war unbe- 
friedigend, daß macht auch Frau Her- 
zog, die ist Schirmherrin für irgendwat 
und schickt da dann Kohle hin. Wir sind 
dann drauf gekommen, daß wir auch 
selber was machen könnten. 

Daniel: Wir wollen auch nur unsere 
Sache machen, wir wolien auch nicht 
die Leute sein, die jetzt den Obdachlo- 
sen was Gutes tun. 

Henk: Wir sind halt keine Sozialarbei- 
ter, Strestworker im Obdachlosenbe- 
reich, sondern wir machen Musik, da 
geht unsere Kraft rein und der Rest ist 
Beiwerk, wo wir uns wohl mit fühlen. 
Daniel: Es gibt ja auch andere Leute, 
die in Ansätzen probieren sich dieser 


Thematik anzunehmen. 
Henk: Es ist ja nicht so, als ob wir nicht 
geme auf mMißstände aufmerksam 


machen würden, aber ich denke wenn es 
tiefer geht oder mehr wird, würden wir 
uns verzetteln. 


So, nun wißt ihr's, Düsseldorf ist doch 
nicht tot! Kriegt nun endlich mal den 
Arsch hoch und steuert Aktionen der 
Kellergruppe bei! 


Hier noch die nächsten Termine: 
Immer ca. ab 8.60 Uhr im Keller: 
Mittwochs immer of- 
fen/Kneipenbetrieb mit unterschied- 
lichen Aktionen (kommt auf euch an) 
Mittwochs einmal im Monat Volxkü- 
che 


Montag den. 17.06. The 
Marshes/Free Yourself 
5.7. im Bürgerhaus Reisholz, But 


Alive/Tfh)reee 
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Tobe Hoopers "The Texas Chainsaw Massacre" 
(dt. "Biutgericht in Texas") 

DER "Video Nastie” überhaupt! Jeder hat von ihm gehört, 
viele suchen ihn verzweifelt, viele die Ihn endlich sehen sind 
ent- 

teuscht, viele aber auch (mit recht) gefesselt und schockiert, 
Das berühmte "Kettensägenmassaker" (den Titel hat es 
übrigens in 

Deutschland nur bei der Kinoausstrahlung gegeben...) ist zum 
feststehenden Begriff in der Debatte um Verbote von Ge- 
waltvideos geworden. Was ranken sich Legenden um diesen 
Film! "Kettensägenmassaker" klingt ja auch schon so richtig 
metzelig, irgendwie! Man stellt sich ja direkt explizite 
Darstellungen von Sägeblättern vor, die sich durch das ein 
oder andere menschliche Organ fräsen. 

Weit gefehlt! 


Ich habe manchmal das Gefühl, daß die Faszinati- 
on bezüglich neu entdeckter Stilrichtungen, neuer % 
Autoren, Filmemachern oder für ein neues Sujet 
immer kurzlebiger wird... Letztendlich, wie bei 
jedem Konsumverhalten, findet immer irgend-} 
wann eine Übersättigung statt... Je mehr man sich 
auf ein Gebiet konzentriert, desto schneller ver- 


liert man den Spaß daran. Frei nach dem Motto: ee 
"Wer jeden Tag Kaviar und Austern frißt, erhebt |" diesem Sinne folgt jetzt ein wirres Allerlei an _ 


den Genuß von Pommes, Phosphatstange und | Krems yon Alt und New, aber und Buch... 


Schmiere zum kulinarischen Hochgenuß" sollte % 
man zur Erhaltung der liebgewonnenen Gewohn- 22 
heiten ruhig zwischen den einzelnen Vorlieben, ® 

alten wie neu gewonnenen, hin und her springen, 
so daß eine jede gehegt und gepflegt wird und bei 
keiner eine Übersättigung stattfindet... 


ben... Spätestens wenn übelste Spezialeffekte ; 
für den Betrachter wichtiger sind als Schauspie- 
lerische Leistung oder einer (wenn auch noch so 
dünnen) Handlung, sollte man überlegen, ob man 
“sich nicht doch mal beim Psychater auf die Coutch ® 


Nancy A. Collins "Ganz in Schwarz" Goldmann = 


Hoopers Film ist relativ unblutig. D. h. aber nicht, daß er nicht 

; grausam ist. Das Grauen dringt viel schleichender in die 

Köpfe der 

& Betrachter. Vorab aber ein bischen was zur Handlung: Einige 

=: "Mid-Zwanziger" fahren in einem Kleinbus durch eine recht . 
. mager besiedelte Gegend in Texas. Erstes Unbehagen tritt am 
Anfang auf, wenn Reporter über eine bizarre Friedhofsschän- 


3 läßt einen großen Schuttberg und die Frage, ob eine Steige- :: 
$ rung überhaupt noch möglich ist... Falls das Teil zufällig 
‘ einem Beamten der BPS in die Hände fallen sollte, bin ich 
“mir eigentlich fast sicher, daß dies ein Anlaß für eine Auswei-:- 
2 tung der Indizierungswelle auf Bücher sein könnte. Die "Sonja 
Iue"-Triologie ist mit Sicherheit das heftigste, gleichzeitig - ' 


Nach dem 150sten Horrorfilm in Folge muß 
einfach Langeweile aufkommen, ebenso verhält es 
sich mit Büchern in einer Stil-richtung, mit Ani- 
mes, Comics etc. - In Verbindung mit einer 
schwarzen Sammierseele besteht die Gefahr, daß 
man kauft und kauft, letztendlich aber keinen 
Spaß mehr an den Dingen hat, die man sich ins 


EREREEE T 


" Platz 1 meiner persönlichen "Horror-Bestenliste" verdrängt... © 
' (Wenn das keine Empfehlung ist...) Nancy führt den gnaden-® 


BP ETEER PEN 


Regal stellt. Man wird zum "Opfer der Gesell- ! 


schaft”, von der man gemeint hat sich durch "sein 
ach so ausgefallenes Hobby” abheben zu können. 
Das einzige Vergnügen ist dann tatsächlich die 
Handlung des kaufens! Ist nicht so leicht, sich das 
selber einzugestehen ! Auf jedenfall ist es aber 
nützlich! 

Eine eher nachdenklich stimmende Begleiter- 
scheinung sind die Geschmacksverirrungen man- 
cher Leute, die aus eben erwähnter Übersättigung 
heraus entstehen: Da der Härtegrad in Horror- 
filmen eigentlich nicht weiter gesteigert werden 
kann, springen manche Leute dann mal so in 
Richtung "Folterkamp-Streifen" a la "Ilsa - She 
wolf of the SS" oder vergleichbare Filme aus dem 


asiatischen Raum, wie beispielsweise "Men behind : 


the sun” in dem die Begebenheiten in einem 
Japanischen Konzentrationslager aufs übelste 
dargestellt werden. In solchen Streifen werden 
Dinge thematisiert, die definitiv nichts mit einem 
Unterhaltungsgenre zu tun haben - und sollte es 
noch so am Rande der gesellschaftlichen Norm 
stehen wie z. B. der Horrorfilm! 
Nervenkitzel und 
bezieht, daß er sich Nazi-Folterstreifen. oder 
erund- und handlungslose Zerstückelungsorgien a 
la "Guinea Pig” reinzieht, ist für mich ziemlich 


Wer seinen : 
seine Unterhaltung daraus 


: die Vampirrasse fort, immer auf der Suche nach Morgan, 
- Nobel-Vampir, der ihr einst ihr unheiliges Leben schenkte. Ihr? 


SERIES 


aber auch das lustigste, abgefahrenste und phantasievollste :: 


Se 


5; dung berichten. 
wur = base zn ER, 2 u it i | Irgend ein Irrer hat aus Leichen und Leichenteilen Skulpturen 
rechnen ist! Sie hat damit selbst Genre-Gott Clive Barker von = ERBETEN IRRE GEBR 
9 Auf der Höhe von riesigen verlassenen Schlachtbänken in der 

s . i 3 E & Nähe des geschändeten Friedhofs nimmt die Gruppe einen 
losen TE: der ie Vorgfnger weiter und setzt = mit, der sich als debiler, ziemlich fertiger : 
noch kräftig einen drauf... Wie schon bei "Der rag ad REP Zn 
Sonja Blue” und "Ein Dutzend schwarzer Rosen” (Review FS e 5 E 

3 mit einem Taschenmesser zu schneiden, wird er kurzerhand 

ee ER ERTRTRITE 
5 sieht... 


. ® Einige Kilometer weiter will man tanken - Fehlanzeige - Der 
ist mi törung gesäumt. Die Suche führt Sie & 

ee RE Er edich je ® Tanke ist selber der Sprit ausgegangen - Man entschließt sich 
w ie Ihrem ; 
Eee Tre = ka © auf Anraten des Tankstellenbesitzers zurück zu fahren, um an 

Rivalen entgegentreten kann... S - £ 
a Farm S hnorren... Klar, daß der Sprit ausgeht, 
Mit Nancy A. Collins weht ein orkanartiger, frischer Wind & 2 Per Balz pr 
eher ei H Ähnlich wie © und sich ein Teil der Gruppe per Pedes auf den Weg machen 
re lee ser krg 2 muß. Ein Mädel und ein Rollstuhlfahrer (in jedem Film sollte 
a Werke wi N: R DE 2 eigentlich ein Behinderter vorkommen - So für die Mitleids- 

wiss e wieder zu © 3 
= == ; 4 = u sehas > schiene...) bleiben beim Auto. Tja, die anderen tapern so 
schockieren. Angesichts der unzähligen, kaum erwähnenswer- 


Ver-öffentlich As Ian Zn N * durch die Pampas, und finden tatsächlich ein Anwesen. Das 
ö ung; etzt mit Ihren 

a ee ze —_ S ganze macht einen ziemlich schmuddeligen Eindruck und der 

Büchern ein Zeichen. Ausgerechnet eine Vertreterin des & 


"schwachen" Geschlechts zeigt den Kollegen King und EEE ER TEE, 
a i als sie unter Tarnnetzen einen Haufen versteckter Autos 
entdeckt, aber was solls! Denn wo Autos, da auch Sprit, oder? 
Man klopft freundlich an die Tür des Hauses und tritt ein... 
Logisch, daß sich jeder getrennt auf die Suche nach den 


Bewohnern macht - so hat es der Killer ja einfacher... So 
kommt es wie es kommen muß: Eine der kultigsten (fast so 


Konsorten wo der Hammer hängt. Bösartiger, härter, schneller kultig wie Knorr-Nudelmatsche) Figuren des phantastischen 
und amüsanter geht es Films betritt die Bildfläche: "Leatherface" - Von Beruf debiler 
nicht! Wo andere Ihre moralischen Grenzen finden, legt Bauermtölpel, liebstes Kleidungsstück ist eine ziemlich 
Nancv erst richtig los. Tabus scheinen eigens dafür geschaffen mißlungene Gesichtsmaske aus Menschenhaut, und der 
3 Familientradition entsprechend ist er Schlachter! Ha, jetzt 
kommt der Casius Knacktus: Der Typ an der Tanke, ist das 
Oberhaupt der skurilsten Filmfamilie aller Zeiten. Klar, daß er 
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zu sein, um in nahezu belangloser Art und Weise gebrochen 
werden zu können... 
Göttliche Nancy. willst Du mich heiraten? 


; Es ist doch irgendwie immer wie Weihnachten und Geburts- 
tag zusammen, wenn man im Buchladen per Zufall auf ein 
neues 
Barker Werk stößt: Diesmal verzichtete Heyne auf eine 
Paperbackausgabe und stellte sofort die T. aschenbuchausgabe 
in die 
Regale der Buchläden. "Stadt des Bösen" ist selbstverständlich 
mal wieder eine völlig dämliche Titelgebung... Der Original- 
Titel "Everville" hört sich doch viel mystischer an. Statt 
dessen wähl Heyne dann (wie so oft) einen Titel aus dem 

Titel- 

baukasten für Horrorropane... Nach Tochter - , Haus -, Gum- 

mientchen -, nun auch noch die Stadt des Bösen..., für spätere 

Veröffentlichungen wechseln die dann sehr wahrscheinlich 

das "Böse" gegen "Grauen, Unheil, Fnstemis etc. aus. 

OK, rer trotzdem einen 

“Barker vor uns. Anspruchsvolle, abgefahrene Unterhaltung, 


die Reisenden gelinkt und zurück geschickt hat. - Seit dem die 


Schlachtbänke dichtgemacht haben, war die Familie Sawyer 


arbeitslos, da mußte man sich halt Gedanken machen, so von 


wegen Zukunft und so. Man beschloß wieder auf Familienbe- 


trieb umzustellen, und fortan wieder Hausschlachtungen 
vorzunehmen. Problem Nr. 2: Wo keine Schlachtbank mehr 
ist, werden auch keine Viecher angeliefert... Seit dem werden 
halt Touristen und Durchreisende zu Wurst und Rauchfleisch 
verarbeitet... So, mehr wird nicht verraten - Spannung muß 
schon sein! Fact ist, daß T.C.M. ein Meilenstein des 
"Backwood"-Genres ist. Selten wurde eine Familienbande so 
übertrieben und degeneriert dargestellt, wie in diesem Film 
(Die Waltons on Acid). Die Atmosphäre die Hooper damals 
aus Mangel an Budget geschaffen hat ist genial. Der wirklich 
bitterböse, rabenschwarze Humor, der neben unglaublich 
spannenden und auch heftigen (wie gesagt aber unblutigen) 
Scenen eine wichtige Rolle spielt, übertrifft so ziemlich alles! 
Die Schauspieler holen wirklich alles aus sich raus. Die 
|-— Familienmitglieder werden so krass verkörpert, daß 


man meinen könnte, Hooper habe mit geisteskranken Krimi- 
nellen gedreht. Und auch die Opfer reagieren Opfern entspre- 


ebenfalls im Museum of Modern Art in N. Y. permanent über 


den Bildschirm flimmern, wie es Romeros "Die Nacht der ; 
lebenden Toten" schon seit Eröffnung des Museums als’ 


filmisches Gesamtkunstwerk tut! T.C.M. zählt neben Ro- 


meros "Zombi-Triologie, "Omen", "Exorzist" 


Beispiel für 


ein Verbot aus Gründen, die nicht gegeben sind. Niemand ° 


wird vor der Kamera zersägt, wir sehen keine Innerreien. Was 
wir bekommen ist eigentlich eine rabenschwarze, sarkastische 
und bittere Komödie deren grimmiger Humor leider nicht 
ganz auf der Wellenlänge der Prüfer lag. - Sad but true! 


"Interview mit einem Vampir" Was weiß ich von 
welchem Videolabel... 

Ha, ich kann's mir nicht verkneifen! Nachdem ich ja irgend- 
wann mal das Buch von Anne Rice verrissen habe (Sorry an 
Liquis Ex...), und nun endlich (oder leider) die Verfilmung 
mit Tom Cruise gesehen habe, muß ich mich nun doch noch 
mal hierzu äußern. Nachdem .die Verfilmung mit großem 
Erfolg in den Kinos und Videotheken lief, stellte sich mir 
nach dem Betrachten die Frage "WARUM?" Ich gebe es zu: 
Die schauspielerischen Leistungen von Tom Cruise und Brat 
Pitt sind hervorragend! Auch Kamera-führung, Kulisse und 
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, Titel-baukasten für Horrorromane... 
chend! Nicht das gewöhnliche rumschreien! Nein, hier wird 2: 


gekreischt was das Zeug hält. Augen werden nicht nur aufge-: 
rissen, sie treten hervor! Meines erachtens sollte T.C.M.: 


S@ wie man 
und ° 4 


"Braindead" zu meinen absoluten Lieblingsfilmen. Ein 


Ausstattung sind perfekt! Vorraussetzung für eine gelungen 
Majorproduktion eigentlich! Aber dem Film geht (wie dem 
Buch auch) die nötige Dramaturgie ab, um fesseln zu können! } 


Die Handlung ist einfach zu fade, zu unspektakulär. Der n ; 
Versuch, die Psyche und die Gefühle der Vampire darzustel- 


len mag zwar eine tolle Idee sein, ist aber leider nicht in eine | 


stein" genannt, dei ‚nich wie auch schon Coppolas "Dracula" ; 
perfekt unterhalten hat - inchusive Kribbeln im Bauch! Zieht } 


ansprechende Handlung verpackt worden. Der Film dümpelt . 
wie schon das Buch belangios von Anfang bis Ende seicht } 
dahin. Schöne Bilder, schöne Schauspieler aber kein Biß! - e 
Als positives Beispiel für eine dramaturgisch perfekte Klassi- : 
ker-Umsetzung sei an dieser Stelle "Marry Shellys Franken- \ 


Euch beide Filme mal hintereinander rein, und Ihr seht den S 


Unterschied selbst! 
"Stadt des Bösen" Clive Barker HeyneVerlag DM 
16,90 
Es ist doch irgendwie immer wie Weihnachten und Geburtstag 
zusammen, wenn man im Buchladen per Zufall auf ein neues 
Barker Werk stößt: Diesmal verzichtete Heyne auf eine 
Paperbackausgabe und stellte sofort die Taschenbuchausgabe 
in die Regale der Buchläden. "Stadt des Bösen" ist selbstver- 
ständlich mal wieder eine völlig dämliche Titelgebung... Der 
Original-Titel "Everville" hört sich doch viel mystischer an. 
Statt dessen wähl Heyne dann (wie so oft) einen Titel aus dem 
Nach Tochter -, Haus -, 
Gummientchen -, nun auch noch die Stadt des Bösen..., für 
spätere Veröffentlichungen wechseln die dann sehr wahr- 
scheinlich das "Böse" gegen "Grauen, Unheil, Finstemis etc. 
aus. 


& OK, abgesehen vom Titel haben wir aber trotzdem einen 


Barker vor uns. a nennen u nt 


SIE Sn Ihm gewohnt ist, wie wir sie lieben. Leider gewöhnt 
man sich an alles! Waren Barkers Werke anfangs noch bahn- 
brechend, visionär und spektakulär, so hat man spätestens 
nach "Imagica" keine Probleme mehr mit den phantastischen 
Schöpfungen des Autors. Das mag bei "Stadt des Bösen" 
jedoch auch vermehrt daran liegen, daß es sich um einen Fort- 
setzungsroman von "Jenseits des Bösen" (Ah, dieser Titel, 
welch eine Erleuchtung... Heyne, ich danke Dir...) handelt. 
Die Geschichte um Fletcher, den Todesjungen und den Jaffe 
sowie um das Nuncio und die Essenz wird von anderen 
Protagonisten weiter geführt. Scheinbar belanglose Nebenpro- 
tagonisten aus "Jenseits..." werden in dem neyen Werk zu 
tragenden Charakteren. Die vormals wichtigen Personen 
schrumpfen hingegen innerhalb der Weitererzählung zur 
Nebensächlichkeit. Das Ergebnis ist ein eigenständiges Buch, 
welches zwar auf dem Vorgänger aufbaut, jedoch eine 
autonome Handlung besitzt. Man muß also nicht unbedingt 
"Jenseits des Bösen" gelesen haben, um dieses Buch verstehen 
zu können, da es genug Retrospektiven innerhalb der Hand- 
lung gibt, welche den Leser über die wichtigen Geschehnisse 
der Vorgeschichte aufklären. Mehr Spaß macht es jedoch in 
der richtigen Reihenfolge... 

Daß man eine Barkersche Handlung nicht mal so eben in paar 


Sätzen wiedergeben kann sollte jedem klar sein, der mal was 
von Ihm 


wie man 


gelesen hat. In seinen neueren Romanwerken dreht sich alles 
um eine bizarre, völlig fremdartige Parallelwelt. Nicht nur die 
Bewohner sind fremdartig, sondern komplett alles! Physikali- 
sche Gesetze, Sitten, Religionen, Flora und Fauna. Selbst 
triviale Dinge werden in Barkers Werken verdreht und 
entfremdet. Anfangs erscheint alles noch normal, doch ehe 
man überhaupt richtig in die Geschichte reingelesen hat, wird 
es schon abgefahren. Verschiedene Personen versuchen 
Zugang zu oben genannter Paralleiwelt zu finden bzw. andere 
Personen an diesem Vorhaben zu hindern. Keiner kann wissen 
Wichtigster Handiungsort ist die Stadt Everville, deren 
Vergangenheit eine tragende Rolle speilt. Everville wird zur 
Kreuzung zwischen den beiden Welten und zwischen Leben 
und Tod... Natürlich kommt bei Barker alles anders als man 
denkt und am Ende ist man mal wieder zimlich frustriert, daß 
das Buch nur 700 Seiten und nicht 1.400 hatte. 

"Die Angst sitzt neben Dir" - Band 6 - Frank 
Trebbin - Eigenverlag DM 44,50 

Das ultimative Nachschlagewerk über den fiesen Horrorfilm 
geht in die sechste Runde und nimmt langsam Brockhaussche 
Ausmaße an. Wieder werden 500 Horror- und Artverwandte 
Erscheinungea sind zu finden, ebenso wie alte Juwelen der 
Cineastischen Geschmacklosigkeiten. Zunehmend widmet 
sich Herm Trebbin dem asiatischen Filmmarkt . Sei es in 


Form der boomenden Animes oder den über-gorigen Metzel- 


streifen. Wer sich nach wie vor geme mit dem Thema Hor- 
rorfilm auseinandersetzt, dem ist Band 6 genauso wärmstens 
zu empfehlen wie die fünf Vorgänger. Die Masse der be- 
schriebenen Filme ist jedoch eher durchschnittlich bis unter- 


3 durchsc hnittlich. . Aber dafür kann der gute Herr Trebbin ja nun 


leider nichts... denn zugegeben... viel Gutes ist nicht rausge- 
kommen in der letzten Zeit! 


| Elmar 


Beim zweiten haben wir die Lieder 
manchmal erst am Vorabend der 
Aufnahme geschrieben. 

Füg das jetzige konnten wir unsere 
komplette Studioerfahrung einbringen - 
wir wissen welchen Sound wir wollen. 
Auch Eric verdanken wir'ne Menge, da 
er sich ganz gut mit der Studiotechnik 
auskennt. Er hat sichergestellt, daß der 
Sound so wurde wie wir ihn haben 
wollten. 

Blurr: Was ist mit dem neuen Label? 
SFA: Riesen Gelächter! 

Brandon: Ich kann nicht viel schlechtes 
ı über We Bite sagen, vieleicht ändert 
l sich das aber nach der Tour. (Es hat 
sich was geändert - und wie - sind jetzt 
1 auf Impact ! der Tipper!) 

| Das Album ist ja noch nicht draußen. 
Wir haben nicht viel Erfahrung mit 
H denen. Wreck Age haben wir verlas- 
sen, weil sie uns zu sehr kontrolieren 
wollten. Das art-work z.B., den Sound 
und sie waren auch gar nicht mehr 
richtig interessiert. 

John:...und Dan ist ein Arschloch! 

2 Brendan: Sie haben sich lieber um 
Band’s wie Yuppicide, DIE 116, Bad 
Trip oder Mind over Matter geküm- 
' mert. 

Wir standen ganz Hinten an. Als man 
von der ersten Tour zurück kam waren 
wir alle Alkoholiker, haben alles nicht 
so emst genommen. Als wir wieder 
eine neue Platte mit Wreck Age ma- 
chen wollten, sagten die: Keine Zeit, 
wir sind zu beschäftigt mit anderen 
Sachen, z.B. Yuppicide LP, "No time 
for SFA". 

Das einzige was rauskam, war eine 7"! 
Aber wie sieht es jetzt aus: Alle Wreck 
Age Band’s haben sich aufgelöst 
(Yuppicide wollen sich aber für eine 
Tour reformieren, kein Album! - aber 
wohl auch ohne John an den Drums!) 
und SFA ist immer noch da: mit einer 
neuen Platte! 

I Blurr: Wreck Age hat aber mit den 
2 SFA Alben und zB. Yuppicide ganz 
een gut verdient! 

EZ Brendan: Absolut ! Aber dann meinten 
sie in Richtung Soft-Rock gehen zu 
müssen, weg vom Hardcore. Aber das 
war ein großer Fehler. SFA gibt es 
immer noch. Wreck Age nicht. 

Blurr: "ır habt eine neue Ag 
Rackel, erzähl’was über dich! 

Rachel: Ich hab’drei Jahre bei Tape- 
worm gespielt. Dann lösten wir uns auf, 
zur gieichen Zeit suchte SFA einen 
neuen Rassisten, ich meldete mich und 
es hat geklappt. Außerdem mach’ich 
hier bei ner’lokalen Radiostation eine 
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Alban geht wieder zurück zu gr 
Wurzeln der ersten Platte. Bei der 
ı Aufnahme zur zweiten LP waren wir 
‘ durchgehend besoffen! Die Texte 
wurden schnell aus einer Bierlaune 
heraus geschrieben. Bei der neuen 
Platte handelt es sich auch um Lieder, 
die wir schon seit 2 oder 3 Jahren 
spielen. - wieder etwas schneller 
"Early-style-hardcore". Ich mag alte 
Los Angeles Klamotten. Außerdem 
Sachen wie von Discharge. Die spielen 
Songs in alter britischer, 82’er 3- 
Akkord Manier. 

Wir haben aber auch ein paar langsa- 
me, etwas längere Stücke gemacht. 
Viele Lieder treffen auf das stereotype 
N.Y.-Songwriting: fast part, slow part, 
fast part, slow part. Bei diesem Album 
haben wir alle Einflüsse die wir mögen 
verarbeitet! 

(John’s Mutter verfällt im Hintergrund 
in Ihre bekannten Lachsalven. Der 
Jeopardy! Joker hat wieder zugeschla- 
\ gen - alle lachen mit!) 

Biurr: Der Song "On and On" z.B. 
„ klingt sehr Oi!-lastig ! 

Brendan: Ja sicher, wir machen sehr 
aggressiven 3-Akkorde Punk, sehr 
simple. Viele amerikanische Band’s 
spielen sowas - "only more distortion, 
4 He, He !) Hardcore and Punk - that's 

the same thing! (Brendan wiederholt 

nochmals die aggressive 3-Akkord- 
Leier!) 
An "On and On" häng’ich und Eric (der 
zweite, neue Gitarriero) ganz beson- 
ders. Wir spielen den Song schon sehr 
lange...jetzt wollten wir ihn auchmal 
aufnehmen. 


Wir nutzten unseren kleinen NYC | 
- Trip nicht nur zum Partyma 
chen und um uns neu einzuklei- 9 
den. Nach einer Probe in John's 


\ 


Brendan: Auf Hochzeiten! (He, He !) 
Mit Rachel war das aber so eine Sache, 
alle waren etwas skeptisch! 

Rachel ist sehr jung und ein Mädchen 
(?) aber wir kannten uns schon lange, 
schließlich haben wir ihre Qualitäten 
spätestens im Studio schätzen gelemt. 
Als jedes Instrument einzelnd einge- 
spielt wurde, stach sie hervor, spielte 
ihr Zeux schnell ein - erstaunlicherwei- 
se - für ein Mädchen (SFA-Gelächter!) 
Blurr: Ist das für dich (Rachel wird 
angeguckt) die erste Europa-Tour? 
Rachel: Yes ! (Quatscht noch irgend- 
was, Lars sein Gerät ist aber scheiße zu 
verstehen!) 

Blurr: Wie entstehen die Song’s? 
Brendan: Alle schreiben die Musik 
zusammen, ich mache die Texte! Ich 
finde, es ist wichtig das der Sänger 
seine eigenen Lieder singt. 

Blurr: Der Sänger ist wie ein Instru- 
ment (Schwachsinn!)! 

Brendan: Der Sänger in einer Hardco- 


re-Band ist ein Witz! 

Blurr: Du hast aber eine kräftge Stim- 
me! 

Brendan: (singt Laaaaaaa!, natürlich 
@ opemmäßig) 


* Eric: Der Sänger muß ein Sexy-Typ 

sein! (UfM) 

Jan trinkt gerade aus John’s Cola-Glas! 

Heiligtum! 

John: Jan ! Ahhh ! Nimm’deine Zunge 

aus meinem Glas! , 

Blurr: Zur anstehenden Tour: Was 

“ wollt ihr spielen: Viel Neues oder altes 

Zeuch? 

John: Alles, alles ! Wenn die Menge 

nach Alten verlangt, gibt‘s alte Songs, 

wenn nur Neue, gibt's nur Neues! 

Brendan: Nur Led Zeppelin Cover’s! 

Wenn ihr eine Led Zeppelin Cover 

Band für eure Hochzeit braucht, ruft 

SFA! (Gelächter) 

7 \Blurr: Kommt ihr dann nicht mit der 

Kiss Revival Band in’s Gehege! 

SFA: Ne, Ne, Ne. Wir waren zu erst 

da. 

Eric: Led Zeppelin can kick Kisses ass! 

Blurr: Warum gerade eigentlich 

"Chinese Rocks" für den Blurr- 

= Sampler? 

Se Wir haben diesen Song vor 
ungefähr drei Jahren aufgenommen. 
Für eine Compilation, sollte "Bom to 
3loose" heißen, auf sky-scrape-Records. 
20 Bands covem mur J. Thunders. Ist 
aber nie erschienen. Und als das 
BLURR uns gefragt hat ob wir einen 
Song für "Squel of Blurr" beisteuern 
wollten, sind wir nicht in’s Studio 
sondern - aha hier, schnell das "Chinese 


Haus (irgendwo in dieser Ausga Blurr: Die Qualität der Aufnahme ist wöchentliche _Hardcore-Punk-Show Pün Rocks"-Tape eingepackt und nach 
be ist mehr darüber zu lesen) N sehr gut... (Hier wurden natürlich Free Yourself ”_ Germany gesendet! 
stand uns Komplett-SFA zur Brendan: Erstens sind wir in eine neues aa und Foiled Again Song’s präsentiert) 

p Studio mit neuem Mixer gegangen. ; Blurr: Was hat Tapeworm so ge- Blurr: ...und was ist mit "Butcher 


Verfügung und es entstand dieses N 
kleine Interview. Die Platte ist ja 8 
Jetzt grad’ draußen und ein paar N 
von Euch werden die Junx und S 
Mädels auch auf ihrer ausge- N 
dehnten Europa-Tour zu Gesicht IS 
lest 8 


bekommen haben, aber 


selbst....: 


Blurr: Zu eurem neuen Album: Glei- I 


cher Style oder irgendetwas Neues? 
Brendan: Etwas Neues ! 


Blurr: Kannst Du etwas genauer darauf S 


eingehen? 
Brendan: 


Shit, Ich glaube das neue \ 


Und zweitens sind wir jetzt erfahrener. 
Wir wissen was wir können und wie 
wir die Studiotechnik richtig nutzen. 
Wir haben uns Zeit gelassen. Der 
SS Grund warum nicht mehr mit Don Fury 
SS arbeiten, liegt daran, das Don sich nur 
noch um Band’s auf Major’s kümmert. 
Sg Wir haben diesen neuen Typen mit 
N4 seinem Studio gefunden, der für ange- 
messene Kohle arbeitet. 

Beim ersten Album z.B.... 

. Blurr: Von Don Fury produziert... 

SS Brendan: Yes, da sind wir ohne Erfah- 


Sg rung rein. Wir kannten unsere Songs H ’ 
Sg sehr gut, haben ohne Probe eingespielt 
- der Sound war scheiße. 


: macht....? 
; SFA: Gelächter! 
' Brendan: Die haben SFA gecovert! 


; Biurr: ...und Eric? 
Eric: Ich hab’in vielen Bands gespielt. 


Baby" auf dem 
Sämp.! S 


DS Brendan: Ein alter cover, den schon das 
erste, originale Line-up von SFA 1985 
gespielt hat. Und als wir 1991 von 
unserer ersten Tour zurückkamen, sind 

ywir in’s Studio.- "Was sollen wir 
„machen ? Lass’uns Butcher Baby 

Nspielen" Wir haben diesen Song als 


„’ eine Art Tribute für alle SFA members 


Eric: Allerhand schreckliches Zeuxs. „_ _?ufgenommen. 

vw 
Heavy Metall, Hip-Hop, Pop und "5 Blurr: Erzählt mal er zur Eintste- 
Westen Music. Ich hab’ Debbie hungsgeschichte von SFA! 


i ; i - Jan: Ich bin am länsten dabei. 
rs, een ee Brendan: Vor mir hat Mike Bullshit 


u — — 
N \ IE 
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"Sick but Slick" 


7 7 


Rachel: Hardcore halt! 


— 


Aber dann bin ich hier bei John einge- 
zogen und so bin ich seit gut 1,5 Jahren 
dabei! 
Biurr: 
Bands? 


Und was waren das so für 


gesungen. Mit dem war ich gut be- 
freundet. 

John: Der hat sich ausgiebig um Bren- 
dan gekümmert. He, hehe ! 

Brendan: Mike hat song's von mir 
gesungen und als ich aus der Army 
kam, sangen wir teilweise gemeinsam. 
- Und dann ist er weggerannt.....! Dann 
hab’ich nur noch alleine gesungen. 
Blurr: Ahhh...interessant! Wie sieht's 
bei euch mit Kuckuk-clocks aus? 
Brendan: Ku-Klux-Klan ? Ha, ha, ha ! 
(Der ganze Haufen hält sich die Bäu- 
che und krümmt sich!) 

John: Oooh..Kuckuk-clocks. Die hier 
in Amerika gebaut werden, sind nicht 
allzu gut. Die gehen schnell ka- 
putt.(Achtung Ironie-Alarm!) 

Aber wenn man seine Uhr pflegt, kann 
die schon lange halten. 

Blurr: Und wenn ihr nach Europa 
kommt, deckt ihr euch mit den Dingem 
ein! 

Brendan: Klar, überall. Wir bauen 
dann sogar selber welche. Die Kid 
Lynch Edition! 

..dann kommt statt der Vogel, Kid 
Lynch um 12 Uhr raus und si 
Blurr: Pizza - Pizza - Pizza - ....! 


ELISION 9% 


thoughts CD/LP 


John: Garlic sauce - garlic sauce... 
Pepper - pepper - pepper (Das alles 
natürlich mit verstellter Stimme darge- 
boten) 

.. Soo0o0000 das war's würde ıch mal 

sagen! Der Rest ging noch um Ge- 
schichten von alten Europa-Touren - 
der bekannte "Hatecore" Sülz - New 
Yorker Band’s und Lost and Found - 
Liderhosen -u.s.w. 
Und noch was...wir haben die Junx 
natürlich auf ihrer laufenden Tour in 
Germany getroffen. Sie haben ja bei 
uns im Neusser Laden gespielt und 
Party und so. Da gab's auch noch ein 
paar Story’s zur neuen Platte auf We 
Bite, da ist wohl viel schief gelaufen. 
Eric’s art-work z.B. wurde wohl ein 
bisschen verhunst...und wer sich den 
mit einem VC 20 (Jux vom Tipper) 
erstellten Cover mal anschaut, hohlt 
sich einen Knick in der Op- 
tik!...Wechsel zu Impac! war fällig! 


Alles Gute !!!! Sagte die Pute !!! Ich 
gehe jetzt vor ein Mikrophon und. 
immitiere eine Telefonrechnung.mit 
Beischlaf! 

(Beifall) the Fränk (also named as 
Fränki) and Lars! 


9 


Reviews zur ersten 7-inch 


.. ruft ähnliche Gefühle hervor wie das. Hören der ersten CHAIN OF STRENGTH 


oder INSIDE OUT... ZAP . 
dessen Stimme alles weghläst. Die 5 
Granaten... PLASTIC BOMB ... 
MUM ROCK’N’ROLL ... 


. knallharte DoubleBass und ein rohrender Sänger, 
5 Songs sind allsamt kraftvolle Hardcore 
it scorches 
NYC-beeinflusster HC, 


.. MAXI- 
überzeugend und erfrischend 


and is not cheesy in any way. 


unpeinlich. Glasklare, sehr saftige Produktion, ein geil aggressiver Sänger und 


eine Band die ihre Instrumente im Griff haben... 


Navigator Productions Phone:09342 / 85240 


PLOT 
.. Distributed by X-Mist 


Do 23.05. BOCHUM - Zwischenfall 
Fr 24.05. BIELEFELD - AJZ 
Kuz 
LDENBURG - 
Sa 25.05. © Störtebeker 
go 26.05. HAMBURG - 


Mi 05.06. 
Do 06.06. 


Fr 07.06. ec 
= = E ae Echlachthof 
= 29.06. SIEGEN - Uni 


Fr 05.07. HAN 
Sa 06.07. BE 
Sa 27.07. 


z 
EIDELBERG - A) 
MÜNCHEN - Backstage 


NOVER - Korn 


RLIN - Tomm 
yH 
FRANKFURT. KOZ 


Sa 17.08. 


KÖLN - PopKomm. 


Boxhamsters ab soforf an der Börse! 


AN 
BAD | 
Re) 
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By 


WILRCORD 


Für kompletten Mailorder-Katalog schickt bitte 2.-DM an folgende Adresse: 
Community, Im Apen 1a, 44359 Dortmund; Fax +49 (0) 231-333439 
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Kiss sprich zu uns! 


In Köln gibt es einen Typen, der seit über einem Jahr 
regelmäßig Politsprüche in Wilhelm-Busch-Manier 
und Grundschüler-Schönschrift auf die Werbewände 
in den meistbefahrensten U-Bahn-Haltestellen der 
Stadt schmiert. Zuerst haben alle doof geguckt. Meist 
geht's gegen die Regierung und auch sonst ist nicht 
unschwer zu erkennen, von wo der Wind bei dem 
Burschen weht. Irgendwie kennt seine Sprüche 
mitlerweile schon jeder. In der Zeitung und der Stadt- 
Revue stand er auch schon. Es gibt Menschen, die sich 
, in der Bahn den Kopf verrenken, um den neusten zu 
lesen, und solche, die stur nach vome blicken, obwohl 
sie eigentlich auch gene mal einen Blick darauf 
werfen würden. Andere wissen gar nicht was das soll, 
aber Verwirrung stiften ist schon mal immer gut. 
Langer Rede, kurzer Sinn, der Mann ist irgendwie 
Kult. Der mußte ins BLURR. Ein Glück erzählte ich 
meine Idee Thees, dem blonden Wikinger vom 
Tompte, der aber auch in Köln wohnt. Ach der! "Der 
EZW-Typ? Haste den denn noch nie gesehen. Der 
hängt immer an der PH (Pädagogische Hochschule ) 
ab. Der ist Klasse! Aber pass auf, der labert dir 'ne 
ganze Imbißbude an die Backe." 
Übrigens, er heißt Eberhard Selig und diskutiert jeden 
Tag. Der Mann hat glaube ich das Reden erfunden 
und überschwemmte wohl nicht nur mich mit einem 
Wortschwall ohnegleichen. Außerdem schreibt er 
Gedichte und bestimmt die meisten Leserbriefe an die 
Junge Welt. Für die einen ist er ein Psychopath, für die 
anderen ein Held, dann auch noch Dogmatiker, le- 
benswürdiger Mensch, konsequent, arbeitslos als 
Altenpfleger, studiert Diplom-Pädagogik, weil er "mit 
49 Jahren im Kapitalismus keine Verwertungschancen 
hat" und kreativ, dreht vollkommen ab, hat einiges 
gesehen, war bei der NATO und im Knast, weiß 
wovon er redet, sagt er und lächelt dabei wie ein 
Mohikaner. 
Auf jeden Fall läßt er sich von niemandem was sagen. 
Permanent trägt er sein Che Guevara-T-Shirt und hat 
nach eigenen Aussagen alle Bücher von ihm gelesen. 
"Nicht wie andere, die nur mal was gehört haben". 
"Aber natürlich kannn ich nicht alles wissen", meint 
er, aber in Kuba war er natürlich schon ein paar Mal. 
Was Eberhard mit Punk zu tun hat? , Wahrscheinlich 
ist er ein Hippie, aber es ging ja um "Idealisten", glaub 
ich, und da kann man schon ein bißchen länger dabei 
sein. 
Blurr: Wie bist du auf die Idee mit den Sprüchen 
gekommen? 
Eberhard: Das ist ziemlich einfach, erstens schreibe 
ich Gedichte, dann mach ich hier in der EZW 
(Erziehungswissenschaftliche Fakultät in Köln) einen 
Stand, da liegen 34 Auszüge von Marx, Schiller, 
Goethe, Brecht was weiß ich und ein paar Bilder von 
Rosa Luxenburg. Außerdem lege ich da immer ein 
paar, von meinen Gedichten aus. Ich mache also schon 
was politisch, bin Mitglied in der PDS, in der Freund- 
schaftsgesellschaft BRD-Kuba, bei Unicef 
und,und,und...Bei irgendeiner Wahl habe ich mich 
gefragt, ob man nicht auf ein Wahlplakat schreiben 
könnte "Hätten Lügen kurze Beine, hätte Helmut 
keine". Damit fing das vor zwei Jahren an. Von da an 
habe ich zwei Mal monatlich die Plakate in einigen 
Kölner U-Bahn-Stationen verschönert. 
Blurr: Hast du keine Probleme deswegen bekommen? 
Eberhard: Natürlich kann ich das nicht ganz offen 
machen, aber ich habe keine rechtlichen Probleme, 
denn dieser Staat behauptet ja erstens er sei 'ne Tb- 
mokratie. Demokratie heißt Volksherrschaft. Ich bin 
ein Mitglied des Volkes. Zweitens behauptet er, man 
hätte Pluralismus. Na dann wollen wir mal sehen , ob 
wir Pluralismus haben. Ich muß direkt oder indirekt 
die Milliarden für die Werbung bezahlen, denn selbs- 
verständlich wir die Werbung von der Steuer abg- 
setzt, damit muß ich als einfacher Bürger höhere 
Steuer bezahlen, ist doch klar. Ich bezahle die We- 
bung, wie ich auch als Arbeiter, der ich fünfzehn Jahre 
lang war, den Mehrwert produziert habe. Alles was 
produziert wird, wird vom Menschen produziert und 
nicht vom Kapital. Man muß nicht Marx gelesen 
haben, um zu sehen, wer viel arbeitet und wenig 
verdient, und wer wenig arbeitet und viel verdient, und 
wer gar nicht arbeitet und Milliarden hat. Insofem 
meine ich, wieso soll ich die Plakate, die ich sowieso 


bezahlt hab, nicht mit meinem Denken beschriften, 
denn sie gehören mir ja letztendlich auch. Zweitens 
steht im Raum, warum ich mich als Nicht-Autofahrer 
und als Nichtraucher, aber als erotischer Mensch, der 
ich selbstverständlich auf Körperlichkeit, Tanzen, 
Philosophie und Ästhetik stehe, von diesem Werte- 
dreck von morgens bis abends überziehen lassen muß. 
Ich habe eine U-Bahn-Karte und keine Karte für 
Bananen oder sonstwas gekauft. Das heißt also ganz 
einfach: Für mich ist die Werbung in der Form Terw- 
rismus. Ich wehre mich gegen den Terrorismus auf 
den Plakaten des Terrorsmus gegen den Terrorismus. 
Blurr: Ich meine aber auch , ob du mal mit den 
Bullen deswegen Ärger hattest. 

Eberhard: Ach, ich denke mal, daß ich als Sozialist 
und auch mal psychisch Erkrankter und auch 68 
Lebender und zum Beispiel an den Anti-Raketen- 
Demonstrationen teilgenommen Habender beim 
Verfassungsschutz sowieso in irgendeiner Diskette 
gespeichert bin. Was soll mir passieren? Ich habe 
15.000 Mark Schulden, werde natürlich auch als 
Arbeitsloser in diesem Staat diese Schulden nie zı- 
rückzahlen können, weil mein Vater weder Arzt ist 
noch Milliardär. Wenn ein Richter meint, ich könne 
nochmal 15.000 Mark zahlen, dann soll er das drauf- 
hauen, dann muß der Staat das sowieso übernehmen , 
wenn ich sterbe. 

Blurr: Was auffällt ist, daß du auf deinen Sprüchen 
öfter auch Mao oder das heutige China dem Westen 
gegenüberstellst. Das erweckt manchmal den En- 
druck, als ob du ein Unrecht gegen das andere aus- 
spielst. 
Eberhard: Ich wohne hier, du hörst es ja auch an 
meiner Sprache, ich spreche Deutsch, ich habe immer 
im Westen gewohnt. Nun untersuche ich als Deut- 
scher, wenn mich jemand danach fragt, nicht in erster 
Linie die Indianervemichtung, sondern Ausschwitz. 
Für mich ist eins ganz klar: daß ich heute, nachdem 
der sogenannte Sozialismus im Osten zusammeng#b- 
rochen ist, mich dafür interessiere, wer heute die 
Waffen in fünfzig Bürgerkriegsparteien schickt. Wer 
ist der Ausbeuter der Erde? Ist also China der Ausbau- 
ter Afrikas, oder ist sogar Kuba der Vernichter Ma»- 
mis? Insofern gehe ich davon aus, wer heute die 
gesamt Welt am meisten auslutscht und beherrscht. 
Und da sehe ich, daß die Amerikaner, unsere Freunde 
und auch wir hunderttausende, ja Millionen von 
Soldaten, Flugzeugen und Flugzeugträgemn in der 
gesamten Welt haben und keine andere Weltmacht 
beherrscht diese Welt so, von Fruchtkonzernen bis hin 
zu Militärs wie der sogenannte freie Westen. 

Blurr: In China lebt ein Fünftel der Weltbevölkerung, 
Ein Freund von mir war ein Jahr lang in China unter- 
wegs, und hat dort nicht alles vorgefunden, wie es im 
Buche steht. Bei der Auftragsvergabe von Großproj&k- 
ten erpresst die chinesische Seite die Anbieter, um 


Diskussionen über Menschenrechtsfragen abzuwehren. 


Man kann das nicht so plakativ gegeneinanderstellen. 
Eberhard: Ich habe mich über China gar nicht geäu- 
Bert. Ich habe mich erstmal nur über den kapitalisti- 
schen Westen geäußert. Das interessante ist, was mir 
schon direkt wieder auffällt, und das ist eben das 
westliche Denken, daß du von China redest. Warum 


redest du nicht von Indien. Und zwar deswegen nicht. 
In Indien gibt es genauso viele politische Gefangene 
wie in China. In Indien gibt es mehr ersäufte Kinder. 
In Indien gibt es mehr verhungernde Kinder. Eigenaz- 
-tiger Weise reden die Westdeutschen fast ausschli®- 
lich von China, aber nicht von Indien. Es ist die Frage 
warum schließen sie Indien, Pakistan, Iran mehr oder 
weniger aus und reden immer von China? Warum 
reden sie nicht von Japan, warum reden sie nicht von 
Indonesien? Ich will genau auf diese Problematik 
hinaus, daß du selbstverständlich recht Hast, wenn du 
sagst, vor sechs Jahren sind ein paar Tausend Studen- 
ten brutalst ermordet worden. Werden nicht in Brasil- 
en, einem Staat mit einem Achtel der Bevölkerung 
Chinas Jedes Jahr so viele Kinder ermordet und wen 
interessiert das denn hier im freien Westen. Keinen 
Furz interessieren die tausende ermordeten Kinder in 
Brasilien. Das heißt, natürlich einmal im Jahr. Am 
Weltkindertag wırd das dann mal erwähnt, dann steht 
was in der Zeitung... Übrigens du wirst keinen Marxi- 
sten oder Sozialisten finden, der ein bißchen was in der 
Bime hat, wie ich zum Beispiel, der bei Leo Kofler 
studiert hat, der behaupten wird, in China herrsche das 
Paradies. Auch bei Marx findet man Paradiese nur im 
Zusammenhang mit der Religionskritik. Man kann 
nur Vergleichbares vergleichen und da würde ich 
Indien mit China vergleichen. Und dann würde ich 
sagen, geht es dem Durchschnittsmenschen in China, 
was die Kalorien und was das Schreiben und Lesen 
können angeht, natürlich deswegen bedeutend besser, 
weil über die Hälfte der Menschen in China nicht mal 
lesen und schreiben können. Was haben die denn von 
der Freiheit zu sagen, von mir aus, Nero ist ein Ar- 
schloch. OK, sie können 's zwar sagen aber sie kün- 
nen’s ja nicht mal schreiben. Und bei Kuba und den 
USA möchte ich noch sagen, daß gemessen an den 
Möglichkeiten, und da könnefi sie von Fidel Castro 
halten ‚ was sie wollen, die Kuba hat, ist Kuba ein 
gerechterer Staat als die USA. Denn in diesem reichen 
USA sterben in Washington doppelt so viel, nicht 
Kinder, sondern Säuglinge, wie im bösen Kuba. Und 
für mich ist ein Säugling oder ein Kind im Pappkarton 
auch ein Mensch, auch wenn das im Kapitalismus 
nicht mehr zählt, weil auch hier im deutschen Kapita- 
lismus dutzende Menschen im Winter erfrieren und 
das auch außer ein paar Kirchenleuten keinen Arsch 
mehr interessiert, und so weiter. Weder gut noch 
schlecht, noch Himmel oder Hölle. Das sind ales nicht 
meine Sprachschöpfungen. 
Biurr: Was sind denn sonst so deine Lieblingsthe- 
men? 
Eberhard: Wenn ich versuche, ein bißchen zu bilden, 
einen Millimeter, em Millimü, ich sag das deshalb, 
damit nicht gleich die Frage kommt, ob ich denn 
meine, daß ich die Revolution machen kann mit 
sowas. Kann ich selbstverständlich nicht. Und selbst- 
verständlich wird die Mehrheit gar nicht hingucken, 
oder denken, das ist scheiße, also mir ist das völlig 
klar. Ich bringe manchmal längere Sachen, wie. "Wer 
mordete Rosa Luxenburg und wer den Salvador 
Allende, sind es nicht ähnliche wie die Geschichtsve- 
fälscherhände? Wer die Serben mit den Nazis ve- 
gleicht, Vietnam aus dem Gedächtnis streicht, ja den 
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kann selbst ich nicht schocken, der trägt längst braune 
Socken." Mit so einem Spruch versuche ich für solche 
Leute, die mehr als die Bild-Zeitung lesen können, 
nicht müssen, vielleicht einen kleinen Denkanstoß zu 
geben. Natürlich nicht für die, die sowieso alles 
wissen, oder die sowieso Helmut Kohl wählen. Oder 
Scharping von mir aus. Mit Sprüchen über Kohl geht 
es so, daß natürlich auch Kohl gemeint ist, aber eben 
nicht nur Kohl. Kohl ist nun mal Bundeskanzler des 
zweitgrößten Rüstungslieferanten dieser Erde und 
insofern ist er mitverantwortlich. Deswegen bring ich 
Sprüche wie, "Wär Helmut nur ein bißchen blöde, 
dann wäre Deutschland nicht so öde." Das heiß aber, 
daß der Kohl für mehr steht als nur für Kohl. Er steht 
eben auch für Kohl, denn ein Land, wo der Chef schon 
Kohl heißt, ist natürlich die Frage, was ich von der 
Kultur zu erwarten habe. Jetzt stehen auch wieder 
Sprüche zum Alles-zu-spät-Kapitalismus: "Weil der 
Alles-zu-spät-Kapitalismus ist in Fäulnis und stur, 
gibt’s viel Bratwurst und Kriege aber wenig Kultur." 
Blurr: Es gibt linke Lebensentwürfe, die sich nicht 
nur am Sozialismus, sondern an der Anarchie oriente- 
ren. Es gibt vielleicht auch Leute, die nicht konserua- 
tiv denken und subversiv sind, ohne sich als politisch 
zu bezeichnen. Wie ist deine Einstellung, und wie 
gelingt es dir, sie zu leben? 
Eberhard: Es gelingt insofern, daß ich erstmal mich 
in der Tendenz, nicht absolut nicht paradiesisch, nicht 
affengeil, an die Dinge halte, die ich meine. Wenn ich 
vom Autoterrorismus spreche, bei 40 Millionen Autos, 
die bis zu dreißigtausend Menschen jährlich mit den 
Abgastoten vernichten, die die Golfkriege hervorrufen, 
dann ist für mich selbstverständlich klar, daß ich kein 
Auto fahre, und das mache ich bereits seit zwölf 
Jahren. Ich fahre mal mit, klar, aber sonst fahre ich 
Fahrrad und Bahn. Du kannst davon ausgehen, ich bin 
Nichtraucher. Wenn ich über den Dreck im Vorraum 
meckere, dann kannst du sehen, ich schaffe das, 'ne 
Tasse mitzubringen. Eine Familie habe ich nicht mehr. 
Wenn ich eine Familie noch hätte, müßte ich vielleicht 
manchmal mehr Rücksicht nehmen. Denn wenn ich 
eventuell Schulden wegen Sachbeschädigung auf's 
gedrückt bekäme, müßt ich ja darauf achten, daß die 
das nicht zu erdulden haben. Daran, daß ich arbeitslos 
bin und nichts geworden bin bezogen auf den Kapita- 
lismus, daran kann man schon sehen, daß ich einiger- 
maßen wahrhaft geblieben bin. Ich habe auch über- 
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“just a word” 
T’/cd single. 


SPAWN 


“adrift” 
1Z"ep/cd en. 


Youthful, insightiul, vegan hardcore 
putting German sxe on Ihe map. 


“crushed on you” 
T’ vinyl only. 


The final recording from San Diego’s hest 


haupt keine Lust als Bomberpilot zu arbeiten oder für 
die Werbemafia. Eine Kalashnikov habich nicht ım 
schrank. ich war aber bei der Bundeswehr. ıch weiß 
wie es geht. 

Blurr: Was haben deine Eltem gemacht? 

Eberhard: Die sind so’ne Art Mittelschicht. Mein 
Vater war Nazi. meine Mutter nur Hausfrau. Von 
Beruf war mein Vater Ofhzier. 

Blurr: Irgendetwas mußt du doch aber auch machen 
um Spaß zu haben. oder? 

Eberhard: Ich gehe alle vierzehn Tage in ne Disco. 
Am liebsten hörich Rock und Soul. Mit Tracy Chap- 
man, Neil Young und so kann ich was anfangen. Ich 
gehe geme auf Konzerte an der Musikhochschule. weil 
‘se dort nichts kosten, ich schwimme geme, ich liebe 
Menschen. Ich würde gerne 'ne nette Frau drücken, 
geht aber momentan nicht, da keine da ist. 

Blurr: Kannst du dann überhaupt irgendwas mit Punk 
anfangen? ; 
Eberhard: Punks meine ich, das sind so welche mit 
Lederjacke oder Bomberjacke und Glatze. 

Blurr: Glatze? 

Eberhard: Ach, Glatze sind die andem, ne. Glatzen 
sind also mehr die Faschos und die Punks sind eigert- 
lich mehr die Guten. Ja, also Sprühen und so bringe 
ich unter anderem damit in Verbindung, Ist das rih- 
tig? 

Blurr: Na, ja. Wie man’s nimmt. Auf jeden Fall 
danke ich dir für das Interview. 
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the SUPPRESSION SWING 


Huntington Beach has more Ihan 
great skate spots. Powerful, emotional, 
enrergelic sounds from ex-Outspoken members. 
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THE BRATBEATERS: We can't be wrong 
17 Songs, f. Direktbesteller in schwarz- 
rotem Vinyl, LP DM 15,- 

"Für mich persönlich eine der besten 
deutschen Punk-Rock Scheiben der letzten 
Zeit!" Volle Punktzahl (Micha, Plastic Bomb) 


| For a fistful of Punk, Vol. 1, 
Sampler mit 5 Exkl.-Stck. 
von Rent-A-Cow, Public 
Toys, The Losers (UK), 
Jackaroog Strikes, für 
Direktbesteller farb. 
Vinyl, DM 6,- 


| 


| Porto f. 1 EP DM 3,- 

ILP DM 6,- 

Mailorder-Liste m. = 

1000 Titeln gegen 2 = 
DM l,- Rückporto "ce Cc vras 


bei: 

Vertriebe & Labels 
meldet Euch 

(wir tauschen auch) 


c/o Isleif 
Völksener Str. 46 
31832 Springe 


REDEMPTION 87 


You’l feel like you're in a time warp.fr.. 


Positive, upheat style, late || 
nunk/he. yes, ex-members here. 


hardcore band ever. Oh yeah, members from 


Kill Holiday. 


STRAIN 


“here and now” 


In/ch, 


Ganada's heaviest , and I'm sayin' heaviest! 
Bratally metallic, intense hardcore. 
Touring Europe Sent/Oct 96. 
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Token Entry and Unit PL 


| 


D. hypnotisiert stand ich im Raum. Mein Kopf war so leer wie noch nie. : 


Das Einzige was ich fühlte war mein Herz, es pochte, nein, es hämmerte. In 
meinen Wasserkörper schoß eine unaufhaltsame Hitze. Ich bin verloren, ein : 
Held und hilflos, ich konnte diese Gefühle nicht einordnen. Was ist los, so ; 


rette mich... 


Halt, einen Augenblick mal! Hier sind wir schon wieder mitten drin in einem : 


meiner neuen Abenteuer. Ein bißchen schnell, der werte Leser kommt doch da 
gar nicht mehr mit. Hier also noch mal ein kurzer Rückblick, was in der letzten 
Folge geschehen ist, 

Wie war das noch, es ist immer so schwer, sich seiner ganzen Abenteuer und 
Heldentaten zu erinnern, denn wenn man soviel rettet wie ich, dann...lassen wir 
das, also wo waren wir, ach ja, ich, der wahnsinnig Guute Liquidator, der aus 
Wasser bestehende, Feind alles Bööösen, befinde mich momentan auf dem 
Planeten „Kneip“ und bin auf der Suche dem imperialen Hauptwassertransport- 
versorgershuttle, mit dem ich endlich zur Zentrale des Böösen vorstoßen will. Wie 
genau das wieder ablaufen soll, da fragt ihr was! Keine Ahnung, mal sehen was 
der Tag so bringt, sag ich immer. Wartet mal kurz, ich pfeif mir doch mal eben 
ein Liedchen, bin heute so locker und entspannt, lalalalalalalala, schubbiduuuu, 
ok yeah! Mensch bin ich gut drauf, da muß ich immer an meinen alten Herrn 
denken, wie er damals als ich noch kein Superheld war (s. Folge 1, Blurr #1) mir 
immer mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat. Ist schon toll so jemanden zu 
haben. Er hatte immer so motivierende Sprüche gebracht. Einmal z.B. da kam ich 
von der Schule nach Hause und bin wieder von diesen gemeinen, großen Bur- 
schen verprügelt worden, was mir eigentlich jeden Tag passierte, aber ich bin 
nicht nachtragend, jedenfalls kam ich nach Hause und mein Vater sagte dann zu 
mir: Sohn, du mußt eins wissen, was einen nicht umbringt macht einen nur här- 
ter! Ein Indianer kennt keinen Schmerz!“ Mit diesen, wirklich aufbauenden 
Worten für einen 6 jährigen, schickte mich Vater wieder raus, um mich den 
Großen zu stellen. 

Irgendwie war ich dann immer glücklich, wenn mir Mammi meine Verbände 
wechselte, die Schmerzen hörten dann ein wenig auf. 

‚Aber mein Vater hatte Recht gehabt, ich ging immer wieder raus, mußte ich ja, 
his die Großen keine Lust mehr hatten und ich sie langweilte, dannach hatte ich 
gar keine Freunde mehr, danke Papi! Aber wo bin ich denn gerade, abge- 
schweift, entschuldigung. Aber meine Kindheit verfolgt mich. So blenden wir uns 
in das heutige Geschehen ein, sei nur noch kurz gesagt, daß ich nach meinem 
gewonnen Kampf gegen den Exkreminator in der letzten Folge, ein wunderbares 
Wesen, in einem anderen Raum liegen sehen habe, erinnert ihr euch! Wer ist das 
wohl, wie geht es weiter, das alles nun, viel Spaß! 


Es überkamen mich so unglaubliche Gefühle wie ich sie noch nie erlebt hatte, meine 
Knie zitterten, wenn meine Hände nicht schon aus Wasser wären, wären sie vor 
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unnauns par mn anne IT aA EETREENTAL OR TEENS TEEN 


Schweißverlust, wahrscheinlich um die Hälfte geschrumpft, wie auch der Rest ! 


meines Körpers. Sollte dies die Rettung der Menschheit sein. Einmal anschauen und 
gleichzeitig 30 kilo abnehmen, allein durch anschauen. Das wär es, es würde die 
ganze Schlankheitsindustrie vernichten, eine Waffe, die dem Böösen, was ja einen 
großen Teil seines Geldes, durch Schlankheitsmittelchen, einnimmt. Diese Waffe 
würde das Bööse schädigen, vernichten. Die Waffe des Guten! Nicht schlecht, mein 
erster Gedanke, aber wie eine Waffe sah das, was dort geschmeidig im Nebenraum 
auf dem Boden lag nicht aus. Oder doch, mein Vater sagte immer, Frauen sind eine 
trügerische Waffe, hatte er es vorrausgesehen. Ja, es war eine Frau, die dem Boden, 


dem Raum, dem Planeten, dem Universum einen Glanz verlieh, wie es keine Sonne 


jemals schaffen wird. Alles erstrahlte in einem Licht, wie ich es zuvor noch nie 
gesehen hatte. Selbst die Exkremente, des Exkrementors, mit denen er mich bescho- : 
Ben hatte, glichen eher Stemen, als...hm, das was du in den Mund nimmst, nimm ich 


noch nicht mal in die Hand, (guter Spruch, von meiner Mammi). 


Mir wurde immer heißer, es war, als ob eine unbekannte Energie von mir Besitz | 


ergriffen hatte und mein Wasserkörper fing an zu kochen. Hätte ich in dieser Situa- 
tion den Mund geöffnet, hätte sich ein Teekesselpfeiflaut wohl nicht vermeiden 
lassen. Wie kommt denn das, frage ich Sie, da trifft man das erste mal eine Dame 
und das Einzige was man raus kriegt ist ein Pfeifen, ich muß doch sehr bitten. Nein, 
jetzt bloß nicht den Mund aufmachen, bloß nicht. Ich setzte gerade meine ver- 
schmilztes Lächeln auf, bei dem ich darauf achtete, das der Mund keinen Spalt 
geöffnet war, da sofort ein Zischen ertönt wäre. Verdammt, mir wird immer heißer. 
Ich koche. Panik ergriff mich, was tun, Mensch, Junge sei nicht doof, verdirb es dir 
nicht, was, wohin, wer, wie, aaaaaaaah. Abkühlung, Reiß dich zusammen, schrie 
mein Vater, auch Gewissen genannt. Ich mußte was unternehmen. Halt, halt, ich 
habs, dies ist ja eine Superhelden Geschichte, meine Geschichte, somit, einen Au- 
genblick...O.K.! 

Ganz zufällig, wirklich reinster Zufall, war direkt neben mir eine Eisdusche aufge- 
baut, wie hatte ich die nur übersehen können. Ach was ein Zufall. Ich gönnte mir 
also ein kleine Pause und sprang unter die Brause. Ach, das tut gut, dieser Eiswas- 
ser, ist ja wieder heiß heute. Erfrischend, Herr Ober ein paar kleine Häpchen wären 
nett, bitte, ja und einen Campari Soda, ist recht, ja bringen sie es direkt hier hin. 
Nach 6 Monaten Dusche, quatsch, die hätte ich gebraucht, aber selbst ich weiß man 
läßt keine Dame warten. Somit raus aus der Eisdusche, das Handtuch locker um die 
Hüften gebunden, die Bauchmuskeln angespannt, die schwarzen Haare nach hinten 
geworfen und mit einer Hand glatt gestrichen, dannach so eine Boy-Group, die ja 
auf manchen Planeten sehr beliebt sind, aufgemacht und Barbiepuppen von mir 
anfertigen lassen. 1.000000 Teenieherzen gebrochen und... nein, ähm, ich bin immer 
so in Gedanken. Hatte natürlich weder Handtuch noch, aber... 


gen bleiben können, was nun? Diese Situation schien mich völlig zu überfordem. 
Gerade eine Hürde gemeistert und nicht übergekocht und dann sowas! Jetzt hieß es 
wirklich Held zu sein, ich kann jetzt schon verraten, dies war mein härtester Kampf, 
allen denjenigen erklärt, die die glibrigen Monster in dieser Folge vermissen. Was 
sollte ich tun? Was hatte mir mein Vater, noch über Frauen erzählt, was war es 
noch? Ach ja, man sollte immer überlegen und cool sein, Sprüche wie:“ Ey Puppe, 
krieg jetzt keinen Hysterischen, ich bin ja hier“, hatte er immer angewandt. War es 
das Richtige, ich weiß nicht, wie hatten meine Freunde das noch gemacht, mit den 
Frauen. Da war Jonny Pantoffel, mein alte Kumpel, der sagte immer: Duuu, halll- 
10000, ich wollte mal was frageeeen, auf welchen Namen hat dich unser aller Gott 
gekauft, Schwester!“ Beides wohl nicht so das Richtige, hm was nun. Immer du 
selbst bleiben, hatte Mammi gesagt, aber ich selbst, wer war ich, ein Held, immer 
auf der Durchreise, kein Zuhause, keine Freunde, niemanden, alleine in einem 
Kampf, der nicht enden wollte. (Siehe Blurr #8, Liquidator fühlt sich alleine) Reiß 
dich zusammen, zeig das du ein Held bist. Ich faßte meinen ganzen Mut zusammen 
und... Das plötzliche Sonnenlicht, was durch die einzige Lucke in diesem Raum 
hineinkam, blendeten mich, ich dachte an den schrecklichen Kampf der hinter mir 
lag, dem „brechenden“ Waffen des Exkrementors und ich sprach hilflos mit blin- 
zelnden Augen: Keine Kraft dieser Sonne kann den Kampf mit deiner bezaubernden 
Schönheit aufnehmen. Die Mächte des Guuten schweigen bei solch einem Anblick, 
Teuerste!“ 

Krach, wumm, da lag sie! War sie doch einfach umgefallen, in Ohnmacht, ver- 
dammt, daß immer mir sowas passieren muß. Waren meine Worte zu schön? Was 
hatte ich besonderes gesagt, daß sie direkt dahingeschmolzen ist? Was nun, irgend- 
wie fühlte ich mich ab diesem Moment wieder überlegen, ich wußte was zu tun ist, 
meine Heldenhaftigkeit kam zurück. So beugte ich mir zu ihr runter und berührte 
ihr blondes, schulterlanges Haar mit meinen wässrigen Fingern. Sie erwachte, doch 
genoß, die Berührung durch die Wassertropfen noch ein Weile, so schien es mir 
jedenfalls, bevor sie die Augen öffnete und sagte: Danke Fremder, du hast mir mein 
Leben gerettet! Mein Kopf blupperte, das ist bei mir dasselbe als ob man rot wird, 
sieht noch doofer aus, ich mußte wegschauen, besonn mich, dreht mich wieder zu ihr 
und sprach:“‘Ach, das, eine meiner leichtesten Übungen.“ und spielte ein wenig mit 
meinen Muskeln. Sie lächelte mitleidig und sagte:“ Ich habe selten einen so listig 
kämpfenden Helden getroffen, wer bist du?“ 

Ich? sie meinte wirklich mich, bist du doof, oder siehst du noch jemand hier im 
Raum? Ich, ääh, schnell packte ich meine Muskeln weg, kam nicht so gut, ich bin 
der Liquidator, nenn mich ruhig Liqui, erwiderte ich leise. „„Liqui, ein schöner und 
passender Name“, sagte sie. Sie machte mich verlegen. Jetzt war die Zeit des 
Handenls, ich ein wahrer Gentleman, von einem Helden, beugte mich runter, und 
half ihr mit einer geschmeidigen Bewegung auf die Beine. „Danke“. Schon wieder 
dieses Wort, meine Beine werden zu Pudding, ich falle, schnell noch festghalten. 
Hier machen wir einen kleinen Zeitsprung, an meinem Zustand hat sich bis heute 
nichts geändert, wenn ich an diese Begegnung zurückdenke und es ging auch noch 
Stunden so weiter, aber das ist ganz privat, das sind meine Gefühle und ich sehe 
nicht ein mein Privatleben mit Fremden zu diskutieren. Jedenfalls unterhielten wir 
uns noch Stunden, was einfach schön war, um das mal so einfach auszudrücken. Sie 
erzählte mir jedoch Dinge, die mich aufhörchen ließen, obwohl ich durch sie, fast 
meine eigentliche Mission/Bestimmung, alles Böööse auszumertzen vergessen hatte. 
Doch mein treudoofer, anhimmelnder Blick, wandelte sich direkt in hellhörige 
Aufmerksamkeit, als sie die beiden Worte: verdursten & Prinzessin sagte! Sie war 
die Prinzessin Tachtin des Mondes „Damtile“ und ihr Planet sei von den dunkelnen 
Mächten heimgesucht worden, die alle Wasservorräte geplündet und ihr Volk 
verskavt hatten. Tränen kullerten ihr übers Gesicht. Siekonnte mit ihrem Bruder 
fliehen und schaffte es auf den Mond „Kneip“, wo wir uns gerade befinden. Doch 
ihr Bruder war seit 2 Tagen verschwunden, er hatte sie vor 2 Tagen das letzte mal 
angefunkt, er klangnnervös und sagte etwas davon, daß er etwas entdeckt hätte! Was 
entdeckt, das mußte es sein, wonach ich gesucht hatte, warum ich mich überhaupt 
auf diesem Planeten befand! War das der Schlüssel, um den böösen Mächten Einhalt 
zu gebieten? Ich wurde richtig aufgeregt, ertappte mich dabei wie ich sie packte und 
gerade noch mehr aus ihr rausschütteln wollte, als mir wieder einfiel, welches 
Geschöpft ich da schütteln wollte. Ungeschickt wischte ich meine Hände am Tür- 


| pfosten ab und grinste dämlich! 


„Liqui...“ „Jaa, Prinzessin“, was wollte sie wohl von mir? „Liqui ich möchte dich 
bitte mir, meinen Bruder und meinen Volk zu retten. Wenn uns jemand helfen kann, 
dann DU! Suche mit mir, meinen Bruder und befreie mein Volk, bitte“ Wie ich 
diese Worte verschlungen hab, sie findet mich toll, sie mag mich, juhuu, oder meint 
ihr nicht, doch bestimmt, oder mag sie mich nur, weil ich ein Held bin. Immer 
dasselbe nie mag mich mal einer wegen meines Charakters. Aber sie, doch bestimmt 
würde sie mich mögen! „Na klar, helfe ich euch, sprach ich mit bestärkter Stimme. 


; Ich werde mich aufmachen und deinen Bruder befreien, ich werde dem Böösen die 


Stim bieten, aber ich gehe alleine, ohne dich...(das muß man sagen, auch wenn man 
das nicht so meint, kommt einfach besser, hehe) „‚Liqui, nimm mich mit, ich kann 


: ‚hier nicht untätig rumsitzen und warten ob du nun zurückkommst oder nicht!“ Das 


ist ein Argument, ich ließ sie noch ein wenig strampeln und willigte dann ein. Ich 


; würde sie mitnehmen, mein erstes Rendevouz! 


' Wie wird es weiter gehen? Gratuliere Liqui, deine erste Verabredung, wie 


wird sie ausgehen? Wird er den Bruder der Prinzessin retten, ihr Volk und 
vorallem wird er sie beeindrucken können. Fragen über Fragen, ach ja, da ist 
ja auch noch das Bööse, was so unglaublich bööse ist, ich bin gespannt was 
passieren wird. 

Fortsetzune in Blurr #12! 


to be continued 


„Offener Brief an HAMMERHEAD, 
betreffs des Interwies im BLURR-LP- 
Sampler-Beiheft“: 

Soso, ihr findets also „komisch“ daß 
so Leute wie ich von eurer Platte 
leben, ja sogar zigtausende verkaufen 


und ihr armen Schlucker keinen 

Pfennig seht von der dicken Kohle die 

wir damit scheffeln...? 

Tut mir aber auch wirklich leid, wenn 

ich so wenig kontakt-freudig_ bin... 

aber ständig hinter euch herzulaufen, 

versuchen irgendeinen von euch 

telefonisch zu erreichen, ging uns halt 

letztlich dann doch auf den Keks - 

denn die EINZIGE permanente Adres- 

se, die wir von euch mitgeteilt be- 

kommen haben, war die von Sänger 

Tobias, und der scheint ja so beschäf- 

tigt zu sein, daß er auf unsere Briefe 

nicht mehr antwortet... aber IHR 

dürftet doch ab und zu Kontakt zu 

Tobias haben, oder? Denn dem hab 

ich tatsächlich eine Auflistung der 
Pressungen, Kosten und verkauften 
Exemplare geschickt! Fragt ihn 
einfach mal, anstatt so einen Müll von 
euch zu geben, 0.k.?! 

Aber falls ihr tatsächlich unter einer 
gewissen Kontaktarmut leiden solltet: 

Hier nochmal zu eurer Information: 
Von den LP's haben wir insgesamt 
1700 Stk. gepresst und von den CD's 
1000 Stück.! 

Seither haben wir keine mehr nachge- 
presst! Und Norbert, wie du siehst hab 
ich mir tatsächlich die Mühe gemacht 
nachzusehen... denn leider, so ein 
Computerhirn hab ich dann doch 
nicht, daß ich mir alle je von uns 
gepreßten Platten-Stückzahlen per- 
manent im Kopf behalten kann, sorry! 
Da muß ich doch tatsächlich sowas 
wie Rechnungs-Unterlagen durchwäl- 
zen...komisch, aber wahr! 

Da könnt ihr euch nun selbst aus- 
rechnen, daß wir damit nicht „ die 
dicke Kohle gescheffelt“ haben! Und 
werden wir wohl auch nicht mehr, 
denn auf weitere Pressungen haben 
wir irgendwie keinen Bock mehr! 
Wenn jemand „Gewinn“ damit ge- 
macht hat, dann doch am Ehesten IHR 
selbst: außer den FREI- 
EXEMPLAREN, hattet ihr ja auch 
noch 115 Lp's und 80 x CD's auf 
„Rechnung“ bekommen, die sind zwar 
größtenteils von euch bezahlt worden 
(und ist auch „erledigt“ denn wir sind 
Ja keine Pfennigfuchser - aber geär- 
gert hat und doch, daß wir DM 1750 
DM an NAPO für eure Shirts zahlen 
durften, und von euch dafür keine 
Mark gesehen haben. Nun denn, wir 
hatten euch ja mehrfach (jaja, wir 
haben euch öfters mal angerufen, 
gesagt, daß ihr die nicht - verkauften 
Shirts an uns schicken könntet - und 
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durften uns dann immer wieder so 
Sprücke anhören, wwie „Hat der oder 
der schon an euch geschickt...”, 


„Schicken wir demnächst...“, „Dachte 
eigentich die wären schon...“ 
blablabla. Hier angekommen ist 


jedenfalls nie ein T-Schirt! Jedenfalls 
fragt sich da doch, wer auf wen da 
wohl keinen Bock mehr hatte...? Ist 
inzw. auch egal, jedenfalls hatten wir 
dann irgendwann halt auch nicht 
mehr den „persönlichen Kontakt“ 
gesucht... weil wir uns halt doch etwas 
verarscht vorkamen, ne?! Und darauf 


haben wir dann tatsächlich keinen 
Bock! Alles Gute, ARMIN/X-MIST 


Noch ne Anmerk der Red., allgemein! 
Offene Briefe usw. sind eindeutige 
Scheiße. So sollte es menschlich sein, 
Dinge persönlich mit den Betreffenden 
zu klären, wir sind kein Forum für 
Streitigkeiten. Natürlich hat jeder das 
Recht auf Richtigstellung, doch denke 
ich das dies persönlich effektiver ist 
und wenn die Betreffenden sich dann 
selber emeut im BLURR äußem allen 
gedient ist. So komm ich mir vor wie 
im Kindergarten und bei Sprüchen wie, 
wenn die nicht wollen, von uns kann 
das keiner verlagen, kann ich nur 
lachen. Steht dadrüber, Pfeifen gibt es 
immer, aber gleiches handeln hebt 
Euch nicht davon ab. So Offene Brief 
Scheiße wie im Plot gibt es hier nicht, 
wir machen unsere eigene Welt, fem 
ab von Szenekriegen, macht euch 
weiter kaputt! 


Hallo Blurr! 

Erstmal Glückwunsch zu eurer #10. 
Ich hab zwar noch nicht alles gelesen, 
aber der erste und zweite Eindruck 
war bislang positiv. Gerade habe ich 
euren Einheizartikel gelesen und 
deshalb schreib ich auch. 

Ich finde den Artikel ganz okay, da ich 
denke, daß eure Kritik, stimmt. Aller- 
dings ist eine solche Demo Ausdruck 
des Zustandes der radikalen Linken 
hier. Redebeiträge und ein Marsch 
durch die Innenstadt. Das ist zu 
wenig, aber es ist das, was derzeit 
eher stimmt. Ich denke jedoch nicht, 
daß alle, die auf der Demo waren, 
über das, was hier läuft Bescheid 
wissen, geschweige denn, daß sie das, 
was sie um sich herum wahrnehmen 
genauso bewerten. Lest euch mal im 
Plastic Bomb den Artikel über diese 
Demo durch. Ich bin fest davon 
überzeugt, daß ihr auf verschiedenen 
Demos wart. Bei denen ging es an- 
scheinend nur darum, es durchzuzie- 
hen auf dieser Demo Aklohol zu: 
trinken-. 

Auf der anderen Seite bilden nicht nur 
solche Demos die Realität der radika- 
len Linken. Seht Euch um, demnächst 


beginnt der Prozeß gegen die Antifa 
M in Göttingen, der als Pilotprojekt 
dafür betrachtet werden kann, die 
existierenden Antifa-Gruppen zu 
kriminalisieren. Seht Euch die Verfol- 
gung der Radikal, AJZ usw. an, schaut 
euch an, wie die Schweine in Frank- 
furt reinhauen, wo Aussagenverwei- 
gerung mit Beugehaft verfolgt wird. 
Diese Redebeiträge schreien nach 
Widerstand und wo Menschen gegen 
Rassismus, Sexismus und Kapitalis- 
mus Widerstand leisten und sich 
organisieren und so individualisierte 
Wege, die zu nichts führen, verlassen, 
da wird reingeknüppelt. 
Seht mal nach Frankreich. Der Streik, 
der wochenlang anhielt ist in der BRD 
doch gar nicht vorstellbar. Gut, dies 
zu analysieren mag mehr Raum und 
Zeit in Anspruch nehmen, aber wenn 
ich mir hier den 
„Gewerkschaftsprotest" ansehe, muß 
ich kotzen. Da wird gebettelt, damit 
der Unternehmer Arbeitsplätze erhält, 
anstatt das Ausbeutungssysteem 
anzugreifen. Bischofferode ıst doch 
nur eine Ausnahme. Die Menschen 
hier sind bis weit in die Dinge hinein 
resigniert, glauben nicht mehr an 
Veränderung. Gleichzeitig versucht 
der Staat zu bestimmen, wer mit wem 
diskutiert. Der _gesellschafiliche 
Konsens zielt auf die fatatalee Abhleh- 
nung von Widerstand. Protestieren ja. 
Widerstand leisten, nein. Man. das 
Ausländerfeindlichkeit  hemängeln, 
aber sich nicht gegen den gesell- 
schaftliich verankerten Rassismus 
wenden etc. 
Seht euch doch bitte mal in der Scene 
um, in der ihr euch bewegt. Wie ich 
die Sache überblicke, ist das BLURR 
das derzeit politischste HC-Fanzine. 
Es ist doch zum weinen oder nıchi??? 


Macht trotzdem weiter so, ich bin 
Jroh, daß es wenigstens so ein Heft 
wie das BLURRR gibt, auch wenn ich 
mir viel mehr davon wünsche und daß 
endlich mal was nach vorne geht, statt 
in tagtäglichen Abwehrkämpfen fast 
zu ersticken. 

Mit antifaschistischen Grüßen 

Hainz 


Hi Hainz, danke erstmal für die 
Schleimerei! Zuerst einmal finde ich 
jedes zusammenfinden mit Freunden 
und z.B. sein erstes Fanzine machen, 
politisch efektiver, als politische Reden 
zu führen, anzuhören. Die politische 
Linke hat keine Vorschläge zur Verän- 
derung zu machen, sie schafft es nicht 
zu handel, der Kampf mit Worten 
fruchtet nur beim Freund, nicht beim 
Feind! Ich finde es effektiver, wie 
gesagt, daß sich kleine Gruppen zu- 
sammen finden und ohne staatliche 
Hilfe selber ihr Leben in die Hand 
nehmen, soweit es ihnen möglich ist, 
dem einen mehr, dem anderen weniger. 
Diese Gruppen, die es auch in der 
Punk-Szene gibt, (nicht nur natürlich) 
sollten nur unter einander in Kontakt 
kommen. Denn da ist genügend Akti- 
vismus vorhanden, der sich nicht 
totreden läßt. Für dieses Problem sehe 
ich im Moment keine Lösung, aber 
darauf hinarbeiten ist bestimmt nicht 
der falsche Weg, Zu deiner Plastic 
Bomb Kritik kann ich nur sagen, daß 
ich die Leute recht gut kenne und sie 
für politisch, kritischer Menschen halte, 
als manch andere. Außerdem dienten 
die Bierkannen nur zum Bullenwerfen! 
Man kann alles positiv sehen, man muß 
nur wollen, hehe!!! 


QUIZ- 


AUSWERTUNGEN: 


ıhr verdammten Abstauber! 


Was ist denn jetzt mit euch los! 
Seit wann beteidigt man sich so 
rege an unseren bekloppten 
Quizfragen? Mir ein Rätzel, 
Jahre lang hat beim besten 
Quiz keine Pfeife mitgemacht 
und jetzt das. Also da soviele 
Zuschriften auf unser Such- 
bildrätzel in BLURR #10 ka- 
men, mußten wir die Gewinner 
losen, denn soviele Preise ha- 
ben wir dann doch nicht! 

Es gab sogar noch ein verstecktes 
Rätzel im letzten BLURR, was nur 
Finem aufgefallen ist. Mir scheint 
dieser junge Herr hat keine anderen 
Hobbies als unseren Silbenmüll zu 
lesen und sich an dämlichen Quizen zu 
beteidigen. denn er hat bei allen Quiz- 
fragen mitgemacht. unglaublich. Die 
richtige Antwort lautet, Hans 
Rosenthal (ich weiß selber nicht 
mehr in welchem Zusammenhang die 
Frage gestellt wurde). verdammt gut 
Mann. du bist es der Schnellgeist der 
‘90 Jahre. Der Mann mit Verstand! 
Das Geheimnis soll gelüftet werden. 
Sieger und beliebtester Mann Köln's ist 
Rainer Ott, Bachstr.29, 51063 
Köln und er bekommt dafür ein 
wunderschönes neues Auto und zwar 
einen Fiat Panda. wir wollen es ja nicht 
übertreiben. Aber wir schreiben nie- 
mandem vor. was er zu tun hat. daß 
kann wirklich niemand behaupten. 
Somit hat auch Rainer die Wahl. 
zwischen dem Auto und einem nahezu 
göttlienen Quest For Rescue T-Shirt! 
Entschuldigung, ich höre so eben, das 
ein Gespräch für mich auf der anderen 
Leitung liegt. 

..Ja, hallo, Guten Tag Herr Ott, schön 
sie zu dieser späten Stunde erreicht zu 
haben, sie waren bestimmt noch wach 
und haben sich unsere Sendung ange- 
guckt, nicht, naja macht ja auch nichts, 
sie wissen also nicht was ihr Preis ist? 
Gut, dann sag ich es ihnen jetzt. sie 
haben ein wunderschönes. nagelneu- 
es... 

Quest For Rescue T-Shirt gewonnen, 
gute Wahl, gratuliere und auf Wieder- 
sehen!“ je 


Ja Leute so schnell kann man reich und . 


berühmt werden, also immer fleißig 
Quizfragen beantworten, denn denkt 
immer daran, irgendwann habt auch ihr 
das große Los gezogen. 


Aber das eigentliche Rätzel aus #10 
war ja dieses Suchbild, ihr kennt das 
alle. 2 Bilder die sich tauschend ähn- 
lich aussehen, nur 3 kleine Merkmale 
haben wir verändert. Gibt es sogar 
schon von den Punkem Green Day und 
Offspring in der Bravo zu bewundern. 
Was die können können wir schon 


Jange. Hier nochmal die beiden Bilder, : 


damit ihr alle seht, wie schwer es war 
die Fehler zu entdecken. Jetzt kommt ° 
aber nochmal was Neues und zwar 
haben wir zwei Preise. Der erste ist ja 
der sagenhafte BLURR Wochenende 
mit einem Besuch bei einem unserer 
Konzerte, Freibier, mithelfen beim 
Aufräumen, bzw. Theke machen usw. , 
der zweite Preis ist ein Paket mit 


4 


unwichtigen Wichtigkeiten, die man so 
im Punkrockleben braucht. Ich bin im 
Moment irgendwie nicht so entschei- 
dungsfreudig, also kann ich auch nicht 
festlegen, wer den ersten und wer den 
zweiten Preis gewonnen hat. Wir 
drucken jetzt ein paar Antworten ab, 
ihr wählt daraus die ersten beiden aus 
und ruft uns dann am 1. September "96 
unter der Tel.Nr.:0211/255877 an und 
sprecht uns auf Anrufbeantworter wer 
eurer Meinung nach den ersten und 
zweiten Preis gewonnen hat. Das ist 
was, wa, zwei Fliegen mit einer Klap- 
pe, erstens bin ich die nächsten 2 
Monate nicht im Lande, kann also 
niemand vorbei kommen und zweitens 
ist niemand sauer auf mich. Das Leben 
kann ı so einfach sein. Also für die die 

x UT. 


RR NR = 
mitmachen und anrufen, selber dürfen 
die Kanidaten nur anrufen, wenn sie 
geschickt ihre Stimmen verstellen, 
Mann mit Frauenstimme und umge- 
kehrt, oder sowas, gibt es auch was zu 
gewinnen, sprecht eure Telnr. auch 
drauf. 

Hier nun die möglichen Gewinner!!! 


A) die erste Lösung kommt von 
Simon Beuse aus Neuss 

1. Das linke Photo ist halt so der 
typische Oi!-Skin, 

2. während der rechte mehr so 
„MTV“iva“ 
gestylt ist... so fettige Haarsträhnen 
im Gesicht! Is ja ekelhat! 


3. der Linke macht einen etwas = 


besoffenen Eindruck, während 
rechts wohl gut was geraucht wurde, 
außerdem zeigt wdas linke Foto wohl 
Tim Kriegendorf von New Deal in 3 
Jahren...das Rechte ist ein Kin- 
heitsbild von Arne Oster, vom Sick 
of Stupedity zine! 


B) der zweite Finalist ist Rainer Ott 
aus Köln, der alte Quizsüchtige! 


1. Auf dem linken Bild ist es 10 min. { 


später, als auf dem Rechten. 

2. Auf dem linken Bild ist das eine 
Ohr wegretuschiert. 

3. Bei diesem dämlichen Quiz mit- 
zumachen 


mäßig auf grungig # 


©) als drittes, für den Sieg in Frage 
kommend, Nina Corda aus Bremen 
1. Die Brille fehlt 

2. Helmut Kohl benutzt keinen 


Eyeliner 

3) Helmut Kohl brauch keinen 
Schönheitschirugen 

-— a: =; 


Anmerk.Red. bedenkt bitte das Nina 

angegeben hat sie möchte den ersten 

; Preis haben, die anderen wollten 
eigentlich immer nur Platten ab- 

f stauben, also, ich will hier keinen 
beeinflußen, aber... 


x 


} D) der vorletzte ist Benjamin aus 
Berlin 
1. beim rechten Bild fehlen die 
‚4 Fettpolster am Hals, sowie die an- 
A onyme Gurgel im Hintergrund 
“= 2. Neu dazugekommen ist dagegen 
die rockige Dauerwelle 


m Anmerk.Red., leider fällt dieser Kani- 

dat aus der Konkurenz, entschuldi- 

gung, daß ich das erst gerade bemerkt 

habe, aber er schreibt, er sei gespannt 

auf die Lösung. Wer so an sich selber 

» zweifelt kann einfach kein Gewinner- 
typ sein, sorry, du bist draußen. Somit 
also wieder bei D) weiter mit dem 
letzen Finalisten. 


D) Dirk Franko aus Leipzig 
1. Der Bart fehlt 

2. Der Mann links trägt keine Pe- 
rücke 

3. Auf dem rechten Bild läuft andere 
Hintergrundmusik 


. 


Also hier nun die von uns in eine 
Vorauswahl Auserwählten, wollen die 
W alle witzig sein, schämt eucht. Nun 
b. liegt es einzig und allein an euch, liebe 
Leserschaft, ruft am 1.9. unter 
0211/255877 an und vergeßt nicht zu 


zweiten Platz gemacht hat. 


Hier nochmehr Sieger un 


professe 


sagen, wer die Nr.1 und wär den / 


d zwar ging 
es diesmal um das drei ??? Rätzel 
(war im 5 years Blurr fanzine Sampler 
Beiheft). Hier ging es darum, woher 
die Aufnahmen stammen, die uns die 
drei ??? für unseren Jubileums- 
sampler zur Verfügung gestellt haben! 
Die richtige Antwort lautet: „Die Drei 
??? und der seltsame Wecker.“ Ge- 
wonnen hat ??? Experte, der sogar in 
der Uni ne Hausarbeit über dieses 
Thema geschrieben hat, Christian 
Pietschmann, Am Asbrock 5, 33611 
Bielefeld. 

Wir haben noch einen drei ??? Ouiz 
Gewinner. Der noch gescheiter zu 
sein scheint, er wußte die Antwort 
wohl schon ohne den Sampler zu 
hören. Alleinig durch das Lesen des 
Beiheftes und genialer Kombinations- 
gabe kam er auf die Lösung. Und da 
Bianca das von Rechtswegen auch 
bestätigen konnte geht auch ein Preis 
an Nagel, Iburgweg 14, 48429 Rhei- 


ne 
Als Pries gibts was für die Ohren, viel 
Spaß damt, ihr beiden Jungdetektive 
und seid weiter wachsam.Nicht ver- 
gessen der August ist der Hüter deines 
Glücks! 


Alles Walzer?! Jetzt gibts endlich Kulta 
Dimentia Live! Außerdem jede Menge 
DIY/Punk/HC/Crust Platten, Tapes, Hefte 
und Zines, die ihr genauso nötig habt! Liste 
kommt für 1,-DM, (Briefmarke) oder im 
Tausch für eure Liste von Break Out, o/o 
Ralph Holata, Bischofsweg 29, 01099 Dres- 
den-Neustadt. Danke 


Welcher nette Typ kann mir, bin erst seit 
kurzem auf Punk, eine Kassette nach dem 
Motto „Best of Deutshpunk aufnehmen und 
schicken? Angela Stern, Postlagerrmd, 79098 
Freiburg 


OUT OF STEP 2ND Hand Mailorder 

Für alle jungen Menschen, die für wenig Geld 
an gute Musik herankommen wollen. Wir 
haben hier was für Dich. Alle Punk/HC/Indie 
Cd's für 10,- DM!, Lp's für 6 DM!!! 7“ für 2,- 
DM! Außerdem einige Raries (aber auch 
saubillig), Zuines, Videos und sonstiger Kram 
fürn Appel und ‘'n Ei. Außerdem ein gnazer 
Haufer „normaler“ Musik, wie Rock, Pop, 
Metal (normal, nmaja)... Keine Tricks, kein 
doppelter Boden, kein Kaufzwang und kein 
Chubbeitrag. Also fordert unsere kostenlose 
Liste, die übrigens jeden Monat aktualisiert 
wird an und kauft das Zeug damit es weg- 
kommt. Alex Hayn, Friedrich Breuer Str.22, 
53225 Bonn 


PERMANENT NOISETROUBLE 

Der Versand für rudimentäre Musik bietet 
ausgesuchte Schmankerin für melodieverlieb- 
te Ohren. Liste gibt's gegen 1 Deutschmark 
Rückporto bei: S. Höfling, Sandbergstr.34, 
90768 Fürth 


ITS OK MAILORDER 

Für 2,-DM Rückporto gibt es unsere kleine 
Mailorder Liste, mit im Moment ca. 100 
verschiedenen Punk-Hardcore-Sachen. CD's, 
EP's, Tapes usw. Zu bestellen bei: H. Kete- 
laar, Handbachstr.68, 46147 Oberhausen 


An alle Anhänger/innen der Subkulkur 
Literatur kann und sollte auch ein würdiger 
Vertreter der Subkultur sein. 

Leider vermisse ich besonders in Düsseldorf 
und Umgebung einen entsprechenden Litera- 
tur-Untergrund. 


* Schluß mit Leisetreterei! 


Tragen wir unsere Gedanken in einer Zeitung 
zusammen und lassen wir sie wachsen! 
Schickt mir Gedichte, Stories, Kommentare, 
Meinungen und Gedanken, Zeichnungen. Ziel 
ist es, einen möglichst großräumigen Dialog 
zwischen den Autorinnen zu schaffen und vor 
allem die Möglichkeit für jede/n überhaupt 
Werke zu veröffentlichen. Auf das sich unsere 
Gedanken im Amoklauf ausbreiten wie die 
Pest und diesem Land am Arsch hängen wie 
ein tollwütiger Hund. 

Macht deutlich, woran Ihr glaubt! 

Macht deutlich was Euch ankotzt! 


i/306, 40629 Düsseldorf 


Revolution Inside gibt's jetzt auch alle 2 
Monate als Tape-Fanzine, für 5,-DM + Porto, 
oder direkt im Abo für 20,-DM (incl. Porto) 
für 3 Tapes, jeweils eine Stunde Punk/HC, 


Inside, c/o Le Sabot, Breite Str.76, 53111 
Bonn 


Hardcore at it's best!!! Nach der großartigen 
„unstuck“ Lp gibt es jetzt eine neue 7“ von 
My Lai aus Koblenz! Auf „off guard“ gibt's 
eigenständigen HC, mit viel Wut und Energie. 
Für 5,- + 3 DM Porto bei Revolution Inside 
Rec. Adresse s.o. 


LOS NUEVOS MUTANTES, deutschspra- 
chiger Trompetenpunk mit Ska Einflüssen, 
spielen immer und. überall. Auch in deiner 
Gegend. Kontakt: Didei Pastai, - Große 
Witschgasse 8, 50676 Köln 


Hey Spielhölle-Linus, wenn du mittlerweile 
nach Kölle gezogen bist melde dich doch mal 


bei mir. Didei 
70 blurr 
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BLURR CONCERTS PRESENTS THE UNSTOPABLE \ 


AN: > 


8. JUNI 


AB 17:00 UHR 
FANZINESTÄNDE 

AB 20:00 UHR 
KONZERT MIT: 


TRISTESSE 
QUEERFISH 
THE DEVIL IN 
MISS JONES 


AB 11:00 UHR 
FANZINESTÄNDE 
FUßBALLTURNIER 
SKATESESSION d 
LESUNGEN 
UVA. 

AB 20:00 UHR 

KONZERT MIT: 


T(H)REEE 
STEAKKNIFE 


Ann 
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